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Morgen -Ausgabe.
1. Malt.

Kluge Neue.
Es gibt ganz verständige Konservative, darunter den

Landrat a. T . v. Dewitz, seit Jahren Mitglied des Ab¬
geordnetenhauses. Herr v. Dewitz mag nicht immer
das Rshte darum wollen, weil er es erkannt hat , aber
er erkennt es mindestens zuweilen. So z. B. ist sich
dieser konservative Führer ganz klar darüber , daß die
bisher betriebene Polen Politik  im wesentlichen
S chi f f b r u ch gelitten hat . Kürzlich veröffentlichte
Herr v. Dewitz in den „Preußischen Jahrbüchern " einen
Aufsatz, für den ihm manche feiner agrarisch-konserva¬
tiven Freunde schwerlich gedankt haben mögen. Denn
an Offenheit  ließen die sehr sachkundigen Betrach¬
tungen des Verfassers nichts zu wünschen übrig . Man
höre u. a„ daß er sich gedrungen erklärte , das „bittere
Geständnis" abzulegen, eines der wesentlichsten Ziele
der eingeschlagensn Gesetzgebung, nämlich die poli¬
tische Eroberung  der Provinz Posen, werde nis-
knals allein auf den betretenen Wegen erreicht werden
können. Herr v. Dewitz hält sogar ein wirtschaftliches
Unterliegen der Deutschen, wenigstens in der Landfrage,
nicht für ausgeschlossen, er bemüht sich auch nicht, den er¬
barmungslosen Zahlen der Statistik , die einen fort¬
dauernden Rückgang des deutschen Grundbesitzes und
der deutschen Bevölkerung bei gleichzeitigem Anschwellcn
des polnischen Grundbesitzes und der polnischen Bevöl¬
kerung beweisen, irgendwie durch beschönigende Aus¬
legungen Gewalt anzutun . Kurz, der Verfasser ist voller
schmerzlicher Bedenken darüber , ob die jetzige Polen¬
politik nicht in entscheidenden Punkten Verse  h l t
lei. Er macht dann freilich Vorschläge, die ungefähr
darauf hinanslaufen, den Teufel durch Beelzebub aus-
zutreiben. Aber damit werden die verständigen Aus¬
führungen des Verfassers nicht entwertet , vielmebr w-
nar unterstützt. Denn wenn der erlittene Mißerfolg
nur durch drakonische Zwangsmittel soll ausgeglichen
werden können, wie groß muß alsdann der Mißerfolg
f„riw fcinl Aber nicht von der Einsicht des Herrn von
Wtoife in die Gebrechlichkeit der Polenpolitik wollen
wir hier sprechen, sondern eine andere Leistung des ge¬
nannten Herrn soll uns hier hauptsächlich beschästtgen,
eine Leistung, zu deren angemessener Würdigung frei¬
lich der Hinweis aus seine immerhin nicht unverständige
Beurteilung der Ostmarkenpolitik nützlich erschien.
Herr v. Dewitz entpuppt sich nämlich überraschender-
weis" (oder soll nian bei den von ihm gegebenen Proben
gesunden Menschenverstandes die Überraschung nicht
lieber ausschalten?) als Befürworter einer Deszen¬
dent  e n st c u e r, und zwar möchte er sie möglichst bald
voraeschlagen und durchgeführt wissen. Allerdings nicht
nn Reiche sondern in Preußen . Im „Tag " verösfent-
iiwt <öerr v Dewitz einen bemerkenswerten Aufsatz,
worin er die Notwendigkeit der Erschließung neuer
'̂ teuerquellen in Preußen schon mrt Rücksicht auf die

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Da§ Erkennen.
Humoreske von Heinrich Kahl.

mn « annes Cohrs in der Hafenwirtschaft sitzen
Fiedje Meier und Karl Ewers und spielen Sechsuno-

'^ Da wird von außen die Tür geöffnet und herein, 'u «w ^ t-unn einer Dame etn Herr , dem man auf
inL in Beglertt Jg cemcmn  ansah . Der Eintretende
i161! rf en Ü TĈ rKrfi spreizt die Beine weit auseinander,'
setzt sich an den Ä F ' unö Itnf§ aus und bestell
spuckt un werten Bogen rea v
ücki ein Köm und Bier uno seiner ~ un e t .uL

sstststn unstet er etn paarmal vor sich hm.
Mpw sick̂ dL!' Hut ins Genick und sagt:

is datt"heet hier, die de Hitt kann man
io 'n En broden ick will datt Finster oppmoken."

^iuck, das geöffnete Fenster zieht ein frischer Luft-
zua^ er zerteilt ^dichte Tabakswolken, daß die blauen
Schwaden aufwirbeln , und bläst m die Ecke hinein , wo
die eifrigen Sechsundsechzlgscheieram Trsche srtzetw--
frische Luftzug trifft den Mverfuhrer Freche Merer
direkt im Nacken, und das,tvar entscyreden mcht rechst
Fiedje Meier streckt die Nase m dre Hohe, plrert durch
den dicken Rauch und sagk- . , ^ ^ „

„Karl hier tocht datt bannig , ich gleuv, dor is en
Finster oppsprung 'n, dor kann man sick jo Watt die opw
sack'n - ick will datt man mol tomoken. Nrx rs slrmmer
as so'n Tochluft Ta Hab' ich mir all mal schändliche
Lahnpien bei weggeholt. Man muß sich bannig vor-
'eh'n."

Erhöhung der Beamtengehälter betont und, wie gesagt,
die Ausdehnung der Erbschaftssteuer auf dre Deszen¬
denten empfiehlst Politisch habe die konservative Parier
die Einführung dieser Steuer im Äeiche delunnllich intt
deswegen abgelehnt, Werl man einenr aus allgemeinen,
gleichen Wahlen hervorgegangenen Reichstag ein Ver-
sügungsrecht über das Erbe der Deszendenten nicht em-
ränmen zu dürfen geglaubt habe. Dieses Argument
falle für Preußen  weg . Die übrigen Gegengrunde
aber würden beseitigt oder doch erheblich abaeschwächt,
wenn nicht das Vermögen,' sondern nur der V e r-
mögenszuwachs , eines Familienvaters das Ob¬
jekt der Erbschaftssteuer bilde. Jedenfalls werde
Preußen nur die Wahl haben, seinen neuen Steuerbe-
dars entweder durch Erhöhung der Einkommen- oder
Ergänznngsstener oder aus dem „kumulierten Ein¬
kommen im Todesfälle " zu decken. Ans privat - und
volkswirtschaftlichen Gründen würde Abgeordneter von
Dewitz es bedauern , wenn die Wahl aus die entere
Form fiele.

Ein weißer Rabe, wird man sagen. Aber vielleicht
steht Herr v. Dewitz mit seiner Anregung garrricht so
vereinzelt da. Hier soll nicht geprüft werden, ob die
Deszendentensteuer als Einzelstaatssteuer .abzulehnen
sei, weil daurit dem Reiche eine in erster Linie zukom¬
mende Steuerauclle für immer verschlossen bleiben
würde, sondern es kann für den Augenblick genügen,
nachdrücklich hervorzuheben, daß sich aus der Rechten
denn doch die Zeichen einer verständigen Einkehr und
Umkehr, einer — wie wir es im Titel benannten —
klugen Reue melden. Somit müsien manche Konser¬
vative es doch wohl als beschämend empfinden, daß mit
der Ablehnung der Erbanfallsteuer ein Beweis von
rücksichtslosem Klassenegoismus geliefert worden rst,
und die herbe Kritik am Verhalten der Konservativen
aus dem eigenen Lager wird nach Gebühr gewürdigt,
nach der moralischen wie nach der « eite einer ernstlichen
Erschütterung des konservativen Besitzstandes hin . Man
wird abzuwarten haben, welches Echo der Vorschlag des
Herrn v. Dewitz auf der Rechten erwecken mag. Tot¬
schweigen jedenfalls können die konservativen Blätter
und die Parteileitung diese Anregung nicht.

Politische Wersrcht.
DotsesvNVg ohne den Zaren.

g. S t. Petersburg , 4. November.
In den Jahren , die der Zar aus blasser Angst seiner

Haupt - und Residenzstadt ferngeblieben ist. bat diese ein
anderes , und man darf wohl sagen vernünftigeres Aus¬
sehen angenommen. Tie wahnsinnigen Orgien des
Hochadels und der jungen Großkausmannssöhne , die oft
in einer Nacht Tausende auf die dümmste und unkulti¬
vierteste Art vergeudeten, haben einigermaßen abge¬
nommen, teils weil die Mentchen dafür fehlen — sie
befinden sich in der Krim, m Nizza, Paris usw. —- teils
aber auch, Weil das Geld rnapper geworden ist. So
leicht wie früher wird es heute nicht mehr , sich reich zu

So sprechend erhob er sich und schloß umständlich
das Fenster. Brummend setzt er sich wieder an den
Tisch. ^

„Watt is Trumpf?
„Harten ." „
SDcnrt ftccf etn ttuin.

"Verdammi ! Ick gleuv, datt Finster is all wedder
toweiht ; datt 's hier w de rerne Brodoben ", sagt einen
AnaonbUck iväter der zuletzt angekommene Seemann.

(r.? f,; cr schrecklich heiß", stimmte die Dame bei,
ml " , 1 EN Wieder auf, Fritz, und dann sprcch' man

I« immer d°S brei.e das „d-t 1° M»

„o (0 Stimm is das dach»ich. Minna : mi!er
sReftf Platt , und das is n feiner Mann.
N,u 'L,t °Ltr d, b.sche„ irische Luft rem. HerrRiU ’n  Köm und Bier!
Wirt , noch n. Köm,,  Fritz , der Seemann

7
^encv§t^ 1lTe(T Hot weeten, Wat datt hier for 'n Brief ' is ,

schimvit Karl Ewers, „ich hepp doch ok nick, inien Knien
stobl'n^ äatt Finster is all wedder opp, dor iswolln
Fedde" an to'n Oppspringen , datt 's jo unerhenerlich, lot
de Korten man 'n Ogenblick ligg 'n, ehr ick mi wat weg-
hol'n doch mok ick leeber datt Finster dicht."

„So , watt is Trumpf?
„Kreuz !"
, ^ enn steek ick em. , . . . .
Fiedic Meier und Karl Ewers waren friedliche

Kariensvicler , sie kretelten nicht und beschummeltenana,
nicht, als aber zum dritten Male eine frische Briese o'-e
Tabakswolken zerteilte und den beiden Spielern in den
Nacken blies, da wurde Fiedje Meier gnadderig. Er

57 . Jahrgang.

stehlen und was ehedem „erworben" wurde, ist eben
zum großen Teil bereits vergeudet. Und jo „demorran-
fiert sich („leider", wie ein Jeremias iu einer hiesigen
bekannten Zeitung bezeichnenderweise hinzufügt ) ^ die
Residenz immer mehr." Der Jammerartikel dieses
Herrn ist so interessant , daß ich einige Perlen daraus
wörtlich wiedergeben möchte. Es heißt da u. a. : ,,^ te
teuersten Plätze in den Theatern sind täglich zu haben,
die mittleren und billigen aber sind meist schon vor
Tagen verkauft . — Die schönsten Zimnicr in allen
Hotels 1. Ranges stehen leer, während die billigsten
und billigeren besetzt sind; ebenso geht es flau im
Handel und mit der Geselligkeit. Ja , kleine Diners
und bescheidene Fanrilienabende , politische Tees kom¬
men vor, aber nichts Großartiges . Man sieht weder
auf dem Sonntag -Korso am Kai beim Wintervalais,
noch ans den Inseln an Werktagen die eleganten Ge-
führte , die man jahraus jahrein zu bewundern gewohnt
war . Vielleicht trägt der ordinäre Autoverkehr, der
etwas Unpersönlicheres als die eleganten Equipagen hat,
auch zu der Abnahme des mir so lieben Korsos bei, aber
daran allein liegt es nicht, es liegt viel tiefer . Die
Alten der russischen Aristokratie sind tot oder von der
Petersburger Bildfläche verschwunden und der Nach-
w u chs ist ganz anders : teils sitzt er auf dem verkom¬
menen Landgut und sucht selbst die väterlichen Unter¬
lassungssünden zu repararieren (das tun aber nicht
viele), teils dient er in der Provinz , teils verjubelt er
den Rest seines väterlichen Erbes im Auslande . Viel¬
leicht werden die Jungen bessere und nützlichere Staats¬
bürger sein als die stattlichen alten Papas , aber ohne
Wel)inut kann ich doch die alte Zeit nicht schwinden
sehen und wenn ich am Newsky-Prospekt an dem schönen
Palais des verstorbenen Grafen Protassow -Bachmetjew
vorbeigehe, wo jetzt Gaukler ihre Künste produzieren,
oder wenn ich im Kabaret des Theater -Klubs , in dem
herrlichsten Privatgebäude der Residenz, dem Palais der
Fürsten Jussnpow , schlüpfrige Couplets anhöre , so über¬
schleicht mich das Gefühl , daß ein großer Teil der russi¬
schen Aristokratie bar der historischen Verpflichtungen
seinesStandes ist ! — Mit der letztenKlage mag der Ar¬
tikelschreiber ja recht haben, wenn er es aber be¬
baue  r t, daß in der Residenz etwas g ü n st i g e r e
Verhältnisse eingekehrt sind, so ist das mindestens —
eigenartig I
Eine ReooLMroN irr dev Fielschverssvgrrng

Gnro -pas?
n. London,  5 . Slüüamfoer.

Eine große Londoner Fleischimportfirma hat soeben
einen Versuch glücklich durchgeführt, dessen Ausgang
von großer Bedeutung für die Versorgung Europas
mit Fleisch werden kann. England bezieht bekanntlich
schon seit längeren Jahren Fleisch in gefrore¬
nem Zustand,  insbesondere aus Südamerika
und Australien,  aber der Wert des Imports litt
darunter , daß sich auf dem Transporte des aus etwa
12 bis 14 Grad Celsius unter Null abgekühlten unö
knochenhart gefrorenen Fleisches dessen Qualität stark
verschlechterte. Versuche, das Fleisch ungcfroren und

haut mit der Faust auf den Tisch, daß zwei Trümpfe
und ein „schönes Piek-Ast" aus die Erde flatterten und
schrie: ,

„Un datt segg ich di. Korl , datt Finster mutt dicht
mokt ward 'n, ick will mi nix oppsack'n : datt 's nich god
menglich, datt dor 'n Fedder an sitten Leiht : datt mokt
jemand anners opp, un wenn ick denn Knappen dorbre
affoten doh, kriegt he links un rechts 'n Bax."

Fiedje Meier insbesonders war ein fliedlicher
Mensch, aber daß jemand sich erdreistete und von ihm
verlangte , er solle in der „Zugluft " sitzen, das gab es
einfach nicht. Er steht auf, tritt ans Fenster, beugt sich
hinaus , und als er unweit einen Jungen spielen sicht,
droht er mit der Faust und ruft:

„Junge , Junge , -ck hau die kaputt , wenn du datt
noch mol oppmokst!

„Datt hevv ick nich dohn!" ruft der Junge zurüch
„Ick wull die ok nich roden", brummt Fiedje Meier

i.'.rd schließt das Fenster , „ick kiek mol wchder rut , und
wehe, wenn ick die dorbie affoten doh."

Fiedje Meier und Karl Ewers spielen weiter Sie
brummen nocĥ etwas von wegen „freche Jungs " und
vertiefen sich tu ihr Spiel . Friedlich umhüllten die
diaen Rarichwolken ihre Köpfe: es wurde wieder gemüt¬
lich am Tisch.

Dertveile trocknete sich der Seeniann den Schtveiß
von der Stirn ; er konnte nicht begreifen, wie das
Fenster, das er nun schon einige Male geöffnet, stets
wieder geschlossen wurde.

„Was meinst du, Minna ", sagte er, „wer wohl immer
das Fenster wieder dicht macht? Hier drinnen is das
ja zum Umfallen heiß. Jedenfalls machen es die Jungs
da draußen . Aber wehe, wenn ich einen dabei absasie.
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nur auf 1 bis 2 Grad unter Null unterkühlt einzu¬
führen , waren mehrfach mißglückt und das Fleisch ver¬
dorben. Jetzt ist es zum ersten Male gelungen , etwa
ilOO Tonnen Fleisch auf diese Art von Australien nach
London zu bringen ; es kam in vyrzüglichem Zustande
hier an , trotzdem es 62 Tage — um das Kap der guten
Hoffnung — unterwegs gewesen war . Der Weg via
Suez würde die Reise noch um 20 Tage kürzen. Die
Importfirma gedenkt ihre Versuche fortzusetzen und sie
könnten, da sie zu einer Verbilligung und Verbesserung
des importierten Fleisches führen müssen, im Falle
vollen Gelingens in der ganzen Fleischversorgung der
Einfuhrländer eine Umwälzung herbeiführen.
.y .  i IH MI'HII iii<niMllllMllHmu riIIMIWinfiTmim»11"11. . ' — 1 -

Deutsches Deich.
* Der Wechsel im Reichsjustizamt. Da cs in Bundes-

rats - und sonstigen Kreisen vielfach nicht verstanden wor¬
den ist, warum nicht der Direktor im Reichsjustiz -
amt,  Herr Dt . Hoffmann, der Nachfolger des bisherigen
Staatssekretärs wurde, erscheint es —so schreibt der „Reichs-
botc" — nicht überflüssig, scstzustellen, daß der Genannte es
einfach abgelehnt hat, den von ihm seit Jahr und Tag mit
bestem Erfolg versehenen Posten mit dem ungleich verant¬
wortungsvolleren eines Leiters der Reichsjustizverwaltung
zu vertauschen. Ein selten hervorragender Arbeiter, hat sich
Herr Dt . Hoffmann, der übrigens ebenso wie sein bis¬
heriger Chef Junggeselle ist, an ein gewisses Maß von Be¬
haglichkeit des Lebens gewöhnt. Er möchte sich dasselve
nicht ohne Not kürzen lassen.

* Der neue Polizeipräsident für Berlin. In einer
Unterredung mit einem Zeitungsberichterstatter gab der
neue Berliner Polizeipräsident v. Jagow feine Ansichten
nach folgender Richttmg hin kund: „Ich bin ein Freund
allen gefunden Sports,  aller frischen und freien
Bewegungen. Wie ich selbst großes Vergnügen am Retten
>,nd Wandern habe, so wird es natürlich mein Bestreben fein,
alle sportlichen Bestrebungen zu unterstützest, aus welchen
die Volksgefundbeit Nutzen ziehen kann. Überhaupt fasse
ich meine Aufgabe dahin auf, der Anwalt für das öffent¬
liche Interesse  der Berliner Bevölkerung zu sein.
Alle Bestrebungen, die darauf abziclen, zwischen dem Volke
und der Polizei ein besseres Einvernehmen und oft. auch
'Zusammenwirken  zu erreichen, werden in mir einen
eifrigen Förderer finden. Durch polizeiliches Regle m en -
tieren  im Kampfe gegen gewisse Überfälle ist meines Er¬
achtens nur dann etwas zu erreichen, wenn auch die öffent¬
liche Meinung und ihr Sprachrohr, die Presse,  die Arbeit
der Behörde wirksam unterstützen."

DO. Die sächsischen Landtagswahlen haben zum Schluß
den Nationalliberalen noch manche Enttäuschungen ge¬
bracht — in einem Wahlkreise unterlagen sie den Sozial¬
demokraten mit 6 Stimmen ! — so daß sie mit 28 Mandaten
doch etwas hinter der Rechten mU 30 Mandaten zurückge¬
blieben sind. Di- Linke mit 25 sozialdemokratischenund
8 freisinnigen, zusammen 33 Mandaten, ist die stärkste
Gruppe während anderseits wieder die Liberalen zn-
sammengefaßt mit 28 + 8 = 36 Mandaten die Rechte und
die äußerste Linke um ein Beträchtliches überragen. Es ist
daher auch zu hoffen, daß das Präsidium der zweiten
Kammer an die Liberalen, d. h. deren stärkste Fraktion, die
Nationalliberalen, fällt. Damit würde sofort sinnbildlich
angedeutet, daß die Herrschaft der Konservativenin Sachsen
endgültig vorbei sein soll. Es ist übrigens interessant, zu
sehen daß der relativ gute Stichwahlerfolg der Sozialdemo¬
kraten zum Teil darauf zurückznführen ist, daß nicht nur
Freisinnige in den konservativ-sozialistischenStichwahlen
sozialdemokratisch gewählt haben, sondern daß auch
Nationalliberale für die „Roten" gestimmt haben müssen.
Ein eklatantes Beispiel dieser Art ist der 14. ländliche Kreis

ich drehe ihm das Genick um . Ich will man mal aus-
passeu, wer das immer tut ."

Fritz" sagte die Dame , „das Genick darfst du den
Jungs nicht rnmdrehen , das wäre roh und gefühllos:
hau sie lieber auf die Finger ."

Denn lang ' man mal den '-stock her, Minna : ich
stell" mich dicht an die Wand , und dem ersten, der mit
die Fingerns an das Fenster grabbelt , hau ich eins
rüber ." . ^ r „

„Das tu man , Frrtz, aber daftrg.
Kannst dich drauf verlassen. Minna.

Der Fritz bat Rachegefühls, er stellt sich in Positur
und harrt der Tinge , die da kommen sollen. Mit ernem
Ruck fliegt das Fenster wieder auf.

Durch das offene Fenster,strömt die frische Antzen-
luft herein , sie kann's auch nicht ändern , west s Natur¬
gesetz ist, sie muß hinein , und zwar aus kleinem Uminege
nach der Ecke zu, wo Fiedje Meier und Karl Ewers
Sechsundsechzig spielen. (

„Holl mcl ’n Ogenblick de Korten faß , ruft Fiedse,
„ober kiek nich rin : ick will denn Lirs'jung affoten, doü
oder lebendig, ick drei em datt Gnick um.

Fiedse Meier !var jetzt der zweite, der einem Un¬
schuldigen das Genick umdrehen wollte. Er schleicht wie
unauffällig nach dem Fenster , jetzt steht er hinter der

-Mauer , die halb ins Zimmer hineingebant ilt , und setzt
zieht Fiedje den Körper znsaminen, er setzt zum -Sprunge
an und schießt wie ans dem Flitzbogen geschossen ans
Fenster . Dabei — er konnte es nicht helfen, es war
Versehen, - - springt er dem rachdürstenden Fritz auf
'ixu  lang gepflegte und geschonte Hühnerauge ohne
Schutzriiig. Das war nicht nett , das tat schändlich weh,
denn Fiedje Mmer trug keine Ballettschuhs aus Papp'
und weißer Seide , sondern reelle, kräftige Stiefel aus
Roßleder , wo er hinsprang , da wuchs kein Gras mehr,
'geschweige denn ein einziger Leichdorn. Fiedje Meier
war im Privatleben Gemütsmensch, eine nnschuldvolle
Seele , es kam daher dem Fiedje beileibe nicht in den
Sinn , sich zu entschuldigen, er fühlte nur instinktiv
eines : dafür kannst du nichts, du tatest es aus Versehen,
e3 war keine Sünde , und zudem, wenn keine Füße da-
gewesen wären , hätte er auch nicht daraufspringen
können. ■
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Brand-Sayda . Hier hatte der konservative Pfarrer Starke
in der Hauptwahl 3386, ein Nationalliberaler 3182 Stimmen
erhalten, das gibt zusammen 6538 Stiinmen, mit denen
Starke glatt hätte siegen müssen, da der Sozialdemokrat in
der Hauptwahl nur 3973 Stimmen bekommen hatte. Dieser
siegte aber überraschenderweise mit vollen 6343 Stimmen,
also einem Zuwachs von 1370 Stimmen, während Starke
nur 5232 Stimmen erhielt, also 1306 Stimmen weniger, als
er eigentlich hätte erhalten müssen. Hier zeigt sich ganz
deutlich, daß genau 1300 Stimmen von den National¬
liberalen sich nach links gewandt haben. Der Zug nach
links ist eben so elementar, das Bedürfnis, die Konser¬
vativen zu vernichten, so machtvoll im sächsischen Volk, daß
selbst die Besorgnis vor der „roten Gefahr" demgegenüber
beim Bürgertum zurücktritt.

* Zum „Streit inr liberalen Lager" wird vom frei¬
sinnigen ReichstagsabgeordnetenPr . Müller - Meiningen
im „Frank. Kurier" unter der Überschrift „Die Waffen
nieder!" eine eindringliche Mahnung erlassen. Sie richtet
sich zwar in erster Linie an die Liberalen Bayerns,  ver¬
dient aber wohl auch in anderen Landesteilen Beachtung,
.sterr Müller-Meiningen schließt seinen Friedmsrus mit fol¬
genden Sätzen: „Wahre „Garantien" gegen die Wieder¬
holung solchen Selbstmordstreits  gibt nur die Über¬
zeugung, daß wir so, statt vorwärts , aus der ganzen Front
zurückgehen. Ich frage: Was hätte für den Liberalismus
geleistet werden können, wenn alle die Schärfe, die Energie,
die Entrüstung und Begeisterung, kurzum alle die Arbeit,
die liberale Männer seit Monaten im Kamvse mit sichse l b st
geleistet, uni nicht zu sagen, vergeudet haben, gegen den ge¬
meinsamen Feind angewendet worden wäre ? Hätten wir
es heute nicht notwendiger als je, uns zu erinnern, daß wir
mitten drin  im „Schwarzen Meere" ans einer Klippe
stehen' Sturmbedroht ! Und plagen uns damit, uns höchst
eigenhändig selbst ins Wasser hineinzuwerfen! Motiv:
Weil wir uns so lieb haben, daß wir uns noch enger um¬
schlingen wollen, und fallen schließlich, zärtlich im Kampfs
umarmt, dem Meere zum Opfer! Darum sage ich: Eins nur
tut uns not : Frieden zu gemeinsamem Kampfe !"

* Der Entwurf des preußischen Bcamtengesetzes, der
nunmehr den Zusammenschlußder Beamten herbeigeführt
hat, trifft in erster Linie die Bestimmung, daß zur Leitung
von Beamten-Fachblättern von nun ab nur aktive  Be-
anrte berufen werden dürfen. Die Koalitionsfreiheit der
Beamten soll ferner in der Weise eingeschränkt werden, daß
es ihnen für die Zukunft untersagt ist, sich zusammenzu¬
schließen, uni Petitionen  an die Parlamente zu richten.
Vielmehr sollen etwaige Wünsche der Beamten ausschließlich
an die Vorgesetzte Behörde gerichtet werden. Dagegen soll
den Beamten, die an der Spitze von Organisationen stehen,
die sich ganz in den von der Regierung gewünschten Bahnen
bewegen, nach dem Entwurf eine weitgehende Befreiung
vom Dienst  gewährt werden, um ihnen hinreichend Zeit
zur Erfüllung ihrer Ausgaben zu schenken.

npt . Zu den BoNsschnttehrerkursen an der Posener
Alademie schreibt man uns von dort : Die ftir die jährigen
Fortbildungskurse tüchtiger Volksschnllehrer in Aussicht ge¬
nommenen 60 000 M„ welche bereits im vorigen Jahre im
Etat erscheinen sollten, waren in letzter Zeit wiederum ge¬
fährdet und man zweifelte schon in Posen daran, daß über¬
haupt jemals etwas aus der Sache werden würde. In den
letzten Tagen ist aber die Hoffnung wieder nähergerückt, daß
diese Kurse gleichwohl statffinden werden, da der neue
Kn lins minist er  sich mit besoriderer Wärme der
Akademie in Posen  anzunehmen gewillt erscheint.
Damit würden dann wohl endgültig die Widerstände ge¬
brochen werden, die bisher einer erfreulichen Entwickürng
de'' Akademie im Wege standen. Solche Widerstände— das
weiß man in Posen schon seit langem — bestanden vorzugs¬
weise an solchen Nachgeordneten Stellen auch im Finanz¬
ministerium,  an welchen das ausreichende Verständnis

„Jä , denn harst dar nich stöhn mußt , Mann : da t
batst die doch denken kunnt , wenn rckch um de Eck flitz,
datt ick so gau nich stoppen kann, Aett die doch opp n
Stobl . denn kummst nich '.inner de Fent.

Der Fritz hatte eine blanke ^ rane nn Auge. Er
stand ans einem Bein , während er das andere schmerz¬
erfüllt in die Höhe zog. Jetzt druckt en die Träne mit
dem Zeigefinger fort , stellt sich wie ein deutscher Mann
öttf feine beibert lebt, ach, ftf uttfllctcyeit nüfoe itttb brüllte«

Du bist verrückt! Kiek doch to, wo du henpetten
deichst, wenn du Heispringer denn absolut springen
mußt , geh gefälligst no de Strot rut : Watt mcenst, wenn
ick die so op de geitt pett harr ! Datt kost dm schwer-
zensgeld, beitt fibib btuttc ©tebciu, bc foft lo äicrrf«

„Ick warr wie scheun wohr 'n un 16 Mark Schmer-
zensgeld betohl'n !" schrie Fiedie Meier im gerechten
Zorn . „Leber keuv ick mie t̂wee Poor swatte Stebeln,
as die een Poor brune . . . r ' T _ .

„Wat is hier los", mischte sich Karl Ewers als Mie.
densengel ein. Er hatte den Halsschal zurückgeschoben
und sah aus wie ein Racheengell

„Mann , mok hier bloß keenn. Lärm  wegen dien
qelen Stebeln . Frei die, datt ick die nich opp de Been
sprnng 'n bün, denn harst dien Testament moken kunnt ."

„Du Speuker !" schrie Fritz wütend.
Da trat die Dame zwischen die Streitenden und ver¬

suchte den Fritz in Güte fortzuMhen . Sie flüsterte:
„Fritz, these men are alltogetüer baggers and

stupid fools . 1 bog von , l>e careful !"
„You are rigbt , Minna , S° .... ." und Fritz zieht

sich grollend wie ein Gewitter zuruck.
„Halloh", ruft Fiedje Meier , «bust du 'n Jngelschmen

oder ’n Dän ' oder büst du ut de Wallachei mit dien'
gelen Stebeln ?"

Ta schwoll dem Fritz die Zornesader : solche Injurien
sind ihm tausendfach schlimmer als em Sprung aus den
kleinsten Zeh. Er ballt die Faust und schrie jenes ge¬
flügelte Wort des seligen Hummel, aber mit eigen¬
artiger Betonung — jenes Wort , das jeder Hamburger
kennt, aber keine Zeitung druckt . . . .

Einen Augenblick ist's totenstill . Aber nichts Furcht¬
bares geschah, nur etwas Unbegreifliches. Fiedje Meier
ist's mit einem Mal zu sonderbar,zu Sinn . . Er spitzt

und das nötige Interesse für die Bedürfnisse der Akademie
fehlte. Wenn in den Ostmarken immense Summen für
Bodenerwerb durch deuffche Hand ausgegeben werden, dann
sollte man doch die geistigen Imponderabilien
von unschätzbarem Wert für das Deuffchtum nicht so ver¬
nachlässigen, wie es geschehen ist. Denn mit einem schönen!
Akademiegebäude allein ist es nicht getan. Das — so glaubt
man in Posen bestimmt zu wissen— würdigt der neue .Kul¬
tusminister mit erfreulicher Einsicht, und er scheint mit ruht-,
ger und fester Hand znsassen zu wollen. Der Dank wich
nicht ausbleiben.

* Die Beamtenschaft und der Fall Zolliffch. Zum Fall
Zollitsch nahni dieser Tage in Berlin eine Versammlung
von Reichs-, Staats - und Kommunalbeamten Stellung, in
der Redakteur Remmers über Reichs-, Staats - und
Kommunalpolitik sprach. Unter dem lebhaften Beifall der
Anwesenden brachte der Referent zum Ausdruck, daß es sich
bei der Disziplinierung des Oberpostassistentcn Zollitsch nicht
um die Person  des Herrn Zollitsch handle, sondern um
die gesamte Beamtenschaft. Das Recht der P er s ö n l i ch-
feit , der freien Meinungsäußerung  in der Be¬
amtenschaft sei täglich verletzt worden. Dagegen müsse mlt
aller Entschiedenheit Front gemacht werden. Was Zollitsch
passiert sei, könne sonst alle Tage jedem anderen Beamten
in anderer Form bevorstehen. In dieser Richtung müsse
die Gesetzgebung reformiert werden.

* Die griechischen Prinzen in Deuffchland. Der junge
Prinz Georg von Griechenland, der mit dem Prinzen Oskar
von Preußen zusammen in Potsdam Wohnung genommen
hat, wird, wie dem „B. T." berichtet wird, täglich von zahl¬
reichen Berliner und ausländischen Journalisten ersucht, sie
zu empfangen und sich über die Lage in Griechenland zu
äußern. Prinz Georg hgt streng befohlen, keinen Journa¬
listen vorznlassen, und zwar geht dieser Befehl, wie wir
von zuverlässiger Seite erfahren, aus ein direktes Verbot
seines Vaters,  des Kronprinzen Konstantin von Griechcn-
land, zurück. Kronprinz Konstantin, der, wie gemeldet,
Donnerstagnachmittag mit der Kronprinzessin in Potsdam
eingetroffen ist, ist sehr ungehalten gewesen, weil kürzlich
Äußerungen des jungen Prinzen in die Presse gelangt sind.
Er hat dem Prinzen Georg sofort nach der Veröffentlichung
der angeblichen Erklärung telegraphischsein Mißfallen zu
verstehen gegeben und ihm streng weitere Äußerungen ver¬
boten.

* Eine schwere Anschuldigung gegen Obermeister
Rahardt . Im dentsch-konservativen Wahlverein zu Breslau
wurde während des Rechenschaftsberichts, dm Abgeordneter
Strosscr erstattete, ohne daß Widerspruch erfolgte, der
„Schles. Ztg." zufolge dem Leiter der deutschen Mittel¬
standsvereinigung. Abgeordneten Obermeister Rahardt-
Berlin, ans der Mitte der Versammlung der Vorwurf ge¬
macht, er habe durch die Mittel des Hansabundes gewonnen,
sich dieser Bewegung angeschlossen. — Herr Rahardt wird
zu diesem Angriff wohl nicht schweigen.

* Eine beachtenswerte Erklärung des Oberprästdenten
von Posen. Im „B. T." lesen wir henke folgendes: „Wie
Rechtsanwalt Dr . Köllenseher(Posen) dieser i„ einer
Versammlung mitteilte, hat der Oberpräsidmt der Provinz
Posen v. Waldow einem angesehenen jüdischen Bürger
gegenüber erklätt, er wie seine Frau seien vom ersten Tage
ihres Hierseins bemüht gewesen, keinerlei gesellschaftlichen
oder politischen Unterschied zwischen Juden und Deutschen
gelten zu lassen. Solange er die Staatsregierung vertrete,
würden die in der Herrschen  Broschüre vertretcnm An¬
schauungen, die er durchaus mißbillige, keinen Boden finden
können. Er wünsche, daß diese neue Stellungnahme in den,
weitesten Kreisen bekannt würde. Im Zusammenhang da¬
mit habe der Oberpräsident ferner verlauten lassen, daß der
Verfasser der Broschüre schon in den nächsten Tagen von
Posen versetzt werde." Die „Deuffche Tagesztg." bemerkt
dazu: „Was übrigens die Versetzung des Hrrm RegierungS-

die 'Ohren und tippt mit dem Finger an seine Denker¬
stirn . In seinem Gehirn gärt es. Er denkt an die
Vergangenheit . Sein Gesicht strahlt vor Freude , und
seine Lippen formen sich zmn Sprechen:

„Datt iS he, datt is Fritz Dreher , de hett freuher
mit mir opp de Schuten fohrt . Minsch, Fritz, wie is
datt meuglich — kennst mie nich mehr? Ick bün w
Fiedje Meier vun de Veddel!"

„Du büst Fiedje , Meier ? Fiedje Meier ?"
„Jo . jo. jo, Fiedje Meier !"
„Minsch, wo kunnst mie so opp de Feut pedden —

dien ' ol'n Fründ !"
„Ick hevv die nich kennt, Fritz, ganz gewiß nich! Ick

wull bloß den Jung affoten, de datt Finster immer opp-
moken däh. Un Watt stündst du dor ?"

„Ick wull den. Jung datt Gnick umdreihn , de datt
Finster immer tomoken däh !"

„Datt 's nich stecht, datt 's nich slecht!" rief Fiedje
Meier einmal über das andere. „Minsch, Watt bün ick
froh, datt du endlich schimpen dähst: ick harr die sürrst
warrafdig nich wedder kennt !"

Stumm stand_Karl Ewers , der Racheengel, neben
den Freunden : seine Rachefigur schmolz zentimeterweise
zusammen, und ans ,dem drohenden Strafengel meta-
morphisierte sich ein lächelnder Friedensengel . Ter
Friedensengel blieb auch nicht stumm, er rief nach „Köm
un Beer nn vor de Dom en Kirschlikör!" Er schob Tische
und Stühle zusammen, machte der Dame einen freund¬
lichen Knir und konnte nicht genug erwähnen, daß ein
einziges „Schimpwort " solche Wirkungen nach sich ziehe.

Und was im Gastzimmer an Gästen war , mußte
einen „Kleinen" mitdrinken , Fritz, der Seemann , der
Mann mit der schmerzhaften Stelle am kleinsten Zeh,
be^ctblte ciHel?«

Das Fenster aber stand weit offen, und der Rauch
zog in langen Schwaden hinaus . Draußen aber vor
dem offenen Fenster standen zwei Jungs , von denen
sagte der eine mit Nachdruck:

„Kiek mol, datt sünd de Kerls , de mie datt Gnick
umdreihn wull n : ick hevv mie bloß wunnert , datt de een
datt Finster oppmoken däh, un de anner. mokt datt
immer wedder to." r.
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rats Dr . Herr anlangt , so wird uns mitgeteilt , daß sie mit
der fraglichen Flugschrift nichts zu tun hat . Nachdem aber
die Angelegenheit so in die breite Öffentlichkeit gezogen
worden ist, werden die zuständigen Stellen kaum umhin
können, sich dazu zu äußern ." — Wenn sie das tun , so tonnen
sie der Erklärung des Oberpräsidenten doch nur zustunmen,
denn sie entspricht der Gerechtigkeit  und auch der
Verfassung.

* Wie man dem heiligen Bureaukratius zu Leibe gehen
kann, darüber veröffentlicht die „Köln . Ztg ." folgenden be¬
achtenswerten Vorschlag : Die Vereinfachung der preußischen
und deutschen Verwaltungsmethode liegt zum öuten Teil
in ganz einfachen Dingen . Nehmen wir ein Beispiel . Das
Auswärtige Amt hat jemand im Reich ein Aktenstück über
einen thu interessierenden Vorfall im Ausland nntzuteilen.
Es schreibt dasür einen Brief an die Pol i z e i des Ortes
und läßt das Schriftstück durch sie dem Empfänger zustellen.
Dazu begibt sich zunächst ein Schutzmann  auf den Weg
und teilt dem Empfänger mit , er möge dann und dann zum
Kommissar  kommen . Das geschieht dann . und der
Empfänger erhält gegen Empfangsbescheinigung sein Schrift¬
stück. Nun kennt das Auswärtige Amt häufig den Emp¬
fänger , mit dem es schon mehrere Briefe gewechselt Hat, sehr
quü Um der ordentlichen Bestellung aber ganz gewrß zu
sein, brauchte es nur von seiner Portofreiheit Gebrauch zu
machen und ihm das Schriststiick durch eingeschriebenen Brief
zukommen zu lassen, wobei ihm die Postguittung die Be¬
stellung verbürgt . Doch das wäre zu einfach. Es soll aber
hier nicht gegen das Auswärtige Amt zu Felde gezogen
werden , wir greifen nur einen Fall aufs Geratewohl her¬
aus . Run ein anderer : Die König !. Regiemng von X. Y.
bat dem Oberbürgermeister der Stadt , andemsie ihren
S i tz hat , eine Mitteilung zu machen. Das ist fehr einfach,
denkt der' gewöhnliche Mann . Durchaus nicht. Es ergeht
von der Regierung an das König!. Polizeipräsidium , das sich
um den Inhalt derMitteilung gar nicht zu kümmern braucht,
die Weisung , sie der zuständigen städtischen Behörde zusttllen
zu lassen Warum ? Anscheinend weil sie nicht weiß , in
welches städtische Bureau die Sache gehört . Das weiß aber
auch die Polizei nicht immer von vornherein . Ein Privar-
mann würde es wohl bald erfassen, in kleineren Städten
durch mündliche Erkundigung , in größeren durch Aufschlagen
des Adreßbuchs , das die Verteilung der Geschäfte unter die
städtischen Ämter angibt . Die König!. Regierung könnre
ia auch wohl wissen, wie die Geschäfte bei der Stadt verteilt
lind Aber selbst, wenn sie in dem einen oder anderen Falle
L * i vmffctt sollte, in welches Dezernat eine Sache gehört,

rJU ruhig dem städtischen  Bureaudienst über-
Trf'pn für eine richtige Verteilung der Eingänge zu sorgen.
Aber ' nein es müssen zwei Botengänge gemacht werden.
Die arme P o l i z e i , sie könnte viel sagen, wenn sie wollte,
und die Kommission für die Verwaltungsreform täte Wohl,
gerade ihre Organe zu vernehmen , und nickst nur Präsidenten
und Räte , sondern auch erfahrene Sekretäre und Unter¬
beamte.

npt . Zn der in den Niederlanden geplanten Erhöhung
des Zolltarifs schreibt man uns : Man wird eine derartige
Erhöhung der Einfuhrzölle um 30 Prozent im Interesse
uns rer Ausfuhr bedauern nüiffen, da sie zweifellos in die
rubiac und gletchmätzige Entwickelung unseres Warenaus¬
tausches störend eingreifen muß . Denn die jetzt vorliegende
Handelsstatistik für das letzte Jahr ergibt das erfreuliche
Resultat , daß im Gegensatz zu den meisten Ländern , in
denen die allgemeine wirtschaftliche Depression zu einem
Rückaang der ' Einfuhr und Aussnbr führte , unser Handel
«ftnffnrtb nicht nur keine Einbuße , sondern sogar noch
uut '̂ 7 Steigerung  erfahren hat . Andererseits ist
nni «T anmerkennen. daß die niederländische Regierung
natürlich des Zolltarifs berechtigt ist,
h* Trtrifbetttäae 9«W bestehen. Unsere Handelsbeziehungen
r» Niederlanden beruhen noch auf dem .Handelsvertrag
verdeutschen Zoll- und Handelsvereins vom Jahre 1851,

Aus Kunst und Leben.
* Gesinnung des Journalisten . Die Wiener Jour-

~r , mh  nckiriftsteller -Vereinigung Concordia feiert in
nal .°st°^ und Jubiläum . In einem Artikel,
U » ,7Ä - m * *  . * * •. * •• " -» » -« ch. .
schreibt Hermann B a h r,^. . , r (s nnrtv

anknüpfend an die Wohl-
Concordia , die folgenden schönen

kö n nicn f • %.s

fänilisni! mc'rtn'iSrsc «»- M-ch-n 'wS “ e

sie so haß sie keinen zu fürchten haben , dann können wir
ihnen ruhig vertrauen . Der Schutz der Kranken, , der Alten,
der Witwen und Waisen ist derj >r,te Teck der großen Arbeit,
die unsere Genossenschaft in diesen su.ffzrg Zähren gemu
hat."

I. Der Porzellanhut . Der gewaltsame Tod des Fürsten
Jto gibt der „Raztone " Veranlassung , an die längst ver¬
gangenen Zeiten zu erinnern , da die Koreaner noch ein
kriegerisches abenteuerlustiges Volk waren und die Waffen
uicht nur zu führen wußten , sondern auch mit fröhlicher

der im Jahre 1872 durch Notenaustausch auf ganz Deutsch¬
land angewendet wurde . Danach werden Erzeugnisse der
Niederlande in Deutschland und solche Deutschlands in den
Niederlanden nach den Grundsätzen eines meistbegünstigten
Landes behandelt . Wir beziehen aus Holland überwiegend
landwirtschaftliche Produkte : so z. B . Butter für 33 Mil¬
lionen , Käse für 15, Heringe für 10, Pferde für 6, Salat
und Gurken für 6, Steinkohlen für 5, Kartoffeln für 5, Eier
für 5, Kleie und Weizen für je 4, frisches Fleisch fiir 6,3,
Roggen , Hühner und frische Fische für je 3, Kohl für 4,
Blumenzwiebeln für 2,6 Millionen Mark . Für unsere Aus¬
fuhr kommen besonders in Betracht Steinkohlen für 55 Mil¬
lionen , Wolltuche für 15, Roggen für 14, Kleid r . Blusen,
Schürzen für 14, Bleche für 10, Ölkuchen für 9, Gramtblöcke
für 8 Hafer für 7, Gewebe für 7, Weizen und Weizenmehl
für 13, Kabel für 5, Eisenbahnschienen für 4 Millionen Mark.
Unsere Gesamtausfuhr stellte sich im vorigen Jahr auf 453,7
Millionen , wogegen die Einfuhr 230,8 Millionen betrug.

^ Kinderarbeit in den deutschen Fabri 'xen. Rach den
Berichten der deutschen Gewerbeaufsichtsbeamten für das
Jahr 1908 wurden in sämtlichen Fabriken des Deutschen
Reiches im verflossenen Jahre 12062 Kinder unter 14
Jahren beschäftigt .Gegen das Vorjahr ist eine Abnahme
um etwa 1000 Kinder (1907: 13 054) zu verzeichnen. Von
den in Fabriken beschäftigten Kindern entfällt fast ein volles
Drittel (3933) auf Bapern , weil hier die Schulpflicht bereits
mit dem vollendeten 13. Lebensjahre endet. Mit verhältnis¬
mäßig hohen Ziffern sind auch Württemberg (1246), Elsap-
Lothringen (1363) und Baden (448) vertreten
industricreichen Sachsen ist die Zahl der tu der Fabrckaroeck
stehenden Kinder fast ebenso hoch als in Preußen . Sachsen
zählte 1908 2382, Preiißen 2491 Fabrikarbeiter im Kindes¬
aller In allen anderen nord - und mitteldeutschen Staaten
iss die Fabrikaröeii der unter 14 Jahre alten Kinder nahezu
bcieitiat In einer Reihe von Staaten (Mecklenburg-
Schwerin . Mecklenburg - Strelitz Sachsen - Altenburg
Schwarzburq - Sondershausen , Schwarzbnrg -- Rudolstadt,
Lippe. Lübeck, Hamburg ) wurden 1908 m Fabriken
arbeitende Kinder überhaupt nicht gezahl, . Nach den Be¬
richten wurden 3986 Personen wegen Vergehen gegen das
Kinderschutzgefetzverurteilt.

* Eine außerordentliche Generalversammlung des
Bundes der Landwirte . Die „Deutsche Tagesztg ." teilt mit.
daß am Sonntag , den 14. November , in Berlin eine General¬
versammlung des Bundes der Landwirte stattfindet , in der
der Bundesvorsitzende Freiherr von Wangenheim über die
politische Lage sprechen wird . Der Zutritt zu dieser Ver¬
sammlung ist nur Mitgliedern des Bundes gestattet. Mit
anderen Worten : Die Presse ist ausgeschlossen. Das Vor¬
gehen der Konservativen bei dem Parteitag in Halle scheint
also Schule zu machen.

* Der Schlendrian auf der Kieler Werft . Mit den durch
den Kieler Werstprozeß zutage getretenen Verhältnissen bei
der Verwaltung der Kieler Reichswerst beschäftigt sich auch
die „Kreuzztg .". Sie hält es für dringend erforderlich , daß
die Angelegenheit im Reichstag zur Sprache gebracht wird
und das Reichsmarineamt Auskunft gibt , mit welchen Maß¬
nahmen es den Anforderungen , die die Großbetriebe zur
wirksamen Bekämpfung derartiger Vorgänge an Organi¬
sation und Kontrolle stellen, zu genügen gedenke.

* „Rechts gehen !" Die Wahlen in Sachsen und in
Baden veranlassen ein Oldenburger liberales Blatt , in die
Leier zu greisen und folgendes Lied anznstimmen:

„Rechts geben !" liest man hier und dort,
An mancher Straße , manchem Ort.
Die Menge drängt und schiebt sich fort,
Ist eingedenk sie dieses Winks ? —
Zum Kuckuck, nein ! Es geht nach links!

Rechtsprechung nnd Permüttung.
§ Novelle zur Landgemeindeordmmg für die Rhein¬

provinz . In der nächsten Session des Landtags wird , wie

uns an unterrichteter Stelle mitgeteilt wird , eine bei der
zuständigen Behörde bereits fertiggestellte Novelle zur Land-
gemeindeordnung für die Rheinprovinz eingebracht werden.
Ihrem Inhalte nach ist sie bestimmt, gewisse Grundsätze für
die Gemeindewahlen , die durch die moderne Entwickelung
überholt sind, neu zu regeln . Das Institut der Mcist-
begütertcn , die eine geborene  Mitgliedschaft im Ge¬
meindeamt haben , soll dem Zeitgeiste entsprechend reformiert
werden.

Heep und Flotte.
Das Ausland und die Cöluer Luftkreuzer-Manöver.

Die in Cöln veranstalteten Manöver der deutschen lenkbaren
Luftschiffe aller drei Systeme werden von der gesamten
französischen und englischen Presse mit großer Aufmerksam¬
keit verfolgt . Alle bedeutenderen Blätter haben Korrespon¬
denten nach Cöln entsandt , die über die Bewegungen der
drei Luftkreuzer eingehende Berichte telegraphieren.

Das Ende der Panzer -Kanonenboote . Den Panzer-
Kanonenbooten , Repräsentanten der in den 70er Jahren bei
uns maßgebend gewesenen Ansichten über Küstenvetteidt-
gung , hat" jetzt die letzte Stunde geschlagen. Bereits find
vier von den heute gar keinen Gefechtswett mehr besitzenden
schwimmenden Lafetten , nämlich „Wesprr ", „Viper ", „Camä-
fton " und „Salamander ", aus den. Flottenlisten gestrichen
worden , uns die Streichung der übrigen sieben steht in
kurzer Frist zu erwarten . Um die Liegeplätze und Lager¬
schuppen in den Wersten zu entlasten und die Unterhaltungs¬
kosten zu sparen , kommen sie aus der Danziger Marinewerft
zum Verkauf,  da das Abwracken in dorr kaiserlichen Be¬
trieben viele wertvolle Arbeitskräfte in Anspruch nehme«
würde , die anderweit besser Verwendung finden können.

Deutschs KolSNien.
Erzvorkommen in Kamerun , über die geologische Unter,

suchung Kameruns iu den Jahren 1908 und 1909 veröffent¬
licht Dr . Mann einen Bericht im Amtsblatt für Kamerun.
Die im Ossidinge-Bezirk beobachteten G o l d v o r ko m m e n
erwiesen sich als nicht abbausähig , ebenso die Zinnsunde
Taylors . Als abbauwürdig dagegen wurden die
Glimmerlagcrstätten  im Ossidinge- und im Duala-
Bezirk erkannt. Der Glimmer gleicht dem besten indischen
Glimmer , dem Ruby , und hat infolgedessen hohen ' Markt¬
wert . Bei Essudan wurden Tafeln von 40 bis 80 Zenti¬
meter Kartenlänge und 10 bis 15 Zentimeter Durchmesser
beobachtet. Bitumen , Ol und Kohle wurden im Ossidinge-
Bezirk an drei Stellen beobachtet. Die Kohle  tritt nur in
kleinen Schmitzen auf, die Tonschiefer, in denen sie gelagert
ist, gehen in Bitumenschieser über , ans denen sich ein
schweres Ol abdeftillieren läßt , über den Wett dieser Funde,
ebenso über den Wett des an verschiedenen Punkten des
Duala -Bczirkes auftretenden Erdöls und der im Ossidinge-
Bezirk an zahlreichen Stellen zutage tretenden Salz¬
quellen  kann nur durch eine Bohrung Sicherheit ge¬
wonnen werden . Derartige Bohrungen dürsten sich wohl
verlohnen , wenigstens Hai man im benachbarten Süd-
Nigerien . wenn auch in größerer Tiefe , mächtige Petroleum-
Lager entdeckt. — Wenn aus dem Vorkommen von Mine¬
ralien in den angrenzenden Gebieten Schlüffe gezogen wer¬
den dürfen , dann bietet sich auch Aussicht auf Zinn Vor¬
kommen  im Norden Kameruns und den Tschadseeländern.
Wenigstens hat die in Nord -Nigeria seit 5 Jahren tätige
mineralogische und geologische Forschungsexpedition dort
ausgedehnte Lagerstätten zinnbaltigcn Alluviums , besonders
in der Zentral -Provinz , gesunden. Das Ergebnis der
Forschungen ist in einer geologischen Karte des Zentral-
Sudan niedcrgclcgt worden.

Deutsche Panamahüte auf Samoa . Unter Umständen
kann, wie wir von unterrichteter Seite erfahren , in Samoa
ein neuer Erwerbszweig entstehen, der die Möglichkeit
bietet , echte Panamahüte als deutsches Fabrikat aus den
Markt zu Wersen. Die im Moamoa - und Vaialua -Gartcn
gedeihenden Pflanzen (Carludovica palmata ), die Panama-

^ ^ ? ^ " ^ Eer " iüllere Teil der Arbeit , aber der wichtigere.
Sfr ! ; /rnicht die Begabungen , auf denen der Wett und
Es sind ja n ch eine§ Landes beruht , sondern
dre Kraft des ^ flUf ein etwas veraltetes Wort zurück-
hrer muffen w 14 Zu allen Zeiten haben die

^ letzt doch immer nur soviel gewirkt, als von
Schreibenden z V Willens ernst  ausgeht.

Geschttebc. fln utIg; um  ermutigt und ermannt
Die Menschen we ' &a  Wenn erst über dem Grab
zu werden ; dazu ' Flicks erlischt und der Schreibende sich
oic Gunst K » urteil der Nachkommen stellt, fällt
nun dem unbestoch 1 ^ Herbsswind fort und nur der
das Laub ab, °as trecb. der 1̂ ^ iw  Innersten
MacHe Stamm bleibt 1 keiner Macht hat beugen
gewesen ist und worin er pcy » schlechte
Uen , Aber Hu « S ° - »-« ^ 3 Zum Holden, zum
Gefahrten  d ",0  1 ^ , unb  wer die Meinung hat,
Märtyrer , ,t mcht I" dauerndes Schrfftwescn seinem
daß ern erhöhtes und cm. ^ man nid)t crft e{n Held
ckl"ktt/brauckt " um ein anständiger Schriftsteller zu sein.
Ä « Sb am >»- » »»8 n ^ t U ? n;

ist am Ende das einige alent, das
Aber wer will für sich

Kämpserleidenschast zu führen liebten . Ja ihre Freude am
frischen fröhlichen Streit der Klingen ging bis hart an die
Grenze der Rauflust ; im Lande ereigneten sich so viele Zwei¬
kämpfe, Überfälle und blutige Streitereien , daß der Herrscher
von Korea sich entschloß, einzuschretten. Er fand einen glück¬
lichen Ausweg , um die Fechterlust semer Untertanen zu
dämpfen : ein Dekret erschien, das allen Koreanern anbesahl,
künftia nur in teuer phantastischen hohen Kopfbedeckung auf
der Straße zu erscheinen, deren Überreste wir heute noch bei
den Koreanern beobachten und die an umgestülpte Blumen¬
vasen erinnern Aber dieser Hut ist heute ans Bambus,
Stroh oder Leinwand ; damals verfugte der schlaue Kaiser,
daß dieser Hut aus Porzellan gefertigt scm müsse. Es war
streng verboten , den Hut aussen Straye abzunehmen , und
auch wer durch Ungeschicklichkeit feinen Hut beschädigte,

ftanoen ftv »or «.̂ct Kopfbedeckung zerstört zu wissen oder
vorher den Vorzellanhut abzunehmen , wobei man riskierte,
w ,r r „ ® E° 7ni Agenten des Kaisers gesehen und ver-

n , t Aus keinen Fall jedoch blieb die Strafe
an --" Xlt r io  aus 50 Stockschläge konnte man sicher
0U' . so, oder so, ^ ^ rtrctung des Gesetzes aber zog die

Jrb° S fiä Der Porzellanhut erwies sich
st̂ ^ wafe nach I w- . Temperament der Koreaner . In
starker als das hm | öic  Fehden , sie hörten ganz
kurzer Äeck vermine - Koreaner zu dem fried
arff und ichlreßlich - >» heute sind. Der Kaiser abe,
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nanpt *^ -» United States Steel Corporation unternimmt
jetzt ein^ nes Experiment : für die Riesensumme von 40

tẑ bsichtigt die Gesellschaft alle Brauereien von

er
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ßai )e'tteunt0 ^ ^Manien , ihrer 9 an derZahl , zu kaufen,
um au ÄM die Trinkgewohnheiten der 25 000 Arbeiter
die die Gesellschaft beschäftigt, überwachen zu können und
deren Arbeitsfähigkeit zu stärken. Der Stahltrust will
keineswegs den Alkoholgenuß völlig verbieten : nur Ange¬
trunkenen sollen Getränke nicht mehr ausgclicsert werde...
Dem Plan liegen interessante statistische Vorarbeiten zu¬
grunde die zeigen, daß 72 Stunden nach jedem Zahltag dre
Werkstätten des Stahltrustes nur Zweidrittel dessen leisten,
was sic sonst vollbringen , während zu gleicher Zeit an zedem

Zahltag Hunderte von Tonnen von Rohstoff beschädigt wett
den, weil die Zlrbeiter nach Empfang ihres Lohns nicht mehr
lange imstand bleiben , schwere Ballen zu handhaben . MS
einer Regulierung der Trinkersitten will der Trust den
kühnen Versuch machen, den Arbeitswert seiner Arbeiterschaft
um 10 bis 20 Prozent zu steigern.

* Der antiklerikale Prälat . Dieser Tage starb, wie das
„B . T ." meldet , in Rom ein als sehr vermögend bekannter
Prälat der Kurie , dessen Testament soeben eröffnet wurde.
Nachdem der Notar die einzelnen Bestimmungen verlesen
hatte , die den lachenden Erben bedeutende Summen zu¬
wiesen, holte er ein versiegeltes Kodizill hervor . Natürlich
dachten die Versammelten , das Kodizill enthalte , wie dies
bei Prälaten üblich sei, einen Ehreuobolus für den Papst.
Wie groß war aber ihr Erstaunen , als das Kodizill em
Vermächtnis von fünftausend Frank aussetzte, und zwar —
für die Giordano - Bruno - Gesellschaft . - . .
Der Name des geistlichen Mephisto wird von den Blättern
verschwiegen, geht aber von Mund zu Munde.

Theater und Literatur.
. Die erste Erda und Waltrautc der Bayrcuther Fest¬

spiele, Kammersängerin Frau Luise Jakde - Schlosser.
feiert tu diesen Tagen iu Darmstadt ihr Mjähriges Bühnen¬
jubiläum . Die einst berühmte Altistin ist am 21. Mürz 1841
geboren . .

Richard Strauß  Musikdrama „Guntram ", das
1894 entstanden ist und bisher nur in Weimar und München
aufgeführt wurde , ist von der Frankfurter  Oper zur
Aufführung angenommen worden . Das Werk soll auch für
die Dresdener Hofoper in Aussicht genommen sein.

Wissenschaft und Technik.
Der letzte männliche Nachkomme Guten-

bergs,  Exzellenz General der Artillerie und Gencral-
adjutant des Königs von Württemberg Freiherr Heinrich
v. M o l s b e r g, Eigentümer der Besitzung Langenau hei
Einsheim , ist in Stuttgart gestorben. "Die Verwandt¬
schaft des Verstorbenen mit dem Erfinder der Buckdrucker-
künst beruht : daraus , daß eine Base Gutenbergs einen Herrn
v. Molsberg heiratete , dem sie die jetzt noch im Besitz der
Familie besiudlicke Rheininsel bei Ginsheim in die Ehe
brachte. Bei der Gutcnberg -Feier im Jahre 1900 war Frei¬
herr v. MolSberg mit seiner Familie aus Grund dieser ver¬
wandtschaftlichen Beziehungen von der Stadt Mainz zum
Fest emgeladen worden.
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(stroh liefern , haben sich vortrefflich entwickelt, so daß das
Kaiserliche Gouvernement bereits Pflanzenmaterial an
Pflanzer abgegeben hat , die nunmehr einen Versuch machen
sollen, ob sich die Einführung der Panamahutfabrikation in
Samoa ermöglichen läßt.

Ausland.
Italien.

Fürst Bülow in der Villa Malta.
Andrea Eantalupi , der hervorragendste Kenner der

deutschen Verhältnisse unter den italienischen Publizisten,
widmet der Niederlassung des Fürsten Bülow in Rom einen
interessanten Leitartikel im „Mattino ". Die Übersiedelung
des Fürsten nach der Villa Malta sei ein Ereignis , das nicht
etwa nur gesellschaftliche Bedeutung habe . In der Villa
Malta werde Fürst Bülow ständig Cercle halten und nicht
nur den Senator Blaserna und seine früheren Bekannt¬
schaften, sondern auch neue Bekannte bei sich empfangen.
In seinem Heim werde man nicht ausschließlich nur von
Kunst und Literatur sprechen, sondern es werde wohl der
erste politische Salon Roms  werden . Eantalupi
vergleicht den früheren Reichskanzler mit einem Sänger,
der sich eine Zeitlang von der Bühne zurückzieht, um ein
neues Repertoire vorzubereiten.

Frankreich.
Ein intereffanter Zwischenfall hat sich im flerikalen

Lager ereignet . Der Parlamentsredakteur der „Croix ",
Jeanne , ein gewandter und beliebter Journalist , verfaßte
mehrere Artikel über die Rede, die Briand in Perigueux
hielt ; er setzte darin auseinander , daß kein Grund vorliege,,
an dem guten Willen Briands zu zweifeln , wirklich auf die
Herstellung des religiösen Friedens  in Frankreich
hinzuarbeitcn . Diese Artikel Jeannes wurden vom Direktor
der „Croix " abgedruckt, aber im Vatikan mißbilligt , und
der Vatikan verlangte die Entlastung Jeannes , welche der
Direktor der „Croix " nicht zu verweigern wagte . Da sich
jedoch die ganze Redaktion der „Croix " mit Jeanne solida¬
risch erklärte und nnt Streik drohte , wurde schließlich ein
Kompromiß vereinbart ; Jeanne gab selbst seine Demission,
nachdem ihm der Direktor der „Croix " einen vollen Jahres¬
gehalt ausgezahlt hatte.

Türkei.
Der Petersburger „Rjätsch" erfährt ans angeblich bester

Quells , daß auf Anraten der Türkei und Rußlands die
Mächte in den nächsten Tagen die Kretafrage  einer be¬
sonderen Beratung unterziehen und voraussichtlich eine
Kretakonferenz nach Rom einberufen werden.

Vereinigte Staaten.
Ein Botschafter als Heiratsvermittler?

Der österreichisch ungarische Botschafter in Washington,
Freiherr v. Hengclmüller , wird von der amerikanischen
Gesellschaft, nach der Meldung eines Berliner Blattes , in
der letzten Zeit gesellschaftlich boykottiert , und zwar unter
der Beschuldigung , daß er die aufsehenerregenden Hei¬
raten  zwischen amerikanischen Milliardärtöchtern und
österreichischen Aristokraten vermittelt habe, indem er bei
Festlichkeiten, die er zu Ehr n der österreichischen Aristo¬
kraten gab, die Milliardärstöchter als T i s chn a chb a r i n -
nen der Aristokraten placierte.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  7 . November.
Die Woche.

Dem naßkalten Sommer ist ein Herbst  gefolgt , der
stehr schön war und noch schön ist. Den Winzern vermochte
er zwar nicht mehr zu einer nach Quantität und Qualität
völlig befriedigenden Traubenlese zu verhelfen , aber er hat
doch noch manches gut gemacht, was der feuchte Sommer
verdorben hat . Die Scheuern sind nicht leer geblieben , wie
man im Juni noch befürchtete, die Keller sind voller ge¬
worden , als man selbst im Septemberansang noch zu hoffen
wagte . Es herrscht kein Mangel . Und doch ist die Not
groß ! Die Arb eit s not in den Städten hat bereits
einen unheimlichen Umfang angenommen , die Schar der
Arbeitslosen schwillt mehr und mehr an und vielen wird
der bevorstehende Winter harte und sorgenvolle Tage
bringen . Die Kommunen rüsten sich zwar , der Arbeitsnoi
und damit der Gefahr der Verelendung weiter Volkskreise
zu begegnen, aber die Notstandsarbeftcn sind schließlich doch
nichts weiter als Tropfen Wasser auf heiße Steine , ab¬
gesehen davon , daß viele von ihnen überhaupt nicht erreicht
werden und nicht erreicht werden können, da der Notstands¬
arbeiter außer dem guten Willen auch em gehöriges Quan¬
tum robuster Kraft und Ausdauer mrtbringen muß. Es
muß aber anerkannt werden , daß unsere Stadtverwaltung
ihre soziale Pflicht erfüllt und voraussichtlich ausreichende
Mittel für die Vornahme von Notstaudsarbeften zur Ver¬
fügung gestellt hat.

Der kalte Sommer , um noch einmal aus tzn zurückzu¬
kommen, hat übrigens auch sein Gutes gehabt . Der „Lancet"
hat das nachträglich festgestellt, und zwar auf Grund
statistischer Zahlen , die einwandsfrei aussehen . .. Nämlich:
der kalte Sommer war dem Gewerbe der Totengräber wenig
günstig. Wenn es aber den Totengräbern schlecht gehtz
dann geht cs den Menschen besser. Wir haben also Ursache,
uns dankbcren Sinnes der kalten Nasenspitzen zu erinnern,
die wir uns in dem Sommer holten , in dem man nicht
ohne Regenschirm und Überzieher ausgehen mochte.

Nun fallen die großen gelben Kastanienblätter auf die
Erde , soweit sie noch nicht heruntergefallen sind, und wir
Heizen die Stube für die langen Abende ein. Die wahlfähi¬
gen Bürger unserer Stadt aber rüsten sich aus einen Kampf.
Rüsten sich? Und auf einen Kamps ? Ach. von einigen
Trommelschlägen abgesehen, die keine Soldaten ans die
Beine zu bringen vermochten, ging alles so friedlich, so still
her, daß es fast aussieht , als wollte sich der größere Teil der
Bürger aufs Ohr legen und die „Wahlschlacht" verschlafen.

Wws-aoener<5agbl«rr»
Ist die offenbare Zurückhaltung der meisten bürgerlichen

Wähler Teilnahmlostgkeit , die sie einem wichtigen kommu¬
nalen Vorgang , wie es eine Stadtverordneten¬
wahl  doch einmal ist, entgegenbringen , oder paßt ihnen
die Art und Weise nicht, in der man ihnen die Kandidaten
präsentiert ? Nun , wäre das letztere der Fall , dann bedürfe
es ja wohl nur einer energischen Opposttton gegen die
parteipolitische Bevormundung , um eine Änderung herbei¬
zuführen . Das kann allerdings als feststehend angenommen
werden , daß die Kandidatenliste der bürgerlichen Parteien
sehr vielen Wühlern nicht gefällt  und daß mancher,
der zwar ein lauer Politiker und ein zurückhaltender Kom¬
munalpolitiker ist, aber doch den Gang zur Wahlurne als
eine bürgerliche Pflicht betrachtet , der sich zu entziehen un¬
recht wäre , es nicht übers Herz bringen wird , diese Liste
ohne erhebliche Korrektur in die Urne zu werfen . Es ist sehr
leicht möglich, daß es dadurch zu einer Zersplitterung der
bürgerlichen Stimmen und zu einem vollen Sieg der sozial¬
demokratischen Richtung kommt. Wenn je, so wird man be¬
züglich der bevorstehenden Stadtvcrordnetenwahlen sagen
dürfen:

Die Wahl macht Qual . Der Spruch ist alt genug
Und wahr dagiu, das läßt sich nicht kbest-reiten,
Drum wird der Bürger , sei er noch so klug.
Nur zögernd zu der Stimmenu -rne schreiten!
Der Zettel ist ihm zwar eiin billig Ding,
Feldoch der Inhalt macht in scheu und scheuer:
„Wie war ' es , wenn ich blistb, wie wenn ich ging ?"
Bald hat er Wut , bald scheint's ihm nicht gohoner.
Und endlich geht er , doch es kann fthon fein.
Daß er voribeigeht -cm den WaWoLcklen.
Wchin ? Vielleicht zrmn Weibs vielleicht zum Wein , —
Die Zeche muß er so wie so bezahlen ! ch.

— Personal -Nachrichten. Dem Oberpostsekretär a . D.
Wilhelm I s e n s e e zu WieÄbaden, bisher in Cö-ln -Ehren-
feld, wurde der Rote WIeroriden vierter Klasse, dem Post-
»iveAor a. D . Karl Ho vpe zu Wiesbaden , bisher in Saar¬
brücken, der Königliche Kronenordsn dritter Klasse verliehen.

—■ Justiz -Personalien . Die Rechtskandidaten En lau
und Freiherr Moritz v. Bethmann  halben die erste große
Siiaatsprüsung bestanden, sind zu Referendaren ernannt
worden und als solche den Amtsgerichten in Idstein resp.
Königstein zur Beschäftigung überwiesen worden. -— Justiz-
anwärter Walter Hohlwein  von hier hat vor der
Prürunaskommi 'sian des Oberlandesgevi -chts in Frcm-kfurt
die Prüfung für das GerichtSschreiberamt bestanden und ist
zum Aktuar ernannt worden.

— Mittagstisch armer Kinder . Wir erhalten folgend«
Zuschrift : In sehr vielen Arbeiterfamilien sind Mann und
Frau gezwungen , tagsüber außer dem Hause ihrem Erwerb
nachzugehen, oder sie sind durch Not und Krankheit nicht in
der Lage, ihren Kindern eine warme Mahlzeit zu bereiten.
Eine der dankenswertesten Wohltätigkeitseinrichiungen
Wiesbadens ist daher der seit vielen Jahren bestehende
Miftagstisch für arme und namentlich kränkliche Kinder in
den Räumen des Kinderhorts , Steingasse 9, 2. Dort wurden
im letzten Winter durchschnittlich 70 Kinder täglich gespeist.
Das Essen wird aus der Suppenanstalt des Wies¬
badener Frauenvereins  entnommen , und die
Kosten für ein Kind betragen ungefähr 15 Pf . täglich . Eine
Auslese der Bedürftigsten in gesundheitlicher und häus¬
licher Hinsicht wurde seither von den Schulärzten und
Kinderhorten getroffen , doch sei hier besonders hervorge¬
hoben, daß die Mittagsverpflegung armer Kinder , wenn sie
auch an die von den Horten ansgeübte Jugendpflege ange¬
gliedert ist und in den Horträumen stattfindet doch unab¬
hängig und sich selbst erhaltend arbeitet , d. h., daß sie keine
Geldmittel aus der Hortkasse erhält . Wie gerne möchte
man die segensreiche Einrichtung erweitern,  wenn es
nicht an den nötigen Mitteln fehlte ! Die Damen , welche
die Mittaasverpflegung in der Steingasse leiten und beauf¬
sichtigen sind zum Teil auch in der Sommerpflege und als
städtische Armcnpflegerinnen tätig . Sie kennen noch zahl¬
reiche geschwächte Kinder , die eine Kräftigung auch wäh¬
rend der Wintermonate bedürfen , um sie als gesunde
Menschen zum Eintritt in das spätere Arbeitsleben zu be.
fähigen ; sie kennen noch manches Kind , das hungernd unv
frierend zur Mittagszeit in den Straßen umherläuft weil
die Elternwohnung verschlossen ist oder die äußerste Not der
Arbeitslosigkeit und Krankheit zu Hause herrscht. Es gibt
kaum eine dankbarere Aufgabe als die, den hungrigen
Kleinen an sauber gedeckten Tischen die einfache Kost vor¬
zulegen und zu beobachten, wie Ordnung . Ruhe und Frieden
im behaglich durchwärmten Raum dazu beitragen , den
Kindern die Mahlzeit zu einer gesegneten zu machen.
Möchten doch noch viele Kinderfreunde die sich mit den
Ihrigen sorglos an eine gutbesetzte Mittaastafel nieder-
lassen können mildtätig derer gedenken denen sie mit einer
kleinen Gabe eine zweckmäßige Mittagskost verschaffen
können. Wir verweisen noch aus den Aufruf im Inseraten¬
teil der heutigen Nummer.

- Die Franksirrter Lcbrer -Gehattsordnung . Die „Franks.
Ztg ." schreibt: Die Nachricht, die wir gestern aus Grund
einer zuverlässig scheinenden Information veröffentlicht
haben : daß die Regierung das Frankfurter Gehaltsregulativ
für die Volksschullehrer nicht genehmigt habe, wird uns aus
den Kreisen des Magistrats als nicht zutreffend bezeichnet.

— Handwerklicher Fortbildungskursus . Die Handwerks¬
kammer zu Wiesbaden beabsichtigt, wie in den Vorjahren,
so auch in diesem Winter wieder einen handwerklichen Fort¬
bildungskursus in Wiesbaden einzurichten . In dem Kur¬
sus wird gelehrt werden : Gewerberecht im Handwerkerge¬
setz, Genossenschaftswesen, bürgerliches Gesetzbuch, Wechsel¬
recht, Kranken- und Unfallversicherungsgesetze, Jnvaliditärs-
gesetz. Buchführung und Kalkulation , Einziehung von For¬
derungen usw. Der Unterricht findet in den Abendstunden
statt . Zugelasscn ist jeder Handwerker , der seine Lehrzeit
beendet hat . Das Schulgeld beträgt 5 M -. wovon das Lehr¬
buch im Wert von 1 M . 50  Pf . kostenlos geliefert wird . Der
Kursus beginnt , sobald eine genügende Teilnehnrerzahl a!t-,
gemeldet ist. Die Kenntnis der vorgenannten Dinge ist nicht
nur für den Meisterprüfungskandidaten , sondern für jeden
Handwerker dringend notwendig . Anmeldungen werden auf
dem Bureau der Gewerbeschule zu Wiesbaden , Wellritz-
straße 34, und bei der Handwerkskammer , Adelheidstraße 3,
entgegengenommen.

— Die Reservisten. Unter den diesen Herbst vom
Militär entlassenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes,
also den jungen Reservisten , sind immer noch welche vor¬
handen, die über ihre Pflichten als solche noch im unklaren
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sind. Sie seien dieserhalb auch an dieser Stelle auf folgen¬
des aufmerksam gemacht: Die Reservisten sind jährlich zu
zwei Kontrollversammlungen verpflichtet, die regelmäßig
im Monat November und April stattfinden . Aufschluß über
den Termin derselben geben Plakate an den Anschlagsäulen
und Anzeigen in den Tagesblättcrn . Aus diesem ist Tag
und Stunde genau ersichtlich. Wer am Erscheinen der Kon-
trollversammlung durch dringende Geschäfte oder Krankheit
verhindert ist, hat bei seinem Bezirksfeldwebel vorher
nur Befreiung nachzusuchen. Volle 5 Jahre sind die Reser¬
visten zum Erscheinen der jährlichen zwei Kontrollversamm-
lungen verpflichtet. Bei der Frühjahrskontrollversammlung
des auf die Entlassung folgenden -6. Jahres (für den Jahr¬
gang 1907 bis 1909 also im April 1915) werden die Reser¬
visten zur Landwehr 1. Aufgebots übergeschrieben und haben
von da ab nur noch bei den Frühjahrskontrollversammlun-
gen zu erscheinen. Zu Übungen  können die Reservisten
zweimal bis je 8 Wochen herangezogen werden und als
Landwehrmann ebenfalls zu zwei Übungen von der Dauer
von 8 bis 14 Tagen . Alle  Gesuche , wie um Befreiung
von Übungen usw., sowie alle  Meldungen sind nur an
den Bezirksfeldwebel zu richten. Wohnnngsverändernngen
sind innerhalb 14 Tage beim Bezirksfeldwebel zu melden.
Unter diese Wohnungsänderungen fallen auch solche, die im
gleichen Hause, wie z. B . vom 1. in den 2. Stock , oder vom
Hinterhaus in das Vorderhaus geschehen. Auch ist zu mel¬
den, wenn die Hausnummern seitens der Gemeinde verändert
werden . Ist ein Reservist über irgend etwas im unklaren,
so kann er sich getrost an den Bezirksfeldwebel wenden , der
zu jeder Auskunft während der Dienststunden bereit ist.

— Gesetzliche Regelung der Stellenvermittlung . Wie
verlautet , wird beabsichtigt, den gesetzgebenden Körperschaf-
teii des Reichs den Entwurf eines Stcllenvermittlergesctzes
vorzulegen , das unter Aushebung des Reichsgesetzes vom
2. Juni 1902 und der einschlägigen Besftmmungen der Ge- i
»verbeordnung eine Änderung der Gesetzgebung nach ver¬
schiedenen Richtungen hin vorschlägt . Durch eine gesetzliche
Erläuterung des Begriffs Stellenvermittler will der Ent¬
wurf dafür sorgen , daß die Herausgeber von Stellenlisten
und Vakanzenlisten den Vorschriften für Stellenvermittler
unterstellt werden . Der Erhebung übermäßiger Gebühren
soll durch eine den Behörden einzuräumende Befugnis , die ;
Gebühren zu regeln , cntgegengetteten und die Erlaubnis
für den Betrieb des Stellenvermittlergewerbes von dem
Nachweis eines vorhandenen Bedürfnisses abhängig gemacht
werden , das insbesondere dann nicht anzuerkennen ist, wenn .
für den betreffenden Ort oder wirtschaftlichen Bezirk öffeni- 1
liche gemeinnützige Arbeitsnachweise in ausreichendem Um¬
fang vorhanden sind. Ferner wird die Möglichkeit der Aus¬
dehnung der von den Landeszentralbehörden über den Um¬
fang der Befugnisse und Verpflichtungen , sowie über den
Geschäftsbetrieb der Siellenvermittler zu erlassenden Vor¬
schriften aus nichtgewerbsmäßige Arbeitsnachweise und
gesetzliches Verbot des Betriebs gewisser Nebengewr I : '
vorgesehen werden . Hierdurch wie durch eine Verschärfung
der Strafbestimmungen hofft man den vielfachen Mißstän¬
den, welche sich beim Betrieb des Stellenvermittlergewcrbes
gezeigt haben , begegnen zu können, otlne ut bem üon meh¬
reren Seiten geforderten äußersten Mittel des Verbots des
Gewerbebetriebes greifen zu müssen.

— Glasglocken für Gold - und andere Zierfische sind der
schlechteste Aufenthalt , der den Flossenträgern geboten
werden kann. In solchen engen Wasserkäfigen erleiden die

.Fische Torturen der schlimmsten Art . da alle Fischglockcn
noch oben hin eng werden und den Tieren in sehr kurzer
Zeit aller zum Leben unbedingt notwendige Sauerstoff
entzogen wird . Schon nach ganz kurzer Zeit schwimmen
die Fische in solchen engen Behältern ängstlich nach dem
oberen Wasserrand und schnappen nach Luft. Nicht selten
stecken sie den halben Kopf aus dem feuchten Element und
suchen begierig den entzogenen Sauerstoff aus der Luft zu
entnehmen . Bei diesen gesundheitsschädlichen Gefängnissen
für Zimmersische kommt noch hinzu , daß die Tiere in der
Glaskugel immer eine recht häßliche und verzerrte Gestalt
annehmen müssen und daher auf jedes tierfreundliche Auge
unangenehm wirken. Ein anderer übelstand der Glas¬
glocken besteht darin , daß in solchen engen Wasserbehältern
das notwendige Einsetzen von Wasserpflanzen direkt un¬
möglich gemacht wird . Viereckige kastenariige Behälter
können den Kaltblütern nur einigermaßen die Gesanaenschast
erleichtern, aber niemals die enghalsigen Fischglocken, die
leider heutzutage aus Unkenntnis noch viel im Gebrauch
sind. Die Besitzer von Gold - und anderen Zierfischen müssen
sich immer mehr vergegenwärtigen , daß gefangenen Tieren
die Erfüllung ihrer Lebensbedingungen doppelt leicht ge¬
macht werden soll. Viele wundern sich, wenn die Fische in
Glasglocken plötzlich eingehen.

— Ein Streit zwischen Konservatorien . Zwei am Platz
bestehende Konservatorien führen ihre Existenz auf den
gleichen Ursprung zurück. Als daher von dem einen ange¬
kündigt wurde , daß es sein 33jähriges Bestehen zu begehen
im Begriff stehe, da sah sich der Inhaber des Konkurrenz¬
instituts (Artur M.) veranlaßt , in einer im „Wiesbadener
Tagblatt " erschienenen Erklärung darauf hinzuwcisen , daß
die Voraussetzung , welche der Jubelfeier zugrunde liege,
eine irrige sei, und es kam in der Publikation ein Passus
vor , in dem behauptet wurde , der Inhaber des anderen
Konservatoriums habe ans Grund eines Paragraphen des
Gesetzes über den unlauteren Wettbewerb die Bezeichnung
des Instituts umändern müssen. Dieser letzteren Behaup¬
tung lag lediglich die Tatsache zugrunde , daß die Änderung
vorgenommen worden war , keineswegs aber war sie aus
irgend einer Zwangssituation heraus geschehen, und der¬
jenige , auf den sich die Äußerung bezog (Cäsar H.), beschritt
den M' g der Privatklage , um den anderen die Beleidigung,
welche seiner Ansicht nach in dem betreffenden Passus liege,
entgelten zu lassen. Gestern wurde vor dem hiesigen
Schöffengericht  aus die Klage verhandelt , es erging
jedoch dort ein Freispruch,  weil die Veröffentlichung in
Wahrung berechtigter Interessen erfolgt sei, und weil aus
ihrer Form die Absicht der Beleidigung nicht hervorgehe.

— Das Stelzenlaufen der Kinder . Gewiß ist jeder
Sport  der Kinder , wenn er in seinen Grenzen bleibt , zu
empfehlen, bringt er doch unseren lieben Kleinen Bewegung
und trägt so zur Gesundheit nicht unwesentlich bei. All¬
jährlich , kaum daß der Herbst ins Land gezogen und die
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wetten Blätter vom Baum fallen, die Strahlen der Neben
Sonne nicht mehr so heiß brennen und der Wind durch die
Straßen fegt, erscheint unsere Jugend mit dem „Tanzknovs",
„Kreisel", „Tullertops" und wie sie alle heißen, zuin 'spielen
auf die belebten Straßen . Wahrend genannte spiele hier
mehr von den Mädchen ausgeübt werden, ist bei den Jungen
das „Stelzenlausen " beliebt. Dieses Stclzcnlanscn fordert
schon eine gewisse Geschicklichkeitvon den Ausübenden.
Manches Kind bringt es auf diesen „Stelzen " aber auch
geradezu zum „Meister". Einen solchen kleinen „Meister der
Stelzenrunst" hatten gestern abend in der achten Stunde
Passanten der oberen Westendstraße zu beobachten Gelegen¬
heit. Er zeigte allerlei Kunststückchen auf seinen Holzbcinen
und rannte plötzlich in ziemlich scharfem Tempo die etwas
abfallende Gneisenaustraße hinunter, so daß die ihm folgen¬
den Kinder zu tun hatten, ihm nachzukommen. Aber das
Unglück  schreitet schnell. An der Ecke der Yorkstratze, als
der Wagehalsige um die Ecke rennen wollte, rutschte er mit
dem rechten Stelzfuß aus und fiel. Er hatte jedoch noch
Glück im Unglück, denn er fiel einem um die Ecke kommen¬
den Arbeiter im wahrsten Sinne des Wortes in die Arme.
Wäre dieser Schutzengel nicht gewesen, so wäre es kaum
ohne einen Bein - oder Armbruch abgegangen. Also nicht
z u waghalsig!

— Städtische Straßenbahn. Im Anschluß an den die-
ser Tage im „Tagblatt " ausgesprochenen Wunsch nach An¬
bringung von Seitenschildern mit der Aufschrift der Fahrt¬
richtung' an den Wagen der Straßenbahn teilt uns das
städtische Maschinenbauamt mit. daß solche Schilder für die
städtische Straßenbahnlinie Wiesbaden-Bierstadt bezw.
Wiesbaden-Dotzheim vorgesehen und bereits vor 3 Wochen
bestellt worden seien. Die Schilder werden am Dach der
Wagen ihren Platz finden, damit sie recht augenfällig sind.

_ Der „Verschönerungsverein Wiesbaden " hat an
Stelle des zurückgetretenen Stadtrats Winter den Stadtrat
Blume  als Vorsitzenden in Aussicht genommen. Der Vor¬
stand hat seine Wahl einstimmig befürwortet und wird die¬
selbe einer demnächstigen Mitgliederversammlung Vor¬
schlägen.

_ Süßstoff-Schmuggel. Uber die Art, wie von der
Schweiz her der Süßstoff-Schmuggel betrieben wird, teilen
die „Berliner Politischen Nachrichten" Näheres mit : In der
Eisenbahnhauptwerkstättezu Potsdam wnrde in einem vier-
achsigen vZugwagen Z. Klasse gelegentlich einer an den
Wagen auszuführenden Arbeit hinter den Rücklehnen- der
Sitze in zwei Abteilen eine Anzahl Kartons mit Süßstoff
ooroefunden. Die Pakete waren mtt zwei gespannten
Stiitzen aus Bandeisen auf einer Sitzstange der Holzbank
befestigt, so daß sie zwischen der Rücklehne und der Rückwand
der Sitzbank aufrecht standen und durch Stäbe der Rücklehne
völlig gedeckt wurden. Ihre Entdeckung war nur durch Be
seitigung der Bänke von unten her möglich. Die in der Auf¬
schrift der Kartons bezeichnete Firma Heiden hat eine Süß
stoffabrik in Niedcm in der Schweiz . Da die Wagen seit
etwa einem Jahre für den Verkehr mit der Schweiz benutzt
wurden, wird vermutet, daß der Süßstoff aus der Schweiz
eingeschmuggelt ist. Da alle Eisenbahnwagen 3. Klaffe die
gleiche Einrichtung wie die der hier in Rede stehende I>
Wagen haben, erscheint es nicht ausgeschlossen, daß auch
anderwärts der Versuch gemacht wird , in der oben geschil¬
derten Weise Süßstoff oder andere Waren einzuschmuggeln.

— Auf dem Faulbrunnenplatz wird oben ein Kaffee-
Häuschen  nach Art der bekannten Kaffeehallen errichtet,
das im bevorstehenden Winter wohl auf zahlreichen Zu¬
spruch rechnen darf.

— Die Unsitte der Aufsatzzügel ist trotz aller Belehrun¬
gen noch lange nicht ausgeroitet . Man findet sogar Arbeits¬
pferde und Lastpferde mit diesem Folterzügel , der den Kops
hochhält, ausgerüstet. Daß er nicht nötig ist, beweisen die
wetten Geaendcn der Welt, wo doch auch zahlreiches Fuhr¬
werk verkehrt aber kein Aufsatzzügel angewendet wird. Es
ist eine' Teufelei, daß die armen Tiere, wenn sie eine noch
so schwere Last zu ziehen haben, ihren Kopf stets hochtragen
müffen Es ist auch eine Dummheit : denn die Pferde
neiaen beim Ziehen ihren Kopf, um sich besser ins Geschirr
,, t werfen , und wenn sic was nicht können, so wird ihre Zug-
x.,gf, vermindert. Würde man den Fuhrwerksbesitzern und
Kutschern welche Aussahzügel bei den Pferden anwenden,
selbst solche Marterzügel anlegcn, so würden sie schon nach
einer Stunde sich über unerträgliche Schinderei beklagen.
Fort mit dem Aufsatzzügel!

Staats - und Gemeindesteuer. Die Erhebung der
3 Rate hat begonnen. Die Einzahlung ist im Rathaus,
«immer 17 (weiße Zettel) für die Straßen mit dem An-
fanasbuchstaben L am 9. und 10. November, Zimmer 16

«eitel ) für die Straßen mtt dem Anfangsbuchstaben
st und außerhalb des Stadtberings am 8., 9. und
'0. November zu bewirken.

— Dcstaenommcncr Ausbrecher. Der Tüncher Heinrich
wüllei-  der wegen Diebstahls ftstgenommen, jedoch
wieder entwichen war, ist bereits wieder verhaftet und
gestern morgen dem Untersuchungsgefängnis zugeführt

worden. Wltrbc  gestern morgen eine schwarz- und
weiß gefleckte Katze in der hinteren Emser Straße von der
Elektrischen" Das arme Tier War nicht ganz tot und

«aale ?» ncrventötenden Schreien seinen Schmerz. Ein An-

lange im Rinnvein . von vielen Kindern umlagert, bis ihn
ein Nachbar endlich entfernte.
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— Kleine Nonziil Bongert, «usgeführt von brr

f eit »u veranstalten , das Mwrck eine Vorfeier zu Schillers150iictif)riioeim©•c-Ixuris1 icttts iein feil. Jlus ?ytoutilbc.bet Slnftolt
rf “SSSfofnfeltfct 1 M - Die
Prmzeisin Elisabeth von « * « « 6 u r g - Llp pe  be¬
ehrte gestern das Kurhaus Bad Nerotal m:t einem Besuch
und nahm mit großem Interesse von den geiomten , M-.cher-
mM «en Einrichtungen dieses vor 2 wahren non erbauten
Sanatoriums Kenntnis . Komimenden Dienstag , den
?*, November, abends 81b begenni ein neuer A n-
kängerkairs ns des staackcich genehmigten Systems
„Gabelsberger"  in der Schulte Lnrsenistraße 26.

Tbcatcr. Kunst, Bortrage.
* Dritter Besprechuugsabcud des Reichsverbandcs. Herr

vr . Becker-  Siprendlinven leitete seinen Vortrag über das
32k»!« „Die neuen Stauern " mit dein Hinweis ein, daß die
S<titv"wrigte :ten in der Steuevfvage HauprFächttch darin liegen,
daß Deutschland ein BuNdesstaai ist, dessen einzelne Glieder
sehr verschieden in ihrem Wohlstände untd ihren Steuer»
systwnen sind. Dann kritisierte er die Presse, welche, anstatt
die Gemüter nach Annahme der Mnanzresvrm zu beruhigen,
Ol ins Feuer gegossen hätte und somit an den Waihiver-
lrvnngen bürserlicher Wühler in Baden unld Sachsen Schuld
trage , deren Folgen unaiofehbare seien. Er beuproich im
einzelnen die Stsüervorlagen des Bundesrats und hielt sie im
Durchschnitt für besser und durchdachter als die « :euervor-
schläge, wie sie aus dem Reichstag hervorgögamgen sind, nach¬
dem die Nachlaßsteuer durch die Erbansallsteuer er evt wor¬
den war . Ms ersten Anstoß zur Sprengung des Mocks be-
zeichnete Or . Becker das Verhalten der lintsliberalen Par¬
teien in der Spirrtusömteuerung , kritisierte das Verhalten
des Zentrums unld der Koriservattven in der Evbansallsteuer
in abfälliger Weise und billigte auch das Fernbleiben der
liberalen Parteien an den Verhandlungen , nachdem die Vor¬
lage gefallen war , nicht. Dies soi, nachdem man in den
Kommffsionshevatnngen anderer Ansicht gewesen, ein schwerer
taktischer Fehler . Er empscHl, nun nicht immer rückwärts,
sondern vorwärts zu schauen, damit nicht die Sozialdamo-
kriatie die Vorteile aus dem Bürgerzwiste hätte . . Herr Dr.
Becker sprach nicht als Parteimann , sondern hielt seinen
Vortrag durchaus objektiv. Mit der Frnanzvesorm nicht völlig
übereinstimmend, schloß er sich jedoch den Worten des neuen
Reichskanzlers an, die dieser nach Annahme der neuen
Steuern im Reichstag abgegeben halte . Dem Vortrag folgte
eine lebhafte Besprechung, bei der die Frage einer Reichs¬
einkommensteuer im Vordergründe stand. — Der wachste
Vortrag findet ausnahmsweise nicht .am folgenden Mittwoch,
sondern am Dienstag , den 16. November, statt , abends
8V>- Uhr , in der „Wartburg " und wird einen Vortrag des
Herrn Direktors Dr . Schmidt  bringen über die Frage:
„Hat die Sozialdemokratie ein Recht, Schiller als den Dichter
der Freiheit für sich zu Leanspvuchen?"

*
* Königliche Schauspiele. In der heutigen Aufführung

von Verdis Oper „Alda"  mit der Kammersängerin Frau
Loffler-Burkard in der Titslrolle singt Herr Kammersänger
Kalisch den „Rhadames " : die weitere Besetzung bleibt unver¬
ändert . Die Vorstellung findet im Abonnement C b« er¬
höhten Preisen statt . — Morgen Montag , den 8. d. M.. findet
eine Wiederholung .des Wumenthäl -Kaldeillburtzschen Lustsvicks
„Dt e Tür i n s F r e i e" statt . Hierauf folgt noueiiNstumert
das Ballett „GenienderKun  st". Die Vorstellung findet
im Abonnement D statt . — Am 19. und 23. Ib. 3)1. wird
H ann >a Arnstädt  aus unserer Bühne Widder erscheinen,
der sie von 1900 bis 1903 als engagiertes Mttglied angehörte
und hier die eigentli .chen künstlerischen Eniwickelungsjahrc
durchgemachthat , bis sie an das Königliche Schauspielhaus in
Berlin berufen wurde. Die liebenswürdige Künstlerin , d.ic
sich damals i.m Fluge die Herzen des Wiesbadener Publikums
eroberte, hat drei Rollen gewählt , die die ganze . Tragweite
ihrer reichen Begabung bezeichnen: Mttorino , in
„Renaissance", die Titslrolle ,:n Sardous «müranter
„Chprienne " uNd die Tänzerin Bivette in Berenys „Die
Hand".

* Residenz - Theater . Morgen Montag wird Ohorns
packendes Schauspiel „Die Brüder von St .„Bernhard " wieder¬
holt . Am Dienstag setzt Karl Mmn Büller sein Gästsprel
in dem neuen Schwank „Die Scheidungsreiie ". als Ingenieur
Hübner fort , dem er am Donnerstag aus vrelssiilgen Wunzch
-eine nnüibevtreWche „Tante " in dem tollen Schwank
„GbaÄeys Tante " solltzen läßt . Zu Leiden Vorstellungen
hüben Dutzendkarten und Ninszigerkarten Mbtigkett mit der
üblichen Nackz-ahlung . Am Mittwoch, den 10. November, wird
zu Schillers Gedächtnis des Dichters bürgerliches Trauer¬
spiel „Käbale und Liebe" gegeben. Margarete Frey , vom
S ĉüdtthsater in Cölri, die aus ihrer langjährigen Wirksam¬
keit am Hiesigsn Residenz-Theater aöfch>ätzte und belielbte
Künstlerin , spiölt darin die „Loidy Milsorld" als Gast.

* Künstlerfest 1909. Der hiesige Ortsveriband des
„KünsKetiheim" veranstaltet am 27. November in den Räumen
der Wartburg " ein Künstlerfest, dessen Ertrag der Hiilss-
faffe  genannter Bereinigung züfließen soll, deren Ausgabe
darin bestäht, die Leiden und Sorgen erkrankter Bühnen-
angchöriger durch materielle Unterstützung lindern z-u hülfen.
Es bsdars wohl nur des Hinweises ans dieses schöne Ziel , um im
Herzen aller Menschen- und Kunstsrsuüide ein leibhaftes In¬
teresse hervorzurufen unid der edlen Sache die tatirästiMe
Unterstützung zuteil werden zu lassen. Das gesamte Personal
des Rsstdenz-Tiheaters hat bereits seine Mitwirkung zugesagi,
und so dürfen wir wohl allen Besuchern des Festes einen ge¬
nußreichen Abend in Aussicht stellen.

* Walhalla -Theater . Heute Sonntag , den 7. Novemiber,

und zwar halbe Preise pur Erwachiene und Kinder aus sämt¬
lichen Plätzen . Des großen Be .falls wegen, dessen sich der
so gern gesehene sympathiiche Humorist Max Steidit erfreut,
hat die Direkiton veranlaßt , Den Künstler noch auf weitere
acht Tage, und zwar chs 18. ,November, zu prolongi -cren. —
Morgen Montag --Hchh-Life-Evenrng bei Rauchverbot.
Rendezvous der Elite -Welt.

* Bach-Verein . In der am MontagäbeNd 8 Uhr in der
„Loge Plato " stattfindenden Kamme r,n u sikau ffn h-
tun«  alter Musik wirken V.-6enve KmMer wlistifch mit:
Herr Albert Sehberth von hier wird eine Arie aus dem
„Messias", Frl . Ber'a LMenDIS plne lollche aus „Söinele"

übernommen . Frau Sjelbex von Mozart
zstm Combalo PrachtiMs, Hem Verein
gthöriges neues Instruments von P-leyel ,̂n Paris , wird von

-OIU' Û U— ' "' nrP  ^ u1 ' UTlu
Orchester des Vereins eine Etailienifche Sinfonie : der
Mannerchor und der siewmfLte Chor werden gleichfalls Werke
der
Bach
vslegen, „verioiei^
des musikalischen ^ ichfyritgffedern" durch Lösung einer Gastl
des Konzerts aum vc ,Adlungen Q ^ ermöglicht.
£arte ,n bet! Wilhelmstraße 20 (Museum ) .

* Naßauischer ^Eekauften Kunstwerke für die Wies-
Nen ausgestellt die » ^ Ausstellung für Handwerk
baidener Lottewe z-6 ^ ^ iartenbau iggg . Bon Th. Ohlfen in
und Gewerbe, Kim) Aei der Ernte " : von O . Gras in
Wiesbaden cm  Mi ^ Agn'Mee " und „Garmifch" : von
München zwei vjP MeSbalden ein Bild : „Vor dem Tore
f„  L ^ rankenbach -n eu^ ^ ;,seyang in Düsseldorf ein B» :

;€ rfe. n Ä (Bdn&dffo“ ; J0ßn  ß . Oii -o in Düsseldorf em
,,© ,t* Bon  G M he:m in Darmstadt ein Bild.

Ä ,gl Ä ®. L. Euler m Wesiboden ein Bild : „An
„Wa drand . von ,n Karlsruhe ein Bild : „W-:nter-
lLLst " : « mW Eckener.in ^Stuttgart ein BGd: „Land-schast" .̂ van s . Aoenmnann in Schwerin ein Billd: „Abend ;
von B ' chlkan in Paris eine Bronze : „Flötenspieler ". .

^ Die Ausstellung „führender Berliner Künstler lM
Ra 'hauke wird, wie man uns mitteilt , bereits in dieser Wocke.
und -»war Mittwochabend, gsscktloss« !. « ie enthält , wie ' «hm
trüber bemerkt, unter ihren hundert Nummern eine « inze
Rcklhe von' Kollektionen allererster Nanwn, so von Skarbma,
Rrtair Kam.lpf, O . H. Engel usiw. Wer vormittags in der
Woche keine Zeit hat , dom ist führ zu ompfehlLN, den hout.igen

letzten Sonntag zum Besuche zu wählen . Der SintrittA-
prots l»eirüat nur 50 Pf.

*■ Schreibers Konservatorium (Neues Wiesbadener ) ,
Adolfstraße 6, 2. Am 8. illovemioer (Wlvinag), v Uhr abends,
findet ein Vortragsabend  für Schüler au Mittel » und
OberÄassen statt . Außer Werken von Back>, Mozart , Schu¬
mann , Wriber, Jansen und Grieg , welche das Programm
aüstvWst. fei auf mehrere Kenlpositlonen Pros . Nil . v. WiLms
aufmerham geniachl. Interessenten ist der freie Besuch
gestattet.

" Verein für Nassauische Altertumskunde und (stethichtS-
forschung. Am nächsten Mittwoch, den 10. Novomlber, jitnidet
abends 6 Uhr der erste ldtesjähvige BeroinLabenb statt . An
ihm wird Or . Hensler über nassauiische KuIIvurlden'kmäler und
Hoimatschutz sprechen. Der Vortrag wird durch 100 Licht-
biDer unterstützt werben . Es war notwendig , von dem Ŝlaal
An „Daunushotel ", an dem man sich auch nach ldiesem Vor¬
trag zum weiteren Gsdankenaustausch zufammenfinden wir!d„
für diesmal abgusohen unid den größeren Saal des Landes-
hcmfes, Kaiser -Friedrich,-Ring . 75, zu wählen . Die Mit-
glicider des Geweribovevoins sind infolge Übereinkommens zu
diesem Albend ebenso eingeladen wie die Mitgltioder des Alter-
tumiSvevchnS. Auch die Mi :glickder des Architekten- und
^ngeckieurvevsins und der Gesellschaft für budende Kunst
siitd willkommen. Gäste, auch Damen , sind gleichfalls will¬
kommen. Auch die übrigen 8 Veretnsabende die,es Winters
werden sckhr interessante Borträge bringen . , Da das Versins-
ia!hr von April bis April läuft und alle diesjährigen bereits
erschienenen VerüfsenAichungen — es erschomen jährlich ein
umifangreicher Annalenband und vier reich illuftvierte Hefte
Mitteilungen — den neu sintretertden MtgL «dern nachige-
liefert werden, so lrihnt es sich für alle Nich.Mitglieder , die
den nächsten Vortrag hören und den Wunsch haben , sich regel¬
mäßig an den Vereinsabenlden zu beteiligen , durchaus noch
für dieses Jahr beizutreten und sich schriftlich beim Bereins-
bureau (Wiesbaden , Friedrichstraße 1) als Mitglied angiu»
mbl-den. Der jährliche Miigiliedsbeitrag beträgt 5 M.

* Kunstgewerbliche Werkstätte von Lina Hegmann. Me
Zeit zur Anfertigung von W e i h n a cht s - G e f che n ke n
ist wieder vor der Düre , und es dürfte sich wrhl empfehlen,
dava>E aüfmerkiam zu machen, welch schöne und oft künst¬
lerische Geaenstärkde sich in kunstgewerblichen Arbeiien mit
wsnstz Mühe und verhältnismäßig geringen Unkosten her-
stellert, lassen. Ein Befuch der kunstgewerblichen Werkstatte
von Ml . L. Hegmann,  Kleine Burgstraße 1, bietet Ge-
logevlheit, sich vollständig über alles zu orientieren . Won
sämtlichen Techniken sind fertige Muster zur Ansicht aus¬
gestellt, und sicher wird mancher Besucher Lust t&eiotmimen,
einiges selbst anzulsevtigen. Schöne, mit Sorglfalt herge¬
stellte Handarbeiten macken jede Wckhnung behaglich und
gäben ,auch meistens eine sehr wirkungsvolle Zinmner»
dekovation ab.

* Gesundheitspflege . Am Mittwoch, den 10. November,
abends 8V3 Uhr , findet örn großen Saale der „Wartburg"
der zweite große Wintervortrag des Kneippver-
e:  n s statt . Zu demselben ist der Direktor des Hhgienüfchen
Instituts in Zeitz, Herr Paul Bolhm, gewonnen, welcher über
das Thema : „Die Nuberruilofe, deren Ursachen, Heilung und
Verhütung " sprechen wrib . Während des Vortrages werden
Präparate der gesunden und kranken Lunge in natürlicher
Größe, sowie miitroskapische Abbildungen von Tulberketlbagillen
gezeigt. , Der Redner Hat lange Jahre in Südkirol gelebt
un!o rn seiner Prar :,ŝ viele Lungenschwinldfüchtige bchandelt
und gchoilt. Den Besuch des Vortrags ,empfcihlen wir hier»mit bestens.

Vcreins -N achrichten.
^* Auf das heute abend im katholischen VereinslhauS,

Dotzlheimer Straße 24, stattfinidende Konzert mit Ball des
„S ch arischen Männerchor  s" wird hierdurch noch¬
mals attsmiertstam gsmiacht. Näheres im heutigen An-
zeigentsA.

* Der Gesangverein „L ied e rblute"  feiert heute
Sonntag , den 7. N-ovsmlber, von mittags 4 Uhr ab, im Saal«
„Zur Germania ", Platter Straße , sein seckfftes SÄftümgs-
fest. Der Verein wird u. a . seinen Preischor von Gonsen¬
heim zum Vortrag bringen.

* Zur Nachfeier feines . StiftunaSsestes veranstaltet der
Gosangversin „Wiesbadener Männer kl  ub " heute
Sonniagnachmittag eine gesellige FaMilien -Znsammentunft
in Rambach, Saalbau „Zur Walblufft".

Der „1. Wiesbadener Fußballklub von
19 01  unternimm : heute Sonntag eiinen Fam îlien -Aussliug
nach den „3 Kronen " in Schieristein. Abfahrt 3.22 Uhr vomHauptbähnihof.

* Der „Klüb Edelweiß"  veranstaltet heute Scmn-
M aus Anlaß ssrnes 17jähriaen Bestchens eine theaträkifch-
HNmoristtiche Umeühaltung mit Tanz in der Männerturnhalle.
Pttatter Straße 10, von nachmittags 4 Uihr ab.
^ Gesellschaft „M eiiueit"  hält heute Sonntag,
den 7. Novsmbcr, mit Saale „Zur neuen AdolfAhöhe" eine
Unterhaltung mit Tanz ab. Eintritt frei.

* Der Männevgesangberein „C ä c i I i a"  ver -anstaltet amr
Sonntag , den 14. Rovomber cr„ abends 8 Uhr, anläßlich
seines, Stiftungsfestes ein Konzert mit nachfolgendem Ball.
Als Solisten wurden gewonnen : die Opernfängerin Frau
Margarete Fouerstein und Herr M. «schilidbach
(Cello) Die Klavierbogleitung liegt in Händen
des Herrn Gg. Hsinze, Lehret am Spangenberg,schen Konfer-
vatorinm für Musik. Der Verein wird unter Leitung seines
Dirigenten Herrn Lehrer Knapp Chöre von Zeblett , Mozart,
IM , Schwartz, Zander , Pache und Attenhofer zum Vortrag
bringen . Programme , welche zum freien Mntritt berechtigen»
sind in der Musikalienhandlung von Drz . Schellenberg, Kiröh-
gasse 33, sowie bei dom Versinsvorsitzenden Herrn A. Kroll-
inann , Westendstraße 8, 3, zu haben.

Vcrcms -Feste.
tvusuadme irr, vis iu 20 Leilcn.»

* Der „S ä n g e r cho r Wiesbaden"  hielt am letzten
Samstag unter der bswährten Lsitung des Herrn .Kühl sein
diesjähriges Stiftungsfest ab. Der Verein trug in muster-
qe'tter Weise keine Chöre vor. Ebenso wurden Duette wie
Terzette von Mütglfedern des Vereins in hervorragender
Weife zu Gehör gebracht. Die Mavierbegleotung hatte Herr
Womit,euer übernommen u.nd mit größter Kunst ausgesührt.
Don Abschluß des Konzerts bildete ein äußerst ipannendes
und mit großem Beifall aufgenommenes Theaterstück, welches
in bester Darstellung wiedevgogeiben wurde . Der darauf-
fllgeNde Ball hielt alle Teilneihmer bis zum Dkorgengraiuen
in ' fröhlicher Stiimmu-ng zusaminen.

Aus dem Kundkreis Miesbaden«
wc. Biebrich, 6. November. Der Prozeß mit dem

S t a a t s s i s ku s ist noch immer (seit acht Jahren ) in der
Schwebe. Der Staatsfiskus hat grundsätzlich zugestanden,
daß er die zweite Kirche bauen und den zweiten und weite¬
ren Pfarrer besolden muß. Es ist sogar eine Summe von
ihm garantiert worden für die Gehälter des zweiten und
dritten Pfarrers , nichtsdestoweniger ist neuerdings wieder
die ganze Angelegenheit von ihm einem Rechtsprosessor zur
wiederholten Prüfung vorgelegt worden. Damit wird der
endgültige Entscheid wohl wieder um ein Jahr hinausge¬
schoben sein.

( ?] Dotzheim, 6. November. Termin zur Wahl der
Wahlmänner zur Wahl eines Kreistagsabgeord¬
neten  für unseren Bezirk ist auf Dienstag , den 16. d. M.,
nachmittags 6 Uhr, anberaumt. Zu wühlen sind 8 Wahl-
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Männer . — Die Marmortafel mit Inschrift am Wasser¬
reservoir der Gemeindewasserleitung ist durch Steiuwürfe
z e r t r ü m m e r t worden . Die Gemeinde hat für die Er¬
mittelung der Täter eine Belohnung von 20 M . ausgesetzt.

# Bicrstadt » 6. Rovsmlber. Einen jähen Abbruch erhielt
geistern äoeäd eine geruülliche Zulsammenkunft der Mitglieder
des „Gesangvereins Frohsinn ". Diese waren von sinsm
Sanyesbvutzer AN öinsm Glas Freibier in das obere Lokal
des Gastwirts Heuß („Zum Anker") eingoloden. Hm julgend-
li-chen Mermrut war der Maurer L. 33., als er «inmail aus-
getveten war , aus sin angrenKendes flaches Dach geklettert,
von welchem er so unglücklich herunterfiel , dass er einen
Schenkelbruch  erlitt . Erft auf feinen Schmerzensschrei
wurden seine Kameraden auf den Fühlenden « fmerkscmn.
Der rasch herbmserusene Arzt Herr Dr . Psannmüller leistete
hont Verletzten die erste Hilfe . — In der gestern stattge-
funidenen Sitzung des G emei nd erats  wurde das Gesuch
des Bauunternühmers Philipp Schäfer von hier asm fcüe Er¬
teilung der Konzession -um Betriebe einer Schank- « nd Gast¬
wirtschaft in ieinem Ecke Rathaus - und WMhelMsrrasse be¬
leg enen Haufe lasuif Genehmiquna begutachtet. Die Lokali¬
täten versprechen mit die schönsten Wirtfchaftsräume Mer-
stadts zu geben, auch beabsichtigt der Gefuchsteller, sine
Gartenwirtschaft ein«z,u richten. Sodann wurde ^dem Bau-
umterncihnrer Ludwig Worroich die nachgesuchteGenehmigung
zur Einlcgalna eines RchÄtmakS und dis Ableitung des
Dagewassers lhievin vor feinem Besitztum Bierstadter Höhe
hier unter gewissen Bedingungen auf Wicderruf erteilt . .—
Gestern starb hier der Rentner Georg Phil . Vogel  im
80. Lebensjahr ohne Hinterlassung von Lefbeserben . Das
ganze, nicht «unbedeutende Vermögen (ca. 100 000 M.) fällt
an Verwandte . Es soll ein Testament varliegen , hoffentlich
hat der Verblichene «mch die lhissigen WoWtäkigkeitsanstalten
entsprechend bedacht.

( !) Flörsheim , 5. November . Die hiesige chemische
Fabrik  von Dt . Stamm und Ullrich ist in den alleinigen
Besitz des erfleren übergegangen . — Da an einigen Toren
der Mainschleusen während des Winters umfangreiche
Reparaturen vorgenommcn werden sollen, wird die
Schiffahrt  bei niedrigem Wasserstand für einige Zeit
euf dem Main gesperrt. — Eine unangenehme
Überraschung  wurde dem Kassenboten des hiesigen
Vorschußvereins Herrn I . Kohl 2. zuteil . Derselbe erhielt
vor einiger Zeit einem Brief von einem Landmann aus
Groß -Zimmern (Großherzogtum Hessen), er möge die dort
gefalteten und abgeholten 25 Gänse bezahlen . Da Herr Kohl
auf die Mahnung nicht erwiderte , bekam er nach einiger Zeit
Men Zahlungsbefehl , und da hiergegen kein Widerspruch
erhoben wurde , erschien bald darauf der Gerichtsvollzieher
und wollte seines Amtes walten . Nun stellte sich heraus,
daß ein Unbekannter aus den Namen des Herrn Kohl die
Gänse gekauft und abgeholt hat . Die Behörde fahndet nach
dem Missetäter . _ _ _

Uassamsche Nachrichten.
nli . Nassau, 5. November . Die neuerbaute Scheune und

die Stallungen des Müllers Heinrich Laux Hierselbst
brannten  in der verflossenen Nacht nieder . Das Groß¬
vieh konnte mit Mühe gerettet werden , dagegen verbrannten
eine Anzahl Schafe und Hühner . Der Neubau war noch
nicht versichert.

Gerichts saal.
Wiesbadener Strafkammer,

Kollegen.
Der Flaschenbierhändler , frühere Flcischbeschaner Wil¬

helm W. von Neuenhain  ist auf den zweiten in
Soden  amtierenden Fleischbeschauer nicht gut zu sprechen.
Eines Tages begab er sich zu seinem Onkel, einem Metzger
in Soden , unr eine Kalbslunge zu kaufen. Es wurde ihm
auch eine solche vorgelegt , von der er aber behauptete , daß
sie nicht einwandsfrei sei, daß der andere Fletschbeschauer,
welcher sie besichtigt, Unannehmlichkeiten gehabt haben
würde , wenn sie verkauft worden wäre . Der angeblich nicht
norniale Teil der Lunge wurde abgetrennt , aus den Dung¬
hausen geworfen , dort gleich von dem beteiligten Fleisch-
bcschauer bemerkt, untersucht , und es ergab sich dabei , daß
sie vollständig einwandsfrei sei. Bei der Stellung von W.
zu dem Fleischbeschauer nahm man an, daß er durch seine
Bemerkung lediglich diesem etwas habe am Zeug flicken
wollen , und das Schöffengericht verurteilte ihn wegen Be¬
leidigung zu 20 M . Geldstrafe , das Berufungsgericht be¬
stätigte dieses Urteil.

Friedhofschänder.
Der Taglöhner Franz E . von Neuenhain  und noch

ein anderer junger Bursche hatten sich am 19. Juli einen
pyramidalen Assen angetrunken. Auf dem Nachhauseweg
passierten sie den Mammolshainer Friedhof und von einem
Gedanken beseelt, schwangen sie sich auf die Mauer , brachen
Steine , einen nach dem anderen , los und richteten ein förm¬
liches Bombardement nach den einzelnen Grabsteinen , von
denen sie fünf vollständig demolierten . E . wurde gestern aus
§ 168 RStGB . zu 1 Monat Gefängnis verurteilt . Sein
Komplice hat früher dieselbe Strafe erhalten.

xrtztr N-rchrichten.
Der Kaiser und der König von Griechenland,

wb. Karlsruhe, 6. November. Der „Sildd. Reichs¬
korrespondenz" wird unter den: 4. cr. aus sterlin geschrieben:
Ein ausländisches Blatt läßt sich buchten , Kaiser
Wilhelm habe der g r i e chi s chc « Königs-
familie den Rat  gegeben , nach Korfu  zugehen und
dort die Entwicklung der Dinge abzuwarten , stuch ,er
die baldige Rückkehr des Kronprinzen Konstantin empfohlen,
der mit seiner Familie in Schloß Achilleion wohnen solle.
Bei der Hartnäckigkeit, mit der solche Dinge verbreitet wer¬
den, ist es nicht überflüssig , sie ausdrücklich als Er,
f i n d u n g c n zu bezeichnen. Die deutsche Politik beobacht^
den Vorgängen in Griechenland gegenüber eine ^wohler¬
wogene Zurückhaltung . Um so mehr muß es ausfallen , daß
immer wieder versucht wird , die Vorstellung eines deutschen
Eingriffes in die Entwicklung der hellenischen Krisis Her¬
tz orzurnfcn . Wenn wir einen Wunsch haben , so ist es der,
daß Griechenland aus eigener Kraft den Weg in eln
normales VerfassungAeben zurückfinden möge. Daß dazu
auch die Erhaltung der Dynastie gehört , ist keine von außen
Ltfgedrungcne Forderung ; liegt vielmehr in den Interessen
he-.' Hellenismus selbst begründet.
Bü

Landtagsersatzwahl Hcrbstein-Ulrichstein.
wb . Herbstem (Oberhessen), 6. November. Bei der

heutigen Landtagsersatzwatzl im Wahlkreise Herb¬
stein - U l r i ch st e i n wurde Zahlkassenrechner
Meiski  von Ulrichstein mit 17 Stimmen gewählt.
16 Stimmen sielen auf Bürgermeister Jost von Ber-
mutsheim . Beide Kandidaten gehören der Wirt¬
schaftlichen Vereinigung  an.

Rücktritt des russischen Handelsministers.
Petersburg , 6. November. (Eigener Trahtbericht .)

In der gestrigen Nachtsitzung der Reichsduma kündigte
der Handelsminister Fimirjasew seinen bevorstehenden
Rücktritt an.

Um Melitta.
Mb. Melilla , 6. November . Nach amfltcher Mitteilung

beginnen  morgen die angekündigten Operationen.
*

■wb. Rio de Janeiro , 6. November. Der Präsident
der Republik übermittelte dem Kongreß eine Botschaft,
worin er auf die Notwendigkeit hinweist, den Ein¬
wanderern,  die sich auf eigene Kosten als Acker¬
bauer niederlassen  wollen , das Land un¬
entgeltlich  zur Verfügung zu stellen. Nach zwei¬
jährigem wirklichem Aufenthalt im Lande und für die
Aufwendungen für Landesmeliorationen sei ihnen das
endgültige Eigentum zu übertragen.

Folgen der Kieler Werftunterschlagungen.
Berlin 6. November . (Eigener Drahtbericht .) Es be¬

steht die Absicht, aus der Kaiser!. Werst in Wilhelms¬
haven die Buchführung nach kaufmännischem
Muster  einzusühren . Mit dieser Maßnahme hat sich der
Rechnungshof des Deutschen Reichs einverstanden erklärt.
In : Zusammenhang damit ist ein Kaufmann bereits ange¬
stellt, welcher die Beamten mit der kaufmännischen Buch¬
führung vertraut machen soll. Bewährt sich die Einrich¬
tung , so soll sie später auch in anderen Marinebe¬
trieben  eingeführt werden ; die für die Neuerung nötigen
Mittel können erst im nächsten Etat angesordert werden,
weshalb die geplante Änderung erst mit dem 1. April 1910
in Kraft treten kann.

Cölner Baupolitik.
wb . Cöln, 6. November. Tie Stadtverordneten¬

versammlung genehmigte in geheimer Sitzung den
Ankauf  der Ka s e r n e am Neumarkt , der anderen
in der Stadt gelegenen Kasernen und sonstiger mili¬
tärischer Grundstücke. Der Kaufpreis  beziffe -t
sich der „Kölnischen Volkszeitung " zufolge auf 2 850 000
Mark . Nach der „Kölnischen Zeitung " wurde in der¬
selben Sitzung dem Verkauf eines Grundstückes an die
Mlitärverwaltung zum Bau einer Luftschiff-
Halle  zugestimmt.

Der Mörder Dcmschick.
Cassel, 6. November . (Eigener Drahtbericht .) Die

Meldung aus Heiligenstadt über die Ergreifung  des
Mörders Dem sw  ick ist nach Erkundigungen an zu¬
ständiger Stelle falsch.

Letzte HKitdelsnacheichte » .
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 6. November . (Eigener Drahtbericht .) Die
unsichere Haltung der Auslandsbörsen und das andauernde
Unbehagen wegen der Lage des Geldmarktes veranlatzlcn
weitere Realisierungen.  Aus dem Montanmarlte
verloren OberschlesischerEisenbahnbedarf 2 Prozent , Hohen¬
lohe 1,55 Prozent , Bochumer 1,10 Prozent . Sonst hielt
sich die anfängliche Abschwächuug meist wesentlich unter
1 Prozent . Das Geschäft gestaltete sich bei fortgesetzter
großer Zurückhaltung der Spekulation sehr schleppend.
Die Kursbewegung schwankte. Als fest erwiesen sich Prinz-
Heinrich- und Orientbahn . Vorübergehend bewirkten auf
dem Montanmarkt Deckungen eine Besserung. Für öster¬
reichische Werte nur geringes Jirteresse. Die Bewegung der
Kreditattien folgte der allgemeinen Tendenz . Fonds fast
unverändert . Das Abbröckeln der Kurse machte auf dem
Montanmarlte weitere Fortschritte , während die übrigen
Gebiete besser behauptet blieben . Tägliches Geld
41/2 Prozent . Die Börse schloß matt aus das Anziehen der
Schecks aus London und die Befürchtung einer Diskont¬
erhöhung . Jndustriewerte des Kassamarktes schwächer.
Privatdrskont  4 % Prozent.

*

Petersburg , 6. November . (Eigener Drahtbericht .) Die
r u s s i s chc R e g i e r u n g gestattete der Stadt Baku,  zum
Bau einer Wasserleitung eine Sproz . Obligations¬
anleihe  von 26% Millionen Rubel auf 49 Jahre aus¬
zunehmen. Die Zahlung der russischen Couponsteuer über¬
nimmt die Stadt . Mit der Realist rung beauftragte die
Stadtverwaltung den Magistrat und die Finanzkommission.

cvb. Wien . 6. November. Die Bruttoeinnahmen der
Makedonischen Eisenbahn  beft «>men in der Zeit
vom 15. bis 21. Oktober d. I . 08 54t Fr -ank (mehr 9909 Franks;
seit dem 1. Januar cr. 2 435129 Fvank lnrelhr 1747g Frank ) .

wb. Konstantinopel , 6, November. Die Gssamteinnahmen der
Ana t 0 ll1(dien Eise nbahn  hetvugen in der Zeit vom
16. bis 21. Oktober b.  I . 148 427 Frmck (Wender 43.173
Frank ) - fei1 dom 1. Januar cr. 6 090  614 Frank (weniger
26 038 Frank ). _ _

Schiffs-Uachrichlen.
Deutsche Ostafrika -Linie . Bureau : L. Rettenmayer,

NikolaSstratze3. . .. F 326
Reichspostdaimpser „Prinzessin ", Kapitän Stahl , von

Südafrika m«h Hamburg , 2. November «ab Kapstadt. „M>-
mirvll", Kapitän Dcherr , von Hamburg nach SudÄfrcka, 1. Nov.
ab Dwak-opmund. „Fsldmarischall. , Kapitän Kley, von Hain-
bürg nach Südafrika , 28. Oktober ab Momkvffa.̂ „Prinz,
vogeni", Kapitän Gauihe, von Hamburg nach, Südafrika,
2. November ab Southampton . „Burgermeffter ., Kapitän
Fi,Mer , zurzeit in HamSurg . „KronPnaH", Koprtan PHsenz,

Hamburg , 4. NovcmBer an Noapül. „Ad« ab Woerummn",
Kapitän Iverfen , von 'euiödfrtkt nach HamLrurg, 29. Oktober
ab Tene.vi'se. .MinWoek ", Kaviäün Weyer» von Hamburg
nach Slüdafrska, 1. Rovsiniber ab ReapÄ . „iVbatif", Kapitän
Pons , von S -sidastÄa nach Hamburg , 3. Rrvembrr ab Mozam¬
bique. „Khcdive", Kapitän Scharfe , von Osiassvika nach Ham-
burtz, 4. November Quessant passiert.

Biebrich-Mainzer Dampsschiffahrt.
(August Waidmann , Biebrich., lö' 329

An Wochentagen sind tfciie Führten eingestellt. An Sonn,
trugen wirb nunmehr nach folgendem Fahrplan goftchven: Ab
Biebrich (Schloss) : 1, 2,30, 4. 5.10 und 8.10 Uhr, ab Mainz
(iSladthalle ) : 2, 8.10, 4.30, 5.45 und 6.45 Uhr, ab Kasiertvr-
Hainpilbahlchof: 6 Minuten später . Bei ganz schlechtem
Wetter verkehren die Boote auch Sonntags reicht mehr.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
glus Rücksendung oder Aufbewai-rung der»ns für dies- Rudril,«g«de»»en, »ich»

rerwendetrn Einsendungen kann sich die RednMon.nich: eintafien.)
*. Der SchrÄber des Artikels , „die Anschlüsse bei

unserer  S t r a tze n b a h n " hat mehr als recht. Es würde
sehr ihntevessant sein, wenn , die Gelehrten der S >üdveu.ti,chen

sinnig. Die Linie 4 muss ihre Faihrgäste an Der Schiierstsiner
Straßenecke absetzen, diese können da warten . Des die L:n:e o
kciMint. Statt dessen «müssen die Fahrgäste von der Linie 5,
welche nach der A«d>elllhei!dstraße, Rüdeshemner Strasse und
Schier,sioiner Strasse wollen, oulf Sink . 4 .warten , wenn
diöse auch, «wie öfters , noch am Scdonp -'atz ist. In d'wier
Zeit gehen im  Passagiere genannter Strassen ziwermal.. zu
Muss nach «Hause. Das richt!«g,e wäre «also, di : Linie 5 sährt
ruhig weiter «unid wartet aus Linie 4 an der sschiersterner
Strasse . Es wäre dies auch viel bequsmer . Hier steigt man

angenshm, im «Winter 5 Minuten im Magen 5 fitzen zu bleiben
und sich «ausfweren zu lassen. Schreiiber «diches ist immer
früher an der R-üdesheimer Strvhe wie der Wagen ö . A.

^ „H hg i e n t s che D «e«Ufte !" Mein Mick fällt ..jedes¬
mal , wenn «mich niein Weg an dem Lubsenx-.atz voriboHchrt,
mit «lebhaftem Bebauern auf die „während der LnterrichtS-
ftunden " säst durckgchenlds geschlossenen Fenster unserer
Schul,gebäuide. Da die Angelegenheit . für jeaen «Vater und
für jeden auf die gssundheiWiche Entwicklung unserer Jugend
bedachten Freund von dem entlschieberGen.Interesse , mochte
ich eine rechte Beachtung meiner Worte in den. weitesten
Kreisen wünschen, und halte cs Wr nötig , mich eingehender
mit der gangen Frage zu böschäftiyen. Leider haben , wir
bezstgllch einer forrgesetzten, also einer DauernüstulNg unserer
Wohn- unid Schlasrwume noch «immer mit «einem ..großen
Prozentsatz sagermnnter „luftschsuer " ELsmente zu Wmppen." " ' " . ' ' ' ' die die Be-

uft voll-
_ a. ..r . . . . . . . . . ängstlich

jedes Fenster ' «und «Oberlicht ängstlich schließ-m, bn ja keine
Erkältung zu erwischen. Ich erinnere m:ch aus meiner
Jugendseft noch sehr «gut der fast allgemein verikwWteten An¬
sicht, „eine Dauerlüftung speziell im «Schlaisz mimer, während
der Nachtstunden sei «der reine FvevÄ an der Gesundh-Li«t" I
Glücklicherweisehaben sich die Dinge wesentlib geändert , vct*>
hauiie erkennt «ein grosser Teil der Menschheit den .eanemewen
Wert reiner Lust rückhaltlos an , Zweck vieier Zeilen sei es
' .. 1 . ~ " ' auch

in

«Fenster geöffnet, um 'in iden"ÄS * ‘W *aen "i« ««n
kühleren und kalten Iahres «zeiten soivrt dB Wledervegenn
der neuen Unierrichtsstunlden geschlossen zu werden. Eine
völlig genügend,e «VenMat !i«on durch Dcmeröjismmg eines oder
mchrever Oberlichter könnte geschaffen weriden, wenn sie nicht
«Widerstand fände an einem grossen Teil der Herren Lehrer.
Wer mit BevstäNdnis für reine L«Nft die in der Pause b«est>-
geliüstete Schulklasse nach einem Unterricht von 5 Mmrten
betvi-tt , wird sich Mer -engen, wie «ungünst,o :n LuftveryM»
Nissen der so bsiouders auf r«e>m«e Luft «angewiesene j«u«gend-
liche Organismus für «U  der UnterrichcSzerten aufge¬
setzt «ist. «Wenn auch das K«ohl«en'konäo für die He:zu«ng unserer
Schulen , was ich übrigens bezwoisle, in Fr .ge der Dauer,
ilüiftuinis«etwas höhere Ziffern anftveven wllte. so würden
diese aven«twellen Wehrlolsten reichlich auwewege « durch den
«gaiunidiheiÄichen Vorteil für «unsere Iug -rd . Auch der
»noomolle Wärmegrad " in unseren Fnnenrawnein sei hier

Unterschiede zwischen . . . . .«u«nlb kann es jedermann bei einer Tömpercmur von 14 Grad
Neaumiur gut auÄhawen: mehr ist vmn Übel und erschlafft
von Körper . Möchten dich« AeLen Beachtung finden und
unserer Jugend von Nutzen fern . Für die m: der kostbarsten
irdtschen Gäbe , „absolut , s .fte «und widcrstandsfälhige Konfk.

standsfähigen! X.

Geschäftliches.
Alerten gekeilt

»afft und trockene, ftlbst vcraliete Fäll - mit übkrraiq -nr.m Erfolg d«-rS
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von Ostafrika nach Hamtbury, 28. Ökj.ober «ab Sansibar.
»Gertrud Woermann ", Kapitän Carstens , von Südafrika nach

Die Marge « Aussttze «mfaßt 44 Hrilr«
sowre die VertagsveUaLen „Ter Roman " und „Unterhatrcndr
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57 . Jahrgang.

Kluge Neue.
Es gibt ganz verständige .Konservative, darunter den

^andrat a T . v. Dewitz, seit Jahren Mitglied des Ab-
geordnetenhauses. Herr v. Dewitz mag nicht immer
oas Rechte darum wollen, weil er es erkannt hat , aber
er erkennt es mindestens zuweilen. So z. B. ist sich
Vieser konservative Führer ganz klar darüber , daß die
tisher betriebene Polenpolitik  im wesentlichen
'-L chr ff b r uch . gelitten hat . Kürzlich veröffentlichte
iperr v. Dewitz in den „Preußischen Jahrbüchern " einen
uussatz für den ihm manche seiner agrarisch-konserva¬
tiven Freunde schwerlich gedankt haben mögen. Denn
an Offenheit  ließen die sehr sachkundigen Betrach¬
tungen des Verfassers nichts zu wünschen übrig . Man
vore u a.. daß er sich gedrungen erklärte , das '„bittere
Geständnis" abzulegen, eines der wesentlichsten Ziele
der erngescylagenen Gesetzgebung, nämlich die poli-
t r s che E r o b e r u n g der Provinz Posen, werde nie-
mals allein auf den betretenen Wegen erreicht werden
tonnen . Herr v. Dewitz hält sogar ein wirtschaftliches
Unterliegen der Deutschen, wenigstens in der Landfrage,
Nicht für ausgeschlossen, er bemüht sich auch nicht, den er¬
barmungslosen Zahlen der Statistik , die einen fort¬
dauernden Rückgang des deutschen Grundbesitzes und
der deutschen Bevölkerung bei gleichzeitigem Anschwellen
des polmfchen Grundbesitzes und der polnischen Bevöl¬
kerung beweiseii, irgendwie durch beschönigende Aus¬
legungen Gewalt anzutun . Kurz, der Verfasser ist voller
schmerzlicher Bedenken darüber , ob die jetzige Polen-
politlk nicht in entscheidenden Punkten verfehlt
!« . Er macht dann freilich Vorschläge, die ungefähr
darauf hinauslaufen , den Teufel durch Beelzebub aus¬
zutreiben . Aber damit werden die verständigen Aus¬
führungen des Verfassers nicht entwertet , vielmehr w-
gar unterstützt. Denn wenn der erlittene Mißerfolg
nur durch drakonische Zwangsmittel soll ausgeglichen
werden können, wie groß muß alsdann der Mißerfolg
wlber sein ! Aber nicht von der Einsicht des Herrn von
Gewitz in die Gebrechlichkeit der Polenpolitik wollen
wir hier sprechen, sondern eine andere Leistung des ge¬
nannten Herrn soll uns hier hauptsächlich beschäftigen,
eine Leistung, zu deren angemessener Würdigung ffei-
uch der Hinweis auf seine immerhin nicht unverständige
Beurteilung der ' Ostmarkenpolitik nützlich erschien.
Herr v. Tewrtz entpuppt sich nämlich überraschender-
weife (oder soll man bei den von ihm gegebenen Proben
gesunden Menschenverstandes die Überraschung nicht
lieber ausschalten?) als Befürworter einer Deszen-
v e n t e n st e u e r, und zwar möchte er sie möglichst bald
vorgeschlagen und dilrchgeführt wissen. Allerdings lischt
nn Reiche, sondern in Preußen . Im „Tag " ve'röfsent-
Ucht Herr v. Dewitz einen bemerkenswerten Aufsatz,
Wann er die Notwendigkeit der Erschließung neuer
o.euerguellen in Preußen schon mit Rücksicht auf die

Erhöhung der Beamtengehälter betont und, wie gesagt,
die Ausdehnung der Erbschaftssteuer auf die Deszen¬
denten empfiehlt. Politisch habe die konservative Partei
die Einführung dieser Steuer im Reiche bekanntlich nnt
deswegen abgelehnt, weil man einem aus allgemeinen,
gleichen Wahlen hervorgegangenen Reichstag ein Ver
fügungsrecht über das Erbe der Deszendenten nicht ein¬
räumen zu dürfen geglaubt habe. Dieses Argument
falle für Preußen  weg . Die übrigen Gegengründe
aber würden beseitigt oder doch erheblich abgeschwächt,
werin nicht das Vermögen, sondern nur der Ver
mögenszuwachs  eines Familienvaters das Ob
jekt der Erbschaftssteuer bilde. Jedenfalls werde
Preußen nur die Wahl haben, seinen neuen Steuerbe¬
darf entweder durch Erhöhung der Einkommen- oder
Ergänzungssteuer oder aus dem „kumulierten Ein¬
kommen im Todesfälle " zu decken. Aus privat - und
volkswirtschaftlichen Gründen würde Abgeordneter von
Dewitz es bedauern, wenn die Wahl auf die erckere
Form fiele.

Ein weißer Rabe, wird man sagen. Aber vielleicht
steht Herr v. Dewitz mit seiner Anregung garnicht so
vereinzelt da. Hier soll nicht geprüft werden, ob die
Deszendentensteuer als Einzelstaatssteuer abzulehnen
sei, weil damit dem Reiche eine in erster Linie zukom¬
mende Steuerquelle für immer verschlossen bleiben
würde, sondern es kann für den Augenblick genügen,
nachdrücklich hervorzuheben, daß sich auf der ' Rechten
denn doch. die Zeichen einer verständigen Einkehr und
Umkehr, einer — wie wir es im Titel benannten —
klugen Reue melden.^ Somit müssen manche Konser¬
vative es doch wohl als beschämend empfinden, daß mit
der Ablehnung der Erbansallsteuer ein Beweis von
rücksichtslosem Klassenegoismus geliefert worden ist.
und die herbe Kritik am Verhalten der Konservativen
aus dem eigenen Lager wird nach Gebühr gewürdigt,
nach der moralischen wie nach der Seite einer ernstlichen
Erschütterung des konservativen Besitzstandes hin . Man
wird abzuwarten haben, welches Echo der Vorschlag des
Herrn v. Dewitz auf der Rechten erwecken mag. Tot¬
schweigen jedenfalls können die konservativen Blätter
und die Parteileitung diese Anregung nicht.

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Da§ Erkennen.
Humoreske von H-inrich Kahl.

Bei Hannes Cohrs in der Hafenwirtschast sitzen
Fredje Meier und Karl Ewers und spielen Sechsuns-
lechzig.

Ta wird von außen die Tür geöffnet, und herein
jritt in Begleitung einer Dame ein Herr , dem man auf
üen ersten Blick den Seemann ansah. Der Eintretende
letzt sich an den Tisch, spreizt die Beine weit auseinander,
spuckt im weiten Bogen rechts und links aus und bestellt
sich „ein Köm und Bier " und seiner Dame eine Tasse
Kaffee. Tann pustet er ein paarmal vor sich hin,
schiebt sich den Hut ins Genick und sagt:

„Verdammt, is datt heet hier, bie de Hitt kann man
Io 'n Offen broden ; ick will datt Finster oppmoken."

Durch das geöffnete Fenster zieht ein frischer Luft-
Krg, er zer:eilt dichte Tabakswolken, daß die blauen
Schwaden aufwirbeln , und bläst in die Ecke hinein , wo
die eifrigen Sechsundsechzigspieler am Tische sitzen. Ter
Insche Luftzug trifft den Ewerführer Fiedje Meier
direkt im Nacken, und das war entschieden nicht recht.
Eiedje Meier streckt die Nase in die Höhe, pliert durch
oen dicken Rauch und sagt:

„Korl, hier tocht datt bannig ; ich gleuv, dor is en
Einster oppsprung'n, dor kann nian sick jo Watt bie opp-
wck'n ; ick will datt man mol tomoken. Nix is slimmer
^s. sein Tochluft. Ta Hab' ich mir all mal schändliche
pahnpicn bei wcggeholt. Man muß sich bannig vor-
Hl ’r "

Politische WersrchL.
Urtersbrrrg otzrrs hcn  Zaren.

g. (5 t. P e te r s Hn r g , 4. fficibe Tnöer.
In den Jahren , die der Zar aus blasser Angst seiner

Haupt - und Residenzstadt ferngeblieben Ht. bat Liese e' n
anderes , und man darf Wohl sagen vernünftigeres Auf¬
sehen angenommen. Tie wahnsinnigen Orgien des
Hochadels und der jungen Großkaufmannssöhne , die oft
m einer Nacht Tausende auf die dümmste und unkulü-
vrerteste Art vergeudeten, haben einigermaßen abge¬
nommen, teils weil die Menschen dafür fehlen — 'sie
befinden sich in der Krim , in Nizza, Paris usw. — teils
aber auch, weil das Geld knapper geworden ist. So
leicht wie früher wird es heute nicht mehr, sich reich zu

So sprechend erhob er sich und schloß umständlich
das Fenster. Brummend setzt er sich wieder an Len
Tisch.

„Watt is Trumpf ?"
„Harten ."
„Denn steek em man ."
„Verdammt ! Ick gleuv, datt Finster is all wedder

toweiht ; datt 's hier jo de reine Brodoben ", sagt einen
Augenblick später der zuletzt angekommene Seemann

„Es ist hier schrecklich heiß", stimmte die Dame bei,
„mach' es man wieder auf, Fritz, und dann sprech' mar:
nich immer das breite Platt ; das hört sich so briten¬
mäßig an."

„Na, na, na, so stimm is das doch nich, Minna ; unser
Pastor spricht auch Platt , und das is ’n feiner Mann.
So , nu kommt wieder ’n  bischen frische Luft ' rein . Herr
Wirt , noch ’n  Köm und Bier !"

Drüben , am anderen Tische — Fritz, der Seemann
kann ihn nicht sehen, da er ihm den Rücken zukehrt —
sitzen Fiedje Meier und Karl Ewers.

„Ick mug blot werten, wat datt hier for'n Brief ' is ".
schimpft Karl Ewers , „ich hepp doch ok nich mien Kufen
stohl'n, datt Finster is all wedder opp, dor is woll'n
Fedder an to'n Oppspringen , datt 's jo unerheuerlich, lot
de Korten man ’n  Ogcnblick ligg 'n, ehr ick mi wat weg-
hol'n doh, mok ick leeber datt Finster dicht."

„So , Watt is Trumpf ?"
„Kreuz !"
„Denn steek ick em."
Fiedje Meier und Karl Ewers waren friedliche

Kartenspieler , sie kretelten nicht und beschummeltenauch
nicht, als aber znin dritten Male eine frische Briese die
Tabakswolken zerteilte und den beiden Spielern in den
Nacken blies , da wurde Fiedje Meier gnadderig . Er

stehlen und was ehedem „erworben" wurde, ist eben
zum großen Teil bereits vergeudet. Und so „demokrati¬
siert sich („leider ", wie ein Jeremias in einer hiesigen
bekannten Zeitung bezeichnenderweise hinzufügt ) die
Residenz immer mehr." Der Jammerartikel dieses
Herrn ist so interessant , daß ich einige Perlen daraus
wörtlich wiedergeben möchte. Es heißt da u. a. : „Die
teuersten Plätze in den Theatern sind täglich zu haben,
die mittleren und billigen aber sind meist schon vor.
Tagen verkauft. — Die schönsten Zimmer in allen
Hotels 1. Ranges stehen leer, während die billigsten
und billigeren besetzt sind; ebenso geht cs flau im
Handel und mit der Geselligkeit. Ja , kleine Diners
und bescheidene Familienabende , politische Tees kom¬
men vor, âber nichts Großartiges . Man sieht weder
aus dem Sonntag -Korso am Kai beim Winterpalais,
noch auf . den Inseln an Werktagen die eleganten Ge¬
fährte , die man jahraus jahrein zu bewundern gewohnt
war . Vielleicht trägt der ordinäre Autoverkehr, der
etwas Unpersönlicheres als die eleganten Equipagen hat,
auch zu der Abnahme des mir so lieben Korsos bei, aber
daran allein liegt es nicht, es liegt viel tiefer . Die
Alten der russischen Aristokratie sind tot oder von der
Petersburger Bildfläche verschwunden und der Nach¬
wuchs ist ganz anders ; teils sitzt er auf dem verkom¬
menen Landgut und sucht selbst die väterlichen Unter¬
lassungssünden zu repararieren (das tun aber nicht
viele), teils dient er in der Provinz , teils verjubelt er
den Rest seines väterlichen Erbes im Auslande . Viel¬
leicht werden die Jungen bessere uno nützlichere Staats¬
bürger sein als die stattlichen alten Papas , aber ohne
Wehmut kann ich doch die alte Zeit nicht schwinden
sehen und wenn ich am Newsky-Prospekt an dem schönen
Palais des verstorbenen Grafen Protassow-Bachmetjew
vorbeigehe, wo jetzt Gaukler ihre Künste produzieren,
oder wenn ich im Kabaret des Theater -Klubs , in dem
herrlichsten Privatgebäude der Residenz, dem Palais der
Fürsten Jussupow, schlüpfrige Couplets anhöre , so über¬
schleicht mich das Gefühl , daß ein großer Teil der russi¬
schen Aristokratie bar der historischen Verpflichtungen
seinesStandes ist ! — Mit der letztenKlage mag der Ar-
tikelschreiber ja recht haben, wenn er es aber be¬
dauert,  daß in der Residenz etwas g ü n st i g e r e
Verhältnisse eingekehrt sind, so ist das mindestens —
eigenartig!

Gins Llevoltttistt m der Fleischverssrgmrg
Europas ‘i

11. London , 5. November.
Eins große Londoner Fleischimportfirma hat soeben

einen Versuch glücklich durchgeführt, dessen Ausgang
von großer Bedeutung für die Versorgung Europas
nnt Fleisch werden kann. England bezieht bekanntlich
schon seit längeren Jahren Fleisch in gefrore¬
nem Zustand,  insbesondere aus Südamerika
und Australien,  aber der Wert des Imports litt
darunter , daß sich auf dem Transporte des auf etwa
12 bis 14 Grad Celsius unter Null abgekühlten und
knochenhart gefrorenen Fleisches dessen Qualität stark
verschlechterte. 'Versuche, das Fleisch ungefroren und

haut mit der Faust auf den Tisch, daß zwei Trümpfe
und ein „schönes Piek-Ast" auf die Erde flatterten und
schrie:

„Un datt scgg ich di, Korl , datt Finster mutt dicht
mokt ward 'n, ick will mi nix oppsack'n ; datt 's nich god
meuglich, datt dor 'n Fedder an sitten deiht ; datt mokt
jemand anners opp, un wenn ick denn Knappen dorbie
affoten doh, kriegt he links un rechts 'n Bax."

Fiedje Meier insbesonders war ein friedlicher
Mensch, aber daß jemand sich erdreistete und von ihm
verlangte , er solle in der „Zugluft " sitzen, das gab es
einfach nicht. Er steht auf, tritt ans Fenster, beugt sich
hinaus , und als er unweit einen Jungen spielen sieht,
droht er mit der Faust und ruft:

„Junge , Junge , ick hau die kaputt , wenn du datt
noch mol oppmokst!"

„Datt hevv ick nich dohn!" ruft der Junge zurück.
„Ick wull die ok nich roden", brummt Fiedje Meter

u'nd schließt das Fenster, „ick kiek mol wedder rut , und
wehe, wenn ick die dorbie affoten doh."

Fiedje Meier und Karl Ewers spielen weiter . Sie
brummen noch etwas von wegen „freche Jungs " und
vertiefen sich in ihr Spiel . Friedlich umhüllten die
dicken Rauchwolken ihre Köpfe; es wurde wieder gemüt¬
lich am Tisch.

Derweile trocknete sich der Seemann den Schweiß
von der Stirn ; er konnte nicht begreifen, wie das
Fenster, das er nun schon einige Male geöffnet ftet-i
wieder geschlossen wurde. '

„Was meinst du, Minna ", sagte er, „wer wohl immer
das Fenster wieder dicht macht? Hier drinnen is das
ia zum Umfallen herß. Jedenfalls machen cs die Jungs
vQ  i )t'Qu^cu* ^fbcr iüclöC/ toenn id ) einen bcibei nbfcii'fe.
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nur auf 1 bis 2 Grad unter Null unterkühlt einzu¬
führen , waren mehrfach mißglückt und das Fleisch ver¬
dorben . Jetzt ist es zum ersten Male gelungen , etwa.
;100 Tonnen Fleisch auf diese Art von Australien nach
London zu bringen : es kam in vorzüglichem Zustande
hier an , trotzdem es 62 Tage — um das Kap der guten
Hoffnung — unterwegs gewesen war . Der Weg via
Suez wiirde die Reise noch um 20 Tage kürzen. Die
Importfirma gedenkt ihre Versuche fortzusetzen und sie
könnten, da sie zu einer Verbilligung und Verbesserung
des importierten Fleisches führen müssen, im Falle
vollen. Gelingens in der ganzen Fleischversorgung der
Einfuhrländer eine Umwälzung herbeiführen.

Deutsches Deich.
* Der Wechsel im Reichsjustizamt . Da es in Bundcs-

rats - und sonstigen Kreisen vielfach nicht verstanden wor-
den ist, warum nicht der Direktor im R c i chs j u st i z -
amt,  Herr Dt.  Hoffmann , der Nachfolger des bisherigen
Staatssekretärs wurde , erscheint es — so schreibt der „Reichs-
botc" — nicht überflüssig , sestzustellen, daß der Genannte es
einfach abgelchnt hat , den von ihm seit Jahr und Tag mit
bestem Erfolg versehenen Posten mit dem ' ungleich verant¬
wortungsvolleren eines Leiters der Reichsjustizverwaltung
zu vertauschen. Ein selten hervorragender Arbeiter , hat sich
Herr De . Hoffmann , der übrigens ebenso wie sein bis¬
heriger Chef Junggeselle ist, an ein gewisses Mas; bon Be¬
haglichkeit des Lebens gewöhnt . Er möchte sich dasselbe
nicht ohne Not kürzen lassen.

* Der neue Polizeipräsident für Berlin . In einer
Unterredung mit einem Zertungsberichterstatter gab der
neue Berliner Polizeipräsident v. Jagow seine Ansichten
nach folgender Richtung hin kund : „Ich bin ein Freund
allen gefunden Sports,  aller frischen und freien
Bewegungen . Wie ich selbst großes Vergnügen anr Reken
und Wandern habe , so wird es natürlich mein Bestreben sein,
alle sportlichen Bestrebungen zu unterstützen , aus welchen
die Volksgefundheit Nutzen ziehen kann. Überhaupt fasse
ich meine Aufgabe dahin auf , der Anwalt für das öffent¬
liche Interesse  der Berliner Bevölkenmg zu seln.
Alle Bestrebungen , die darauf abzielen , zwischen dem Volke
und der Polizei ein besseres Einvernehmen und oft auch
'Zusammenwirken  zu erreichen, werden in mir einen
eifrigen Förderer finden . Durch polizeiliches R eglemcn-
t i e r e n in; Kampfe gegen gewisse Überfälle ist meines Er¬
achtens nur dann etwas zu erreichen, wenn auch die öffent¬
liche Meinung und ihr Sprachrohr , die Presse,  die Arbeit
der Behörde wirksam unterstützen."

DO. Die sächsischen Landtagswahlen haben zum Schluß
den Nationalliberalen noch manche Enttäuschungen ge¬
bracht — in einem Wahlkreise unterlagen sie den Sozial¬
demokraten rnit 6 Stimmen ! — so daß sie mit 28 Mandaten
doch etwas hinter der Rechten mit 30 Mandaten zurückge¬
blieben sind. Die Linke mit 25 sozialdemokratischen und
8 freisinnigen , zusammen 33 Mandaten , ist die stärkste
Gruppe , während anderseits wieder die Liberalen zu¬
sammengefaßt mit 28 + 8 — 36 Mandaten die Rechte und
die äußerste Linke um ein Beträchtliches überragen . Es ist
daher auch zu hoffen, daß das Präsidium der zweiten
Kammer an die Liberalen , d. h. deren stärkste Fraktion , die
Nationalliberalen , fällt . Damit würde sofort sinnbildlich
angedeutet , daß die Herrschaft der Konservativen in Sachsen
endgültig vorbei sein soll. Es ist übrigens interessant , zu
sehen, daß der relativ gute Stichwahlerfolg der Sozialdemo¬
kraten zum Teil darauf zurückzusühren ist, daß nicht nur
Freisinnige in den konservativ -sozialistischen Stichwahlen
sozialdemokratisch gewählt haben , sondern daß auch
Nalionalliberale für die „Roten " gestimmt haben müssen.
Ein eklatantes Beispiel dieser Art ist der 14. ländliche Kreis

ich drehe ihm das Genick um. Ich will man mal auf¬
passen, wer das immer tut ."

„Fritz", sagte die Dame, „das Genick darfst du den
Jungs nicht rumdrehen , das wäre roh und gefühllos:
hau sie lieber auf die Finger ."

„Denn lang ' man mal beit Stock her, Minna : ich
stell mich dicht an die Wand , und dem ersten, der mit
die Fingerns an das Fenster grabbelt , hau ich eins
rüber ."

„Das in man , Fritz, aber däftig ."
„Kannst dich drauf verlassen, Minna ."
Der Fritz hat Rachegefühle, er stellt sich in Positur

und harrt der Dinge , die da kommen sollen. Mit einem
Ruck fliegt das Fenster wieder auf.

Durch das offene Fenster strömt die frische Außen-
lnft herein , sie kann's auch nicht ändern , weil 's Natur¬
gesetz ist, sie muß hinein , und zwar auf kleinem Umwege
nach der Ecke zu, wo Fiedje Meier und Karl Ewers
Sechsundsechzig spielen.

„Holl mol ’rt Ogcnblick de Korten faß", ruft Fiedie,
„ober kiek nich rin : ick will denn Lus'jung affoten, dod
oder lebendig, ick drei ent datt Gnick um !"

Fiedje Meier ivar jetzt der zweite, der einem Un-
schuldigen das Genick umdrehen wollte. Er schleicht Unc
unauffällig nach dem Fenster , jetzt sieht er hinter der
Mauer , die halb ins Zimmer hineingebaut ist, und jetzt
zieht Fiedje den .Körper zusammen, er setzt zum Sprunge
an und schießt wie aus dem Flitzbogen geschossen ans
Fenster . Dabei er konnte es nicht helfen, es war
Versehen, - - springt er dem rachdürsteitdeit Fritz auf
das lang gepflegte und geschonte Hühnerauge ohne
Schutzring. Das war nicht nett , das tat schändlich Weh.
denn Fiedje Mcüer trug keine Ballettschnhe aus Papp'
und Weißer Seide , sondern reelle, kräftige Stiefel aus
Roßleder , wo er hinsprang , da wuchs kein Gras mehr,
geschweige denn ein einziger Leichdorn. Fiedje Meier
war im Privatleben Gemütsmensch, eilte unschuldvolle
Seele , es kam daher dent Fiedje beileibe nicht in den
Sinn , sich zu entschuldigen, er fühlte mit instinktiv
eines : dafür kannst du nichts, du tatest es aus Versehen,
es War keine Sünde , und zudem, wenn reine Füße da-
gewesen wären , Hütte er. auch nicht daraufspringen
können. ; ' - -

Wiesbadener TagNatr.
Brand -Sayda . Hier hatte der konservative Pfarrer Starke
in der Hauptwahl 3356, ein Nationalliberaler 3182 Stimmen
erhalten , das gibt zusammen 6538 Stimmen , mit denen
Starke glatt Hütte siegen müssen., da der Sozialdemokrat In
der Hauptwahl nur 3973 Stimmen bekommen hatte . Dieser
siegte aber überraschenderweise mit vollen 5343 Stimmen,
also einem Zuwachs von 1370 Stimtnen , während Starke
nur 5232 Stimmen erhielt , also 1306 Stintmen weniger , als
er eigentlich hätte erhalten müssen. Hier zeigt sich ganz
deutlich, daß genau 1300 Stimmen von den National-
liberalen sich nach links gewandt haben . Der Zug nach
links ist eben so elementar , das Bedürfnis , die Konser¬
vativen zu vernichten, so machtvoll im sächsischen Volk, daß
selbst die Besorgnis vor der „roten Gefahr " demgegenüber
beim Bürgertum zurücktritt.

* Zum „Streit im liberalen Lager " wird vom frei-
siimigen Reichstagsabgeordneten Dr . Müller - Meiningen
im „Fränk . Kurier " unter der Überschrift „Die Waffen
nieder !" eine eindringliche Mahnung erlassen. Sie richtet
sich zwar in erster Linie an die Liberalen Bayerns,  ver¬
dient aber wohl auch in anderen Landesteilen Beachtung.
Herr Müller -Meiningen schließt seinen Friedensruf mit fol¬
genden Sätzen : „Wahre „Garantien " gegen die Wieder¬
holung solchen Selbstmordstreits  gibt nur die klver-
zengung , daß wir so, statt vorwärts , auf der ganzen Front
zurückgehen. Ich frage : Was hätte für den Liberalismus
geleistet werden können, wenn alle die Schärfe , die Energie,
die Entrüstung und Begeisterung , kurzum alle die Arbeit,
die liberale Männer seit Monaten im Kampfe mit sichs e l b st
geleistet, um nicht zu sagen , vergeudet haben , gegen den ge¬
meinsamen Feind angewendet worden wäre ? Hätten wir
es heute nicht notwendiger als je, uns zu erinnern , daß wir
mitten drin  im „Schwarzen Meere " auf einer Klippe
flehen? Stnrmbedroht ! Und Plagen uns damit , uns höchst
eigenhändig selbst ins Wasser hineinzuwerfen ! Motiv:
Weil wir uns so lieb haben , daß wir «ns noch enger um¬
schlingen wollen , und fallen schließlich, zärtlich iin Kampfe
umarmt , dem Meere zum Opfer ! Darum sage ich: Eins nur
tut uns not : Frieden zu gemeinsamem Kampfe !"

* Der Entwurf des preußischen Beamtengesetzes , der
nunmehr den Zusanrmenfchluß der Beamten herbeigeführt
hat , trifft in erster Linie die Bestimmung , daß pr Leitung
von Beamten -Fachblättern von nun ab nur aktive  Be¬
amte berufen werden dürfen . Die Koalitionsfreiheit der
Beamten soll ferner in der Weise eingeschränkt werden , daß
es ihnen für die Zukunft untersagt ist, sich zusammenzu¬
schließen, um Petitionen  an die Parlamente zu richten.
Vielmehr sollen etwaige Wünsche der Beamten ausschließlich
an die Vorgesetzte Behörde gerichtet werden . Dagegen soll
den Beamten , die an der Spitze von Organisationen stehen,
die sich ganz in den von der Regierung gewünschten Bahnen
bewegen , nach dem Entwurf eine weitgehende Befreiung
vom Dienst  gewährt werden , um ihnen hinreichend Zeit
zur Erfüllung ihrer Ausgaben zu schenken.

npt . Zu den Volksschullehrerkursen an der Posener
Akademie schreibt man uns von dort : Die für die jährigen
Fortbildungskurse tüchtiger Volksschullehrer in Aussicht ge¬
nommenen 60 000 Ai., welche bereits im vorigen Jahre im
Etat erscheinen sollten, waren in letzter Zeit wiederum ge¬
fährdet und man zweifelte schon in Posen daran , daß über¬
haupt jemals etwas aus der Sache werden würde . In den
letzten Tagen ist aber die Hoffnung wieder nähergerückt, daß
diese Kurse gleichwohl stattftndcn werden , da der neue
Kultusminister  sich mit besonderer Wärme der
Akademie in Posen  anzunehmen gewillt erscheint.
Damit würden dann wohl endgültig die Widerstände ge¬
brochen werden , die bisher einer erfreulichen Entwicklung
der Akademie im Wege standen. Solche Widerstände — das
weiß man in Posen schon seit langem — bestanden vorzugs¬
weise an solchen Nachgeordneten Stellen auch im Finanz¬
ministerium,  an welchen das ausreichende Verständnis

„Jä , denn harst dor nich stöhn mußt , Mann : datt
hatst die doch denken kunnt , wenn ick so um de Eck flitz,
datt ick so gau nich stoppen kann. Seit die doch opp'n
Stohl , denn kummst nich unner de Feut ."

Der Fritz hatte eine blanke Träne im Auge. Er
stand auf einem Bein , während er das andere schmerz¬
erfüllt in die Höhe zog. Jetzt drückt er die Träne mit
dem Zeigefinger fort , stellt sich wie ein deutscher Mann
auf seine beiden jetzt, ach, so ungleichen Füße und brüllte:

„Du bist verrückt! Kiek doch to, wo du henpetten
deihst, wenn du Heispringer denn absolut springen
mußt , geh gefälligst no de Strot rut ; Watt meenst, wenn
ick die so op de Feut pett harr ! Datt kost die Schmer¬
zensgeld, datt sünd brune Stebeln , de kost 15 Mark ."

„Ick wart mie scheun wohr'n un 16 Mark Schmer¬
zensgeld betohl'n !" schrie Fiedje Meier im gerechten
Zorn . „Leber keuv ick mie twee Poor swatte Stebeln,
as die een Poor brune . .

„Wat is hier los ", mischte sich Karl Ewers als Frie-
densengel ein. Er hatte den Halsschal zurückgeschoben
und sah ans wie ein Racheengel.

„Mann , ntok hier bloß keen'n Lärm wegen dien'
gelen Stebeln . Frei die, datt ick die nich opp de Been
sprung 'n bün, denn harst dien Testament moken kunnt ."

„Du Speuker !" schrie Fritz wütend.
Da trat die Dame zwischen die Streitenden und ver-

snchte den Fritz in Güte fortzuziehen. Sie flüsterte:
„Fritz , t liese man nre alltogetlier baggers and

stupid fools . I bog you , be carefnl !"
„You are rigbt , Minna , go . . ." und Fritz zieht

sich grollend wie ein Gewitter zurück.
„Halloh", ruft Fiedje Meier , „büst du ’jt Jngelschmen

oder 'tt Dän ' oder büst du nt de Wallachei mit dien'
geleit Stebeln ?"

Da schwoll dem Fritz die Zornesader : solche Injurien
sind ihm tausendfach schlimmer als ein Sprung auf den
kleinsten Zeh. Er ballt die Faust und schrie jenes ge¬
flügelte Wort des seligen Hummel , aber mit eigen¬
artiger Betonung — jenes Wort , das jeder Hamburger
kennt, aber keine Zeitung druckt . . . .

Einen Augenblick ist's totenstill . Aber nichts Furcht¬
bares geschah, nur etwas Unbegreifliches. Fiedje Meier
ist's mit einem Mal zu sonderbar zu Sinn . Er spitzt '
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und das nötige Interesse für die Bedürfnisse der Akademie
fehlte. Wenn in den Ostmarken immense Summen für
Bodener 'werü durch deutsche Hand ausgegeben werden , dann
sollte man doch die geistige » Imponderabilien
von unschätzbarem Wert für das Deutschtum nicht so ver¬
nachlässigen, wie es geschehen ist. Denn mit einem schönen!
Akademiegebäude allein ist es nicht getan . Das — so glaubt
man in Posen bestimmt zu wissen — würdigt der neue Kul¬
tusminister mit erfreulicher Einsicht, und er scheint mit ruhi -,
ger und fester Hand zufassen zu wollen . Der Dank wich
nicht ausbleiben.

* Die Beamtenschaft und der Fall Zollitsch. Zum Fall
Zollitsch nahm dieser Tage in Berlin eine Versammlung
von Reichs-, Staats - und Kommunalbeamten Stellung , in
der Redakteur Rcmmers über Reichs-, Staats - und
Kommunalpolitik sprach. Unter dem lebhaften Beifall der
Anwesenden brachte der Referent zum Ausdruck, daß es sich
bei der Disziplinierung des Oberpostastistenten Zollitsch nicht
um die Person  des Herrn Zollitsch handle , sondern um
die gesamte Beamtenschaft . Das Recht der Persönlich¬
keit , der freien Meinungsäußerung  in der Be¬
amtenschaft sei täglich verletzt worden . Dagegen müsse m' t
aller Entschiedenheit Front gemacht werden . Was Zollitsch
passiert sei, könne sonst alle Tage jedem anderen Beamten
in anderer Form bevorstehen. In dieser Richtung müsse
die Gesetzgebung reformiert werden.

* Die griechischen Prinzen in Deutschland . Der junge
Prinz Georg von Griechenland , der mit dem Prinzen Oskar
von Preußen zusammen in Potsdam Wohnung genommen
hat , wird , wie dem „B . T ." berichtet wird , täglich von zahl¬
reichen Berliner und ausländischen Journalisten ersucht, sie
zu empfangen und sich über die Lage in Griechenland zu
äußern . Prinz Georg hat streng befohlen, keinen Journa¬
listen vorzulassen, und zwar geht dieser Befehl , wie wir
von zuverlässiger Seite erfahren , auf ein direktes Verbot
seines Vaters,  des Kronprinzen Konstantin von Griechen¬
land , zurück. Kronprinz Konstantin , der, wie gemeldet,
Donnerstagnachmittag mit der Kronprinzessin in Potsdam
eingetroffen ist, ist sehr ungehalten gewesen, weil kürzlich
Äußerungen des jungen Prinzen in die Presse gelangt sind.
Er hat dem Prinzen Georg sofort nach der Veröffentlichung
der angeblichen Erklärung telegraphisch sein Mißfallen zu
verstehen gegeben und ihm streng Weitere-Äußerungen ver¬
boten.

* Eine schwere Anschuldigung gegen Obermeister
Rahardt . Im deutsch-konservativen Wahlverein zu Breslau
wurde während des Rechenschaftsberichts, den Abgeordneter
Strosser erstattete , ohne daß Widerspruch erfolgte , der
„Schles. Ztg ." zufolge dem Leiter der deutschen Mittel-
standsvereinigung , Abgeordneten Obermeister Rahardt-
Berlin , aus der Mitte der Versammlung der Vorwurf ge¬
macht, er habe durch die Mittel des Hansabundes gewonnen,
sich dieser Bewegung angeschlossen. — Herr Rahardt wird
zu diesem Angriff wohl nicht schweigen.

* Eine beachtenswerte Erklärung des Oberpräfidenten
von Posen . Im „B . T ." lesen wir heute folgendes : „Wie
Rechtsanwalt Dr . Kollenfcher (Posen ) dieser Tage in einer
Versammlung miiteilte , hat der Oberpräsident , der Provinz
Posen v. Waldow einem angesehenen jüdischen Bürger
gegenüber erklärt , er wie seine Frau seien vom ersten Tage
ihres Hierseins bemüht gewesen, keinerlei gesellschaftlichen
oder politischen Unterschied zwischen Juden und Deuffchen
gelten zu lassen. Solange er die Staatsregierung vertrete,
würden die in der Herrschen  Broschüre vertretenen An¬
schauungen, die er durchaus mißbillige , keinen Boden finden
können. Er wünsche, daß diese neue Stellungnahme in den
weitesten Kreisen bekannt würde . Im Zusammenhang da¬
mit habe der Oberpräsident ferner verlauten lassen, daß der
Verfasser der Broschüre schon in den nächsten Tagen von
Posen versetzt werde ." Die „Deutsche Tagesztg ." bemerkt
dazu : „Was übrigens die Versetzung des Herrn RegierungS-

bte Ohren und tippt ntit dem Finger an seine Denker¬
stirn . In seinem Gehirn gärt es. Er denkt an die
Vergangenheit . Sein Gesicht strahlt vor Freude , und
seine Lippen formen sich zum Sprechen:

. „Datt is he, datt is Fritz Dreher , de hett freuher
mit mir opp de Schuten fohrt . Minsch, Fritz, wie is
datt meuglich — kennst mie nich mehr ? Ick bün st'
Fiedje Meier vnn de Veddel!"

„Du büst Fiedje , Meier ? Fiedje Meier ?"
„Jo , jo, jo, Fiedje Meier !"
„Minsch, wo kunnst mie so opp de Feut pedden —

dien ' ol'n Fründ !"
„Ick hevv die nich kennt, Fritz, ganz gewiß nich! Ick

wull bloß den Jung affoten, de datt Finster immer opp-
moken däh, Un Watt stündst du dor ?"

„Ick wull den Jung datt Gnick umdreihn , de datt
Finster immer tomoken däh !"

„Datt 's ntch slecht, datt 's nich slecht!" rief Fiedjr
Meier einmal über das andere. „Minsch, Watt bün ick
froh, datt du endlich schimpen dähst : ick harr die fünft
warrafdig nich wedder kennt !"

Stumm stand Karl Ewers , der Racheengel, neben
den Freunden : seine Rachefigur schmolz zentimeterweise
zusammen, und ans _dem drohenden Strafengel meta-
morphisierte sich ein lächelnder Friedensengel . Ter
Friedensengel blieb auch nicht stumm, er rief nach „Köw
nn Beer un vor de Dom en Kirschlikör!" Er schob Tische
und Stühle zusammen, machte der Dame einen freund¬
lichen Knip und konnte nicht genug erwähnen , daß ein
einziges „Schimpwort " solche Wirkungen nach sich ziehe.

Und was im Gastzimmer an Gästen war , mußte
einen „Kleinen" mitdrinken , .Fritz, der Seemann , der
Mann mit der schmerzhaften Stelle am kleinsten Zeh,
bezahlte alles.

Das Fenster aber stand weit offen, und der Rauch
zog in langen Schwaden hinaus . Draußen aber vor
dem offenen Fenster standen zwei Jungs , von denen
sagte der eine mit Nachdruck:

„Kiek mol, datt sünd de Kerls , de mie datt Gnick
umdreihn wutt'n ; ick hevv mie bloß wunnert , datt de een
datt Finster oppmoken däh, un de anner mokt datt
iiimier wedder to." . r '
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rats Dr . Herr anlangt , so wird uns mitgcteilt , daß sie mit
oer fraglichen Flugschrift nichts zu tun hat . Nachdem aber
die Angelegenheit so in die breite Öffentlichkeit gezogen
worden ist, werden die zuständigen Stellen kaum umhin
können, sich dazu zu äußern ." — Wenn sie das tun , so können
jde der Erklärung des Oberpräsidenten doch nur zusttmmen,
denn sie entspricht der Gerechtigkeit  und auch der
Verfassung.

* Wie man dem heiligen Bureaukratius zu Leibe gehen
kann, darüber verössentlicht die „Köln . Ztg ." folgenden be-
achtenswerten Vorschlag : Die Vereinfachung der preußischen
und deutschen Verwaltungsmethode liegt zum guten Teil
in. ganz einfachen Dingen . Nehmen wir ein Beispiel . Das
Auswärtige Amt hat jemand im Reich ein Aktenstück über
einen ihn interessierenden Vorfall im Ausland mitzuteilen.
Es schreibt dafür einen Brief an die Polizei  des Ortes
und läßt das Schriftstück durch sie dem Empfänger zustellen.
Dazu begibt sich zunächst ein Schutzmann  aus den Weg
und teilt dem Empfänger mit , er möge dann und dann zum
K o m m i s s a r kommen. Das geschieht dann und der
Empfänger erhält gegen Empfangsbescheinigung sein Schrift¬
stück. Nun kennt das Auswärtige Amt häufig den Emp¬
fänger, mit dem es schon mehrere Briese gewechselt hat , sehr
gut. Um der ordentlichen Bestellung aber ganz gewiß zu
sein brauchte es nur von seiner Portofreiheit Gebrauch zu
»lachen und ihm das Schriftstück durch eingeschriebenen Brief
zukommen zu lassen, wobei ihm die Postquittnng die Be¬
stellung verbürgt . Doch das wäre zu einfach. Es soll aber
hier nicht gegen das Auswärtige Amt zu Felde gezogen
werden , wir greisen nur einen Fall aufs Geratewohl her¬
aus . Run ein anderer : Die Königl . Regierung von X. £>.
hat dem Oberbürgermeister der Stadt , an dem sie ihren
S i tz hat , eine Mitteilung zu machen. Das ist sehr einfach,
denkt der gewöhnliche Mann . Durchaus nicht. Es ergeht
von der Regierung an das Königl . Polizeipräsidium , das sich
um den Inhalt derMitteilung gar nicht zu kümmern braucht,
die Weisung , sie der zuständigen städtischen Behörde zustillen
»n lassen. Warum ? Anscheinend weil sie nicht weiß , in
welches städtische Bureau die Sache gehört . Das weiß aber
auch die Polizei nicht immer von vornherein . Ein Privat¬
mann ivürde cs wohl bald erfassen, in kleineren Stadien
dilrch rmmdliche Erkundigung , in größeren durch Aufschlagen
des Adreßbuchs, das die Verteilung der Geschäfte unter die
städtischen Ämter angibt . Die Königl . Negierung könnte
ja auch wohl wissen, wie die Geschäfte bei der Stadt verteilt
sind. Aber selbst, wenn sie in dem einen oder anderen Falle
nicht wissen sollte, in welches Dezernat eine Sache gehört,
kann sie es ruhig dem städtischen  Bureaudienst über¬
lassen, für eine richtige Verteilung der Eingänge ju sorgen.
Aber nein , cs müssen zwei Botengänge gemacht werden.
Die arme Polizei,  sie könnte viel sagen, wenn sie wollte,
und die Kommission für die Verwaltungsreform täte wohl,
gerade ihre Organe zu vernehmen , und nicht nur Präsidenten
und Räte , sondern auch erfahrene Sekretäre und Unter-
beamte.

upt . Zn der in den Niederlanden geplanten Erhöhung
Zolltarifs schreibt man uns : Man wird eine derartige

Erhöhung der Einfuhrzölle um 30 Prozent im Interesse
Unserer Ausfuhr bedauern müssen, da sie zweifellos in die
nihige und gleichmäßige Entwickelung unseres Warenaus-
tausches störend cingreifen muß . Denn die jetzt vorliegende
Handelsstatistik für das letzte Jahr ergibt das erfteuliche
Resultat , daß im Gegensatz zu den meisten Ländern , in
hcnen die allgemeine wirtschaftliche Depression zu einem
Rückgang der Einfuhr und Ausfuhr führte , unser Handel
Mit Holland nicht nur keine Einbuße , sondern sogar noch
kine kleine Steigerung  erfahren hat . Andererseits ist
Uatürlich anzuerkennen, daß die niederländische Regierung
^ einer derartigen Änderung des Zolltarifs berechtigt ist,
da Tarifverträge nicht bestehen. Unsere Handelsbeziehungen
zu den NDderlanden beruhen noch auf dem Handelsvertrag
des deutschen Zoll - und Handelsvereins vom Jahre 1851,
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bei im Jahre 1872 durch Notenaustausch auf ganz Deutsch¬
land angewendet wurde . Danach werden Erzeugnisse der
Niederlande in Deutschland und solche Deutschlands in den
Niederlanden nach den Grundsätzen eines meistbegünstigten
Landes behandelt . Wir beziehen aus Holland überwiegend
landwirtschaftliche Produkte ; so z. B. Butter für 33 Mil¬
lionen , Käse für 15, Heringe für 10, Pferde für 6, Salat
und Gurken für 6, Steinkohlen für 5, Kartoffeln für 5, Eier
für 5, Kleie und Weizen für je 4, frisches Fleisch für 6,3,
Roggen , Hühner und frische Fische für je 3, Kohl für 4,
Blumenzwiebeln für 2,6 Millionen Mark. Für unsere Aus¬
fuhr kornmen besonders in Betracht Steinkohlen für 55 Mil¬
lionen , Wolltuche für 15, Roggen für 14, Kleidcr , Blusen,
Schürze :: für 14, Bleche für 10, Ölkuchen für 9, Granitblöcke
für 8, Hafer für 7, Gewebe für 7, Weizen und Weizenmehl
für 13, Kabel für 5, Eisenbahnschienen für 4 Millionen Mark.
Unsere Gesamtausfuhr stellte sich tm vorigen Jahr auf 453,7
Millionen , wogegen die Einfuhr 230,8 Millionen betrug.

— Kinderarbeit in den deutschen Fabriken . Nach den
Berichten der deutschen Gewerbeaussichtsbeamten für das
Jahr 1908 wurden in sämtlichen Fabriken des Deutschen
Reiches im verflossenen Jahre 12 062 Kinder unter 14
Jahren beschäftigt. .Gegen das Vorjahr ist eine Abnahme
um etwa 1000 Kinder (1907: 13 054) zu verzeichnen. Von
den in Fabrilen beschäftigten Kindern entfällt fast ein volles
Drittel (3933) auf Bayern , weil hier die Schulpflicht bereits
mit dem vollendeten 13. Lebensjahre endet. Mit verhältnis¬
mäßig hohen Ziffern sind auch Württemberg (1246), Elsaß-
Lothringen (1363) und Baden (448) vertreten . Im
industrieveichen Sachsen ist die Zahl der in der Fabrikarbeit
stehenden Kinder fast ebenso hoch als in Preußen . Sachsen
zählte 1908 2382, Preußen 2491 Fabrikarbeiter im Kindes¬
alter . In allen anderen norb - und mitteldeutschen Staaten
ist die Fabrikarbeit der unter 14 Jahre alten Kinder nahezu
beseitigt . In einer Reihe von Staaten (Mecklenburg-
Schwerin , Mecklenburg - Strelitz , Sachsen - Altenburg,
Schwarzburg - Sondershausen , Schwarzburg - Rudolstadt,
Lippe, Lübeck, Hamburg ) wurden 1908 in Fabriken
arbeitende Kinder überhaupt nicht gezählt . Nach dm Be¬
richten wurden 3986 Personen wegen Vergehen gegen das
Kinderschutzgesetzverurteilt.

* Eine außerordentliche Generalversammlung des
Bundes der Landwirte . Die „Deutsche Taaesztg ." teilt mlt
daß am Sonntag , den 14. November , in Berlin eine General¬
versammlung des Bundes der Landwirte stattfindet . in der
der Bundesvorsitzende Freiherr von Wangenheim über die
politische Lage sprechen wird . Der Zutritt zu dieser Ver¬
sammlung ist nur Mitgliedern des Bundes gestattet. Mit
anderen Worten : Die Presse ist ausgeschlossen. Das Vor
geben der Konservativen bei dem Parteitag in Halle scheint
also Schule zu machen.

* Der Schlendrian auf der Kieler Werft . Mit den durch
dm Kieler Werftprozeß zutage getretenen Verhältnissen bei
der Verwaltung der Kieler Reichswerft beschäftigt sich auch
die „Kreuzztg.". Sie hält es für dringend erforderlich , daß
die Angelegenheit im Reichstag zur Sprache gebracht wird
und das Reichsmarineamt Auskunft gibt , mit welchen Maß-
nahmen es den Anforderungen , die die Großbetriebe zur
wirksamen Bekämpfung derartiger Vorgänge än Organi¬
sation und Kontrolle stellen, zu genügen gedenke.

* „Rechts gehen !" Die Wahlen in Sachsen und in
Baden veranlassen ein Oldenburger liberales Blatt , in die
Leier zu greifen und folgendes Lied anzustimmm:

„Rechts gehen !" liest man hier und dort,
An mancher Straße , manchem Ort.
Die Menge drängt und schiebt sich fort,
Ist eingedenk sie dieses Winks ? —
Zum Kuckuck, nein ! Es geht nach links!

RechtsxrtschRkrg imd MsrwaMrrrg.
§ Novelle zur Landgemeindeordnung für die Rhein-

Provinz . In der nächsten Session des Landtags wird , wie

uns an unterrichteter Stelle mitgetcilt wird , eine bei der
zuständigen Behörde bereits sernggestellte Novelle zur Land-
gemeindeordnung für die Rheinprovinz eingebracht werden»
Ihrem Inhalte nach ist sie bestimmt, gewisse Grundsätze für
die Gerneindewahlen , die durch die moderne Entwickelung
überholt sind, neu zu regeln . Das Institut der Meist,
begüterten , die eine geborene  Mitgliedschaft im Ge¬
meindeamt haben, soll dem Zeitgeiste entsprechend reformiert
werden.

Heer" «ttd Motte.
Das Ausland und die Cölner Lnstweuzer-Mimöver.

Die in Cöln veranstalteten Manöver der deutschen lenkbare»
Lustschiftr aller drei Systeme werden von der gesamten
französischen und englischen Presse mit großer Aufmerksam¬
keit verfolgt . Alle bedeutenderen Blätter - haben Korrespon¬
denten nach Cöln entsandt , die über die Bewegungen der
drei Luftkreuzer eingehende Berichte telegraphieren.

Das Ende der Panzer -Kammenbmite . Den Panzer-
Kanonenbooten , Repräsentanten der in dm 70cr Jahren bei
uns maßgebend gewesenen Ansichten über Küstcnverteidr-
gung , hat jetzt die letzte Stunde geschlagen. Bereits stick»
vrer von den heute gar keinen Gefechtswert mehr besitzenden
schwimmenden Lafetten , nämlich „Wesper", „V .per", „Camä-
lcon " und „Salamander ", aus den Flottenlisten gestrichen
worden ^ rmd die Streichung der übrigen sieben steht in
iurzcr Frist zu erwarten . Um die Liegeplätze und Lager¬
schuppen in den Wcrsten zu entlasten und die Unterhaltnngs -'
kosten zu sparen , kommen sie auf der Danziger Marinewerft
zum Verkauf,  da das Abwracken in dm kaiserlichen Be¬
trieben viele wertvolle Arbeitskräfte in Anspruch nehmen
würde , die anderweit besser Verwendung finden können.

Derrtsche Koiomerr.
Erzvorkonrmen in Kamerun , über die geologische Unter-

suchnng Kameruns in den Jahren 1908 und 1909 veröffcnt-
licht Dt.  Mann einen Bericht im Amtsblatt für Kamerun.
Tie im Osstdinge-Bezirk beobachteten G o l d v o r ko m m e n
erwiesen sich als nicht abbausähig , ebenso die Zinnfunde
Taylors . Als abbauwürdig dagegen wurdm die
Glimmerlager statten  im Ossidinge- und im Duala-
Bezirk erkannt. Der Glimmer gleicht dem besten indischen
Glimmer , dem Ruby , und hat infolgedessm hohen Markt¬
wert . Bei Essudan wurden Tafeln von 40 bis 50 Zerrti-
rneter Kartenlänge und 10 bis 15 Zentimeter Durchmesser
beobachtet. Bitumen , Ol und Kohle wurden im Osstdinge-
Bezirk an drei Stellen beobachtet. Die Kohle  tritt nur in
kleinen Schmitzen ans, die Tonschiefer, in denen sie gelagert
ist, gehen in Bitnmenschiefer über , aus denen sich ein
schweres Ol abdesüllieren läßt , über den Wert dieser Funde,
ebenso über den Wert des an verschiedenen Punkten des
Duala -Bezirkes austretenden Erdöls und der im Osstdinge-
Bezirk an zahlreichen Stellen zutage tretenden Salz,
quellen  kann nur durch eine Bohrung Sicherheit ge¬
wonnen werden . Derartige Bohrungen dürften sich wohl
verlohnen , wenigstens hat man im benachbarten Süd-
Rjgerien , wenn auch in größerer Tiefe , mächtige Petroleum-
Lager entdeckt. — Wenn aus dem Vorkommen von Mine¬
ralien in den angrenzenden Gebieten Schlüsse gezogen wer¬
den dürfen , dann bietet sich auch Aussicht ans Zinn Vor¬
kommen  im Norden Kameruns und den Tschadsecländern.
Wenigstens hat die in Nord -Nigeria seit 5 Jahren tätige
mineralogische und geologische Forschungsexpedition dort
ausgedehnte Lagerstätten zinnhaltigen Alluviums , besonders
in der Zentral -Provinz , gefunden . Das Ergebnis der
Forschungen ist in einer geologischen Karte des Zentral-
Sudan niedergelcgt worden.

Deutsche Pananmhüts auf Samoa . Uitter Umständen
kann, wie wir von unterrichteter Seite erfahren , in Samoa
ein neuer Erwerbszweig entstehen, der die Möglichkeit
bietet, echte Panamahüte als deutsches Fabrikat auf den
Markt zu werfen. Die im Moamoa - und Vaialua -Garten
gede'.henden Pflanzen (Carludoviea palmata ), die Panama-

Aus Kunst und Leben.
* Die Gesinnung des Journalisten . Die Wiener Jour¬

nalisten- und Schriftsteller-Vereinigung Concordia feiert in
niesen Tagen ihr 50jähriges Jubiläum . In einem Artikel,
den er zu dieser Feier in der „N. ^ r . Pr ." veröffentlicht,
schreibt Hermann Bahr,  anknüpfend an die Wohl-
fahrtseinrichtungen der Concordia , die folgenden schönen
Worte : „Der stillere Teil der Arbeit , aber der wichtigere.
Es sind ja nicht die Begabungen , aus denen der Wert und
üe Kraft des Schrifttums eines Landes beruht , sondern
vier müssen wir schon auf ein etwas veraltetes Wort zurück-
Steifcn: Gesinnung.  Zu allen Zeiten haben die
Schreibenden zuletzt doch immer nur soviel gewirkt, als von
dem Geschriebenen fester Willens ernst  ausgeht.
Die Menschen wenden sich an uns , um ermutigt und ermannt
iss werden ; dazu sind wir da. Wenn erst über dem Grab

Gunst des Augenblicks erlischt und der Schreibende sich
du» dein unbestochenen Urteil der Nachkommen stellt, fällt
das Laub ab, das treibt der Herbstwind fort und nur der
Uacfte Stamm bleibt stehen, das , was einer im Innersten
Kttvesen ist und worin er sich von keiner Macht hat beugen
^ffcn . Aber Hunger und Sorge sind schlechte
E es ährten der Gesinnung.  Zum Holden, zum
-Märtyrer ist nicht jeder geboren , und wer die Meinung hat,

ein erhöhtes und ausdauerndes Schristwescn seinem
-̂ande not tut , muß wünschen, daß man nicht erst ein Held

»u, sein braucht, um ein anständiger Schriftsteller zu sein.
>ssr wirken nur , wenn man uns glaubt ; nicht lügen zu

ntteti,  ist am Ende das einzige Talent , das
Ö°R uns gefordert wird.  Aber wer will für sich
Unstehen, wenn Sorge vor dem Alter , Angst um Weib und

Not hinter seinen Stuhl tritt ? Machen wir die
treibenden Murschen wirtschaftlich so stark und sichern wir
*e so , daß sie keinen zu fürchten haben , daim können wir
Men ruhig vertrauen . Der Schutz der Kranken, der Alten,

Witwen und Waisen ist der beste Teil der großen Arbeit,
f ie  unsere Gcrwssenschaft in diesen fünfzig Jahren getan
Mt.«

c I . Der Porzellanhut . Der gewaltsame Tod des Fürsten
gibt per „Nazione " Veranlassung , an die längst ver-

»Mgenen Zeiten zu erinnern , da die Koreaner noch ein
>Ncaerisches abenteuerlustiges Volk waren und die Waffen
mcht zu führen wußten , sondern auch mit fröhlicher

Kämpferleidenschaft zu führen liebten . Ja ihre Freude «tu
frischen fröhlichen Streit der Klingen ging bis hart , an die
Grenze der Rauflust ; im Lande ereigneten sich so viele Zwei¬
kämpfe, Überfälle und blutige Streitereien , daß der Herrscher
von Korea sich entschloß, einzuschreiten. Er fand einen glück¬
lichen Ausweg , mir die Fechterlust seiner Untertanen zu
dämpfen : ein Dekret erschien, das allen Koreanern anbefahl,
künftig nur in jener phantastischen hohen Kopfbedeckung ans
der Straße zu erscheinen, dercrl Überreste wir heute noch bei
den Koreanern beobachten und die an umgestülpte Blumen-
vasen erinnern . Slber dieser Hut ist heute aus Bambus,
Stroh oder Leinwand ; damals verfügte der schlaue Kaiser,
daß dieser Hut aus Porzellan gefertigt sein müsse. Es war
streng verboten , den Hut auf der Straße abzunehmcn , und
auch wer durch Ungeschicklichkeit seinen Hut beschädigte,
setzte sich schwerer Bestrafung aus . Wenn die kriegslustigen
Koreaner nun ihre Schwerter miteinander messen wollten,
standen sie vor der Wahl , entweder gleich bei den ersten
Schlägen die eigene Kopfbedeckung zerstört zu wissen oder
vorher den Porzellanhut abzunehmen , wobei man riskierte,
von irgend einem Agenten des Kaisers gesehen und ver¬
raten zu werden . Auf keinen Fall jedoch blieb die Strafe
aus : so oder so, auf 50 Stockschläge konnte man sicher
rechnen; jede zweite Übertretung des Gesetzes aber zog die
Todesstrafe nach sich. Der Porzellanhnt erwies ' sich
stärker als daS kriegerische Temperament der Koreaner . In
kurzer Zeit verminderten sich die Fehden , sie hörten ganz
auf , und schließlich wurden die Koreaner zu dem fried¬
fertigen Volke, das sie noch heute sind. Der Kaiser aber
normte sein Land fortan „das Land des stillen Morgens
und des ruhigen Abends ".

0 . Alkohol und Arbeitskraft . Aus New Dork wird be¬
richtet : Die United States Steel Corporation unternimmt
jetzt ein kühnes Experiment : für die Riesensumme von 40
Millionen beabsichtigt die Gesellschaft alle Brauereien von
FayetteCounty , Pennsylvanien , ihrer 9 an derZahl , zu kaufen,
um ans diese Art die Trinkgewohnheiten der 25 000 Arbeiter,
die die Gesellschaft beschäftigt, überwachen zu können und
deren Arbeitsfähigkeit zu stärken. Der Stahltrust will
keineswegs den Alkoholgenuß völlig verbieten : nur Ange¬
trunkenen sollen Getränke nicht mehr ausgeliefert werden.
Dem Plan liegen interessante statistische Vorarbeiten zu¬
grunde , die zeigen, daß 72 Stunden nach jedem Zahltag die
Werkstätten des Stahltrustes nur Zweidrittel dessen leisten,
Was sie sonst vollbringen , während zu gleicher Zeit an jedem

Zahltag Hunderte von Tonnen von Rohstoff beschädigt wen
den, weil die Arbeiter nach Ernpfang ihres Lohns nicht mehr-
lange imstand bleiben , schwere Ballen zu handhaben . Ml?
einer Regulierung der Trinkcrsitten will der Trust den
kühnen Versuch machen, den Arbeitswert seiner Arbeiterschaft
um 10 bis 20 Prozent zu steigern.

* Der antiklerikale Prälat . Dieser Tage starb, wie das
„B . T ." meldet , in Rom ein als sehr vermögend bekamcker
Prälat der Kurie , dessen Testament soeben eröffnet wurde.
Nachdem der Notar die einzelnen Bestimmungen verlesen
hatte , die den lachenden Erben bedeutende Summen zu¬
wiesen, holte er ein versiegeltes Kodizill hervor . Natürlich
dachten die Versammelten , das Kodizill enthalte , wie dies
bei Prälaten üblich sei, einen Ehrenobolus für den Papst.
Wie groß war aber ihr Erstaunen , als das Kodizill ein
Vermächtnis von fünftausend Frank aussetzte, und zwar —
für die G i o r d a n o - B r u n o - G e s e l l s cha s t . . . .
Der Name des geistlichen Mephisto wird von den Blättern
verschwiegen, geht aber von Mund zu Munde.

Theater und Literatur.
Die erste Erda und Waltraute der Bayreuther Fest¬

spiele, Kammersängerin Frau Luise I a l d e --S chl os s er.
feiert in diesen Tagen in Darmstadt ihr 50jühriges Bühnar-
jubiläum . Die einst berühmte Altistin ist am 21. März 1841
geboren.

Richard Strauß'  Musikdrama „Guntram ", das
1894 entstanden ist und bisher nur in Weimar und München
aufgeführt wurde , ist von der F r a n kf n r t e r Oper zur
Ausführung angenommen worden . Das Werk soll ailch für
die Dresdener Hofoper in Aussicht genommen sein.

Wissenschaft und Technik.
Der letzte männliche Nachkomme Guten-

b e r g s,  Exzellenz General der Artillerie und General-
adjutant des Königs von Württemberg Freiherr Heinrich
v. Molsberg,  Eigentümer der Besitzung Langenau bei
Ginsheim , ist in Stuttgart g e st o r b e n. Die Verwandt¬
schaft des Verstorbenen mit dem Erfinder der Buckdrucker¬
kunst beruhte darauf , daß eine Base Gutenbergs einen Herrn
v. Molsbirg heiratete , dem sie die jetzt noch int Besitz der
Familie befindliche Rheininsel bei Ginsheim in die Ehe
brachte. Bei der Gutenberg -Feier im Jahre 1900 war Frei¬
herr v. Molsbcrg mit seiner Familie aus Grund dieser ver¬
wandtschaftlichen Beziehungen von der Stadt Mainz zum
Fest cmgcladen worden.
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stroh liefern , haben sich vortrefflich entwickelt, so daß das
Kaiserliche Gouvernement bereits Pflanzenmaterial an
Pflanzer abgegeben hat , die nunmehr einen Versuch machen
sollen, ob sich die Einführung der Panamahutsabrikation in
Samoa ermöglichen läßt.

Ausland.
Italien.

Fürst Biilow in der Villa Malta.
Andrea Cantalupi , der hervorragendste Kenner der

deutschen Verhältrrisse unter den italienischen Publizisten,
widmet der Niederlassung des Fürsten Biilow in Rom einen
intereffanten Leitartikel im „Mattino ". Die übersied lung
des Fürsten nach der Villa Malta sei ein Ereignis , das nicht
etwa nur gesellschaftliche Bedeutung habe . In der Villa
Malta werde Fürst Bülow ständig Cercle halten und nicht
nur den Senator Blaserna und seine früheren Bekannt¬
schaften, sondern auch neue Bekannte bei sich empfangen.
In seinem Heim werde man nicht ausschließlich nur von
Kunst und Literatur sprechen, sondern es werde Wohl der
erste politische Salon Roms  werden . Cantalupi
vergleicht den früheren Reichskanzler mit einem Sänger,
der sich eine Zeiflang von der Bühne zurückzieht, um ein
neues Repertoire vorzubereiten.

Frankreich.
Ein interessanter Zwischenfall hat sich im klerikalen

Lager ereignet . Der Parlamentsredakteur der „Croix ",
Jeanne , ein gewandter und beliebter Journalist , verfaßte
mehrere Artikel über die Rede, die Briand in Perigueux
hielt ; er setzte darin auseinander , daß kein Grund vorliege,
an dem guten Willen Briands zu zweifeln , wirklich aus die
Herstellung des religiösen Friedens  in Frankreich
hinzuarbeiten . Diese Artikel Jeanncs wurden vom Direktor
der „Croix " abgedruckt, aber im Vatikan mißbilligt , und
der Vatikan verlangte die Entlassung Joannes , welche der
Direktor der „Croix " nicht zu verweigern wagte . Da sich
jedoch die ganze Redaktion der „Croix " mit Jeanne solida¬
risch erklärte und mit Streik drohte , wurde schließlich ein
Kompromiß vereinbart ; Jeanne gab selbst seine Demission,
nachdem ihm der Direktor der „Croix " einen vollen Jahres¬
gehalt ausgezahlt hatte.

Türkei.
Der Petersburger „Rjätsch" erfährt aus angeblich bester

Quelle , daß aus Anraten der Türkei und Rußlands die
Mächte in den nächsten Tagen die Kretafrage  einer be¬
sonderen Beratung unterziehen und voraussichtlich eine
Kretakonferenz nach Rom einberufen werden.

Vereinigte Staaten.
Ein Botschafter als Heiratsvermittler?

Der österreichisch-ungarische Botschafter in Washington,
Freiherr v. Hengelmüller , wird von der amerikanischen
Gesellschaft, nach der Meldung eines Berliner Blattes , in
der letzten Zeit gesellschaftlich boykottiert , und zwar unter
der Beschuldigung , daß er die aufsehenerregenden Hei¬
raten  zwischen amerikanischen Milliardärtöchtern und
österreichischen Aristokraten vermittelt habe , indem er bei
Festlichkeiten, die er zu Ehren der österreichischen Aristo¬
kraten gab, die Milliardärstöchter als T i s chn a chb a r i n -
nen der Aristokraten placierte.

Ins Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  7 . November.

Die Woche.
Dem naßkalten Sommer ist ein Herbst  gefolgt , der

Isehr schön war und noch schön ist. Den Winzern vermochte
er zwar nicht mehr zu einer nach Quantität und Qualität
völlig befriedigenden Traubenlese zu verhelfen , aber er hat
doch noch manches gut gemacht, was der feuchte Sommer
verdorben hat . Die Scheuern sind nicht leer geblieben , wie
man im Juni noch befürchtete, die Keller sind voller ge¬
worden , als man selbst im Septem 'beransang noch zu hoffen
wagte . Es herrscht kein Mangel . Und doch ist die Not
groß ! Die Arbeitsnot  in den Städten hat bereits
einen unheimlichen Umfang angenommen , die Schar der
Arbeitslosen schwillt mehr und mehr an und vielen wird
der bevorstehende Winter harte und sorgenvolle Tage
bringen . Die Kommunen rüsten sich zwar , der Arbeitsnot
und damit der Gefahr der Verelendung weiter Volkskreise
zu begegnen, aber die Notstandsarbeiten sind schließlich doch
nichts weiter als Tropfen Wasser auf heiße Steine , ab¬
gesehen davon , daß viele von ihnen überhaupt nicht erreicht
werden und nicht erreicht werden können, da der Notstands¬
orbeiter außer dem guten Willen auch ein gehöriges Quan¬
tum robuster Kraft und Ausdauer mitbringen muß. Es
muß aber anerkannt werden , daß unsere Stadtverwaltung
ihre soziale Pflicht erfüllt und voraussichtlich ausreichende
Mittel für die Vornahme von Notstandsarbeiten zur Ver¬
fügung gestellt hat.

Der kalte Sommer , um noch einmal auf ihn zurückzu¬
kommen, hat übrigens auch sein Gutes gehabt . Der „Lancet"
hat das nachträglich festgestellt, und zwar auf Grund
statistischer Zahlen , die einwandsfrei aussehen . Nämlich:
der kalte Sommer war dem Gewerbe der Totengräber wenig
günstig. Wenn es aber den Totengräbern schlecht geht,
dann geht es den Menschen besser. Wir haben also Ursache,
uns dankbcren Sinnes der kalten Nasenspitzen zu erinnern,
die wir uns in dem Sommer holten , in dem man nicht
ohne Regenschirm und Überzieher ausgehen mochte.

Nun fallen die großen gelben Kastanienblätter auf die
Erde , soweit sie noch nicht heruntergesallen sind, und wir
Heizen die Stube für die langen Abende ein . Die wahlfähi¬
ger; Bürger unserer Stadt aber rüsten sich auf einen Kampf.
Rüsten sich? Und auf einen Kamps ? Ach. von einigen
Trommelschlägen abgesehen, die keine Soldaten aus die
Beine zu bringen vermochten, ging alles so friedlich, so still
her, daß es fast aussieht , als wollte sich der größere Teil der
Bürger aufs Ohr legen und die „Wahlschlacht" verschlafen.

Wiest -rr- rner TagbLatt.
Ist die offenbare Zurückhaltung der meisten bürgerlichen

Wähler Teilnahmlostgkeit , die sie einem wichtigen kommu¬
nalen Vorgang , wie es eine Stadtverordneten¬
wahl  doch einmal ist, entgegenbringen , oder paßt ihnen
dir Art und Weise nicht, in der man ihnen die Kandidaten
präsentiert ? Nun , wäre das letztere der Fall , dann bedürfe
es ja wohl nur einer energischen Opposition gegen die
parteipolittsche Bevormundung , um eine Änderung herbei-
zusühren. Das kann allerdings als feststehend angenommen
werden , daß die Kandidatenliste der bürgerlichen Parteien
sehr vielen Wählern nicht gefällt  und daß mancher,
der zwar ein lauer Politiker und ein zurückhaltender Kom¬
munalpolitiker ist, aber doch den Gang zur Wahlurne als
eine bürgerliche Pflicht betrachtet , der sich zu entziehen un¬
recht wäre , es nicht übers Herz bringen wird , diese Liste
ohne erhebliche Korrektur in die Urne zu werfen .- Es ist sehr
leicht möglich, daß es dadurch zu einer Zersplitterung der
bürgerlichen Stimmen und zu einem vollen Sieg der sozial¬
demokratischen Richtung kommt. Wenn je, so wird man be¬
züglich der bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen sagen
dürfen:

Die Walkst macht Qual . Der Spruch ist a!lt genug
Und wahr dagiu, das läßt sich nicht bestreiten,
Dvum wird der Bürger , sei er noch so klug,
Mur zögernd zu der Stimmenurne schreiten!
Der Zettel ist ilhm zwar ein billig Ding,
Jedoch der Inhalt macht in scheu u-Nd scheuer:
„Wie war ' es , wenn ich blielb, wie wenn ich ging ?"
Bald hat er Mut , «bald scheimt's ihm nicht geheiuer.
Und endlich geht er , dock»es kann ßhon sein.
Daß er voribeigeht an den Wahllokalen.
Wohin ? Vielleicht zum Weib', vielleicht zum Wein , —
Die Zeche muß er so wie so bezahlen ! cd.

— Personal -Nachriclften. Dem OberpostsÄretür a . D.
Wilhelm I s e n s ee zu Wiesbaden , bisher in Cöln-Ehren-
feld, wurde der Rote Adleroriden vierter Masse, dem Post-
drvektor a. D . Karl Hovpe  zu Wiesbolden, bisher in Saar¬
brücken, der Königliche Kvonenoriden dritter Masse verlickhen.

— Justiz -Personalien . Die Rechtskanldidaten E ullau
und Freiherr Moritz v. B e t h m a n n haben die erste große
Silaaisprüsung bestanden, sind zu Referendaren ernannt
worden und als solche den Amtsgerichten in Idstein resp.
Könlgstein zur Beschäftigung überwissen worden. — Justiz,
anwärter Walter H oh l w e i n von hier hat vor der
Prnnlngskommil 'sian des Oberland eAgerichts in Frankfurt
die Prüfung für das Gerichtsschroiberamt bestanden u>Nd ist
zum Aktuar ernannt worden.

— Mittagskisch armer Kinder . Wir erhalten folgende
Zuschrift : In sehr vielen Arbeiterfamilien sind Mann und
Frau gezwungen , tagsüber außer dem Hause ihrem Erwerb
nachzugehen, oder sie sind durch Rot und Krankheit nicht Ln
der Lage, ihren Kindern eine warme Mahlzeit zu bereiten.
Eine der dankenswertesten Wohltätigkeitseinrichtnngen
Wiesbadens ist daher der seit vielen Jahren bestehende
Mittagstisch für arme und namentlich kränkliche Kinder in
den Räumen des Kinderhorts , Steingasse 9, 2. Dort wurden
im letzten Winter durchschnittlich 70 Kinder täglich gespeist.
Das Essen wird aus der Suppenanstalt des Wies¬
badener Frauenvereins  entnommen , und die
Kosten für ein Kind betragen ungefähr 15 Pf . täglich . Eine
Auslese der Bedürftigsten in gesundheitlicher und häus¬
licher Hinsicht wurde seither von den Schulärzten und
Kinderhorten getroffen , doch sei hier besonders hervorge - (
hoben, daß die Mittagsverpflegung armer Kinder , wenn sie
auch an die von den Horten ansgeübte Jugendpflege ange¬
gliedert ist und in den Horträumen stattfindet , doch unab¬
hängig und sich selbst erhaltend arbeitet , d. h., daß sie keine
Geldmittel aus der Hortkasse erhält . Wie gerne möchte
man die segensreiche Einrichtung erweitern,  wenn es
nicht an den nötigen Mitteln fehlte ! Die Damen , welche
die Mittagsverpflegung in der Steingaffe leiten und beauf¬
sichtigen. sind znm Teil auch in der Sommerpflege und als
städtische Armenpflegerinncn tätig . Sie kennen noch zahl¬
reiche geschwächte Kinder , die eine Kräftigung auch wäh¬
rend der Wintermonate bedürfen , um sie als gesunde
Menschen zum Eintritt in das spätere Arbeitsleben zu be¬
fähigen ; sie kennen noch manches Kind , das hungernd unv
frierend zur Mittagszeit in den Straßen umherläuft , weil
die Elternwohnung verschlossen ist oder die äußerste Not der
Arbeitslosigkeit und Krankheit zu Hause herrscht. Es gibt
kaum eine dankbarere Aufgabe als die, den hungrigen
Kleinen an sauber gedeckten Tischen die einfache Kost vor¬
zulegen und zu beobachten, wie Ordnung , Ruhe und Frieden
im behaglich durchwärmten Raum dazu beitragen , den
Kindern die Mahlzeit zu einer gesegneten zu machen.
Möchten doch noch viele Kinderfreunde die sich mit den
Ihrigen sorglos an eine gutbesetzte Mittagstafel nieder¬
lassen können, mildtätig derer gedenken, denen sie mit einer
kleinen Gabe eine zweckmäßige Mittagskost verschaffen
können. Wir verweisen noch auf den Ausruf im Inseraten¬
teil der heutigen Nummer.

— Die Frankfurter Lehrer-Gehaltsordnung . Die „Franks
Ztg ." schreibt: Die Nachricht, die wir gestern auf Grund
einer zuverlässig scheinenden Information veröffentlicht
haben : daß die Regierung das Frankfurter Gehaltsreaulativ
für die Volksschullehrer nicht genehmigt habe, wird uns aus
den Kreisen des Magistrats als nicht zutreffend bezeichnet.

— Handwerklicher Fortbitdungskursus . Die Handwerks¬
kammer zu Wiesbaden beabsichtigt, wie in den Vorjahren,
so auch in diesem Winter wieder einen handwerklichen Fort¬
bildungskursus in Wiesbaden einzurichten . In dem Kur¬
sus wird gelehrt werden : Gewerberecht im Handwerkerge-
setz, Gesioffenschaftswesen, bürgerliches Gesetzbuch, Wechsel¬
recht, Kranken- und Unfallversicherungsgesetze, Jnvaliditäts-
gesetz, Buchführung und Kalkulation , Einziehung von For¬
derungen usw . Der Unterricht findet in den Abendstunden
statt . Zugelasscn ist jeder Handwerker , der seine Lehrzeit
beendet hat . Das Schulgeld beträgt 5 M., wovon das Lehr¬
buch im Wert von 1 M . 50 Pf . kostenlos geliefert wird . Der
Kursus beginnt , sobald eine genügende Teilnehmerzahl an¬
gemeldet ist. Die Kenntnis der vorgenannten Dinge ist nicht
nur für den Meisterprüfungskandidaten , sondern für jeden
Handwerker dringend notwendig . Anmeldungen werden auf
dem Bureau der Gewerbeschule zu Wiesbaden . Wellritz¬
straße 34, und bei der Handwerkskammer , Adclheidstraße 3,
entgegengenommen.

— Die Reservisten. Unter den diesen Herbst vom
Militär entlassenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes,
also den junaen Reservisten , sind immer noch welche vor¬
handen , die über ihre Pflichten als solche noch im unklaren '
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sind. Sie seien dieserhalb auch an dieser Stelle aus folgen¬
des aufmerksam gemacht: Die Reservisten sind jährlich zu
zwei Kontrollversammlungen verpflichtet, die regelmäßig
im Monat November und April stattfinden . Ausschluß übet
den Termin derselben geben Plakate an den Anschlagsäulen
und Anzeigen in den Tagesblättern . Aus diesem ist Tag
und Stunde genau ersichtlich. Wer am Erscheinen der Kon-
trollversammlung durch dringende Geschäfte oder Krankheit
verhindert ist, hat bei seinem Bezirksfeldwebel vorher
um Befreiung nachzusuchen. Volle 5 Jahre sind die Reser¬
visten zum Erscheinen der jährlichen zwei Kontrollversamm-
lungen verpflichtet. Bei der Frühjahrskontrollversammlung
des auf die Entlassung folgenden 6. Jahres (für den Jahr¬
gang 1907 bis 1909 also im April 1915) werden die Reser¬
visten zur Landwehr 1. Aufgebots übcrgeschrieben und haben
von da ab nur noch bei den Frühjahrskontrollversammlnn-
gen zu erscheinen. Zu Übungen  können die Reservisten
zweimal bis je 8 Wochen herangezogen werden und als
Landwehrmann ebenfalls zu zwei Übungen von der Dauer
von 8 bis 14 Tagen . Alle  Gesuche , wie um Befreiung
von Übungen usw., sowie alle  Meldungen sind nur an
den Bezirksfeldwebel zu richten. Wohnungsveränderungen
sind innerhalb 14 Tage beim Bezirksfeldwebel zu melden.
Unter diese Wohnungsändernngen fallen auch solche, die im
gleichen Hause, wie z. B. vom 1. in den 2. Stock, oder vom
Hinterhaus in das Vorderhaus geschehen. Auch ist zu mel¬
den, wenn die Hausnummern seitens der Gemeinde verändert
werden . Ist ein Reservist über irgend etwas im unklaren,
so kann er sich getrost an den Bezirksfeldwebel wenden , der
zu jeder Auskunft während der Dienststunden bereit ist.

— Gesetzliche Regelung der Stellenvermittlung . Wie
verlautet , wird beabsichtigt, den gesetzgebenden Körperschaf¬
ten des Reichs den Entwurf eines Stellenvermittlergesetzes
vorzulegen , das unter Aufhebung des Reichsgesetzes vom
2. Juni 1902 und der einschlägigen Besttmmungen der Ge¬
werbeordnung eine Änderung der Gesetzgebung nach ver¬
schiedenen Richtungen hin vorschlägt . Durch eine gesetzliche
Erläuterung des Begriffs Stellenvermittler will der Ent¬
wurf dafür sorgen, daß die Herausgeber von Stellenlisten
und Vakanzenlisten den Vorschriften für Stellenvermittler
unterstellt werden . Der Erhebung übermäßiger Gebühren
soll durch eine den Behörden einzuräumende Befugnis , die
Gebühren zu regeln , entgegengetreten und die Erlaubnis
für den Bettieb des Stellenvermittlergewerbes von dem
Nachweis eines vorhandenen Bedürfnisses abhängig gemacht
werden , das insbesondere dann nicht anzuerkennen ist, wenn
für den betreffenden Ort oder wirtschaftlichen Bezirk öffent¬
liche gemeinnützige Arbeitsnachweise in ausreichendem Um¬
fang vorhanden sind. Ferner wird die Möglichkeit der Aus¬
dehnung der von den Landeszentralbehörden über den Um¬
fang der Befugnisse und Verpflichtungen , sowie über den
Geschäftsbetrieb der Stellenvcrmittler zu erlassenden Vor¬
schriften auf nichtgewerbsmäßige Arbeitsnachweise und e-n
gesetzliches Verbot des Betriebs gewisser Nebengewc
vorgesehen werden . Hierdurch wie durch eine Verschärfung
der Strafbestimmungen hofft man den vielfachen Mißstän-
den, welche sich beim Betrieb des Stellcnvermittlergewerbes
gezeigt haben , begegnen zu können, ohne zu dem von meh¬
reren Seiten geforderten äußersten Mittel des Verbots des
Gewerbebetriebes greifen zu müssen.

— Glasglocken für Gold - und andere Zierfische sind der
schlechteste Aufenthalt , der den Flossenträgern geboten
werden kann. In solchen engen Wasserkäfigen erleiden die
Fische Torturen der schlimmsten Art , da alle Fischglocken
noch oben hin eng werden und den Tieren in sehr kurzer
Zeit aller zum Leben unbedingt notwendige Sauerstoff
entzogen wird . Schon nach ganz kurzer Zeit schwimmen
die Fische in solchen engen Behältern ängstlich nach dem
oberen Wasserrand und schnappen nach Luft . Nicht selten
stecken sie den halben Kopf aus dem feuchten Element und
suchen begierig den entzogenen Sauerstoff aus der Luft zu
entnehmen . Bei diesen gesundheitsschädlichen Gefängnissen
für Zimmersische kommt noch hinzu , daß die Tiere in der
Glaskugel immer eine recht häßliche und verzerrte Gestatt
annehmen müssen und daher auf jedes tierfreundliche Auge
unangenehm wirken. Ein anderer übelstand der Glas¬
glocken besteht darin , daß in solchen engen Wasserbehältern
das notwendige Einsetzen von Wasserpflanzen direkt un¬
möglich gemacht wird . Viereckige kastenartige Behätter
können den Kaltblütern nur einigermaßen die Gefangenschaft
erleichtern, aber niemals die enghalsigen Fischglockcn, dis
leider heutzutage aus Unkenntnis noch viel im Gebrauch
sind. Die Besitzer von Gold - und anderen Zicrfischen müssen
sich immer mehr vergegenwärtigen , daß gefangenen 'Tieren
die Erfüllung ihrer Lebensbedingungen doppelt leicht ge¬
macht werden soll. Viele wundern sich, wenn die Fische in
Glasglocken plötzlich eingehen.

— Ein Streit zwischen Konservatorien . Zwei am Platz
bestehende Konservatorien führen ihre Existenz auf deN
gleichen Ursprung zurück. Als daher von dem einen angc-
kündigt wurde , daß cs sein 35jähriges Bestehen zu begehen
irn Begriff stehe, da sah sich der Inhaber des Konkurrcnz-
instituts (Artur M.) veranlaßt , in einer im „Wiesbadener
Tagblatt " erschienenen Erklärung darauf hinzuweisen , daß
die Voraussetzung , welche der Jubelfeier zugrunde liege,
eine irrige sei, und es kam in der Publikation ein Passus
vor , in dem behauptet wurde , der Inhaber des anderen
Konservatoriums habe auf Grund eines Paragraphen des
Gesetzes über den unlauteren Wettbewerb die Bezeichnung
des Instituts umändern müssen. Dieser letzteren "Behaup¬
tung lag lediglich die Tatsache zugrunde , daß die Änderung
borgen ommen worden war . keineswegs aber war sie aus
irgend einer Zwangssituation heraus geschehen, und der¬
jenige , auf den sich die Äußerung bezog (Cäsar H.). beschritt
den Weg der Privaiklage . um den anderen die Beleidigung,
welche seiner Ansicht nach in dem betreffenden Passus liege,
entgelten zu lassen. Gestern wurde vor dem hiesiaen
Schöffengericht  aus die Klage verhandelt , es erging
jedoch dort ein Freispruch,  weil die Veröffentlichung in
Wahrung berechtigter Interessen erfolgt sei, und weil aus
ihrer Form die Absicht der Beleidigung nicht hervorgche.

— Das Stelzenlaufen der Kinder . Gewiß ist jeder
Sport  der Kinder , wenn er in seinen Grenzen bleibt , z»
empfehlen, bringt er doch unseren lieben Kleinen Bewegung
und trägt so zur Gesundheit nicht unwesentlich bei. All¬
jährlich , kaum daß der Herbst ins Land gezogen und die
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welken Blätter vom Baum fallen, die Strahlen der lieben
Sonne nicht mehr so heiß brennen und der Wind durch die
Straßen fegt, erscheint unsere Jugend mit. dem „Tanzknops",
„Kreisel", „Lullertopf " und wie sie alle heißen, zum Spielen
auf die belebten Straßen . Während genannte Spiele hier
mehr von den Mädchen ausgeilbt werden , ist bei den Jungen
das „Stelzenlaufen " beliebt . Dieses Stclzcirlaufcn fordert
schon eine gewisse Geschicklichkeit von den Ausübenden.
Manches Kind bringt es auf diesen „Stelzen " aber auch
geradezu zum „Meister ". Einen solchen kleinen „Meister der
Stelzenkunst " hatten gestern abend in der achten Stunde
Passanten der oberen Westendstraße zu beobachten Geleacw-
heit. Er zeigte allerlei Kunststückchen auf seinen Holzbeinen

. und rannte plötzlich in ziemlich scharfem Tempo "die etwas
abfallende Gneisenaustraße hinunter , so daß die ihm folgen¬
den Kinder zu tun hatten , ihm nachzukommen. Aber das
Unglück  schreitet schnell. An der Ecke der Yorkstraße, als
der Wagehalsige um die Ecke rennen wollte , rutschte er mit
dem rechten Stelzfuß aus und fiel. Er hatte jedoch noch
Glück im Unglück, denn er fiel einem um die Ecke kommen¬
den Arbeiter im wahrsten Sinne des Wortes in die Arme.
Wäre dieser Schutzengel nicht gewesen, so wäre es kaum
ohne einen Bein - oder Armbruch abgegangcn . Also nicht
zu waghalsig!

— Städtische Straßenbahn . Im Anschluß an den die¬
ser Tage im „Tagblatt " ausgesprochenen Wunsch nach An¬
bringung von Seitenschildern mit der Aufschrift der Fahrt¬
richtung an den Wagen der Straßenbahn teilt uns das
städtische Maschinenbauamt mit , daß solche Schilder für die
städtische Straßenbahnlinie Wiesbaden Bierstadt bezw.
Wiesbaden -Dotzheim vorgesehen und bereits vor 3 Wochen
bestellt worden seien. Die Schilder werden am Dach der
Wagen ihren Platz finden , damit sie recht augenfällig sind.

— Ter „Verschönerungsvercin Wiesbaden " hat an
Stelle des znrückgetrctenen Stadtrats Winter den Stadtrat
Blumeals  Vorsitzenden in Aussicht genommen. Der Vor¬
stand hat seine Wahl einstimmig befürwortet und wird die
selbe einer demnächstigen Mitgliederversammlung vor
schlagen.

— Süßstoff -Schmuggel . Uber die Art , wie von der
Schweiz her der Süßstoff -Schmuggel betrieben wird , teilen
die „Berliner Politischen Nachrichten" Näheres mit : In der
Eisenbahnhauptwerkstätte zu Potsdam wurde in einem vier-
achsigen D-Zugwagen 3. Klasse gelegentlich einer an den
Wagen auszuführenden Arbeit hinter den Rücklehnen der
Sitze in zwei Abteilen eine Anzahl Kartons mit Süßstoff
vorgesunden. Die Pakete waren mit zwei gespannten
Stützen aus Bandeisen auf einer Sitzstange der Holzbank
befestigt, so daß sie zwischen der Rücklehne und der Rückwand
der Sitzbank aufrecht standen und durch Stäbe der Rücklehne
völlig gedeckt wurden . Ihre Entdeckung war nur durch Be¬
seitigung der Bänke von unten her möglich. Die in der Auf¬
schrift der Kartons bezeichnet Firma Heiden hat eine Süß¬
stosfabrik in Riedau in der Schweiz . Da die Wagen seit
etwa einem Jahre für den Verkehr mit der Schweiz benutzt
wurden , wird vermutet , daß der Süßstoff aus der Schweiz
eingeschmuggelt ist. Da alle Eisenbahnwagen 3. Klasse die
gleiche Einrichtung wie die der hier in Rede stehende I>
Wagen haben, erscheint es nicht ausgeschlossen, daß auch
anderwärts der Versuch gemacht wird , in der oben geschil¬
derten Weise Süßstoff oder andere Waren einzuschmuggeln.

— .Auf dem Faulbrunncnplatz wird eben ein Kaffee-
Häuschen  nach Art der bekannten Kaffeehallen errichtet,
das im bevorstehenden Winter wohl auf zahlreichen Zu¬
spruch rechnen darf.

— Tie Unsitte der Aufsatzzügel ist trotz aller Belehrun¬
gen noch lange nicht ansgerottet . Man findet sogar Aroeits-
oferde und Lastpferde mit diesem Folterzügel , der den Kopf
hochhält, ausgerüstet . Daß er nicht nötigest , beweisen die
weiten Gegenden der Welt , wo doch auch zahlreiches Fuhr¬
werk verkehrt, aber kein Aufsatzzügel angewendet wird . Es
ist eine Teufelei , daß die armen Tiere , wenn sie eine noch
so schwere Last zu ziehen haben , ihren Kops stets hochtragen
muffen. Es ist auch eine Dummheit ; denn die Pstrde
neigen beim Ziehen ihrw Kopf, um sich besser ins Geschirr
zu werfen , und wenn sie was nicht können, so wird ihre Zug¬
kraft vermindert . Würde man den Fuhrwerksbesitzern und
Kutschern, welche Auffatzzügcl bei den Pferden anwenden,
selbst solche Marterzügel anlegen , so würden sie schon nach
einer Stunde sich über unerträgliche Schinderei beklagen.
Fort mit dem Aufsatzzügel!

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Erhebung der
3- Rate hat begonnen . Die Einzahlung ist im Rathaus,
Zimmer 17 (weiße Zettel ) für die Straßen mit dem An¬
fangsbuchstaben L am 9. und 10. November , Zimmer lg
'grüne Zcrtel ) für die Straßen , mit dem Anfangsbuchstaben
V, Z und außerhalb des Stadtberings am 8., 9. und
!0 November zu bewirken.

— Fcstgcnommcncr Ausbrecher . Der Tüncher Heinffch
Müller,  der wegen Diebstahls festgenommen, jedoch
wieder entwichen war , ist bereits wieder verhaftet und
gestern morgen dem Untersuchungsgefängnis zugeführtworden.

— überfahren wurde gestern morgen eine schwarz- und
weißgefleckte Katze in der hinteren Emser Straße von der
„Elektrischen". Das arme Tier war nicht ganz tot und
klagte in nerventötenden Schreien seinen Schmerz. Ein An¬
wohner gab ihm den Gnadenstoß . Der Kadaver lag noch
lange im Rinnstein , von vielen Kindern umlagert , bis ihn
ein Nachbar endlich entfernte.
_ — Kleine Notizen. Im Ratskeller findet beute
Sonntag , aoends ab 8 Uhr, Konzert,  ausgoführt von d-r
Kapelle des , Füsilier -Regiments v. Gersidovff (Kurhess.)
Nr. 80. bei freiem Eintritt statt . Die Konzerte sollen sich
rsgÄmaßi « roden Sonntag wiederholen . — Herr Dr . Witte
dor Leiter der Holzlhaufer-BrunNwickschen Mädchenschule'
Mullerstraße 3. lbeabsichtfgt, am Dienstag , den 9. November
abends 6 Ubr, _im großen Saale der „Wartburg " ein © du , I „
r« lT. zu veranstalten , das zugleich eine Borfoier zu Schillers
loOMniaem Geburtslage sein soll. Alle Freunde her Anstalt
mb « WÄnden . Der Eintrittspreis beträgt IM — Die
-dr nzessin Elisabeth von  o cf»<i u nt fi<u r g =S i p p e he
Efirte gestern «das Kurhaus Bad Nerotal mit einem Besuch
und nachm.mt ! großem In 'ereffe von den -gesamten, meister-
M-Mt'gen , Einrichtungen dieses vor 2 Jahren neu erbauten
Sanatoriums Kenntnis . — Koimm-enden Dienstag , den
■»•,. November, abends 8Ist Uhr, beginnt ein neuer An »
ljs n g e r ku r s u s des staatlich genehmiaten Shste-ms
„G abelsbe r ge  r " in der Schube Lu-isenstratze 26.

Sonntag , 7 . November lim *. &ette  5.

Tbcatcr, Kunst, Vorträge.
* Dritter Besprechungsabenddes Reichsverbandes. Herr

un »täet. «PvLnmingen leitete seinen Vortrag über das
wpon-g „Die neuen otouexn " mit dem Hinweis ein, daß die
oa .jiiUvcurcic:ten in der. Steuersrage >haup!fäcksttch darin liegen,
oan w-eutichlond «in Bundesstaat ist, dessen einzelne Glieder
zehr ver ,Kleben in ihrem Wchlstande und Ihren Stouer-
Umcmcn und . Dann kritisierte er die Presse, welche, anstatt
die Gemu-er nach Annahme der Kinanzreform zu drvuhigen,
Ot ins Fener gegossen hätte und somit an den Wahlver-
irvunsen bürgerlicher Wähler in Baden und Sachsen Schuld
trage , deren Folgen unavsehbare seien. Er bapvach tm
ernz^ nen « e Stouervorlagen des Bunbesrats und hielt sie imDuvchichnrtt für besser und durchdachter als die Sieuervor-
tch.age, wde sie aus dem Reichstag hervorycaamgen sind, nach¬
dem ißte Nachlaßsteuer durch die Erbanfallsteuer eoetzt wor¬
den war . ^ Als ersten Anstoß zur Sprengung des Blocks be-
zeichnete Dr . Becker das Verhalten der linksliberalen Par¬
teien tn der Spirttusbesteu -evung, kritisierte das Verhalten
des Zentrums uNd der Konservativen in der Erbanfallsteuer
jtz «bfallraer Welse und billigte auch das Fernbleiben der
lweralen Parteien an den Verhandlungen , nachdem die Vor¬
lage gefallen war , nicht. Dies sei, nachdem man in den
Koimruffsionsberatungen anderer Ansicht gewesen, ein schwerer
lakti-icher Fehler . Er empfahl, nun nicht immer rückwärts,
sondern ,vorwärts zu schauen, damit nicht die Sozialldemo-
kvatie La« Vorteile aus dem Bürgerzwiste Ihätte. Herr Dr.
Becker sprach nicht als Parteimann , sondern hielt seinen
Vortrag durchaus objektiv. Mit der Finanzrefovm nicht völlig
ubereinsttmmend, schloß,er sich jedoch den Worten des neuen
Reichskanzlers , an, die dieser nach Annahme der neuen
Säuern tm Reichstag abgegeben hatte . Dem Vortrag folgte
eine  lebhafte Be .pvechu'ng, bei der die Frage einer Reichs-
elnkomimensteuer i.m Vordergründe stand. — Der nächste
Vortrag findet ausnahmsweise nicht am folgenden Mittwoch-,
sondern am Dienstag , den 16. November, statt , abends
SVi  Uhr , in der „Wartburg " und wird einen Vortrag des
Herrn Direktors Dr . Schmidt  bringen über die Frage:
„Hat die Sozialdemokratie ein Recht, Schiller als den Dichter
der Freiheit für sich zu beanspruchen ?"

*
* Königliche Schauspiele. In der heutigen Ausführung

von Verdis Oper „A >d a" mit der Kammersängerin Frau
Leffler -Burkard in der Titelrolle singt Herr Kammersänger
Kal :fck) den .„Rhadames "; feie weitere Besetzung bleibt unver¬
ändert . Die Vorstellung findet im Abonnement <7 bei er¬
höhten Preisen statt . — Morgen Montag , den 8. d. M., findet
eine Wiederholung des Btu-menthäl -Kadelburgschen Lustspiels
»Die Tür ins Freie"  statt . Hierauf folgt nouvin-studi-ert
das Ballett „Genien der Kunst ". Die Vorstellung findet
un Alwnnement D statt ., — Am 19. und 23. b. M. wird
Hanna Arnstadt  aus unserer Bühne wieder erscheinen,
der sie,von 1900,bis 1903 als engagiertes Mitglied angehöric
und hier die eigentlichen künstleoischen Eniwickelungsjahre
durchgenracht hat , bis sie an das Königliche Schauspielhaus in
Bevlin bevulfen wuvde.. Die liebenswürdige Künstlerin , die
sich damals -ml Fluge die Herzen des Wiesbadener Publikums
eroberte, hat drei Rollen gewählt , die die ganze Tragweite
ihrer reichen Begabung bezeichnen: Bittorino in
„Renaissance", die Titelrolle un Savdous amüsanter
„Ctwrrenne" und die Tänzerin Bivette in Berenys „DieHand .

* Residenz_=Theater . Morgen Montag wird Ohorns
packendes Schauspiel „Die Brüder von St . Bernhard " wieder¬
holt . Am Dienstag setzt Karl William Büller sein Gästspiel
in , dem neuen Schwank „Die Scheidungsreise " als Ingenieur
Hübner fort , dem er am Donnerstag auf vielssitigen Wunsch
'« ne unübertreffliche „Tante " in dom tollen Schwank
„Gharlleys Dante " folgen läßt . Zu beiden Vorstellungen
haben Dutzendkarten und Fünfzigerkarten Gültigkeit mit der
üblichen Nachzahlung. Am Mittwoch, den 10. November, wird
zu, Schillers Gedächtnis des Dichters bürgerliches Trauer-
ip-ei „Kabale und , Liebe" gegeben. Margarete Frey , vom
«ladttheoter in Cäln , die aus ihrer langjährigen Wirksam-
reit am Hrestgen Residenz-Theater geschätzte und beliebte
Kunjtlevin , spielt darin die „Lady Milford " als Gast.

letzten Sonnta « zimr Besuche zu wählen . Der EintrittZ-
prots betragt nur 50 Pf . .
«s Jt » ^ reibers Konservatorium (Neues Wiesbadener ) ,
stdolfstraße b,  2 . Am 8. November (Mdmag ), 6 Uhr aibends,

bin Vo r . r ags albe nd für Schüler an Aeiltel- und
Oberklai en statt . Außer Werken von Bach, Mozart , Schu-

Woher, Jansen und Grieg , welche das Programm
aufwwst. lei aus mehrere Kompositionen Pros , Dtii. o.  Wibms
Äs » gomachi. Interessenten ist der freie Besuchgeitattet . ^

îir  Raffauische Altertumskunde und Geichichts-
nächst«« Mittwoch, den 10. N-aveMiber, jiüidet

Ebnds . b Uhr der erste , diesjährige Versinsadend statt . An
Vr'.-il' ,e5§ er "ber najtaulische Kuliiurdenkmäler und

H D̂Miatschutz sprechen. Der Vortrag wird durch 100 Licht-
olldcr unterstützt werden . Es war notwendig, von dem Saal
tSh/ ’ b̂«m man sich auch nach diesem Vor-

Ged>ankenaustaiusch zusammenstNden wird,,
^ - Otesmal abguiehen. und den größeren Saal des Lcmdes.
Mses . Kaiier -Nrtedrich-Rlng lb,  zu wählen. Die Mt.
ÄSer des GewLvbevereins sind infolge Üh-reinkommens zu

bbenw emgeladen wie die Mitglieder des « t«r-
lumsoereims. Auch die Doi'glie!der des Architekten- und

Ä Gesellschaft fc MtSfS?s EZvUIbommen . Gaste, auch Damen , sind gleichfalls will-
uusl - «M übrigen 8 „VereinSabende dir es Winters

irhr interessante Vorträge bringen . Da das Vereins-
Ä Ä 1 Apr § läuft und alle diesjährigen bermL
ilS‘ en<n5 Bttvfpenlüchunsen — es erscheinen jährlich ein
M -Mmrercher Annalenband und vier reich illustrierte Höste
SÄ ? ~ den neu eintvstenden Mitgliedern nachge-
M r̂t werden, io lohnt es stch (ur alle Richtmitglieder , die
„M ^ Eten Vortrag Horen und den Wunsch haben, sich regel-

an den Vereinsabenlden zu bote-iligön, durchaus noch
^reai , schriftlich beim Bersins-
X ah Fr !tedr:chstrahe 1) als Mitglied anzu.mötoen. -per jährliche M«::giltedsbe!itrag beträgt 5 M.

Kunstgewerbliche Werkstätte von Lina Hcgmaun. Die
Mt zur Anfertigung von W e i h n a cht s - G e sche n i e n

V01  * er A,ure' :lll5b e§  dürfte sich wohl empfehlen,
darauf ausmerckam zu machen, welch schöne und oft Wnst-

sich in , kunstgewerblichen Arbeiten mit
siebcn “ree ^ Ealtnismaßig geringen Unkosten !her-
L-r/o ; ir o" - ^ :,n  Eeiuch der kunstgewerblichen WerLstakte

L. He gma nn , „Kleine Burgstraße 1, bietet @c=
^ bollstandig über alles zu ovientteren . BonmmMchen TeMGenhrnd fertige Muster zur Ansicht aus-

Sin« ta,ex ?lrd mancher Besucher Lust bechmmen,
aMchrÄmen . Schone, mit Sorgfalt herge-

Hlrnöaribetten machen Me Wohnung behaglich und
^ökowtion ^ab ^ ^' 'wirkungsvolle Zimmer.
nihP„L 6'«IfUnnI?CltgpfIc,a!- • Mittwoch, den 10. November,
w J/ 3 m E' TiSlb.'et «roßen Saale der „Wartburg"
*;E„ ZwDlte große W t n t e r v o r t r a g des K n e i p p v e r.

statt- Zu dömi eiben fft der Direktor des hygienischen
Kerr Paul Böhm, gewonnen, welcher über

tXp * Duberkuilose,„deven Ursachen, Hsilinng und
jjpvechen lvvrb. 'Wäihven/d lbc§ Boxtriaigies toeilben

Pvava« rl« o«r geitinbcn und kranken Lunge in natürlicher
& Eroikcipt,che AbhiVdungenvon Tuiberkelbazillen
nai, Ä ' U^ ner - hat lange Jahre in Südtirol gelebt
unü ^ ^ E ^ draxts , « eile Lungenschwindsiichtige bchandM
Inft Teilens ^ l̂uch des Vortrags „empfehlen wir hier.

»« uiuuum ein jumgierTqt , neuen trrirag oer VMS.
kasse genannter Vereinigung zufließen soll, deren Aufgabe
darin, „besteht, die Leiden uttd Sorgen erkrankter Bühnen-
angühorigor durch materielle Unterstützung lindern zu helfen.
Es bedarf wohl nur des Hinweises aus dieses schöne Ziel , um im
Herzen aller Menschen- und Kunstfreunde ein lebhaftes In¬
teresse hervorzurusen und der edlen Sache die tatkräfti !gste
Unterstützung zuteil werden zu lassen. Das gesamte Personal
res RösidenA-Dheaiers hat bereits seine Mitwirkung zugesagt,
und 10  dürfen wir wohl allen Besuchern des Festes einen ge¬
nußreichen Abend in Aussicht stellen.
, Walhalla -Theater . Heute Sonntag , den 7. November,

ftnlben zwei große Vorstellungen statt . In beiden Vorstellungen
das Erste-Hälfte -Novömber'Proigrcmnm. Nachmittags 4 Uhr
das vollständig ungekürzte Programm bei Ausnahmepreisen,
und zwar halbe Preise für Erwachsene und Kinder auf sämt¬
lichen Plätzen . Des großen Beifalls wegen, dessen sich der
so gern gesehene sympathitche Humorist Max Steidt erfreut,
bat die Direktion veranlaßt , den Künstler noch auf weitere
acht Tage, und zwar bis 15. November, zu prolongieren —
Morgen Montag „H'ah-Life-Evenmg " bei Râuchverbot.
Rendezvous der Elite -Welt.

* Bach-Verein . In der am Montagabend 8 Uhr in der
„Loge Plato " stattfindenden Kam -me rm u s-ikau  ffü h-
rung  alter Musik wirken folgende Künstler ÄWstifch mit:
Herr Albert Seyberih non hier wich eine S» aus dem
„Meifias ", Frl . Der,a Wallenfels eine solche aus „SÄnÄe"
von Händel singen. Herr Th . E. Frovath , ein begabter junger
Sänger , hat in dankenswerter Weise die Ausführung zweier
überaus schwieriger Madrigale aus dem 14. Jahrhundert
übernommen . Frau Gussy Aloff wird Lieder von Mozart
z' lm Cembalo singen; letzteres, ein prächtiges, dem Verein
pchöregeS neues Instrument von Plehcl in Paris , wird von
Herrn Kapellmeister Gerhard in einem Konzert von I . Ehr
Bach vorgeffihrt werden. Herr Kammermusiker Selzle wird
eine .Violinsonate von Händel (FDur ) spi-len und das
Orchester des Vereins eine ältitalienische Sinfonie : der
Männerckor und der gemischte Chor werden Gleichfalls Werke
der älteren Schule zu Gehör bringen . Das Bestreben des
Boch-Beveins , gediegene und historisch interessante Musik zu
rfiergen, verdient alle Beachtung und Unterstützung seitens
des Mnisikälischen Publikums , zumal der Verein den Bauch
des Konzerts auch NtchtmitMedern durch Lösung einer Gast¬
karte in den Musikalienhandlungen zu 2,50 M. ermöglicht.

* Nassauischer, Kunstverein, Wilhelmstraße 20 (Museum ).
Neu ausgestellt die angekauften Kunstwerke für die Wies¬
badener Lotterie zugunsten der Ausstellung für Handwerk
und Gewerbe, Kunst und Gartenbau 1909: Von Db DMfert in
WieEaiden ein Bild : „Bei,, der Ernte " : von O. Graf in
München zwei Bilder : „Königssee" und „Garmisch" ' von
C. I . Frankenbach in Wiesbaden ein Bild : „Vor dem' Tore
in Idstein " : von Prof . H. Lisfeyang in Düsseldorf ein Bild:
„Kirche in Npm-wege' : von Pro ;. G . Kampmann in Durlach
«-m Bild : „Berg Schuchcld : von H. Otto in Düsseldorf ein
Bild : „Erntezeit " : von G Alheim in Davinstaldt ein Bild:

>y• iK i-irt '/Ts -' Q ß ’ltT.f’-r rn flY?)-’n 1

Vereins -Nachrichten.
* - Auf dqs heute abend im katihokifchen VeremshauS.

Dotzlieimer Straße 24, stattsiNdende Konzert mit Ball des
Mannerchors"  wird hierdurch noch-

mal^ aufmerktwm gemacht. Näheres im heutigen An-jJ'G'lÖ’CTtiÖi.li.,
- * Der Gssangverein „Liederblüte"  feiert heut«

. ^ ortnf'Qig, den 7. ^ cüöeanlber, ton nDttMZ 4 ll'fjr db, im (Sac d-e
! ,f,v,ur ^erimanra , glatter St -r-atze, sein sechstes Stiistungs-
' 7^ er  m er'f tn  ^ lir̂ u. a . fernen Preischor ton Gvnsen«tomn Auni VortvaiZ dringen.

* Zur Nachfeier seines Stiftungsfestes veranstaltet der
Gssangverorn „Wiesbadener Männerklub"  heute
,sonniagncchtm!t.ta,g eine gesellige Fatmiilien-Zusammentwnft
>'n RaimtoQch, ^ ü'nlib'crn „Z,ur Wa îdlbuist".
t ii er . "1-. W i e s J6a d e n e x F u ßballklub von
19  0 1 uniernvmmt heute Sonntag « men Fam'ilien -Ausfluq
nach den „3 Kronen in Schierstein . Abfahrt 3.22 Uhr vomHauptbahstqof. 1

Der ^ K ln .lb Edelweiß"  veranstaltet heute Sonn¬
tag aus Anlaß jsines 17jährigen Bestehens eine theatraliisib--
mtmvvlsttsche UnleckhMwng mit Tanz in der Männerturichalle,
Piiatt-er Straße 16, von nachmittags 4 M,r ab.

* Die Gesellschaft „Menuett"  hält heute Sonntag,
den 7. November, rm Saale „Zur neuen AdolfShöhe" eine
Unterhaltung mit Tanz ab. Eintritt frei.

* Der Männergssangv -ersin „C ä ct l i a " veranstaltet -am
L-onntatz, den 14. Äiovember cr„  abends 8 Uhr, anläßlich
!«meS «»IchÄingSsetzeS ein Konzert mit nachfolgendem Ball.
Als 'Solfften wuvden gewonnen : die Opernsängevin Frau
Margarete Feuerstein und Herr M. ' Schildbach
(Cello) Die Klavierbsgleitung liegt in Händen
des Herrn,,Gg . Heiinze, Lehrer am Spangenbergs -chen Konser-
vafiorilNm tur Musik. Der Verein wird unter Leitung seines
Div -genten Herrn Lchrer Knapp Chöre von Zerlett , Mozart.
Abt, Schwartz, Zander , Pache und Atterchofer zunt Vortrag
bringen . Progoauime , welche zum freien Eintritt berechtigen,
sind in der Musikali-enIhanM-u-ng von Frz . Schelleribera, Kirch-
gajje 63, iow:e bei dem Bereinsvorsitzenden Herrn Ä. Kroll-
mann , W-estendstraße 8, 8, zu haben.

Vereins-Feste.
(Aiisiiahme frei bis 4u 20 Zeilen.»

* Der „Särpgerch 0 r Wies  b a d e n" hielt am letzten
Saimstay unter der bewähriten Leitung des Herrn K-uhl sein
diesMUaes Stiftungsfest «iS. Der Veriein trug in muster-

re ö-u wcu/uL ywtuuH , ii'jegii'Ciunmg to 'tte .verr
^ .omlheuer übernommen und mit größter Kunst ausgeführt.
Don Abschluß des Konzerts bildete ein äußerst spannendes
unld mit großem Beifall -aufgenomm-eneS Dhsaterstück, welches
in bester Darstellung Wiedergogeiben wurde . Der daraus-
felgmide, Ball hielt alle TeAnclhmer bis zum Movsenqoaneu
in fröhlicher Stvminung zusammen.

schaff" ; von H. Koenemann in Schwerin ein Bild : „Abend" ;
von B. Man in Paris eine Bronze : „Flötenspieler ".

* Die Ausstellung „führender Berliner Künstler" im
Ra 'hause wird , wie man uns mitkellt , bereits in dieser Woche,
und zwar Mittwochabend, geschlossen. Sic enthält , wie tchon
früher bemerkt, unter ihren hundert Nummern eine «ranze
Reihe von Kollektionen allererster Namen, so von Skarbina,
Artur Kampf, O. H. Engel mw. Wer vormittags in der
Woche keine Zeit hat , dom ist führ zu vmpfMen , den heiut-igen

Aus dem Landkreis Wieskaderr.
wc. Biebrich, 6. November . Der Prozeß mit dem

Staatsfiskus  ist noch immer (seit acht Jahren ) in der
Schwebe. Der Staatsfiskus hat grundsätzlich zugestanden,
daß er die zweite Kirche bauen und den zweiten und weite¬
ren Pfarrer besolden muß. Es ist sogar eine Summe von
ihm garantiert worden für die Gehälter des zweiten und'
dritten Pfarrers , nichtsdestoweniger ist neuerdings wieder
die ganze Angelegenheit von ihm einem Rechtsprofessor zur
wiederholten Prüfung vorgelegt worden . Damit wird der
endgültige Entscheid wohl wieder um ein Jahr hinausge-
schobcn sein.

s?j Dotzheim, 6. November . Termin zur Wahl der
Wahlmänner zur Wahl eines Kreistagsabqeord-
n e t e n für unseren Bezirk ist auf T icnstag ' den 16 d M
nachmittags 6 Uhr , anberaumt . Zu wählen sind 8 Wahl-
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Männer. — Die Marmortafsl mit Inschrift am Wasser¬
reservoir der Gemeindewasserleitung ist durch Steinwürfe
zertrümmert  worden . Die Gemeinde hat für die Er¬
mittelung der Täter eine Belohnung von 20 M. ausgcsetzt.

# Bierstadt , 6. Novemtber. Einen seihen Abbruch erhielt
asslern äbenid eine gemütliche Zuisaimnrenkunftder Mitglieder
des „Gesangvereins Frohsinn ". Diese waren von einem
Sangesbruder #u einem Glas Freibier in das ödere Lokal
des Gastwirts Heutz („Zum Anker") eingolaiden. Im jugend-
lick»rn Wbsvmut war der Maurer L. B., als er einmal aus-
getveten war , aus ein angrenzenides flaches Dach geklettert,
von welchem er so ungWicküch heruntersiÄ , daß er einen
Schenkelbruch  erlitt . Erst auf seinen Schmerzensschrei
wurden seine Kameraden aus den -Fehlenden aufmerksam.
Der rasch herlboigerufene Arzt Herr Dr . Pfannmüller leistete
dem Verletzten die erste Hilfe . — In der gestern stattge-
funldenen Sitzurig des G e m e i n d e r a t s wurde das Gesuch
des Bauunternehmers PWspp Schäfer von hier um die Er¬
teilung der Konzessisn zum Betriebe einer Schank- und Gast¬
wirtschaft in seinem Ecke Riailhaus- und WWeilmstratze be-
lsgenen Hause auf Genehmigung begutachtet. Die Lokali¬
täten versprechen mit die schönsten Wivtschaftsräume Bier-
staidts zu geben, auch bsavsichttgt der GesUichsteller, Sine
Gartenwirtschaft einMvichten. Sodann wurde dem. Bau¬
unternehmer Ludwig Worrciich die nachgssvchte Genehnrigung
zur Eilnlegung eines Roihrkanals und die Ableitung des
DagewasserS hierin vor seinem Besitztum Bierstadter Höhe
hier unter gewissen Bckxinaunycmaus Wiederrus erteilt . —
Gestern starb  hier der Rentner Georg Phil . Vogel  im
80. Lebensjahr cihne Hinterlassung von LenibeSevben. Das
ganze, nicht unbedeutende Vermögen (m. 100 000 M.) fällt
an Verwandte . Es soll ein -Testament vorlisgen , hoffentlich
hat der Verblichene auch die hiesigen WohliätigkeitSanstalten
entsprechend bedacht.

<!) Flörsheim , 5. November. Die hiesige chemische
Fabrik  von Dr . Stamm und Ullrich ist in den alleinigen
Besitz des elfteren übergegangen. — Da an einigen Toren
der Mainschleusen während des Winters umfangreiche
Reparaturen vorgenommen werden sollen, wird die
Gchisfahrt  bei niedrigem Wasserstand für einige Zeit
«ruf dem Main gesperrt. — Eine unangenehme
Überraschung  wurde dem Kassenboten des hiesigen
Vorschußvereins Herrn I . Kohl 2. zuteil. Derselbe erhielt
vor einiger Zeit einem Brief von einem Landmaun aus
Groß-Zimmern (Großherzogtum Hessen), er möge die dort
Gekauften und abgeholten 25 Gänse bezahlen. Da Herr Kohl
mrs die Mahnung nicht erwiderte, bekam er nach einiger Zeit
Men Zahlungsbefehl , und da hiergegen kein Widerspruch
Erhoben wurde, erschien bald darauf der Gerichtsvollzieher
und wollte seines Amtes walten. Nun stellte sich heraus,
daß ein Unbekannter aus den Namen des Herrn Kohl die
Gänse gekauft und abgeholt hat. Die Behörde fahndet nach
deni Missetäter.

Rassamschs Uachrichtsn.
nh. Nassau, 5. November. Die neuerbaute Scheune und

die Stallungen des Müllers Heinrich Laux Hierselbst
brannten  in der verflossenen Nacht nieder. Das Groß¬
vieh konnte mit Mühe gerettet werden, dagegen verbrannten
eine Anzahl Schafe und Hühner. Der Neubau war noch
nicht versichert.

Gerichts stm!.
Wiesbadener Strafkammer.

KollegM.
Der Flaschenbierhändler, frühere FleischbeschauerWil¬

helm W. von N e u e n h a i n ist auf den zweiten in
Soden  amtierenden Fleischbeschauer nicht gut zu sprechen.
Eines Tages begab er sich zu seinem Onkel, einem Metzger
in Soden , um eine Kalbslunge zu kaufen. Es wurde ihm
auch eine solche vorgelegt, von der er aber behauptete, daß
sie nicht einwandsfrci sei, daß der andere Fleischbeschauer,
welcher sie besichtigt, Unannehmlichkeiten gehabt haben
würde, wenn sie verkauft worden wäre. Der angeblich nicht
normale Teil der Lunge wurde abgetrennt, auf den Dung¬
haufen geworfen, dort gleich von dem beteiligten Fleisch-
bcschaner bemerkt, untersucht, und es ergab sich dabei, daß
sie vollständig e-.nwaNdsfrei sei. Bei der Stellung von SS.
zu dem Fleischbeschauernahm man an, daß er durch seine
Bemerkung lediglich diesem etwas habe am Zeug flicken
wollen, und das Schöffengericht verurteilte ihn wegen Be¬
leidigung zu 20 M. Geldstrafe, das Berufungsgericht be¬
stätigte dieses Urteil.

Friedhofschänder.
Der Taglöhner Franz E. von R e u e n h a i n und noch

ein anderer junger Bursche hatten sich am 19. Juli einen
pyramidalen Affen angetrunken. Auf dem Nachhauseweg
passierten sie den Mammolshainer Friedhof und von einem
Gedanken beseelt, schwangen sie sich auf die Mauer, brachen
Steine , einen nach dem arideren, los und richteten ein förm¬
liches Bombardement nach den einzelnen Grabsteinen, von
denen sie fünf vollständig demolierten. E. wurde gestern aus
8 168 RStGB . zu 1 Monat Gefängnis verurteilt. Sein
Konrplice hat früher dieselbe Strafe erhalten.

— . . .«»«mm» ! 1 ;T. iM'/Nl fyiHi ffPHivin Milliumui ——.

Letzte Nachrichten.
Der Kaiser und der König von Griechenland.

wb. Karlsruhe, 8. November. Der „Südd . Reichs¬
korrespondenz" wird unter dem 4. er. ans Berlin geschrieben:
Ein ausländisches Blatt läßt sich berichten, Kaiser
Wilhelm habe der griechischen Königs-
familie den Rat  gegeben , nach Korfu  zu gehen und
dort die Entwicklung der Dinge abznwarten. Auch habe er
die baldige Rückkehr des Kronprinzen Konstantin empfohlen,
der mit seiner Familie in Schloß Achilleion wohnen solle.
Bei der Hartnäckigkeit, mit der solche Dinge verbreitet wer¬
den, ist es nicht überflüssig, sie ausdrücklich als Er¬
find  u n g e n zu bezeichnen. Die deutsche Politik beobachtet
den Vorgängen in Griechenland gegenüber eine wohler¬
wogene Zurückhaltung. Um so mehr muß es auffallen, daß
immer wieder versucht wird, die Vorstellung eines deutschen
Eingriffes in die Entwicklung der hellenischen Krisis her¬
vorzurufen. Wenn wir einen Wunsch haben, so ist es der,
daß Griechenland aus eigener Kraft den Weg in ein
normales Bersassnngslebcn zurückfindenmöge. Daß dazu
auch die Erhaltung der Dynastie gehört, ist keine von außen
aufgedrungcne Forderung, liegt vielmehr in den Interessen
des Hellenismus selbst begründet.

MrdsoaorNer « ingiiinit*

LandtagsersatzwahlHerbstein-Nlrichstein.
wb . Herbstein (Oberhessen), 6. November. Bei der

heutigen Landtagsersatzwahl im Wahlkreise H c r ü-
ft e in - 11 Ir idjftein  wurde Zahlkassenrechner
Meiski  von Ulrichstein mit 17 Stimmen gewählt.
16 Stimmen fielen auf Bürgermeister Jost von Ber°
mutsheim . Beide Kandidaten gehören der Wirt¬
schaftlichen Vereinigung  an.

Rücktritt des russischen Hawdelsministers.
Petersburg , 6. November. (Eigener Trahtbericht .)

In der gestrigen Nachtsitzung der Reichsduma kündigte
der Handelsminister Fimirjasew seinen bevorstehenden
Rücktritt an.

Um Melitta.
•wb. Melitta , 6. November. Nach amtlicher Mitteilung

beginnen  morgen die angekündigten Operationen.
*

wb . Rio de Janeiro , 6. November. Der Präsident
der Republik übermittelte dem Kongreß eine Botschaft,
worin er auf die Notwendigkeit hinweist, den E i n-
rv anderer  n , die sich auf eigene Kosten als A cke r-
bauer niederlassen  wollen , das Land un¬
entgeltlich  zur Verfügung zu stellen. Nach zwei-
sährigcm wirklichem Aufenthalt im Lande und für die
Aniirendungen für Landesmeliorationen sei ihnen das
endgültige Eigentum zu übertragen.

Folgen der Kieler Werstunterschlagnngen.
Berlin 6. November. (Eigener Drahtbericht.) Es be¬

steht die Slbsicht, auf der Kaiserl. Werst in Wilhelms¬
haven die Buchführung nach kaufmännischem
Muster  einzusührcn . Mit dieser Maßnahme hat sich der
Rechnungshof des Deutschen Reichs einverstanden erklärt.
In : Zusammenhang damit ist ein Kaufmann bereits ange¬
stellt, welcher die Beamten mit der kaufmännischen Buch¬
führung vertraut machen soll. Bewährt sich die Einrich¬
tung, so soll sie später auch in anderen Marinebe¬
trieben  eingeführt werden; die für die Neuerung nötigen
Mittel können erst im nächsten Etat angesorderi werden,
weshalb die geplante Änderung erst mit dem 1. April 1910
in Kraft treten kann.

Cölner Banpolitik.
wb. Cöln, 6. November. Die Stadtverordneten¬

versammlung genehmigte in geheimer Sitzung den
Ankauf der Kaserne  am Neumorkt . der anderen
iu der Stadt gelegenen Kasernen und sonstiger mili¬
tärischer Grundstücke. Der Kaufpreis  beziffert
sich der „Kölnischen Volkszeitung " zufolge auf 2 550 000
Mark . Nach der „Kölnischen Zeitung " wurde in der-
selben Sitzung dem Verkauf eines Grundstückes an die
Militärverwaltung zum Vau einer Luftschiff-
Halle  zugestimmt.

Der Mörder Demschick.
Cassel, 6. November. (Eigener Drahtbericht.) Die

Meldung aus Heiligenstadt über die Ergreifung des
Mörders Demschick  ist nach Erkundigungen an zu¬
ständiger Stelle falsch.

Letzte Hmrdelsttckcherchterr.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 6. November. (Eigener Drahtberichi.) Die
unsichere Haltung der Auslandsbörsen und das andauernde
Unbehagen wegen der Lage des Geldmarktes veranlaßien
weitere Realisierungen.  Auf dem Montanmartts
verloren Obcrschlesischer Eisenbahnbedarf 2 Prozent, Hohen¬
lohe 1,55 Prozent , Bochumer 1,10 Prozent . Sonst hielt
sich die anfängliche Abschwächung meist wesentlich unter
1 Prozent . Das Geschäft gestaltete sich bei fortgesetzter
großer Zurückhaltung der Sp -knlation sehr schleppend.
Die Kursbewegung schwankte. Als fest erwiesen sich Prinz-
Heinrich- und Orientbahn. Vorübergehend bewirkten aus
dem Montanmarkt Deckungen eine Besserung. Für öster¬
reichische Werte nur geringes Interesse. Die Bewegung der
Kreditaktien folgte der allgemeinen Tendenz. Fonds fast
unverändert. Das Mbröckeln der Kurse machte auf dem
Montanmarkte weitere Fortschritte, während die übrigen
Gebiete besser behauptet blieben. Tägliches Geld
4% Prozent . Die Börse schloß matt ans das Anziehen der
Schecks aus London und die Befürchtung einer Diskont¬
erhöhung. Jndustriewerte des Kaffamarktes schwächer.
Privatdiskont  4 % Prozent.

st
Petersburg , 6. November. (Eigener Drahtbencht.) Die

russische Regierung  gestattete der Stadt Baku,  zum
Bau einer Wasserleitung eine 5proz . Obligations¬
anleihe  von 261/} Millionen Rubel auf 49 Jahre aus¬
zunehmen. Die Zahlung der russischen Couponsteuer über¬
nimmt die Stadt . Mit der Realisierung beauftragte die
Stadtverwaltung den Magistrat und die Finanzkommission.

wb. Wien , 6. November. Die Bruttoeinnahmen der
Mazedonischen Eisenbahn  hetrna -en in der Zeit
vom 15. bis 21. LMofier b. I . 68 641 Frank (mehr 6960 Frank ) ;
seit dem 1. Januar cr. 2 435129 Frank (mÄhr 17 476 Frank ) .

wb. Konstantinopcl , 6. November. Die Gesamteinnahmen derA nato 1 1sch e n C i s e n bahn  betrugen in der Zeit vom
16. bis 21. Oktober d. I . 148 427 Frank (weniger 43173
Frank ) : seit dem 1. Januar cr. 6 090 674 Frank (weniger
26 038 Frank ).

Schiffs-Ullchrichten.
Deutsche Ostafrika -Linie . Bureau : L. Siettenmayer.

NikolaSstraße 3. F 326
Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , von

©üftwfri'fn nach ■Hamburg , 2. November ab Cäpstadt. „Ad¬
miral ", Kapitän Doherr , von Hamburg nach Südafrika , 1. Nov.
ab Swakopmustd. „FsldmariWall ", Smrii &n Kleb , von Ham¬
burg nach Südafrika , 28. Oktober ab Mambas)«. „Prinz-
veyent", Kapitän Gaulhe, von Hamburg nach Südafrika,
2. November ab Svatthampton . „Bürgermeister ", Kapitän
Fiedler , zurzeit in Hamburg . „Kronprinz ", Kapitän Pohlenz,
von Südafrika nach Hamburg , 3. November ab Mozambique.
„Herweg", Kapitän Weißkam, von .Hamburg nach Ostafrika,
1. November Quessemt passiert . „König", Kapitän Voilkertsen,
von Oitarrifa nach Hamilmrg, 28.' Oktober ab Sansibar.
„Gertrud Woermann ", Kapitän Carstens , von Südafrika nach

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt . Nr . 5Jäil.

Hcmiburg, 4. November an Nevlpel. „Adölph Woermann ",
Kapitän Jperfen , von Südafrika nach Hamburg , 2g. Oktober
■a!b Denerife . „Wirdifoet ", Kapitän Meyer, von HovMrrg
nach Südafrika , 1. Navsiiwer da  Neapel . „.Malis ", Kapitän
Pens , von Südafrika nach HomÄstog, 8. November ab Mozam-
mqu«. „Kih-cdive", Kapitän Scharfe , von OstwfrWa nach Ham«
pu.rg, 4. November Ouessant pcsifierit.

Biebrich-Mainzer Dampfschisfahrt.
(August Waldmann , Biebrich.) O 329

An Wochentagen sind fisie Fahrten eingsstellt. An Sonn,
tagen wird nun,mehr nach folgcndsm Fahrplan gsfaihoen: M
Biebrich (Schloß) : 1, 2.30, 4, 5.10 und 6.10 Uhr. ab Mainz
lMadilhalle ) : 2, 3.10, 4.80, 6.45 und 6.46 Uhr, <ch Ka!ifertor-
H-o:,ptIoahnhof: 6 Mirmien später . Bei ganz schlecht« «
Wetter vermehren, die Boote auch Sonntags nicht mehr... .. - -
Einsendungen rms dem Leserkreise.

Muk Rücklendxngoder Aukbewahrungder uns für diele Rubrik r!!,jevenden, nicht
verwendeten ikmiendunsen kann sich die Nrdüttion nicht einlakieng

* Der Schreiber des Artikels , „pie A n s ch küsse bei
unserer Straßenbahn"  hat mehr als recht. Es würde
sdhr finleressant sein, wenn die Gelehrten der Sübdeupchen
sich darüber aussprechen würden , welchen Zweck es hat , daß
die Linie 5 an der Rmykirche auf die Linie 4 von der Gmser,
stvaße wartet . Die Linie 4 setzt an der Ningkirche ihre Faihr-
,gälste ifii'tr die Schlerste-iner Straße >aio. Das ist ganz wider¬
sinnig. Die Linie 4 »nuß ihre Faihrgäste an der Schiersteiner
Straßenecke absetzen, diese können da warten , bis die Linie 5
koomrt. Statt dessen Müssen die Fahrgäste von der Linie 5,
welche nach der Adelllheiloistraße, RüdeÄheÄner Straße und
Schiersteiner Straße wollen, aulf Ök Linie 4 warten , wenn
diese auch, wie öfters , noch am Scldanplatz ist. In diofer
Zeit gehen die Paffagiere gsnonnter Straßen zweimal zu
Fuß nach Hause. Das nichtige wäre also, die Linie 5 fährt
ruhig weiter mnld wartet aus Linie 4 an der Sch'iersteiner
Straße . Es Ware dies auch viel ibequsmler. Hier steigt man
einfach von etnp Wagen in den anderen und an der Ring»
kirche müssen die Passagiere im Rogen über die Straße
laufen . Dies wird im Winter noch viel ärger werden , wenn
Schnee und Eis liegt. Auch ist es für alte Leute nicht gerade
angenehm, im Winter 6 Minuten tun Wagen 5 sitzen zu bleiben
und sich ausfvieben zu lassen. Schreiber disses ist immer
früher an der RüdeAheimer Straße wie der Wagen 5 A.

* „Hygienische  D e I i k!  e !" Mein Blick fällt sedes-
mall, wenn .mich mein Weg an dem Luldsenplatz vordoWhrt»
mit ilebhaflsm Bedauern aulf die „während der Unter-richtS-
stnnlden" fast durchqohendS geschlossenen Fenster unserer
Schulligebäulde. Da die AngeLegontheit sür jeden Vater und
für joden aulf die gssunidhetMickie EntlwiWung unserer Jugend
bedachten Freund von dem entschiedensten Interesse , mochte
ich eine rechte Beachtung meiner Worte in den weitesten
Kveison wünschen, und halte es Gr nötig, mich eingehender
mit der ganzen Frage zu besckKstigen. Leider haben wir
LszüMch einer forigesetzterl, älso einer Dauevlüstung unserer
Wohn- und Schllasraume noch immer mit wiem großen
Prvsentlsatz sogenannter „lulftschsuer" Elemente zu kämpfen.
Es find merkiwürÄigerweise unter diesen viele, die die Be¬
deutung regelmäßiger Bewegung in frischer reiner Lust voll¬
auf würdigen , allein ins Haus MrückgcLehvt, sofort LitMtlich
jedes Fenster und Oberlicht änglsKch schließen, um ja keine
ErkÄliuny zu erwischen. Ich erinnere mich aus meiner
Juaenldzert noch sehr gut der fast allgemein veibrsiteten An¬
sicht, „eine Dauevmstüng ipesiell im Schlalfziuiimer während
der Nachtstunden s« der reine Frevel an per Gesundheit " !
Mücklicherweise Haben sich die Dinge wesentlich geändert , und
houie erkennt ein großer Teil der Menschheit den eminenten
Wert reiner Luft rücbhaittlos an . Zweck dieser Zetten sei es
>dailstr, 'für dlie „reine , unverbrauchte Lust intra inuros " auch
die Widerspenstigen zu gewinnen ! Wie ist nun die Regel in
iMTfeten Schulen ? Bei Beginn der Paulsen wüsten die
Fenster geöffnet, um in den weitaus meisten Fällen in den
kühleren und Mim  Jahreszeiten sofort bei Mederbeginn
der neuen Unferrichtsstunlden geschlossen zu werden . Eine
völlig genügend>e Ventilation durch Daueröffnung eines oder
.mehrerer Oberlichter könnte gbfchoWen werden, wenn sie nicht
WiderlstaNd fände an einem großen Teil der Herren Lehrer.
Wer mit Verständnis für reine Äuif.t die in der Pause vefi-
gelststete Schulklasse nach einem: Unterricht von 5 Minutlen
betritt , wird sich überzeugen , wie ungünstigen Luftverlhält-
nkffen der so besonders au 'f reine Lust angewiesene jugend¬
liche OoganiSmus für »,S der Unierri 'chtszerten wS &e*
fetzt Äst. Wenn auch das Kotzien'lcmto für die Heizung unserer
Schulen , was ich übrilgens bezweiste, in Folge der Dauer»
Wstama etwas höhere Ziffern awftveKen sollte, so würden
diese eventuellen Mchrkosten reichlich aufgewogen durch den
ge)uMheiÄichen Vorteil für unsere Jugend . Auch der
„novmolle 'Wärmegrad " in unseren Jnnenrämnen sei hier
ckuvz güstreift. Es ist yar keine Frage , daß di«' Mehrzahl der
Erkälttiingen während unserer He'.gpericden auf viel zu große
Untevschiede zwischen „innen und außen " surückzusühiren ist
und kann es jedermann bei einer Temperatur von 14 Grad
Reawmiur gut auAhalten ; mehr ist vom übel mch erschlafft
den Körper . Möchten diese Zeilen Beachtung finden und
unserer Jrigend von Nutzen sein. Für die mit der kostbarsten
irdischen Gabe , „absolut faste un!d w'iderstaNds-fähige Konstli-
tutron " ausciestatfeten Kinder mögen diese Anregungen nicht
von der einschneidenden BcdouckrnU sein, sie sind es cfeer be»
ftmirmt für die große Zähl der schwächeren und weniger wider,
staurds fähigen ! X.

Geschäftliches.
Fser ?»teK geheilt

nasse und trockene, selbst veraltete Fälle mit überraschendem Erfolg d'-rch

Ob«!rmcyer's HeL 'OM -'OKifL - *
und Drog. ii St . 50 Pfz . is  verstärkt 1 Mk. ' ^

Bei HÄRTLESB1GKEIT, VERSTOPFUNG
nehmen Sie das altbewährte

Hnfail Mms
Bitterwasser . F93

Normaldosis : ein Weinglas voll.

Die Morgrn -Jirsgatze ntnfitgt 34 weiter»
sowie Sie VeriaLsveUagen „Der Roman " und „Untervattende

Blätter " Nr . 23.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redafteur für ^ oliti'' und Handel: A. Heg erhörst " für
Feuilleton, Sport und unterh. Teil : I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten:
C RötHerdt :, für Nassauische Nachrichten. Aus der Umqcbmig und Gerichts-
kaal: H. Diefenbach ; für die Anzeigen mtb Retlameu: H. Dornauf:'amtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelleubergichen Hof-Buchdruckerei in Wiesbadra.

Svrechstundeder Redekrion: 12 bis i ühr.
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Ei iben-Kleidung.
Gediegene Stoffe, allerbeste Näharbeit, sowie feste,
billige Preise rechtfertigen den vorzüglichen Ruf u. den

stetig wachsenden Umsatz dieser Spezialabteilung.

Schulanzüge Är ; 5- bis Mk.

Blusenanzöge~bIaiienu-farbi-enCheviots, sowie ge- Q Efl)
must. Stoffen, hochgeschl. u. Matrosenform Mk. 0 . 011 bisMk. «LW°

Franz. Jackenanzilge in
w blauen

und grauen Cheviots, sowie modernen IC «Z M
Fantasiestoffen . . Mk. lu . bis Mk.

Original Kieler Kleidung »cm « ,,m„ms.
Original Stuttgarter gestrickte Anzüge,

zweckmässige, gesunde Schulkleidung.

PalßtofSU. Pyjaks in prachtvoller Auswahl.
Pelerinen, Lodenjoppen, einzelne Blusenn. Hosen.

Heinrich Wels,
Marktstrasse 34.

K27

Modernes Spezialgeschäft für Damen-Konfektion und Kleiderstoffe.

Lang -g-asse 3 und 1.
OO

K€ r O

allerletzte Neuheiten , sind in den letzten Tagen neu eingetroffen.

Neu -Eingänge

<V »S

Sämtliche Kostüme sind mit 100—ISO cm langer
lacke , auf la Halbseide gefüttert — glatt oder
mit Tresse besetzt — mit Seiden-Schalkragen in
denkbar bester und sauberster Arbeit ausgeführt
Oie Stoffe , Kammgarn und Kammgarn-Cheviot, blau
und lila, sind bewährte Fabrikate , sodass dieses
Angebot wohl das Vorteilhafteste — was bisher

geboten wurde — sein dürfte . K8l



I >er g ’r ®ss © ®3rf ©lg * unserer letzten Konfektions -Woche
veranlasst © uns km  einer nochmaligen Einkaufs reise nach
Kerlln , um einen Sonder - Verkauf In der Abteilung Damen-
Konfektion ksi arrangieren.

wir kauften zu fabelhaft billigem Preisen unä offerieren:

Jacken -Kostnme 10
1 UH

Cheviot, Kammgarn und Tuchstoffe, marine, taupe, WI I
Heliotrop, 110 cm lg. Jacke mit br. Seiden-Schalkragen

Herbst-Paletots §75
Kiesen- Auswahl, Cheviot, Diagonal und engl. Stoffe

Schwarze Tuch-Paletots
aus leichten und halbschweren Tuchen, anliegende und
geschweifte Formen, großenteils auf Seidenfutter,
alle Längen und Weiten,

ff

rank«

ICirahsgasse 31, Friedrichsfrasse.
IC 91

DK hunftgewerbltck Ukrttafk
von

Lina Hegmann. KleineBFu„g asse1
empfiehlt ihr reiches Lager von Gegenständen für alle kunstgewerblichen
Arbeiten , wie : Holzbrand , Tiefbrand , Kerb - u. Reliefschnitt , Tarsoarbeit,

Samtplätten , Fuötagnobrand , Ledersehnitt , Batikarbeit ete.
Unterrictltskurse unĉ einzelne Stunden zur Erlernung sämtlicher
—- - -——— —- Techniken zu sehr mäßigen Preisen . 1537

Lager in amerik.Seliulien.
Aufträge nach Mass . 149

Mer an . Siickdom « Gr . Burgstr . 4t*Iffituag!Siiprafiiain
empfiehlt sich zu billigsten Preisen. Näh.
Gutenbergplatz1, Tor-Eingang.

Haarnetze mm.
Drogerie Bruno Efacke.

^5 Billige Kohlen. ^
In Rnhrkohlen!

Mel. Kohlen 50°/»Stücke k Ztr . M. 1.23t [ Brikeds (Marke Union)
Nun I u. II. gesiebt . k tftr . TI.  1.45 in loser Fuhre . . L Ztr . M. 1.05
^UB II ), gesiebt . . . ä Ztr . M. 1.40 Anthrazit. k Ztr . M. 1.90
Ererkohlen. h ^tr . M. 1.45 I bei Abnahmev. 10 Ztr . geg. Nasse freiKell.

Lbige Preise gelte» nur für den Ausverkauf meines Lagers.
Xenmicli , Hermannftraße 16 . B i76i3

Neue Eingänge grosser Sendungen
für den Herbstbedarf

ßßMer Persiscfier nnfl Tiirkisclier Teppicüe
aller Provinzen des Orients.

WersäomeBi Sie Blicht meine enorme ABaswahl zu besichtigen
Ich biete Urnen

in feiner Wareunerreichte Auswahl, | in Stapelware konkurrenzlos billige Preise.
Als besonders günstige Kaufgelegenheit empfehle:

Ein Posten VerfoindungsstiicUe , selten schöne Farben, bis 2'/a Meter lang,
Mk. ©5 .—, 5 » .—, 45 . - »

Einmalige Okkasfon!
300 Hazaks , Läufer , ClalcWen und Tischdecken , alte und neue

feine "Ware , Mk. Bl ®.—, 0 ®.—, SO .—, SO .—, HDÄ « — •

| Orient **Teppich «Haus OHLs. Pinn), Tammsstrasse 28.
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57. Jahrgang.

Fortsetzun
meiner diesjährigen grossen

i
'

8m aussergewöhtilich
billiger Verkauf

von Gelegenheitskäufen in den 3 Serien

05

Um allen Wünschen meiner geehrten Kunden nachzukommen, habe
ich eine Unmenge Artikel, welche in den ersten Tagen schon vergriffen
waren und durch ihre ungemeine Preiswürdigkeit
Aufsehen erregten , in grossen Quantitäten ergänzt und bietet sich
somit diese Woche wieder eine l &isse §*st vorteilhafte

Oeiegeolieit zum Einkauf riesig billiger Artikel«

Grösstes Manufaktur ^ und Modehaus Wiesbadens,
Kirefegg -aisse 85 —SX

K2!



Seite 10* Sonntag , 7. November 1909»

liiicle Bank
Depositenkasse Wiesbaden

Wilhelmstr . 18 (Ecke Friedrichstr.),
Fernsprecher 225 u, 226 . Fernsprecher 225 u. 226

Sla &Bgsfsitz :! Berlin.
Zweigniederlassungen: Augsburg, Bremen, Dresden, Frank¬

furt a. Main, Hamburg, Konstantinopel, Leipzig, London,
München, Nürnberg, Wiesbaden.

Kapital mul Rücklagen:Mt 302,000,000.
Ausführung aber in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde. 8041

Stahlkammer,
Tag und Nacht bewacht. Schrankfächer (Safes) verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

Filiale Wiesbaden.

Kapitalu. Reserven 62 Wlsllionen Mark, neu
Friedrichstrasse 8. * Telefon Mo. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/1 ., Berlin,
Nürnberg, Fürth , Giessen , Essen a/Ruhr u. Hanau.

Stahlkammer mit Safes -Einrichtung.
Direction der

Depositenkasse Wiesbaden,
Willielaiisft âsse 10a«

Telephon Mo. 88N u . 900.

Aktienkapital Mk.170,000,000. Reserven rnnd Mk.57,500,000.
Berlin — Bremen — Frankfurt a. M. — Mainz— London

Hamburg— Norddeutsche Bank in Hamburg.

Fermietung von Safes.
8035

Thuringia,
Wevsicheuungs -Kefell'fchcrfL in Erfurt.

Zur Entgegennahmevon Anträgen für
Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-/ Haftpflicht-,
Ginbruchdiebstahl-, Glas -, Wasscrlcitnugsschäden-

nnv Antomobil-Berficherung
empfiehlt sich 8522

Adolf Hierin Generalagent,
Telephon 4169. Kßeinstraße 44.

Leipziger Lebensversicherungs-Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit(Alte Leipziger)

vormals Lebensversieherung3-Ge’,ellsckaft zu Leipzig, errichtet 1830.

Yersiclierungsbestand über 850 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark
Neuabschlüsse 1908 : Mark 64700 000

Neues, vorteilhaftestes Prämien - u. Dividenden System
Unanfechtbarkeit ■Unverfallbarkeit . Weltpolice.

Vertreter in Wiesbaden:
I Beuediet Straus , Emserstrasse 6, J . Bersman « , Sohwal-

bacherstrassa 27, Ucorg Sternber ^ cr , Blcichstr.tsse 41. 8

Wiesbadener TagdiM. Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt. Nr. 521.

Bankttavis , geg r . 1840.
Inhaber:

Kommerzienrat Hollmann— Henry Hollmann,
Wilhelmstr. 9, gegenüber der Luisenstr.

Unsere
Abteilung für Börsen -Aufträge

führt Aufträge für alle Börsen des In- und Auslände*
bei billigster Spesenberechnung schnellstens aus.

Unsere wöchentlichen Börsenberichte der Berliner, Frankfurter,
Pariser , Londoner und Newyorker Börsen stehen Interessent«*

auf Wunsch dauernd kostenfrei zur 'Verfügung.

r

für Hessen-Nassau
E. G. m. b. H.

Zentralkasse der Vereine dos Ver¬
bände» dev nassauischen landw.
Genossenschaften u. Kussenstelle
der Landwirtschaftskammer für

den Reg.-Bez. Wiesbaden.

Giro-Konto,:Morilzslr.29,F2791.
Konto No. 709 bei dem Post¬
scheckamt Frankfurt a. M.

Fs werden von JedcrmannSpar-
einlBften zu 33/*°/u Zinsen
in täglicher Berechnung an¬
genommen und H9epositi *m-
«jeljler auf ganz- und halbjähr.
Kündigung mit 4°/» verzinst.
Itaoenstnrnlen von St bis

IS '/iTlir . F471

RedStarLine
Antwerpen-Amerika.
Alleiniger Agent F327
W. Bickel , Langg. 20

Ziehungl8dr»lkmES
ahlfaiirts•Lotterie

zu Gunsten der Pensions-Anstalt
des Ccntral -Verbandes Deutscher Ton-
künstler u. Tonkünstler -Vereine (E.V.)

11672 Gewinne , Gesamtwert Mark

MSGSS
Hauptgswinne:

HÜH US©
ASSÄS
Loses 1Markusw . usw,

11 Lose IO M.
(Porto u. Liste
25 Ff . extra .)

Zu haben bol (len Kgl.Loiterle -Elnuehmern
und sonstigen Lose -Vorkaufesteilen . —
Gen.-Debit : Lose -Vertrlebs « Gesellschaft
Königlich Preuss . Lotterie - Einnehmer,
G. m. b. H., Berlin , Monbijouplatz 2,

und Ai (Vielling , Hannover«

Marcus Berte&C-
Wiesbaden Bankhaus Wilhelmstr. 32  .

Gegründet 1829 . - —>- Telefon No . 26.

Äusführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere;

Aufbewahrungu.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsungv.Baareinlagen in
taufd. Rechnung.(Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten ». Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsen¬

gängiger Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland

Einlösung von Coupons vor Verfall.
z)

Kömgl . Preutz . Klafserr-Lotterie.
Zu der vom6. November bis 7. Dezember dauernden Hauptziehung5. Klaff«

221. Lotterie sind Kttzttstose S« haben. 8047
äl - Wienckc , Kgl. Lotterie-Einnehmer. Mainzerstr. 33, Ecke Lessingstr.

Ban öesten Haaren!
Anfertigung von Scheiteln, Perücken,
Zöpfen , rocken, Nntrrl .trren. nvy
Feinste Ausführung. Billigste Preis;

Tpikgelgassk 1»

ZiehQBg 18.- 20. tamiier
WoMfa&rtg-Jlyieftesi®

des Verbandes deutscher Tonitdnsf’.er.
11,672 Gewinne Rfert Mark

AkSKS
HEuptfiewinn3 VV. ßark

i» m § @®

niiiii
Losa ä K. 1Forlo  und Liste 20 Pf.
6 Lose elnssiil. Portau. Liste nurM. 4.30
empfiehlt auch geßen Kaohnahme

Carl Heintze,
I ?ei *lin W . Unter den * Mnden 3.

SINGER
Nähmaschinen

sind un¬
übertroffen
in Dauer

und Viel¬
seitigkeit

der Arbeits¬
leistung.

erhaltet
Sie durch

unsere
sämtlichen
Läden mW

dem
,S‘ - Schild.

Co.
Nähmaschinen Act -Ges.,

Wiesbaden , Langgasse !•
Eigene ReparaturWerk3tätte-

Telephon 8315 . 1538

Gin 2-flügel . Tor,
| sowie verschiedene Bretter zu verlaufen
j Mctzgcrgasse 32/36, £>of.

Flug-ADarat Zweidecker,
geniale, znnr Patent «» gemeldete Erfindung.

Ingenieur sucht mit kapilalkräft. Interessenten in Verbindung zu trete»
zwecks Ausbau des Flugapparats. Interessenten können Modelle besichtigen. (Jeff.
Offerten unter •». ss -4 au den TaM .-Vcrlaa.

803»
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m neuesten Formen, hervorragender schöner Auswahl
und in jeder Grösse vorrätig von ik . 75 bis

Besichtigen Sie bitte meine Schaufenster!

Telephon 3 ^ 50 Telephon kLZZO

Erstes und ältestes JnMuL^ m^Plätẑ MrHerzliche Bitte
«ei (teile wtz eismuliw Begattung MWE!MM?s.
SrauE «GsL'OiVA« , Wiesbaden, Kirchqaffe 17,1.

W * Empfehle für  Falten elektrische Massage . --MW
Wie schon seit mehreren Jahren , hat auch jetzt wieder eine Anzahl
a eZ unternommen , sorge zu tragen , daß armen schwächlichen Kindern

Anhaltenden Steigen der Preise sämtlicher Lebensbedürfnisse verschärfen in
sPIjm Winter noch besonders die Sorgen so mancher armen Familie ! Ost
Müssen lieidc Eltern tagsüber außerhalb des Hanfes ihrem Erwerb nach-
Rcöctt, oder sie sind infolge Von Not und Krankheit nicht in der Lage, ihren
ftlndern ein warmes Mittagessen zu bereiten . Um diesen armen Kleinen,
chime insbesondere den unterernährten , ärztlicherseits empfohlenen Kindern,
verei, AM von Jahr zu Jahr wächst, die in den kalten Tagen doppelt
wichr-ge Wohliat einer kräftigen Mittagskost verschaffen zu können, bitten
^ >r herzlich und dringend um freundliche Gaben.
^ Durch Spenden wohlwollender Kinderfreumde ist es uns seit mehreren
'-sah. en ermöglicht worden, das segensreiche Unternehmen zu orhalten . Möge

"Vs gelingen, zu den alten Gönnern neue Freunde zu gewinnen , mögen
die sich ohne Sorgen an den gedeckten Tisch setzen können, auch der

^ '»icn Kinder gedenken, denen niemand eine warme Mahlzeit bereitet.
Die Mirtagsverpflegung findet in den Räumen des Nordhorts (Stern-

Äoffc9, 2) statt , ist aber ganz unabhängig und erhält keinerlei Geldmittel
Q"S vor Horikaffe.

^ Da der weite Schulweg oder auch die Tauer des Unterrichts bis um
ŝ lldr manchen schwächlichen Kindern die Teilnahme am Mittagstrsch in der
«teingässe un .-nSglich macht, bitten wir gleichzeitig dringend um Freitische
' ll  Prrvathäuscrn , deren Vermittlung wir gerne übernehmen . Für manches
; ::c Kind ist eine kräftige Hausmannskost vielleicht Lebensbedingung und

dielen großen Haushaltungen merkt man solch kleinen Kostgänger kaum.
Besonders dankbar wird die Zeichnung fester Jahresbeiträge begrüßt

dvenso sind zur Annahme einmaliger Geldspenden die Unterzeichneten und
"dr .,Tagblatt "-Berlag gern bereit . F218

Frau Oberstaatsanwalt Lautz , A . Meistens,
Gocthesiraße3

Hunderte Empfehlungen
und Danksagungen.

Käuflich in Paketen zu SO Pf.
in den einschlägigen Geschäften.
Engros -Vertrieb für Wiesbaden und

Umgegend:
Kflnaril eyg ’aiifli.

Wiesbaden , Bezirks - Fernspr . Nr . 140.

Schinnen und Schuppen beseitigt
/fißrwf 1 wie «« « ICH in vielen Fällen erprobt, mit SicherheitOr.köthner’sSimsQn-Haarwisssr
MAWl uShäf Radirai&altiges Kosmetiknm^ S*

l F.SchwarztoseSghnefÄSBerljn
DepofstoIIen : Parfümerie Webergasse 29, !

Ecke Langgasse ; Flora - Drogerie Klum , Gr. Burgstr . 5 - f
Parfümerie « ’arl » « Inner , Taunusstr . 4 ; Parfümerie und 1
Kammfabrik C i-l Oüntlier , Webergasse 24; Hoftheater - I
friseur -W. Criirtli , Spiegelgaase 1 ; Adler -Drogerie Willi . £
Uaelienlieimer , Bismarekring 1, Ecke Dotzhoimerstr ■ 1

Drogerie » oebui , Taunusstr . 25 ; Nassovia -Drogerie CJii % |
Taillier , Kirohgasse 6. (Bag . 4159) F141 1

Teufels
Leiffe feinde«
hervorragend bekannt durch
ihre tadellose zweehent-
spreelieiMie AusITiiUruBig ’,
ricliitgen asaaiojreajselieii
Beioiitt , sowie g'iiites . ansye-
nelimes Sstaen , in allen
Grössen

von Mk. bis Mk. SS .—

Sssssts

IJeppl ^ e Huste»
schöne volle Körperform,
durch Busennährpulver

„Graziaaol **, .
Durchaus unschädlich, in
kurzer Zeit geradezu über¬
rasch. Erfolge, ärztlichers.
empf. Garantieschein
liegt bei . Machen Sie
ein. letztenVersuch, cs wird
Ihnen Nicht leid tun. Kart.

z. Kur erfordert., 6 Mk.,
Diskret. Versand.

fiatemlle Ste -ä
volle Körpersorm,

durch das ärztlich emp-MhAMM
fohleue Uährpulvsr

^Thilossia"(gesetzl.gesch.)
preisgekr. Berlin 1904. \ «~ W
In « Wochen 84 Pfd. V ' \
ävitu  kontrol- \»ierteZnnahme. \
Garantiert /SP*»
schädlich. Viele M
tans.Anerkennung. Kart. 2Mk., p. Nachn
2.50 Mk. 3 Kart. fr. 6Mk. H . »Baute,
Berlin 9, Greifenhagenerstr . 70. Depots
inWieSbaden ; Traum <ts - dpothekr,
TaunuSllr .20, l ’ic tolia » jiotIn *I«e,
Nheinstr. 40. F180

Andere toewülurie
STaterilisate von Leibbinden

von Mk. 0 . 3» an.
Neuberg 2,

Weibliche Bedienung . 1392
CSar . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
»ürelignasse ®. Tel . »Rf.

Porto ezetra. Diskret. Versand.
Apotheker SS. MüäJer , Berlin 913,

Frankfurter Allee 136. FiPiDer Fürsorgevereirr für Frauen,
Mädchen und Klinder(E. B.)

übernimmt Vormundschaften, Pflegschaften, Nachlaß- und
Testamentsvollstreckungen. Er widmet sich nicht nur den
sittlich gefallenen Mädchen, sondern er erstreckt seine Für¬
sorge auch auf Strafgefangene und entlassene Frauen,
Mädchen und Kinder. Zn unserm Bureau, Lniseu-
strahe 27 b, sind Sprechstunden an den Wochentagen
Montag und Donnerstag , vormittags von 10 l>is
11 Uhr. Unser Justitiar erteilt unentgeltlich Auskunft
und Rat in allen Rechtsfragen. Wir bitten unsere Mit¬
bürger, unsere Tätigkeit gütigst unterstützen zu wollen.
Schriftliche Anfragen, soivie Anmeldungen zum Eintritte
in unseren Verein, als zahlende Mitglieder(Mindestbetrag
1 Mk. jährlich) oder als tätige Mitglieder sind zu richten
an die Vorsitzende, Frau Hauptmann Feldt , Rüdes-
heimersiraße 22. F 220

. Der Bor stand.

| p anschwellmrgen.
Wirkung erstaunlich. Preis 4 Mk. franko.
Schreiben Sic noch heute eine Karte an

Kronen-Avotheke,
Schnierlach Nr . 206 Elf . F14

j0 sdarfssrH ke8 'eÄÄ
Belehrender Katsto * Xo. i franco.

Versandhaus Gisnid-FrankfurtiM.

Meine nach dem Körper anatomisch richtig gearbeiteten

(mit und ohne Feder)
bieten auch in den schwersten Fällen Hilfe und Erleichterung!
Durch die der Bruchpforte entsprechend angefertigte Pelotte wird der
Bruch unbed ingt zurückgeb alten u. garantiere ich für tadellosen Sitz.
Cprnuimfstrümpfe und Leibfeiudett aller Systems.

PSfr -* fiTiir Hamen wei !»l . Bcdieanagt

Zur Stärkung und KrSftinngg blutarmer, schwäch¬
licher Personen, besonders Kinder, empfehle jetzt wieder eine
Kur mit meinem beliebten

Lahufen's Lebertran K132

Telephon
Der beste, wirksamste und beliebteste Lebertran. An

Geschmack hochfeinu. milde und von Groß». Klein ohne
St ioerwtüe » genommen und leicht vertragen . Preis Mk. L.z«
und 4.6l». Vor Minderwertigen Nachahmungen wird ge¬
warnt, daher ackte man beim Einkauf auf die Firma des
Fabrikanten Apotheker Kahuj 'en iu Krett 'eu.

Immer frisch zu haben in allen Apotheken in Wiesbaden,
Biebrich. Die», Eins, Limburg etc. FööO

Taüousstr,

Lieferant der Ortskrankenkasse und fasst aller übrigen Krankenkassen.

WMMW WWWKM
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beginnt Montag -, den 8 . November.
Wir hatten wiederum Gelegenheit aus den

bedeutendsten und leistungsfähigsten Wäsche-Fabriken

Riesenposten

in nur guten Qualitäten und bester Verarbeitung,
weit unter regulärem Werte , zum Teil

fast für die

Tiäfffg»in Preises
zu erwerben.

Um unsere Kundschaft an diesem günstigen
Einkäufe mit teilnehmen zu lassen, stellen wir diese
u. a. Ware

in dieser̂ Wocfye
zu f) ervorragend_
billigen Preisen

zum Verkauf.

Ein Posten | | | aus guten Stoffen, teils mit handgestickter Passe, teils , ~ ^
Hßmflan  hübsch garnierte Sachen. 5 |
i 1 %/lliUlwls  Darunter solche im Verkaufs werte bis zu S • ' | /'  |

jetzt nur i ®« ”

| |J i teils mit echter Madeira-Passe, teils mit reicher Festen- . r\Hpninpn Stickerei, Ia Qualitäten. . •» 35 1
i lOlllUvSI,  Darunter solche im Verkaufs werte bis zu ' I ®-§ j. ö

7 jetzt nur

ff®* „ " 11 1 teils mit reicher Handstickerei, solide
iHOnTdCMO ! ®10mOOPiecen  und hübsche Fantasiestücke. P*
1 0 .111,0 .0 IC/1  iwlIIIJwila  Darunter solche im Verkaufs werte Z f

7 bis zu 4 «bS . . . jetzt nur hd§ t}' tß

reizende Musterstücke, elegant ansgeführt. C| FV, P*Hemden, Darunter solche im Verkaufs werte bis zuT *5tt0
■ Bl H | Knie- und Bündchenfasson, gute Qualitäten in . ^

BPSiWlOfflPP  hübscher Ausführung. 9S  H
UÜillfyUiyöl , Darunter solche im Verkaufswerte bis zu E »' | /'  1

7 jetzt nur

* | 8 ■ | Kniefasson, offen u. geschlossen, vorziisl- feinfädige _
Kl (QillnI/iQSffStoffe  mit reiclier solider Stickerei-Garnitur. gaET
UCIIlfUvIUUl ■ Darunter solche im Verkaufs werte bis zu 4 »' ’* / 'L§ * g

7 jetzt nur U 9 UxJ

D " II " I offen und gesc lossen, einzelne hocheleg. Piecen ^
KPinKlPinPr  reichen Garnierungen. „ 1 » | | u

'US 11 nlS wi wl , Darunter solche im Verkaufswerte bis « |
jetzt nur Gflliu

| 1 - ■ B Croise u. Ia Hemdentuch mit hübschem Feston-
ill rfcl ^ TIO <T>B/ f \Bll ansatz und Fältchen-Garnitur, sowie reichen _
SldUiSlidbrlUgS,  Stickereien . s  Q ft K

J ' Darunter solche im Verkaufs werte bis zu /  Cf 8 |
jetzt nur WgOt/

U 8 8 ■* | Greise u. Ia Herndentucb, teils mit schönen Hand-
|ij | T | £§ Languetten, teils mit reicher Stickerei-Garnitur. LH FH
ü 'i CUsLjtli 4»| WfL I/Hvi 1* Darunter solche im Verkaufswerte bis —t

* zu @. s5 .jetzt nur

Hl, - gute Qualitäten, völlig weit und lang. Qä A Pfraaentnemden, biŝ ^
8k| 1,1 1 Ia Hemdentuch, reich garniert, teils mit vier-
PiJirlltflPSTiriPn eckigem Ausschnitt, teils mit Umlegekragen. A S\ ff
I « OLwI  1II Ivl I SU vl 8, Darunter solche im Verkaufswerte bis -< | | H|

zu  H. 95 .jetzt nur

|\ | | r | | eleg. einzelne Sachen in schönster Ausführung. i| M
Rid POlO  ßfl Darunter solche im Verkaufswerte / | ifrftIldUIUIUIIIUUll , bis zu ff.»* . jetzt nur

I Intontaillon welt regulären
tJIäiüi ia 111 ü11 Verkaufspreisen.

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

einzelner Ijocbeleg. TTlodelle,bestehend aus: Kombinationen,
Matinees, Garnituren, Rock¬
hosen, Nachthemden etc. etc. Jiälffe

fast bis zur
des Preises
ermässigt.

.0 m m m □ E ü E M
I ü 1£ m i t
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Letztes
Tfaustjattwaren-

Tingebot
vor

Weit)nacf)fent

in

Riesenhaften Glas, Porzellan und Haushaltwaren, die wir ganz besonders billig erworben haben,
bringen wir morgen und folgende Tage zum Verkauf und bieten unserer unehrlichen Kundschaft

Glaswaren.
10 Rierbecber, ff.gemust.,*/*n.s/n>Ltr.95 Pf.
10 Teeberber, ff. gemustert. 95  pf.
12 Sektbe her, gemustert .95 Pt
0 RÖffl(?r auf grünem Fuss . 95 Pf.
6 Weingläser , Spezial-Kristall . . . 95 PL
6 Likörgläser, modernes Dekor. . 95 Pf.
Blifüieovasea. 38. 75, 95 Pf.
Blumcnvasen, ff geschliffen. . 2.95, 1.95

1 grosser Posten ff. geschliffener
Sairnnel -Bömer

m. kl. Fabrikationsfehlern, Stück 2.95
Blech-u.lackierwaren
1 Kohlentüüer. . . . . 95 Pf.
1 Kohleneimer. 95 Pf.
1 Kohleiikasten mit Deckei_
1 Ofenvorsetzer, Goid-Dekor . . . . 95 Pf.
1 SdlirmSäule bunt Dekor_ . . 95Pf.
1 Gebäckkasten mit Goldstreifen. . 95 Pf.
1 Brotkasten. °vai . .
1 Zeitnngshalter mit Rückwand. . 95 Pf.
1 Petroleiimkaune, 2 Ltr., Eckstein 95 Pf.
1 Zwiebelkasten, Bökor. . - 95 Pf.

Div. Haushaltwaren.
3 Paar Nickelbesteekc. . . 95 Pf.
4 diverse Küclieumessera. Karton 95 Pf.
1 Wärmflasche . . .
1 WaSChtopf, verzinkt, za. 38 cm.

Durchmesser285, za. 32 cm . . . 1.95
1 Wan ne verzinkt

za. 48 cm oval za. 64 cm oval za.48 cm

, 1.95 2.95 1.95
1 Ascheneimer mit Deckei. . . 1.95
1 Küch'nlampe, Deift-Muster. . . . 95 Pf.
1Tischlampe auf Eisenfuss. . . .
1Wichskasten mit4Bürsten. . •- 95 Pf.

Echt Porzellan.
12  Speisefeiler. 95  Pt
12  Dessertteller. 95  pü
12  Obertassen, dick. . . 90  pf.
6 TaSSeD, indisch-blau. 95 Pf.
4 Tcetassen,indiseh-biau. 95  Pf.
6 Dessertteller, indisch-biau. . . 95  pf.
1 Kaffeekanne, gross, indisch-biau 95 Pf.
3 Speiseteller,mdisob-biau_ 95  pf.

12 Eierbecher, indisch-biau. 95 Pf.
1 Butterdoseu. 1 Schneidebrett, „„indiscb-blau. . . . . zusammen</9
2 Kannen-llutersetzer, md.-biau, 95 Pf.
2 Kompottieren indisch-biau. . . 95 Pf.
3 Bouillontassen, indisch-biau. . 95  pf.
1 SaUCiere, indisch-blau. 95  Pf.
1 Kabäiet, 2-teilig, indisch-blau. 1.45
1 Kaffeekannen. 1 Milchkanne,

indisch-blau . . 95 Pf.
2 Ficiscbpiatten, weiss, gross. . 95  pl
1 Suppen-Terrine, gerippt,2.75,1.85, 1.35
1 FleiSChplätte, za.47cm Durchm., 1.95
1 Kaffee-Service, 9-teUig, bunt. 1,75

Fresse -Kristall
„Favorite“.

Bester Ersatz für echte Kristallwaren.

6 Kompottcller. . 95 Pf.
1Satz Glasschüsseln, 5-teiiig, 2.95
1 Käseglocke, gross. 1.95
1 Kabaret, 4-teiiig. . . 2.45
1Salatschüssel, tief. 145
2 SchÜSSeln, gross, viereckig. 1.95

Emaille.
1 Löffelblech, gross .95 Pf.
1 Sürsteilbieoh mit6 Kicke!!»aken 95 Pf.
1 Kaffeekanne, huut, gross. 95 Pf.
1 Milchkocher, gross. 95  pf.
1 Toilette-Eimer, za.24cm.Durchm., 1,95
1 Toilette - Eimer, gestanzt, mit Rohr¬

bügel . 2.95
1 Eiffler mit Eckstein-Dekor nnd

Goldlinie . 1.95
Wannen, »vai, gross. 2.95, 1.95
Teigschüsseln. . . . . . . 2.50, 1.5«, 95 Pf.
1 Zwiebelkasten. 95 Pf.
1 Wasserkessel. 1.75,1.15, 95 Pf.
1Schöpf- oder Schaumlöffel. 95 Pf.
1 Kaffeekanne, weiss, . 95, 75, 58,39 pf.
1Eierpfanne mit5 Augen. . . . . . 75 pf.
1Omlettpfanne. — . . 58, 32 ,25 pf.
Kasserollen. . 58,48,38 pf.
1Petroleumkanne, 2 Liter. 1.35
Töpfe mit Ausguss. 29, 25, 19 Pf.
1Kloscttbürstenhalter. 95 Pt
1Leuchter, "«ss .25 Pf.

.T

Riesenposten

Kochtöpfe
mit Hohlgriff und Deckel, rtf?
Grosse 20 und 22 cm . . Stück S9 Pf.

Stück 1.75
Grösse za. 28 cm, extra schwer 1

Stück I . efy
Grösse za. 30 cm, extra schwer O 9«stuck u,*Jy

Nickelwaren.
Bntterdoscn, Cakesdosen, Saftkannen,
Brotkörbe, Teedosen, Geleedosen,
Kannen- Dutersätze, pp
Weinflaschenhalter, gj lg
Zuckerschalen etc. stück 3J Pf.

1 Äuflanfform, Riokeigesteii. 2.95
1 Weinkannemf. Ausführung. . . 2.95
1 Tortenplatte, Koker Kickeirand. 2.95
1 Kakaokanne, Kickeideckei. 1.95
1 Tortenplatte, flaeffer Rand _1 .95

Holzwaren.
1 CarderobeleistemitöKickeiiiaken 95 pf.
1 Handtuchhalter mit Deift-Einiage 95 Pf.
1 Handtuch- und) AC

. . zusammen 95 Pf.1 Schlüsselleiste
1 Servierbrettm.Eicffenboden1.95, 95 Pf.
1 Messerkasten, Rucffeuholz, vier-

teilig, extra gross . 95 Pf.
1 Eierschrank mit Einlage. . 2.95, 1.95
1 Löffelgestell mit Einlageu.Löffeln295
1 Aernielbrett und1 Plätteisen. . 95 Pf.
1 Waschbrett,gross,stark. Rahmen,95 Pf.
1 Handtuchhalter mit Porzellan-

Schilder, Hartholz . 9t) Pf.

Div. Haushallwaren.
1 Handfeger und1 Kehrbesen

mit Stiel . zusammen 95 Pf.
1 Eimer und1 Plitztuch zusammen 95 Pf.
1 Küchenwage (10 kg). 1.95
1 Holzstoff-Eimer, gross. 1.95
1 Taschenmesser, 1 Kette, 1 Zigarren-

Äbscbneideru.l Nagelfeile, zus. 95 Pf.
1 Klosettbürstenhalter, ff lackiert, 95 pf.
1 Klosettpapierhalter mit Spiegel

und 2 Rollen Klosettpapier zus. 95 Pf.

tO Rabatt. ReiüH Alitminium ^ eTohirre/ £?
Prozent
Rabatt . \
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jlem Öriginalspie! der ersten
merkünstler tauschen zu können bewirkt

JVfeisterspiel~piano „J) ea u
S 'ffl

gleichzeitig Klaviatur für Handspiel.

juieinverkauffür j/assau: jYfaisikhaus frcmz $ che!lenberg, Xjrchgasse33, ?/ .u./.et.
Cetephon 2458. — gegründet 1864-,

Welch hohen Cenuss dieses vollkommenste Kunstwerk bietet, beweist die ZTatsache. dass in der ersten Woche des Oktober
wieder zwei Meisterspie !-ptanos „2>ea in schwarz für zwei ßusiksalons in Wiesbaden in fiuftrag gegeben wurden.

Preis in eiche : jif . 4-000. Schwarz, Jdahaqoni oder J/ussbaum : f/i. 4250. — hea -flüqel ' ff . 6^00  —
Aufträge für Weihnachten schon jetzt erbeten, da längere Kiefer zeit. - Vorführung und Broschüren gerne und ohne Verbindlichkeit

im fhonola - 2>ea ~Saal Kirchgasse 33. 1413
WZ ß® WZ ms. mp

Sfhmiff tVof)mtngs-Eismcf)iimgen
= Innenausbau, ==

34 'viedrichstrasse 34 — Wiesbaden , am Durchga ng nach dem Luifenplata
¥£ l Z? tän<l i £r neu  eingerichtet und durch
Hinzunahzne  von noch 3 Etagen bedeutend

' 0" ‘ vergrössert.
Gegründet 1872. Eigene Werkstätten . Telephon 3191.

Goldene JUedaUle --
rhisffedung Wiesbaden 1909. _

Za . 80 komplette Musterzimmer in 14 Schaufenstern und 4 Etacren
vollständig neuzeitlich eingerichtet , aufgestellt . ’

*==== == === ===== Größte Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche. -

Besichtigung dieser sehr sehenswerten permanenten Ausßellung jedermann ohne Kaufzwang gerne geflattet.
Voranschläge für die gesamte Innenausstattung kostenlos. 1518

Telephon »MAS. Gcgr . L8L8.

Meli * Reichard , vorm. F„Alsbach»
Vsrgoiderei, Taunnssü 'asse 18.

Werkstatt © für Eilder - EifsraiimMjisg,
Neuvergolden und Renovieren von Möbeln,

Spiegeln und Gemälde-Rahmen.
Grösste Auswahl in modernen Photographie-Rahmen.

Toilette-Spiegel. — Gerahmte Kunstblätter . ivö02
. . Aufliängen und Verpacken von Gemälden und Spiegeln. ——

Wegen Geschäfts Verlegung Preisermässigung

Möbel und Dekoration

G. Schupp Nacht
Tel. i5i Fritz Mahr Gegr. 1871
Ständige Ausstellung kompl.
:: Wohnungs -Einrichtungen ::

in allen Preislagen . 1120

39 Taunusstrasse 39

Wegen Geschäfts Verlegung Preisermässigung.

Illustrierter Katalog rosienlos. ————
Koukurren zloseSlusf ühr nng .

GHestevfietö- Sofa
Reparaturen billigst.

Billigste Preise.
Größte Auswahl.

A ®ü©ig*8a$ eipel,
Spezialist fiir

Guglifche Leder-Sitz-Möbel,
Riehlstr . 1t . Tcleph. 2942.

Gewissenhafte Ausführung
von Stimmungen und Reparaturen an
Klavieren, Harmoniums , Klavierspiel¬
apparaten , elektrischen Klavieren und

Orchestrions.

Hugo Aust»
gelernter Klaviermacher und Eeparateur

geprüfter Eeinstimmsr und Intoneur.
Telephon 3797. Dotzbeiinerstr* 146.

Miele-Ersparnis.
Wenn Sie Ibr Wohnzimmer mit meinem berrvandelbaren

Bett -svfll arisstatten, kommen Die mit kleiner
Wohnung reichlich aus . Tie haben tagsüber ein eordnetes
Zimmer, des Nachts eine bequeme Schlafgelegenheit für
Wamiiicn-Rt,gehörige oder Besuch.

Vett-Sosa„Vötma"
Berdlüffend einfach. Spielend leicht verwandelbar. Kinzig

in ferne« Art. — Goldene Medaille Wiesbaden 1908.
Kr Die Anschasfungskoste». sind nur unwesentlich höher

als bei gut gearveitete» Solas und mache» sich im ersten Jahre-urch Mie er parnis bezar.lt«
Rur direkt zu beziehen durch den Erfinder:

Gnstav MoUath» Wiesbaden. Friedrrchstr. 46.

Edelreises TafeOSpalier-Odst
Kaisn-Wilbelmsiraße5 in Sonnenbcrg.
Proben nui Bestellung per P .stkarke.

1 I I
I >
i I

sind in bekannt
aparter Auswahl eingetrofien. t

Perl - und Passementrie -Garnituren

Perlgallons

Schwarze Stickerei -Einsätze

Einfarbige Stickerei -Borden
Perl - und Spitzen -Stolfe

Gürtel und Echarpes.

184.
Griistav Gottschalk,

II 940

W.

111153

gute Wetten,
selbst angefertigt, 45—19V Mk.»

Metlfedern u. Daunen.
Durch meine geringen Geschäftsspesen!
Pf “ billige Preise . "WH
A . JLeictier,

Möbel n Ausstattungen,
6  Oraiiienftr . 6 .

MÄWsWLL-M

? Klugen Frauensende Prospekt„Pcriodcnstörnna".
€ . in . eher , Leipzig.
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IZAWULLMMSM 8
T̂ eim 8ie Wert auf gute Beleuchtung *legen, fordern Sie stets

von der

Mannheim -Si *eiiiei * Petroleum >Aktieiigesellschaft

Adolfstrasse 6
Albrechtsirasse 8
Adelheidstrasse 41
Albrechtstrasse 46
Albrechtstrasse 42
Albrechtstrasse 39
Albrechtstrasse 33
Aarstrasse 14
Adlerstrasse
Adlerstrasse
Adlerstrasse 23
Adiersfrasse 33
Bismarckring lö
Bahnhofstrasse 12
Bülowstrasse 2
Bismarckring 32
Bismarckring 31
Bismarckring 81
Bleiohetrasse 41
Bleiohstrasse 35
Bismarckring 23
Blücherstrasse 1
Blücherstrasse 4
Blücherstrasse 24
Bülowstrasse 7
Bülowstrasse 13
Dotzheimerstrasse 76
Dotzheimerstrasse 127
Dotzheiarerstrssäe 109-
Dotzheimerstrasse 120
Dotzheimerstrasse 83
Dotzheimerstrasse 96
Dotzheimerstrasse 84
Dambachtal 1
Dotzhein.ers rasse 33
Drudenstrasse 8
Dotzheimerstrasse 181
Eltvillerstrasse 2
Faulbrunnenstrasse 3
Frankecstrasse 23
Feldstrasse 10
Feld strasse 19
Gneisen«.lstrasse 27
Gneisenausfrasse 19
Gneisenaustra-so 35
Goetheshasse 22
Geisbergstrasse 16
Geisberg-trasse 18
Gustav-Adolfstrasse 9
Göbenstrasso 18
Grabenstrasse 9
Goldgasss 9
Heienensh-asse 22
Hellmundstrasse 53
Hermannstrasse 15
Hermannstrasse 26
Helenenstrasse 16
Hennga tenstrasse 7
Hallgarterstrasse 3
Hellmundstrasse 12
Hellmutuhtrasse 34
Hartingsti a«se 7
Hartingstrasse 4
Jahnstrasse 2
Jahnstrasse 40
Johannisbeigerstrasse 1
J ägerstrasse
Kleiststrasse 15
Klarentalerstrasse 4
Körnerstrasse 6
Kar!Strasse 36
Karlstrasse 24
Eaiser -Friedr.-Ring 57
Kaiser-Friedr.-Ring 8
Kaiser-Friedr.-Ring 88
Loreley-Ring- 6
Luisenstrasso 17
Luisenstrasse 16
Ludovigstrasse10
Moritzstrasse 46
Mauergasse 9
Michelsberg 26
Mainzerstrasse öS
Mainzevstrasse 116
Mainzerstrasse 160a

55, Scliütz
44. Müller tVwc.
W r. BO. 515 itS t
-B. Kinuncnnanu
ÜTh. Molt»
48. § chantlua
BB. SSpohr
dir » "W 'ärSäer
W . Süboralski
Wf . ESerrcheu
ES. Schott
M . Blalder
A » Siennefoaäd
A . C4e « ter
M . S5hnnnnn
A . En der»
äh. lOlürr
$?. Bü . Müller
A . 845ecb
A . Hdclier
JT. Sprinsr
-8. Helbig
E8, Bereis
Bür . Meurich
Bür. Süraeoheä
’Fii . Müller
Bür. Sei bei
M . SPraisa
Bür . Slenael
SB. BErill
18 . Vulsoer(4. Ifltotlie
l » e *eliw . Sätl *cl
M . BScndrich
Fr . John
B5. liorell
55. Besclmer
Bür. fiüseeliss
1*. VSeriell
ßesclnv . Husch
A . Steimel
CI. BSerruiann
A . Blecht
JS. Kellner
Bl . Maunnneclc
SB. BBWrner
$.  Beer Wwe«
St » nieder
Bür . flürankenfeld
W . SS eyer
Bi . Besier
SB. Kneipp
C . Horn
B*. liatzinann
A . Köhrigr

Ststmpu
Bä. Kaiser
Bür . Ut rnand
G . Weis*
I ». Schäler Wwe.
Eü. Seaj &piini
Bür . Ileymach
TIi . Frey
B5w . Bmii
A . Sürlsclike .
5*h . Büiihr
.8. S5;-cäit
Bü. CJehrig-
84 . ILailei
Ri . Blardt
5a 2i. Bäecäicr
84 . 4 ramer
A . SEiiiler
W . IPlies
BE. 4( pere
Ci . 5 erster
W . SSemer
A . IForst
A . Moders
44. Euch«
44. Heim
Mastel & Blees
SB. Siecher
W . SSofmann
L - Marz

Das rein amerikanische Petroleum ans
ßera Strassen wagen der Mannheim -Bremer

Petroleum -Aktiengesellschaft ist in

"Wiesbaden
in allen nebenstehenden Geschäften,

welche eines dieser beiden JPIalcat©
fahren , au haben.

ft * Verka u i*« «
fi ? <yi t *

GmmimT  KLm prima

der -ä

Mannheim- Bremer Petroleum •
- Actiengeselischaft.

Marktplatz 1
Metzgergasse 12
Metzgergasse 20
Niederwaldstrassa 9
Mederwaldstrasse 11
Neugasse 12
Nerostrassa 16
Kerostrasse 22
Kerostrasse 25
Nerostrasse 46
Oranienstrasse 4
Oranienstrasse
Oranienstrasse 21
Oranienstrasse
Oranienstrasse
Oranienstrasse 60
Platterstrasse 48
Plattorstrasse 58
Platterstrasse 82
Platterstrasse 79
Phiiippsbergstrassa 29
Roonstrasse 12
Riehlstrasse 17
Riedstrasse 22
Riedstrasse 20
Rüdeshoimerstrasse 38
Römerberg 7
Römerborg 29
Rheingauerstrasse 11
Röderstrasse 12
Röderstrasse 7
Röderstrasso
Röderstrasse 39
Röderstrasse 27
Röderstrasse 25
Rüdesheimerstrasse 23
Am Römertor 7
Schiersteinerstrasse 2
Schiersteinerstrasse 22
Schiersteinei strassa
Schai-nhorststrasse 1
Saalgasse 4
Saalgasse 5
Sehwalbacherstrasse 11
Schwalbaoherstrasso 3
Scharnhorststrasse 12
Sch lachthausstrasso
Sedanplatz 7
Sedansti'asse 13
Sedanstrassc 9
Seerobenstrnsse 5
Seerobenstvasse 19
Seerobenstrasse 28
Scharnhorststrasse 25
Stiftstrasse 28
Schachtstvasse 30
ScbachtBtiasse 24
Schwalbacherstrassa 77
Steingasse 17
Steiiigasse 6
Schaohtstrasse
Scbachtstrasse 11
Taunusstrasso 50
Wörthstrasse 16
"Worthstrasse 19
"Wielandstrasse21
Waldstrasse 78
Waldstrasse 52
Winkelerstrasse 6
Wehergasse 34
Wellritzstrasse 5
Walramstrasse 22
Wellritzstrasse 38
Walkmühlstrasse 32
Waterloostrasse 1
WestendstrasBO 24
Wesiendstrasse 12
Walramstrasse 5
Walramstrasse 12
Walramstrasse 2
Westendstrasse 4
Webergasse 54Yorkstrasse 23
Zietenring 6
Zietenring 17

44. Stamm
.8. KBienst
A . Wiedemonn
W . SSruber
Bfr . Kaiser
B5d. Slrecher
M » Jndc
58. Hengst
85. Herder
Bi. liimmel
14 . Binders
C . Sauer
55. Mlüppelberg
A . lülory
Bür . B8örr
W . KSernhardt
»5. Horz
C . llanm
il . Letzericli
W . Blienstbach
55. fisbert Wwe.
A . Christ
44. Oppelt
W . Presber
Kür. Saamhreclit
55» 44chrig-
BI . Krug
.V. BSeep
Bi . 55ichhorn
55. Michel
A . fflenses
Chr . fietke
Sä . Wald
41. Adam
W r. Wüst
14 . König
A . lang
W . Schmidt
55d . Friedrich
B5. SBambrecht
I ». iiUgner
fl». Büuchs
84 . Jeckei
B»h . Binichel
für . Schmidt
Bür . Spielmana
U. Kraus

Bür. 44 ätz
5- h . Scliiiffer
A . Müller
5. . Kämpfer
W . A . 84 Ohl
M , ISiirk
Bä. Iberch
•3 . liircimer
15. Pcupelmnnn
M . (Sraicn
Bä. Heinz
54 . B5rnst
.8 . Seilberger
W . Bäombiuirg-
.5. Möhler
© . Siebert Bi ach f.
W . Bcrgliiinser
W . Btasbach
A . B41u ;; e
15. BSartl
•JB. 81UA
55. EBarbara
dir . Hieiper
54 . B’eta
Bü. 8? in ! ach
Bä. W irth
ST. Mopp
A . iPctlis
Th . W ilhelm!
•fi. Criinewald
54 . BSastine
W r. Wuchs
44. Eäiud
85. Knjat
I *h . B elte
W . lliefenbacli
M . «Bautzen
«8. Weingarten.

Kein Bauch ! Kein Buss! lein unangenehmer GeruchI
ICelne ^ enwreehsiiiBigi mit ^ ^ lizischsm Del«
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Webergasse5, Ecke Weber» und Spiegelgasse.-

ii«endgültige tekmliB erfolgt noch ii diesem Monat.
Um mit den grossen Lagervorräten möglichst zu raumen , haben wir ausser Samt , Velvet,
Seidenstoffen und halb fertigen Hoben , welche Artikel wegen gänzlicher Aufgabe

isäm lLlJil .CH RiUI ! l immmmmmm

werden müssen, auch alle übrigen von uns bisher geführten und nach erfolgter Uebernahmo
in weit grösserem Umfange, aufzunehmendenArtikel, wie:

seteiäteflse, Isla - und fraiessMeiler,
i!l- iil fieselkehaps-JtlEider und Skssn,
i-  und Theater-Mäntel, ?a!et®!s» Uitthinge,

Jtostümröske, Sinsen, ttnterrieke,
larabonts- ». Stranssfedern-Eeliarpes, -Boas, Kolliers 11. Inffen, Seideiisdials, Spitzentflcher.
Pariser Tücher, Ball- ii. Theater-Marpes, Tlillkoloretts, Einreiherüsdicn, Plaids, Cachenez,
seidene Taschentücher, seidene Schürzen, Tlieatcrtaschen, Pompadours, Gürtel, Giirtelhänder,
— -- = - —= Gürtelseliliessen etc. etc. :-=

Preiss bedeutend znriiekgesetz!
Es dürfte dieses für j ©cl © © 111111© eine seltene Gelegenheit sein, reguläre aller¬
beste Waren , erstklassiger in- und ausländischer Erzeugnisse, sich für verhältnismässig

wenig ; CS-eM zu beschaffen.

Unsere Räumlichkeiten gestatten es leider nicht alle diese wirklich vorteilhaften Waren in
übersichtlicher ins Auge fallender Weise auszustellen und bitten wir daher jede Dame unsere Waren
und Preise persönlich zu prüfen und sich von der Wahrhaftigkeit der gemachten Angaben zu überzeugen.

Aenderimgen aller fertigen Konfektions unter Bürgschaft tadelloser und möglichst rascher
Ausführung mit Berechnung zum Selbstkostenpreis.

Ein rascher Einkauf ist in Bezug der noch grossen Auswahl empfehlenswert.

e WIestsadst!,, « febergasse§.
Speziafhaus ersten Banges für Samt- und Seidenwaren jeder Art, feiner Modeartikel

und eleganter Bamen-Konfektion.
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Farnmns Urerstunüenflug.
rf ett«fiIi? i]? <̂ cn  8lug , mit dem Farman einen neuen

? üt  ri ie  P "« srichter haben ihm seinen
tUU8 mri 4 Stunden 6 Minuten 25 Sekunden angerechnet

Flugweite von 221,893 Kilometer , während er in
^lMichlei ! langer flog und auch eine größere Strecke zurück-

~ S'bt ein Augenzeuge eine anschauliche und fesselnde
jchr derung . Der Tag war etwas neblig , aber warm;

£W w l q\ 0ß!C niC' t  Bedingungen für die Um-
lregung des Aeodroms waren also die denkbar besten. Ent-
gegen ]einer sonsttgen Gewohnheit erschien Farman schon
ß Vormittag auf dem Flugplätze . Kmz nach Mittag be-

ikSMdener TsgÄÄt
Sonntag»

7. NoveMber 1909 . ^

&? . Jahrgang.

Dhl er seinen Leuten, die Maschine ans demr - -- vn . ivtn|iv»it aas oem Schuppen m
schaffen. Der Petroleumbehälter enthielt 85 Liter Ql die
SU ernem Flug von 4 bis 5 Stunden ausreichen mußten
Esch nahm Farman seinen Platz im Apparat ein Der

ivt' d eingestellt, ein kurzes Zeichen des Aviatikers,
berWink „Loslasten !" und mit einem Anlaut von ciniaen
s, , Zetern glerrrt die Maschine surrend in die Lüfte. Farman
ke-gt nicht hoch empor ; etwa 8 oder 10 Meter über der Erde
beschreibt er mit der Regelmäßigkeit eines Uhrwerkes seine
großm wetten Kreise. Er hat offenbar nicht den Ehraeiz,
der Galerre ein sensationelles Schauspiel zu bieten Die
L>ett verstreicht es ist 2 Uhr , nun 3, mm gar 4 Uhr , und
Thch immer beschreibt unermüdlich der surrende Weiße
^ ' ^ nivogel in dm Lüften seine Kreise. Die Neugierde des
Publikums erlahmt schließlich, es ist empfindlich kühl ae-
worden und man sucht ein wärmendes Obdach. Der größte

l der Menne verläßt bereits den Flugplatz . Da , ein
Wertet nmy 4 Uhr, sieht man , wie Farman den Motor ab-
uear und in der Nähe seines Schuppens rasch zur Erde
medergleittt . Er konnte kaum gehen ; er ist steif vor Kälte
t . erstarrt von der angespannten gekrümmten Haltung,
me er ohne Pause über 4 Stunden lang inne gehalten bat.
o Lare vermag sich kaum vorzustelle-n, welche physische
Leistungsfähigkeit mn solcher Dauerflug an einem ' doch
Mmerhin kühlen Novembertage voraussetzt . Schon im

,st das eine Anstrengung , in den Lüsten aber
verdreifacht sich die Anspannung . Der Blick des Fliegers
Muß aufmerksam aufs Steuer geheftet sein und viel Be-
wegungsfteiheit bleibt ihm nicht. „Wir waren mit K.och-
mf-u aus Barman zugeeilt und brachten ihm eine Taffe

.Zertzen Kaffee. „Ja , das kann ich wohl gebrauchen", sagte
« „ich bin zu einem Eiszapfen gefroren und habe so großen
Hunger , daß ich einen Ochse; aufeffcn könnte." Farman
-mkte die fiste Absicht, unter allen Umständen und aller
körperlichen Erschlaffung zum Trotz den Flug fortzusetzen
vis zur völligen Erschöpfung seines Petroleumvorrates.
Aber in der Petroleumleitung des Motors entstand eine
Störung , denn als er gelandet war , besaß er noch 6 bis 16
«Ue? unverbrauchtes PetrokeMn . In MEckkrit ist Farman
4 Stunden 17  Minuten 53 Sekunden geflogen und hat in
w-e; cr Zeit annähernd 242 Kilometer ohne Unterbrechung 1

zurückgelegt. Die Preisrichter konnten jedoch nur 221 Kilo¬
meter anrechnen, da der letzte Rest des Fluges in der Abend¬
dämmerung nach Sonnenuntergang stattfand und damit für
den Dauerslugrekord nicht in Betracht kommt, der voraus-
setzt, daß der Flug am Tage stattfindet . Wenn Paulhan
mu icrnem Farman -Biplan den 200 000-Mark-Preis fiir den
Flug von London nach Manchester nicht erobert , wird Far-
man selbst um den Preis fliegen , der ihm nach diesem letzten
Rekord kaum zweifelhaft sein dürfte . @. tr-

FmrÄMrl schuft urck Ĉ attcnhatt.
Gartenkalender für November.

Halb immergrüne,Gehölze. — Beerensträucher. — Warmer
Herbst. —. Vorbereitung zum Winter , — Einlegen der Rosen.
— Laubbecke. — Gerbst- und Frühjahrspflanznna . —

Gemirs ebehandluug.
Der Garten sieht jetzt traurig und verlaffen aus . Der

Blättcrschmuck, der sich uns im Oktober in unvergleichlicher
Schönheit darbietet , schwindet mehr und mehr . Nur wenige
Gehölze machen davon eine Ausnahme und ziehen jetzt mehr
wie sonst die Aufmerksamkeit aus sich. Es sind dies außer
den Nadelhölzern einige halb immergrüne Strävcher die
ihr Laubwerk erst bei starker Kälte (unter — io « R .) ' ver¬
lieren , Wir erblicken jetzt noch in vollem Grün verschiedene
Ligustersorten , welche meist bekannt sind, ferner die reizenden
Zwergmispeln , die zierliche Schneebeere, verschiedene Ber-
beritzensorten, Brombeeren u. a. Auch einige Eichen haben
die Eigenschaft, lange das Laub .zu behalten . Es sind dies
Sorten , welche aus günstigeren klimatischen Verhältnissen
bei uns eingcführt wurden . Zu diesen halb immergrünen
Ziergehölzen kommen noch eine größere Zahl wintergrüner
Gehölze, von denen jedoch bereits früher die Rede war.
Einige der oben angeführten Ziersträucher zeichnen sich
außerdem durch reichen lebhaft roten Beerenschmuck aus.
Besonders auffallend sind Cotoneaster Simondsi , Cot.
Pyracantha und Cot. horizontalis. Allen diesen Zier¬
geh ölzen gebührt deshalb ein hervorragender Platz in
unserem Garten , sind sie doch dazu berufen , uns über trübe
Zeiten hinwegzuhelsen . In diesem Herbst ist der Garten¬
besitzer im allgemeinen gut dran , hat doch kein erheblicher
Nachtfrost seine Lieblinge zerstört. So erleben wir das
seltene Schauspiel , daß anfangs November die äußerst srost-
empfindliche Dahlie noch fast unversehrt im Garten blüht.
Auch späte Herbstastern und Freilandchrysanthemen konnten
ihren reichen Blüteuflor ungestört entfalten . Von stauden¬
artigen Gewächsen beginnt jetzt die Königin aller Winter-
blüher , die Weiße Christrose , ihre Blüten zu öffnen.

Trotz des selten warmen Herbstes tun wir gut , mit den
Vorbereitungen gegen die WinterkMe nicht zu zögern. Die
Blumenbeete sind jetzt abzuräumen . An Stelle der Som¬
merblumen treten Blumenzwiebeln oder Frühlingsblüher,
wie Stiefmütterchen , Vergißmeinnicht und dergleichen. Ein

IMiodetiplatteti

Einpslanzen und überwintern der Geranien lohnt selten,
da die Räume im Hause nicht genügen ; bei Fuchsien hat
man schon mehr Aussicht auf Erfolg . Kübelpslanzen sind
jetzt in den Keller zu bringen , der bei mildem Wetter täglich
zu lüften ist. Rosen werden möglichst lange ohne Decken
gelassen, meist genügt ein Einlegen Ende des Monats . DaS
Wachstum der Rose wird erst durch den Frost zum Abschluß
gebracht, und es ist gut , wenn die Triebe erst erhärten , be¬
vor sie in den Boden kommen. Das Einlegen in die Erde-
ist für empfindliche Sorten entschieden das beste, nur alte
breitkronige Stämme werden aus den Boden herunterge¬
bunden . die Krone mit Laub angesüllt und mit Tannerr-
reistg äbgedeckt; ähnlich verfährt man mit niedrigen Rosen.
Laub ist ein vorzügliches Schutzmittel gegen Kälte , es ver¬
hindert das tiefe Eindringen des Frostes in den Bodens
Gerade die über % Meter tiefe Frostschicht des vergangenen
Winters war die Hauptursache der außergewöhnlichen
Schäden . Es empfiehlt sich deshalb , allen jüngeren Pflan¬
zungen von Kirschlorbeer, Rhododendron und ähnlichen
etwas empfindlichen Gehölzen dadurch einen wirksamen
Schutz zu verleihen , daß man ihre Wurzelscheibe mit einer
dicken Laubdecke versieht. Selbst bei Herbstpflanzrmgen von
ganz harten Nadelhölzern ist dieser Schutz nach dm Erfah¬
rungen des letzten Winters ratsam . Das feste Einbinden
«ktt Tannenreisig von Kirschlorbeer und dergleichen imurer-
grüncn Pflanzen ist dagegen meist überflüssig, mit Aus¬
nahme von Neupflanzungen . Leiden sie regelmäßig durck
die Kälte oder rauhen Winde, so ist das ein Beweis , daß
sie an verkehrter Stelle stehen.

Neupflanzungen sollen bis spätestens Ende des Monats
fertiggestellt sein. Kann man aus irgendwelchen Gründen
bis dahin nicht Pflanzen , so wartet man besser bis Anfang
März . Eine Anzahl Gehölze werden stets am besten erst im
Frühjahr , und zwar unmittelbar vor dem Austreiben ver¬
pflanzt . Es sind dies namentlich ein Teil unserer Wald¬
bäume , Sine Birken, Eichen, Buchen. Dieselben machen häu¬
fig Schwierigkeiten mit dem Anwachsen, weshalb es sich
empfiehlt , ältere Exemplare möglichst mit Erdbällen umzu-
setzcn. In der Baumschule ist öfteres Verpflanzen dieser
Gehölze im Interesse einer guten Wurzelbildnng ratsam!
Das Anlegen der Klebgürtel gegen den Frostspanner muß
Anfang des Monats beendet sein.

Die nodfj int Freien befindlichen Gemüse werden in
Gruben oder im Keller eingeschlagesr. Durch reichliches Lüf¬
ten bet mildem Wetter wird allzustarkes Faulen der Blätter
verhütet . Stoch nicht voll entwickelter Blumenkohl wird mir
etwas Erdbällen herausgenommen und in einer Bütte mit
Wasser im Keller aufbewahrt . Im Wasser wird vorteilhaft
noch etwas Dünger aufgelöst. Man erntet aus diese WÄse
oft zu Weihnachten noch den schönsten Blumenkohl . Zu den
übrigen bekannten Herbstarbeitest, wie Düngen und Stürzen
der Gemüfelünder , benutze man das günstige Wetter fleißig.

P o p u l u s.

für Küchen, Bäder, Hauseingänge,
üefzsierlädett usw,

liefert zu billigsten Preisen

W . S . € «,
Kirchgasse

19.
In den Preislagen

KG

.5©

„75

bieten wir für

Herrem
Stiefel in den modernsten
Formen und Qualitäten,
die besonders von Kennern

gebührend gewürdigt
werden.

W . JELC » ffifartmaam
©ramäe mstrasse 0 E.

Fernsprecher 3355,
938

Katalog mit 4030 Abbildungen
umsonst und portofrei.

Jaoass& Co., Berlin 0170
Belle - Alliance - Strasse 3. jas

_ .vf~ ' . * ' eseST

Jonass &Co.l
ist eine gute Bezugsquelle1

Beweis:
Ich bescheinige hiermit, dass

von _der Firma Jonass & Co., jBerlin, inner halb eines einzigen f
Monats 4931 Aufträge von alten !
Künden, <J. h. solchen, die schon !
vordem von der Firma Ware be- j
zogen haben,ansgciührfcworden jsind. In der vorstehenden Zahl '
»931 sind nur die Bestellungen I
enthalten , die der Firma brief- j
lieh von den Kunden selbst ?
überschrieben sind.

Berlin , I. Februar 1909.
gez. L.  RiehJ

beeidigter Bücherrevisor.

Goldwaren  und m
GescfaenKartiKel

auf

Teilzahlung

l . l a ®

Katalog mit 4000 Abbil¬
dungen umsonst u. portofrei

Jonass&ts, Berlin0IW
ßel/e -Alliafice-Sb*asae 3.

Für Metzger !!
Messer, Stähie, Speltcr. Messer im*
S -deibcn, Map - und Füllmasckiaen
kauten Sie am besten und billigstn bej

kLi . Li ' L6in «' r,
Metzgergaffe 27  und Kleine Langgaste5.

Teleplsou SOI # .

Das i

ÄN Kirchgasse
nahe der Luisenstrasse.

in staubfreier Polsterung,
mit mottrnsiÄereut Be ;rrg,
Kopsteil verstettdar , in ei -,
Bett verwanveibar , sir « nd
fertig Mk. 46. —. 1415

Gustav MollaLH,
Friedrichstr . 48.

>mW;>HriWllliBI—h,iin I,I

P ®“" Verlangen Sie ausdrücklich
Westindische od

I « Maika-
Echte Wnnveeferrcht.

Fragen Sie Ihren Arzt,
ob ir, end eine Frucht als natürlich und
deshalb bestbctömmliches Stärtüngs-

mittel mit

VkffiKijW Msm
den Vergleich aushalten kann. Ihr
Mdrwert ist beispielsweise 25 mal größer
als Weizenbrot und 44 mal größer als

Kartoffeln. ~ ,
IMMlrt -H«rrs Mestirrdischrr Sansrrerr

SK Carl Mattomer , JeSIk ?'
NB. Koch- und Backrezepte in meinem Laden gratis.

M Sie ausdrücklich

*Kananen. ^
Nuerreicht in Fällen

zur Hebung von Unierernährung bei
schwächlichen Kindern, Wö-ünerutnen,
Kranken. Genesenden, sowie bei Bleich¬

sucht und Blutarmut durch eine

genies -eti die £llfOHWÜlrfeil Mll GQB ^ EpgeMglliSSe und das mit Recht.

Sie sind nur aus erstklassigem Material unter sorgiält g ter Kontrolle 1> rgest llt, und jahraus , jahrein
von gleicher Güte . Das ist vor allem bei Nahrungs - und Genuss nitteiu von grösster Wichtisrkeit

.
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Arbeitsmarkt de; Wiesbadener Tagbtatts.
Lokale Anzeigen im . Arbeitsmarkt" koste» in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausmhrung 20 Pfg. die Zeile, bet Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle.

Wsidiiche W-xfonen.
jUttfaiänwtrtBt»  Personal.

Angehende Verkäuferin
für Kurz -, Woll- u. Weißwaren sof.
ges. I.  Dott , We llritzstratze 45.

Tüchtige Verkäuferin
auf sofort od. am 15. nes. Metzgerei
Dör r , Schwalbacherstraße 8. _

Einfaches Mädchen v. ausw.
für d. Laid. einer Boot- u. Feinbäck.
gesucht Taniru sstvahe 17.

HtweröLiGrs Personal.
Tüchtige Zuarbeitcrin gesucht.

F vwu S chmidt, Bismarckring 40, 1.
Lehrmädchen s. Tämenschneiderei

gesucht Ovanienstr . 25, 1. B19327
Lehrmädch. f. Weißzeug g. Vergüt.
sofort gesucht  Hä fnergaffe 5, 1.

Tüchtige Köchin per 15. Nov.
gesucht. S tehbierhalle . S chuilgasse 10.

Kochlehrmädchen.
Braves will. Mädchen kann d. Küche
gründlich erlernen . Hotel Christ-
mcmn. WMwe, Michelsberg 7.

Jüngeres Servierfräulein gef.
Konditorei Nerb el, Kichg asse 82.

T-. sehr reinl . Mädchen p. 15. Rov.
gesucht Bcrtramstraße 11, P . I! 18374

Einfaches Mädchen
gesucht Alb rechtstraße 31, Dar k.

Alleinmädchen,
junges , sauberes , brav u. zuverlässig,
f. leichte Hausarb . f. dauernd gesucht.
Vorst. 3—4 Dambachtal  1 4, 2, Tohn.

Junges braves Mädchen
gesucht. Näh. Luxemburgstr . 5, Lad.

Zuverl . anständiges Mädchen,
das selbst, kochen kann u. Hausarb.
mitbesorgt , zu alt . Ehest, p. 15. Nov.
gesucht. Zu meid. m. Zeugn . vorm.
10— 12 Rüdesheimerstraße 28, 2 I.

Best. Hausmädchen sofort ges.
Ecke Schrllerstratze und Wiesbadener
Allee kist, bei Direktor Weller . 8962

Besseres Mädchen,
das gibt kochen kann u. etw. Haus¬
arbeit übernimmt , sofort ges. Ecke
Schillerstraße u. Wiesbadener Allee,
bei Dire ktor WÄller._ 8961

Tüchtiges Mädchen,
welches kochenu. selbständ. die Haus¬
haltung führen kann, zum baldigen
Eintritt gesucht. Vorzustellen von
8—7 Uhr ^Phil -ippsbcvg st roß e 5̂3._

Mädchen in kleine Familie ges.
HÄenenstraße 12,

Sauberes Hausmädchen
gesucht. Ho tel Fürste nhvf.

Junges fleißiges Mädchen
gesucht.  Nähe res_ Re rostraße 11 a,

Ordentl . Mädchen,
in Küche u. Haushalt erfahren , sof.
gesucht Rheinstraße 63, 2._

Ein angehendes Hausmädchen
zum 15. Nov. gesucht. Zu melden
zw. 4 u. 6 Uhr Adolfstraße 9, 1.

Junges sauberes Mädchen
für einige Stunden vor- u. nachmrtt.
zu  eine m Kinde ges. Moritzstr. 81, 2.

Saub . zuverl . Person sof. ges.
f. leichte Hausarb . v. —41 . Melb.
nur Sonnt . Kapelleststr. 18, Part ._
Ord . 15jähr . Mädchen f. halbe Tage
gesucht Fr :edri chstraße 39»., 3,

Saub . Manatsfr . v. 9—10 ges
Walk Uferstraße 2, 8 rechts._

Monatsfrau
gesu-cht Rüdesheimcrstraße 29, Part.
' Monatsmädchcn f. d. ganzen Tag
gesucht Kirchgasse 60, 1.

Männlich » Vsvsonrn.
Kaufmänni sches Uerlonak.

Akquisiteure
f. pr. Reklame-Neuheit sof. gesucht.
Off,  u . G. 376  a n den T agbl.-Verl.

Für kaufm. Agentur -Geschäft
zum sofortigen Antritt Lehrling aus
guter Familie gesucht. Offerten u.

Tüchtige Vertreter
sucht erftA. Krankenkasse (E. H.) an
allen Orten . Auch geerg. für Hand¬
werker, stellen!. Kaufleute usw. Off.
u. A. M. 100 postlwg. Bismarckring.

KrnerMches T'erlouak.
Zivil - u. Nnrformfchneider

gesucht._ Rau , Friedrichstraße 47.
Tücht. Herrnschneidrr a. D.-Jack.

gesucht Friedrichskratze 50. 81 9581
Einige tüchtige Rockschneider

für dauernd gesucht.
Heinrich A. Kaiser , Neugasse 2.

Tücht. Rockschneidergesucht.
Max Decker, Langgasse 51. _

Wochenschneider gesucht
MtviMerstraße 7, b. Weber. 1110266

Hilfsarbeiter (Damenschneider)
sucht Ma x Möller , Lwnggasse 37,  1.

Redegew. Mann,
der mit Militär nmzugehen versteht,
sof. ges. Schiersteinerstraße 25, B. P.

Orb . braver junger Mann
kann gegen Mitverrichtung d. Haus
avbeit und Zahlung kleinen Lehr¬
geldes Bademeister u. Manage er¬
lernen.  R 'heinstraße 20. _ 8863

Junger Hausbursche
für Metzgerei gesucht Uorrstraße 33,
Laden.__

Ein Fuhrknecht gesucht.
Roßbach, Kellerstraße 17.

Weidllchs Personen.
Kaufmännisches A'ersonak.

Gesetztes Mädchen,
w. sch. in Ausschnitt«. tätig war , s.
Stell , als Verkauf., w. auch Filiale
übern . Kaution rann gestellt werd,
Offt u. B.  377 an den Tagbl .-Verl.

KeiverSkiches Hkerional.
Perfekte Schneiderin,

w. lange Jahre in erst. Gesch. tätig
war , s. n. Kundsch. Wörthstr . 22, "

Weiblich » Personen.
Kaufmännisches Wersonak.

Per sofort od . fsäter wirk¬
lich zuverlässige selbständige
BmhhaUerm rnrd
Korrespondent'rr

von hies. feinem Geschäft
gesucht. AnSs. Offerten mit
Gebaltsansprüchenu. Zeng-
nihabschrrftunter sr. » K8
an den Tagvl .'Berlag.

rnmMMmmmmsstmMmmMmmma

AkItze»klttmi>W.FlM
oder Mädchen, mit guten Emstfehl.,
als Verkäuferin f. ein hiesiges Milch-
fchcmkhäuschen gute Bezahlung
sofort gesucht. Off . erbitten Gemein-
i'.üti. Gesellschaft für Milchausschank,
Düsseldorf, Schützenstraßr 18.
8

Mehrere
Verkäuferinnen u.

Packerinnen
per 15. November zur Aushilfe
gesucht. Meldezcit zwischen7 u.
8 Uhr abends.

S . Klumerrihttl K Co .»
Kirchgaffe 39/41.

HewcelMÄes I 'erserral.
Zum sofortigen Eintritt suche ich

RähMäSchei «,
das flott und sauber steppen kann,
sowieLehrmädchcu
aus achtbarer Familie.

L. Herzog, Spitzen u. Stickereien,
Kleine Burgstraße 2. _

Zwei tüchtige Koflüm-
w^W  düglerinn «» können sich

melden Nettclbeckstraße 14.

Kslstkii» Kies-Ueberkl!!.
Wilh «lmstr .' f;c 2 . 8111

sucht noch selbständige Arbeit erinne n.
GeNie BM-Arbktteünken

gesucht. R19449
_Sakrzewski , An der Ringk irche 6.

Junges einfaches Fräulein
als Stütze

gesucht. (Bevorzugt werden solche mit
Kenntnissenf. Hotel- u.Wirt ' a swesen).
Eintritt 'ofort. Hotel Sta -.« Bonn»
Mainz , R -ieinstrotze 41 ._ _
Tüchtiges AltemMädchm
gesucht Kapellenstraße 6, 2.

Männlich » Msvsonerr.
Ka»f« änni sch»s Aersonak.

MMeter gesucht"
für eine patentierte Neuheit der Bau¬
beschlagbranche, möglichst bei Architekten
eingefiihrt. Offerten unter A.  458 an
den Tagbl.-Verl.

50 Marl Gehalt
monatlich, außerdem mindest.
M . 150 garantiert Provision
und Spesen erhält

Akquisiteur
für verschiedene Vcrsicherungs-
branchen (nicht Lebeni-, nicht
Volkewcriicherung), noch erfolgter
Ausbildung zumJnspektor erhöhen
sich die Bezüge. Off. u. Mt.  3 « 4
an den Tagbl.-Vcrlag.

Redeten ->4,irrer Here
kam-n 8—10 ML täglich verdienen.
Offerten an „Deutsche Fleischer-
Zcitui lg, Berlin IV. 8. i '200

Auf sofort
ein in ,der amerikanischen Buch¬
haltung erfahrener Herr gesucht, w.
flott stenographieren u. Schreibmasch.
schreiben kann, sowie der englische»
Sprache mächtig ist. Offerten unter
F.  375 an den T agbl. -Vev lag.

870 Mt . monatlich verdient
jedermann . Auch als Nebenverdienst
gnraut . pro Stunde 2 Mk. Näheres
gratis und franko. Glaser . Pforz-
heim, Gh mnasiumstraße 130,_

Lehrling
f. m. Ag-entur -Geschäft ges. Vollständ.
Ausbildung tn der dopp. Buchführ,
u. allen Komptoir -Arb-üten.

G. Nieke, Jahn straße 17, 1.
KewerktiEro Personal.

Phstsgraphie.
Tuchtiger RetouKeur für kleinere

Sachen gesuchtb. ä*. Hos-
photograph, Taunus ?' raste 24.

Tüchtigrv Schrciuer,
welcher sich selbständig machen will, kann
fortwährend lohnende Arbeit erhalten.
Off. mit Angabe von Referenzen mit.
8®. 323 an den Tagbl.-Vcrl. erbe ten.

Lehrlülsi für Zahntechnst
cv. gelernter Goldarbeiter,

gesucht. Selbstgeschriebene Offerten unter
4 . » D«  an den Tagbl. -Verlag._

Drucker -Lehrrt « ,,.
Ein ordentlicher Junge geg. Ver¬

gütung gesucht. Gravl ». Kinistdruck.
Edm . Struth , Helen enstra tze 88.
' Kräftigen Mctzgerlehrftng sucht
MotzgermeistcrB . Rapp , Eaub a . Rh .,
Metzgergasse 79. (Motoi betrüb.)_

Erdarbeiter §eknck»t
an den Kasernen -Neubauten Schier-
fteinerstraßr.

"Lehrliug
mit bess. Schulbildung , aus achtbar.
Fam ., von einem hies. FäbrikationS-
u. Engros -geschüft für das kaufm.
Buveau per sof. gesucht. Selbstgeschr.
Angebote u. K. 377 Tagdl .-Vcclag.

Weiblich» Vevlonrn.
Kaufm änniiLes Nerl onak.

sucht Stellung als Empfangsdame,
eventl. auswärts . Offerten u. K. 374

n den Tagbl .-Verlag.

Frl ., i. Weißnäh. u. Masch.-Stopf .,
iawie Kleideränd . bew., s. n. einige
Kund. Off.  L . 868 a . d. Tagbl .-Verl.

Fräulein , 20 Jahre , evang.,
v. äugen . Aeuß., musikal., aus guter
FamÄie , sucht Stelle als Gesellschaft,
zu Kindern in bess. Hause. Offerten
unter B. 376 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildetes Fräulein sucht P. sof.
Stellung , wo «8 sich im Haushalt u.
in der feineren Küche ausbrld . kann.
Fam .-Anschl. u. Tascheng. erw. Gesl.
Oft , u. P . 874  a n den T agbl.-Verl.

Erfuhr . Erstwärterin,
ärzil . gepr., mit auit. Zeuan .. ist von
Febr . ab frei . Off . u. K. K. Mül-
heim a. R'hFranifurter straße 8.

Gebildetes Fräulein
sucht Stelle au pair als Stütze oder
zu Kindern . Näheres Dötzheimrr-
'traß>e 68, 2 M._ B 19482

__ Gewandtes Fräulein
sucht Stelle zum Servieren . Offert.
unter W. 875 an den Ta gbl.-Varlag.

Frl ., selbssänd. im Haushalt
u . Hxb n̂ , sucht Stell , als Stütze b.
äbt. 'Ehep., einz . D. od. Herrn . Off.
unter iS. 375 an  den TagHl.-Verlag.

Witwe ohne Kinder sucht Stell,
für sofort bei alt . Herrn ob. Dame.
Off . u.JD,_376 an den Tagbl .-Vevlag.

Stell , suchen: Feinb . Köchinnen,
Stützen , Kinderfrl ., Jungfern , bess
u. eins. Hausmädch., j. Alleininädch.,
Ponsionsztmmevmädch., Hotel- und
Pens .-Küchin. Hardt , Stellenverm .,
Delaspeestra ße 1. Tel . 4372._

Junge Köchin,
w. gut büvgerl . kocht, sucht Stellung.
Zu erfrag . Scklackttzausstrstze 8, 2.
Suche sof. Stell , zu b kdl. Ehep,,

bin 30 I . «It, im Kochen, Nähen,
sow. Hausarb . tüchtig. Gute Zeuan.
Off . u. U. 171 an Tagbl .-Zweigst.,
Btsmarckring 29. ^ Bl9552

Wegen Aufgabe unseres Gesch.
suche sich für mein Mädch. ord. St.
m kl. Haush . od. Geschäft. Frau
Brandstetter , Weißenburgstr . 12, 3 r.
Befs. Mädch. (Thür .) s. Stellung

als Allemmädch. in bess. H. Nah.
' ' " Be 40, Hth. 2. B19577

Fräulein,
welches mit bestem Erfolg als Filial¬
leiterin hier tätig ist. sucht z. 1. 12.
od. 1. 1. 1910 anderweitig Stellung
als Filialleiterin oder zur Kaffe.
Off . u. N. 869 an d. Dagbl.-V. erb.

au? der Konfcksions- u. Wäschcbranche
m t prima Rest, w. etwas cngl. spricht,
snchi Stell , per 1. Der u. tritt a. gern
in and. Branche ein. Näh. Jorkstr. 7, 1.

O«rv-s8kiGr5 Hkerson-rk.

H. grd. Itattentfdje,
24 I ., heit. Temperaments, musikalisch,
frz. Sprache mächtig, in allen Fächern
d. Haush. erst, sucht Stelle als Gesell¬
schafterin, Neisebegleiterrn, am l. ins
Ausland. Familienanschluf! erwünscht.
Gest. Off. u. es . sjs  a . d. Tagbl.-Verl.

Ermläuderitt
(musikal .)  in cht Stellung zu Kindern od.
als Gcscllsch. Bismarckr. W, 31. 819574

PAegerirr»
auch im Haushalt tätig , sucht Stell.
Örterten u. A. N. postl. Erbenheim.

WWMW Sa

CljriSL fieim,
empfiehlt sofort: Feinbürgerl. Köchin,
Allein- und Hausmädchen, Stunden-
mädchkn, Wasch- und Putzfrauen.

P . Geister » Siellenvermittler.

Stellen-Nachweis (dcrmania,
Jahnstr . 4 - Tel . 2461,

eaivfichlt: Köchinnen, Zimmer-
und Hausmädchen, tüchtige
Alleinmädchen mit pr. Zeugn.,
Stütze, Kinderfräulein und
Kindermädchen.

Frau Brnra dieser,
Stellenverniitllciin.

Empf. t. Herrschaftsköchin, neites
Kindermädchen/ b ff. Haus- u. Allcin-
mädchen. Frau Elike Larrg » Siellcn-
burean, Mauergaffe 7, 2. Teleph. 2363.

Brav . Mädchen v. Lande s. St.
Jäh nstratze 10, Hth. 1. _ B19668

Mädchen, das kochen kann
u. d. Haush . grdl . verst., s. St . zum
15.̂ Nov.̂ Off . u. M. 376 Tagbl .-Verl.
Änständ. Mädchen mit guten Zgn.,

w. büg. u . etwas kochenk., sucht St.
Näh. S cheffelstratze 4, Parterre . _ .
Tücht. braves Mädchen vom Lande,

welches schon gedient hat , sucht Stell,
zum 1S7  Nov. Offerten u. I . S . 5
postlagernd Bist narckring. _

Ein änständ . junges Mädchen
sucht Stelle zu Kindern od. in kl.
Haushalt für sofort oder 15. Nov.
Rübeshei merstraße 9, 3 vech ts _̂ _

Gebildetes junges Mädchen
sucht für die Nachmittage Bes-chäst.
Off , u. T . 872  an den Tag bl.-Verlag.

Ordentliches Mädchen
sucht Hausarbeit tagsüber . Zu ersr.
Marktüratze 13, Kafreehalle.
15-j. Mädchen s. leichte MonatSst.

Wagmer, Gneifenaustraße 12, H. 3.
Unabh. Frau sucht Aushilfsst.

für alle Hausarb ., Koch, in Wirtsch»
od. Priv . Näh. Tagbl .-V. BlüöSSvx

Mänulichr IlSt-sonen.
KaufmSnAilsche« Urrsonak.
Junger Mann , 18 Jahre,

mit guter Handschrift, wünscht Be-
schäft. auf Bureau , ev. a. aushilfs¬
weise^ Näh. Oranicnstraße 29, 2 lks.

Hewerökichtŝ «rsonak.
Junger Mann , 26 Jahre alt,

spricht engl. u. franz .,. sucht Beschäft.
Ofs .' u. O. 873 an  d en Tagbl .-Verlag.
Stadtk . zuverl . Mann , Radfahrer,

s. Stell , als Gesch.- od. Bnreauütener
od. im Verpacken u. Besorg, v. Kom.
Osf . u. MW75 an den Tägbl .-Deblag.
Für brav . 13-j. Jung , aus g. Fam.

wird nachm. Ausgamgsst. od. s. B.
gehucht. Nah. im Tagbl .-Venl. „2d

Männlich » Nerfonen.
KautmännisGes Personal.

Suche Vertretung von einem gut
eingeführten Mineralbrunnm . Offerten
unter A.  ESS an den Tagblatt -Vcrlag.

Zwei jüngere mit alle»
Zweigen des

Bankfaches
vertraute Bankbeamte suchen Nebenbesch.
Off. mit. « . 8SS . an den Tagbl .-Verl.

' liiKier uitnblj*jßasifmann
sucht f. einige Tages - od, Abendstunden
seinen weiten Fähigkeiten entsprechende
Beschäftigung. Gefl. Anerbieren an das
Christliche Heini, Ora nienstr.22, erbeten.

Kechtsattwaltsgetzilfe » gew. u. zuv.
Arbeiter, sucht sich zu v rändern, und
am liebsten bei groß. Gesellschaft zur
Bearb. der Rechtssachen cinzutreten.
Geil. Offerten unter O . ’sao  an
D» Frenz , Mainz . (No. 709’F 53

HtwrrSlichr» ^ «rlonal.

Tüchtiger Architekt
sucht Nebenbeschäftigung (Anfertig,
von Entwürfen , Abrechnungen, Aus-
messen). Offerten unter N. 375 a»
den Tagbl .-Verlag.

Junger Polsterer u . Dekorateur
sucht Stellung ; wurde auch in erneni
Hotel oder Geschäftshaus der l . Be¬
schäftigung nehmen. Offert, u. Lt.. « S
a. d. Tgbl.-Hpt.-Aat., Wilhelmstr. 6. 895ö

Junger Küchenchef»
ruhig , nüchtern, z. Z. Leiter d. Küche
eines der vornehmsten Weinrestaur-
Süddcuts -Älands , sucht pass. Engage¬
ment in Wiesbaden . Selbst . Leit-
Bedingung . Selb , ist Spezialist in
Pasteten ü. fähig, einem gr . Betrieb
vorzustehen. Stellung noch ungekünd-
Nimmt auch Stellung f. kom-mendr
Säffon . Gefl . Offerten u. A. 459
an den T agbl.-Verlag ._ _

p ©"" KellnerlehrliUK . -"M?
Netter Junge sucht Stelle a!s K'cllner-
lebriing. Näh, im Tagbl.-Verlag. 6»

- Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagbiatts. -
L»r«kr Anzeigen tm . Wohnung«- Anzeiger' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wshnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adlerstraße 24 i Z., Küche, Kell- z. v.

Adelheidstraße 6, Hth., 1 Zim . und
Kü che an nuih. Leute zu v._ 8847

Adlerstr. 15, Vdh. Frtsp ., 1 Z-, K.. «7.
^ sof. zu vrn.̂ Räst, neb.̂ Friseunlad.
Adolfstraße 3 1 Z. u. K.. Abschluß,'

gu  berat . Näh. Gth . 3693
Franke,rstr . 18, H„ Vart .-Z.,

Bertramstraße 20, H., 1 Z. u. Küche
zu verm. Näh. Vdh. 1 r . I11159

Hellmundstratze 33 1 Z. u. K. B19176
Moritzstr. 32 Dachw., 1 gr . Z ., K., K..

an L. ohne K. al. zu verm. 4028
Nettrlbcckstratze 10 1-Z.-W. P. Jan.

k. i Oranienstr , 31, L. 1 o. s. Z. u. Ä.

Schwalbacherstraße 37, Dachst., ^ Q.
u. Küche z. v. Näh. Mrb . P . 4027

Webergaffe 49, Hth., neu hergerichteie
I-Zim .-Wohnung zu verm. 4026

1 Zim . u. K. f. einz . ölt . Pers ., Hih^
Part ., soft ob.  spät . Hill. Näb. bei

Werderstratze 6, Frontsp ., 1 o. 2 ß -i
Küche sofort an ruhige M. B1!VK>

2  Jlhttn
Adlerstrahe 49 schöne 2-Z.-W. zu ö:
Blücherstraße 2 Z ., Küche, Bali.

bei Steitz, NeÜslbeckstr. 2, B19481



Nr . 521. Morgen-Ausgabe, 3. Blktt.
Kleinstraße 3, Hth., 2 Zim . u. K. sof.
Seldstraße 6, 1, sch77Nans.-W.. 2 Z.

u. K., an rub.  Miet . fts . z. b.  4025
Fried richs-.raste 14 2—3-Zim.-Wohn'.

wfvrt zu vermieten . Näheres bei
^ Schenk, Vor derh. 1. _3927
Göbenslraste 29, 2 r„ schone 2-Zim .-
^,W ohn. p. 1. J an , umzugs h. b. z. v.
Herdersrrastr 9 L-Zim .-W'ohnuna mit
- Werkstatl f. 600 Mk. zu  vermieten.
Kellerstraße 17 2 Zim. u. Kiche'sof.
J ellerstr. 17» 2. u. g-Z.-W. B 19684
KLrnerstraste6, HthTP., 2 Z. u. K.
—IM. od. so. z.  v . Pr . 300 Mk. 3785
Lehrstraße 12. 2 Tr., schone Mans.-

Wohnung. 2 Ä..  Mdte u. Mcil.. z. v.
^°*ciel)=SHiua 4 schöne 2-Zimmer-

Wohnungen. Näb. Bar t, r . 3951
Moritzstraße 32 Da-chw7"2 Z., K. u.

K., Gln sabschcĥ al^ iin verm. »024
Nettestbeckstr. 19 2-Z.-8L. v. 270 an.
Rheinstraße 52 Frtsp .-Wohn.. 2 Z7.

Küche u. Zbh., ?of. od. spät, zu vin.
- Näheres das. S eitenb . Part . 4023
Mderst r. 19 2-Z.-W.. 245 M., "l7 Dezi
Wmer 'b. 8, 3 r .. 278-- u. 1-Z.-W., ix
Nomerbcrg 24 2-Zimmer -Wohn. zu
_bm . Näh. Römerberg 84, P . I. 4022
Mäigaffe  16 . Derb., W7M7sH
ScharnhLrststräste' 36,' Htb., 2-Z.-W.'

zu verm.  Näh . Bdh. 1 l. L18737
Stiftstraße 17, Fsp.,2 Z., K. u. K.

SÛ Verm. Zu crfr . bei SchüMer,
SchwalbacherstQ, 87, M tb, P . 8943

Taunusstraße 1?» Seitenbau 2, zwei
..L nnmer ii, Küche  zu verm. 4035
Mellritzstr. ^ 9, t , L-Z.-Wohn7^ 3866
2 ^smnrer , Bad , Balkon . sOss' Mk'.
^ Rah. Goechestraße 1, 1. 3934

Göbenstr. 18 sch. 4-Z.-Wohn., 3. Et .,
m. all . Komf., per sofort od. später

—.bpersw. z. v. Näh. Baubur . B19487
Körncrstrnhe 6, 2, schöne 4-Zimmer-

Wohnung sof. od. spät, zu verm.
_ Stall- bei Burk , 1. Etage . 3969
Melandstraße 11 hochh74-Z7Wohn .,

der Neuz. eni 'wr ech., sofort. 40 14
Große geraum . 4-Z.-W., 2. Et ., mit

Bad , Gas . elektr. L.. 2 Msd., zwei
Balk., 2 Balk.. gl. a. K.-Fr .-R., in
ruh . sof. bez., Miete ab 1. I ..
SU v.  Näh . Tagbl .-B. 219187 vs
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6 Zimmer.

3 Jiminer.
Adlerstr. lg 3-Z.W .,,Küche , sofort
Älbrechtstr. t,Jx  2 , 8 Z7 u. K. 4021
B-smarckring 38,' Mittelbau 1 <St,

? o - u 5iüche auf 1. November gu
bermieben. Näh. Part . b'473

B.eichstraße 15a Z-Z.-Wohn. u. Zbb.
-W? fot. od. später zu  verm . 4020
Dotzhelmerstraße 26, N !57" 3-Zim7

^5oyrl. mr> Kirche p. fof. ob. iv. au
Jmn.  Näb . Vdh. 1. 4019
Drüdenstr,ch37Mhn, , 3 Z.,' ftfl 4018
Lneisenaustraße II , 1, sch. gr . 3. Z).

Od., der Neuzeit entsprach., mit
Zubehör zu vermieten . 4017

GneichnausträßsUh . ö-Zim.-Wft
Zubchoc ,of. od. spät. bill.

bei Nitzsche,  Hochp. 3864
Gobenstraße 18, 3. Et .7 scki. 3-'M,mi

m. r. Zub. p. sof. od. sp> Näh.
-̂ .Mub ^ Blurn , Göbenstr, 18. 019483
Gobenstr. 22, Sch'3-Zt-WchHuz .. per

Nah 1 rechts. 819484

-» Kucĥ Bad -c.. p. sof. od. sp. Bf9485
^ f‘« 6c~yifeHOT5irrotm;ir̂ MchLvbechor, zu verm. 8907
Rmnerberg 38 3-Zimnwr .Wobni mit

7 großen,u . auch kl. Rahmen für
Gardinen,Panncrei u. -Wäscherei

Zubeh., ,of. od. spät, zu verm.
^Zarnhorststraste 28 sch. gr . 3-Zim7
^Wohnnng zu vm. Näh. P . r . 4016
Echeffelstrasse 8 vrachtv. 3-ZHÜ7.W.',

4. . Ct ., reicht. Zub., Balkons usw,
sofort zu verm. Näh. 8. Gt. 4015
^cheffelstrastê 10 schöne SZ .-Göhn7

moderm, mit allem Komfort , weg-

Odolfsallec 28, Part ., gr . 5-Zimm«r-
Wohn. mit veichl. Zubsh. u. schön.
Vorgarten per 1. April n. I . zu

^ vermieten . Näh. 3. Etage . 4013
Albrechtstraße 6 sch. S-Zim .-Wohn7.

nahe  Bahnhof . 4012
Druden,traste ^ ^l , nahe d. Walde,
_ 6 Z. u. Z. sof. ob. spat. bill. 4030
Herderstraste 31 herrschaM7^57Zmül
^Woh nung  z . v. Näh. Part . l. 4010
Rauenthalcrstraße 3, n. Ringkirche' .

2 St ., cherrich. 5-Z.-W., Schrankz.,
- Bad sof. ad. sp. z. v. Näh. P . 4009
Rhe first raste 52, 2, 5 Zim . u. Zubehör

WO od. ,pat . zu verm. Näh. das.
Sertenb . Bart ., 10—12, 2-^ 4. 4008

_ _ 6 Zimmere.
Krriser-Kriedrich-Ring 71, Hochpart..

6 Zimmer u. reich!. Zubeh., vor-
neymste Ausstattung , per sof. oder
spater zu verm. Näheres neben

^Baubureau Schwank. 4045
RüdeSheimerstr . 17, Hochpart., 6 Z.

per 1. 4. 10. Näh. das. I11030

Im Tagblatt -Haus , Langgnsse 25/27,
sind große Läden in Verbindung
mit entsprechenden Ausstellungs¬
oder Kontor-Räumen im 1. Ober-
aeschoß sofort zu vermieten . Näh.
im Tagblatt -Kontor , Schalterhalle
rechts. _ _*

Loreley-Ring 4 Bäckerei mit 2-Zim.»
Wohn. zu vm. Näh. Part , r . 8952

Schwalbachcrstratze 23 Lagerraum
oder Werkstatt zu vermi eten . 4005

Wallnsecstraste 16 Lad. m. 2-Z.-W. p.
sof. od. spät. Näh. Pa rt , l. B 19489

Zietenring 11, Eckh., Laden m. 2-Z.-
Wohn. p. sof. zu verm. Näh. bei
Born , Arch.. 1. Stock.  3921

Laden mit Ladenzimmer zu verm.
N. Schachtstr.  26 , Part . I._ 4004

Laden, in best. GeschaftÄ., 1. 4. 1910
zu verm. Näh. Tagbl .-Verl . Gz

Mohnungen ohne Zimmer«
Angabe.

Walramstr . 6 sch. kl. Ms.-W. B19490

Möblierte Motznungeu.
Nikolassiraste möbst Wohn., "l50" M;.

mon._ Näh. Goethest raße 1, 1.
3 schön möbl. Arm. m. Küche, Hochv.,

gr . Balkon, monatl . 80  Mk . Näh.
tnt Tagbl .-Verlag . Gi

Möblierte Zimmer, Mansarden
__ etc. _
Adelheidstraße 3, Gth . 1, möbl. Zim.
Ädelheidstraste 21, Part ., schön möbl.

Zimmer , mon. 27 Mk. rnkl. elektr.
Licht, per sofort zu vermieten.

7 Zimmer.
Karser-FriedriHMng 73, 2, hoch.

Wohn., 7 Zimmer und
reicht. Zub., für sofort od. später,
evt. mit Nachlaß zu verm. Näh.

.Souterrain , Baubureau . _ 4046
Fm Tngvlatt -Hans , Langgaffe 25/271

ist eine mit allen Bequemlichkeiten
ausgestattete 7-Zimmer -Wohnung
tm 2, Stock sofort zu vermieten.
Nah. im T̂agblatt -Kontor , Schalter¬halle rechts. *

8  Zilnmer und mehr.
Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist " die

2. Etage , bestehend aus 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör auf 1. April
-010 zu vermieten . Einzusehen
von 10—1 und 3—6 Uhr. Näh.
Hausbesitzer-Verein . Luisenstr . 19,
u. Kaiser -Friedr .-Siing 67, 1. 4041
Läden und Gsschäftsräinnr.

^SugShalber sofort zu vermieten .'
Schachtstr.. 2 Stchfch
ncF ^rger ., Klosett

^L- W -Hl.. ,of. od. sp„ Part . 4086
SletenrmOUxxtz .. 3' Zim ., K., Bächzu verm. Näh. bei Born
^Arch., dafelbst, 1. Stock. 3920

Adlerstr. 15, Laden mit 1—2 Z., K.,
K-, sof. zu vm., geeign. f. Schuhm.

. od. S chneider. N. neb. Friseurlaü.
Ber'tramstrastc 20 gr . Helle Werkst alt

od. Lagerraum mit Keller p--»
- 3U v erm. Näh, Bdh. 1 r . II1067
Dotzheimerstratzc 10 kl. ' Laden mit

Ladenzini . u. 2-Zim .-W. sof. z. v.
Nah. Adelheidstr. 81, Lart . 8953

Dotzheimcrstr, 59 Lagerr .. za. 32 qm,
. für alles paff., sof. zu v. B17758
V. Dotzheimerstrastc Laden u. Wohnt
, zu verm. N. Goethestr. 1. 4037
Göbenstraste 20 ,ch. gr . Laden üti

2-Zim .-Wohn. sofort oder sväter
preiswert zu verm. Näh. Bau-

^ bur Blum , Göbenstr.^18. ^818262
Helcnenstratze 30 kl. Lad, müchNch-ch

raum per 1. Jan . zu verm. Nah.
Brsmarckrina 84, 1 l. B 18441

Kaiser -'ffr.-Ring 61 2 Part .-R7chur
Koni, od, Vaq,̂ u , Möbeleinst. 8911

Laden Neröstraste 10' mit' oder ohne
2-Zimmer -Wohnung aus gl. o. sp.
Nah. Moritzstraße 50, 1. 3837

Adelheidstr̂ 24̂ 2^ elcg1"möbl.' Zim.
-Adelheidstr. 89, H. chstf. Mann Schl.'
Adlerstraste 8, P , ch möbl. Zim. billl
Adlcrstraste 16, P ., eins, niöbl. Zim .'
Adolfstraße 8, 2, gut möbl. Zimmer

preiswert zu vermie ten. 8928
Adolfstraße 8, G. 2 r., 2 möbl. Zim.

mit se par . Einaasta sofort zu vm.
Albrechtstraße 6, bet Glges, nt. Zim .'

mit 1 oder 2 Betton zu v^ 8959
Albrech tstraße 22, 8, eins, m.  Z .' ft.
Albrechtstraße 30 nt. Z.> sich., 1." El.
Albrcch tstr. 30, 3 l.. in. Z. m. o. o. P.
Albrechtitr. 36, 3 r., sch. nrbl. b. Zim '.
Älbrechtstr. 43, B. Fsv7 SMstTH
Älbrechtstr. 46,"PI, hzh. "m. Ms., 2 B.
Arndtstraße 8, P . r ., m. Zim. zu v.
Arndtstr aße 8 möbl. Ma lis, zu  verm.
Bahnhofstraße 10, 2, schönes Zimmer

mit guter P ension frei.
Bertram straße 2, 1t, , erh. Arb. Log.
Bcrtramst r aße 9, ,tz. 2 r ., m. Z.' bill.
RiSmarckring 5, D , 'chr., stcchchnst Z.
Bismarckring 20, 3 r., m. Z. B19221
Bismarckring 25, 3 1.7 m. Balkonz,

Mlt^oder ohne Piano . B 19578
Bismarckr. 38, H. 2 r ., m.̂ Z. billigt
Blcichstraße 2^  H . 1, Mb l . "Zimmert
Bleichstr. 15», 3, fr'dl. m. Z., w. 4 Mt
Bleichstraße 27, 3 r ., m.  Z ., W. 3.50.
Bliicherstraße 8, 1 r., mbl . Zim.' bill.
Blüch er st roste '8, 2 t., gut mö'SITZ'smt
Blücherstr.  16 , 2 r ., möb.'tchch. 15" MT.
Dotzheimcrstraße 9, 1, el-cg. mbl. Zimt
__mif u. ahne Pension billig z. verm.
Dotzh eimerstr. 1'8, 1 l., gut möbl. Z.
Doi-'-eimerstraße 40, b. Kapper , sch.
. m. hzb, Balk.-Zchn.  a . anst. f. M. b.
Drudenstraße 8. Vdh. 2 r ., Schsaffft
Elconorenslraße 7, 1,' frdl . möbl. Z.
Eleonore, »strafte 8, P ., Ni. ftp , Ziint
^ per 15. Nob. zu verm. B19420
Elisaöethenstr . iS, 1, eleg. möbl. Zt

äul länge re od. kürzere Zeit . 8818
ftcldstrnße 12, Part. , Hell es m. Zimt
Feldsträße 12, P ., 's. r . Jt . Schläfstl
Tekdstraßc 13, I r ., frdl . nröbl. Zim.

Trankenstr . 24, 1 r., mö bl. Z . m. 2 B.
ftriedrichstraßc 5, 2, Rupp, gut molls.

Zrm. Mit 1 u . 2 Be tten , bill. z. v.
Friedrichstratze 12, Mtb . 27lt7mKttZt
F-riedr ichstr äße 29, S, möbl.  Zim.
Göbenstraße 6, P7 r., gut mbl.^Zim.
Göbenstr. 6, ft . Wohn» u. Schlaf.

Zim. bei  kinderlos . Ehepamr z, vm.
Göbenstr. 14 eins. saub. m. FsptZt
Goethestratze 15, P ., m. Z.<^ sep. E.
Goeshesfratze23, 1, gut möbl. Z. freit
Rllldgaffe 97D . 1, möbl. Zim -chu vm.
Olilstav-Adolfstraße 137 f L, möbl. Z.
Hclimundstraßc \T 1 möbl. Zimmer.
Hellmundstr. 29, H. 2, «ch. Nt sch. Lt
Hellmundstr. 40, 1 r ., g. in. Zt, 18Mt
Herderstraße 6, 2 l ., m. heizb. Mans.
Herderstraße 26, Hth. % jnöBl . Zim.
Herderstraße 31, Part . 17 gr . heizb.

M wns., möbl. o^ unmöbl . I11140
Hermannstr . 12,"1, mbl. Z7' Wt' 2' Mkt
Hermannstraße 18, 3, m. Z . B19237
Herrngartenstraße 15, 1, 3 Min . vom

.Hauptbahnhof , m. Z., sev. Eing.
, für i. Zeitdauer , billige Dreise .,

Jahnsiraße 2, 2 r ., möbl. Z. B19230
Jahnstr . 16, 1. Et ., 1 gut m. Z. frei.
Jahn str, 46, 1 r ., a. Ringk., g. m. Z,
Karlstrnß e 8, D., mM 7Z . u. Ms. bill.
Karlstratze 18. 2. m. ft.. '1—2 BtTbtll
Aarstraße 19, 1 l., sch. möbl. Zim
_n . Manf. zu vermreten. , B16524
Karlstraße 34, Part ., schön m. Zim
Kellerstraße 4, P . rt, sch, m. Z. so

Sckwälbacherstr. 53 m. St übch. z. v-
Kl. Schwalbacherstr. 4, 2 'lt7e . m7Zt
Sedanstraßc 11, H. 1 r ., eins. m. Zt
Seerob enstr. 11, Mtb . 2 r ., m. Z. bt

Kirchgaffe 4, 1,  g . mbl. Z. m. völl.' P
Kirchgaffe 13, 1, eleg. möbl. ungen

Zim . bei emz. Dame zmbermieten,
Kirchg affe 24, 1, kl. möbl. Zt zu vm
Kleiststraße 6, P . r ., gut möbl. Zim

u. 1 lceves Zimmer  billig zu Ve rmi
Langgaffe 10,_ 2, möbl. Zim . freit
Lang gaffch28, 3, schön  mobl . Zimmert
Lcbrsirnise '33  gut möbl7 'P, -Z., chcp.
Loth ringerstraße 32, P . r ., möbl. Z.
Lmsenstr . 12, G'th. 1, m. Zt, lo 'Mkt
Luisenstra ße 17 sch, möbl. "Zim . fr,
Mauergaffc 8, Hth. 1, schön möbl. Zt
MnuritiuSstr . 8, 2,' b. S chad. g>. :n.Z.
Mehaergaste 14, H., bei Fischer, erh.

i. M. sch. Logis Wi, od. s . Kost.
Metzgergaffe 29, '2, m. Z., 2"Beiten.
No ritzstr. 43, Htih. 1, m. Zim . zu^ v,
Moritzstraße 44,  1 r ., möbl. Zimmer.
Neroitr . 3, 2. mÄ. Z. m. u. o. P7 "b.
Nerostraße 41/43, 3 r., m. Zim . ftf
Neügaffe 12, S . 1, sch, mbl. Z. z. "v.
Nikolnsstraße 22, m, Zim, still,  Heft
NikoläSstraße zwei m. Zim. mit K,

Näheres Goethestraße I.
Ornnienstraße 2, 'Pf mb!..' Frtsp .-Z.
Oranienstraße 2, 17 St .,' "schön mblt

Zimmer Mit Pension zu verm.
Or ani enstr. 8, S , P ., ' Schlst. s. Är'öt
Orani enstr. 23, Mtb. 3 l„ Schlst. fr.
Oranienstraß e 25, H. 1 l7 sch. m. Z,
Rbeinstrak-e 82, 2. Et ., cl7Z „ 25 Mt
Rheingauerstr . 7, Hochp. L, 1—2 sch.

möbl. Zimmer zu vermieten,
Niehlstraße 16, P .. m. Aksd. II1167
Romerberg 21,  3 , heizb'. nt. Z., 3 Mkt
Römerberg 23 gut u:. Z. fr . N. Ladt
Römerbe rg 84, Ht Pt , erh. s. A. b. Lt
Roonstrnße 10, 1 r ., mM . Zim . z7v.
Saalgirffc 38, 3, l ., möbl. Maus , soft
Schachtstratze8 eins, mt Mjsld. zu Vmt
Schachtstr» 20,J3.  1 , Schlst. f. Madch.
Scharnhorststr . 13, P . l., sch." m. ftp.

Zim , mit  Pensio n (60 Mk.) zu  vm.
SBiistenbosstr. 2. i , aut momt Zim.
Schulberg 15, Gth . P . r ., mt Zt öillt
Schulberg 27, 2, mbl. Z. m. ü . ö. Bt
Schwalbacherstr. 37, Mtb . 2 ItTin, Zt
Schwalbacherstraße 53, 1, g. mKtZt

Steingaffe 30, 1, m. Z..chep. E., 3,50.
Skrsistraße 2, Parterre , gut möbl.

Zim mer mit sep. Eing ang billig.
Taunusstr . 55, Hochp., nt. Z., sep. Et
Taunusstraße 57, 2 l., mt hzb. Fsp.
Wat rau, st raste 6, 1 r., schon' miLI. Zt
Walram str. 21, 2 r ., Log , m. o. o. SS
Webergaffe 43, 1, möbl.  Zimt " z. vmt
Weilstraße 9, 2,  schön möbl. 'Zffreu
Wellritzstr. 29, 2, sch, m.  Z . u. Manst
Weste ndftr. 20, M . 1 lt, m.' Z. a. Arbt
Wielandstraße 23, 2 x., möbl . Zim.
Wörtbstraße 11, g, mbl. Zt72780" Mt
Äörthsträße 16, 2 r ., gr . gut heizbt
_elegant möbl. Zimmer zu verm.
Borkstraße 12, "1 t.,"  sch, "m. Ms.' billt
Solider Herr kann frdl . Zimmer mit

Frühstück haben. Näh. Städtmiss.
„Linke, Plattetzstr . 2, hftnt. ftNebäude.

Acltercr Herr ' findet als " Dcmer-
mieter gemntl . Z. b. alleinst. D.
Off , u. T . W. 36„hauptpostlaa>. „

Frdl .. Mans .-Aimmer billig abzugeb.
Off . u. I . 376 an d. Lägbl .-Verl.

£ttvt  Ztmmec und Mcrrtarden etc.
Adlerstraße 49 leere Mans ., 6 Mk.
Hclen -nstr. 28, M "h., 1 grt Ms., 1. 12

^ Sfartf.Hellm undstr . 34 t gr . Mans . a. r . L.
Marki 'strnße 23 stelle steizbTMansaröe

m. Kochoken. Näh. im Schuhgesch.
Scharnhorststraße 38, "1," 1 leert Zinrt

billig zu v. Näh. daselbst. B1 9252
Schwalbacherstr. 27, Mtb . 1, grt ' l. Zt
Zimmermannstr . 10 helle hz-b. 'Wanf .t
Weilstraße 18, Sib .. heizb. Mans . « r

einz. Pers . Mfftz. v^ ltft - llfte vorm.
L. gr . Part .'-'Z. abz. R. Nerost'r . 21.

Urmisen , SjaUnnge » etc.
Gneisenanstr . 15 Autoraum .. BlgggL

Auswärtige Msstnungen.

Sonnenberg , Adolfstraße 6, 3-Z.-W.
Mit Zubehör billig zu v. N. Part.

Beamter sucht 3-Zim.-Wohnung
mit Zubehör u. Garten . Offerten
unter H. 373 an den Tagbl .-Verlag.

Ig . Mann sucht frdl . möbl. Zim.
Nähe Schicrsteinerstr . bevorz. Off . m.
Preis u. T . 376 a. d. Tagbl .-Verlag.

Junges Ehepaar
1 ungen . Zim . u, Küche. Off . mit

Preis u. E. H. 100 postl. Bismcorckr.

Arndtstraße 8, 1 links , Salon und
Schlafz . zu v., auch mit Pen sion.

Pension Pohl . Pägcnstechcrstr. 1,
elegant möblierte Zimmer mit und
oh ne Ist ensi on zu ,vevm»eiten._
Walkmühlstr . 8, 6, , Pension Riedelt

möbl. Zim. mir u. ohne Pension.
Möbl . Zimmer mit Dampfheiz .,

m. u. ohne Ps ., b. z. v. Wiesbadener.
straffe 102, dir. .Kura nlage, Son -nen b.

Dame,
die franz . n . eng!, spricht u, schreibt,
nnüet, wenn sie sich nützlich machen
will, in fr. Fremdenpens . dauernd
Aufnahme zu ermäßigtem Pr . Off.
u. Z. 359 an den Tagbl .-Vevlag.

^ Vdh, I St , h., 1 Zim,u.
» Küäe. Kell. -. vm, 3968

8 J imme«?.

ÜMme-WO»..
^ve rni. Gäbe -straffe 15. P . l. Bi 9359

Wegzuashalher
lrrsAf̂xt,^jENnchlast zrrv rmietert

schone 3 Zlmmerwohnung nebst
Zubehör. Näheres Scerobenstrage 3,

,2 re* t8. _ _
SOr leine Wäscherei geeignet, 3-Z -in-

Mer-Wobn. m. Waschkiicbep. 1. April
?. verm. Pr . 51 -M., i. Wesrend. Näh.
wiTagblatt -Berlag, n,»

4t Zimmer.

8 Zimmer.

BaOnhofstr -aste «, beste Geschäftslage.
1. Et. v, 6 Zim. mit Balkon u, allem
Zubeh. iof. zu vm. N. b. Franke im
Hause od. Bur. Wilhelmstr. 22. IV-KH2

WeiMstrstzt
Ccke Ktr .tigaffe,

-WOendstenffe t " , Eckh.. 2. St .. 4-Ziin.-
icho-n. mit Erker und 2 Bal 'ons per
wf. od. sp. zu vermie en. Nä nres bei
* T- “raft , Pt . Preis 665 Mk. 3901

5 Zimmer.

eleg. 6-Zim,-Wohnung mit reich!
Zubehör und elektr. Licht, auch
passend für Arzt u. Rechtsanwalt
ver sof. od. spät, zu verm. Nah.
bei %%>11«. Gasser Co .,
1, Etage. 3935

_
Langgasse 15 a.

Die von dem verstorbenen
Sanitätsrat " r.  Stecker,
feit 25 Jahren innegehabte Wohn,
von 6 Zimmer » mit Zubeh. ist
per !ofort oder später zu verm
Näheres: .H»»S!,esitzcri' erein,
Luilenstr, 19, oder Sfr.  Bja :Se.
Kniser-Friedr .-Ring 68. 2. 4003

E*»denstr . 4, 1,  nabe Emserstr., eleg.
^Wohki.,5Z .u. Zub.. sof. (800M.) 3! 56

ftolaSstr . 3,1 . St . elegante Wohnung,
»Zim. m. Zubeb., 2 Balkone, Bad, sowrt

Z-verm. Näh. daselbst,2. St . ^061

^ >ieia « oftr «tze i, &dc üUesitstraze.
i und 3. Sr ., hochherrschaftl. auS-
8e,>atiete 5-Z ;m,-Wodn., Zciitralheiz.,
-vakuumrein.. Ga«, elektr. Li,st. Bad.
“er sofort zu vermieten. Näheres

nn . daselbst. F . 278.

pmmg 9, SSSSe.ÄÄ
ic! I. Zubehör, p. fof. zu verm. Näh.
Ŝ io » & Cie ., Friedrichstr. 11.

7 Zimmer.

ifntd ). 7 - Zii !!. - We !, !! ,
k2. Et .) , schönste freie Lage am Kaiser-

Friedrtch-Ning. mit gr. Veranda und
r. Zubehör. ,or. oder später preiswert
zu verm. Näh. Goethestr. 5, 1, g/gg

„Tagblatt-Haus",
^angcrasss 25 —27 ,

ist eine mit all n Bequemlichkeiten aus-
ßeftaffete

7-Zimmer-Wohnung
im 2. Stock

sofort zu vermieten. Näheres im Tag-
blatr-Kontor, Schalterhalle rechts. '*

8 Zirnmer rrnd mdjr,
Biktorinstrasre 49 tEtagenviNa mit

großem Garten ) Hockpartcr-e mit
8 Zimmern, Veranda, reich!. Zubehör
per 1. April 1910 zu vermistcn.
An usehen 12—1 Uhr Mittags . Näh.
beim Hausmeister daielbst.  8962
Lüden und Gefch  äftorünme.

Laden,
za. 60 gm. Ncub, -Köbenftr . 32, zum

Unterstelle» von Möbeln s. z. verm.
Näh, da sel bst. _ß 18027

Snfteli Gr»dki,gr.8sgj,
gaffe 5, Dro ger ie su os,

Großer Laden
Kirchgaffe 2ft, Ecke Teriedrichstrake,

erste(»le chäftslage, fofo± zu v,r-
mieten. Näheres Friedrich straffe 40.
1. Etg. links. _ 4002

Kirchgaffe 54, 1, 3 Zimmer für
Bureau ooer sonstige Geschnftszw,,
event. mit Schaukasten, sofort zu verm.
Näh. bei fi/rhari «, 3. St . 3996

Im „TaMatt-Hairs"
Lmrgffnsse 25127

sind große Läden in Verbindung mit
entsprechenden Ausstellungs - oder
Kontor-Räumen im 1. Obergeschoß
sofort zu vermieten . Näheres im
Tagblatt - Kontor , Schalterhalle
rechts.  *

Großer Laden
mit Souterrain

Neügaffe 26, -rcke Marktstr.,
sofort oder später zu vcr u. 3985

( onrail Inlpiiie,
Marktftraffe, Ecke Neu gaffe.

Metzgerei
Nauenthalerstraße 7 ist der Laden,

in w. 5 Jahre eine Metzgerei mit
gutem Erfolg betr . w.. p. 1. Jan.
zu v. N. bei Minner , P . 3811

Lagerranm,
97^ -Metcr , großer Umstände halber

sofort billig zu vermieten Dotz-
bei mcrsiratze 55, 1., Obergesch. Iks,

HH ft, ... mit  Lcidenziitimer». Keller
M fof . oder später zu verm.

Nähere? bei Aiioll 9,imbartii,
Ellmbog engaff« 8^ _ 3998

Kl - v . gr . Werkstatt mit oder ohue
Woln . zu vm. Frarckeiistr. 13. I!16730

Großev Laden
Taunuöstraffe 4V, beste Kurlage,

130 qm, cv. mit Nrbenräumen, per
1. April 1910 zu vermieten. Näh.
Willi . Sr »fwrncli . 3689

3 große Helle Räume
in bester Lage (Größe za. 76 qm), paff,

für Kontor und Lager, ganz oder
geteilt sof. billig zu vermieten. Näh.
Fricdrichstraffe 40. 3863

iRamseir & 4' o.
Schone' große Parterre -Räume , als

Sprechzimmer für Arzt oder
Lttelier pafferrd , preiswert zu ver¬
miet n. Näheres unter I-. sss  an
de» Tagbl.-Verlag. 3899

Lang gaffe 15 s 3 Zim. im
Entrefol «als Bureau o. Sprech¬
zimmer eeign.) sofort od. spät.
Näb Haiikbes-Ver. Luilenst' . 19.
od. Dr. Ladß, K.-Fr .-R.68,2. 39,7

Großer kede » m>
Ecke Weber- und Saalgaffe
auf glkich oder später zuvcrm.

Römerberg 24 ist die Bäckerei mit
Wohnung sofort oder spät, zu vm.
Nah. Schacmsiraße 26, P . l. , 4000

'« it WoltNUttg billig
H zu vermieten Nieder¬

walluf , Hauptstraße 49.

MUett und Käufer.

LaVerr Willielmstroße,
mittelgroß , beste Lage, mit Bur.
usw., sofort oder später zu verm.
Näh, im Tagbl.-Berla g. 3870 Wy

Laden,
wo bisher Blumengeschäft mit gut.

Erfolg betrieben wurde , auch für
jedes andere Geschäft geeignet, p.
1. Januar zu vermieten . Näh.
Adolsttrecke6. 1 St . 3389

Billa
Viktoriastratze 18 per Oktober zu

vermieten oder zu verkaufen. Näheres
Schlitterst raffe 6, Part . 3193

Mätziiert« ZimmH^ RlaujÄrdrntu.

Adclbridstr. 10,1,
eleg. ntij&t Wvhnsa lon u, Äckilaftim.
^ 'OinarckringW, Hochpan., schön

R ?N^ 6nnmer zu vermieten. 619426
9 sösoir möbl.

s Zimmer frei.§\t\ c
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Kapellenstratze 6, 2, ein schön möbl.
Z immer  mit sep. Eingang zu vm.
Käpellenstraße 40, 1,

clefl. möbl. Zimmer f. Tage , Wochen
, u. Mona te zu vcrm., gr . -säubert .

Liiiseuftr. Ö. 2,
gut möblierte Wohn.- und Schlafzimmer

m. 1 od. 2 Betten prcisw.  z. vm. K1941-4
Nikslasstr . 15 H.» gut möbl. Zimmer.

cv̂ Pension, zu vermieten.
Öranienstraße 47, 2 l., m. Salon u.

Schlafz ., auch einz. Anzus. 9—-2.
ti!l»einba <)nstras ;e 2,

1. und 2. Et., c!eg. möbl. Salon und
, Schlafz. zu vermieten. Sonnens., freie

Aussicht, rubige stille Lage._ _
Tauiiusstratze 57 , 1 l . , schön mW.

sonnige v"ttunncr zit vermieten.
Wörtstr . 3, 1, ein möbl. Balkon-Zimmer

mit Schreibtisch und guter Pcnsiounfrei.
Gut möbl. Zimmer preiswert zu ver¬

mieten._ Adol ffir. 8, .2._ 8761
Gerniitl . niöbl . Balkonzimnicr zu

billigem Preis fofoft zu vermieicn.
Bi «marSmng 31, 8_t.

Zwei gut mövl . Part . «Zimmer
mit Schreibtischn. Chaise!, nsiv.. event.
Klav ier, z. 15. Nov. z. v. Drudenstr. 4,

Fein möbl. Wohn- u. Schlafj . nt. Läd
m. 1 o. 2 Bett. Ka is.-Fr .-R ng 61, 2 r.

Eleg . möbl . Salon «« . Schlafzimm . ,
2 Betten . Bad, sofort zu vermieten.
Kais er-Friedrich-Ring 66, Ho chp.

Möbliertes Zimmer an Geschäits-
fräulcin. S edau platz 7,1 r. I! 18671
Für Dauermieter . "

Ein ruhiges freundl . Zimmer sof.
zu vermieten . 20 Mk. monatlich,
sbiststratze 14 a, Gth . Part , links.

Behagliches Heim
findet älterer Herr (sin liebsten

Beamter ) als Alleinmieter bei
einzelner Dame . Offerten unter
L. 378 an den Tagbl .-Vcrlag.

Aemisen , KtaUnngrn etr

Für Fnhrlciitc.
Stallstng für 6 Pferde nebst schöner

Wohnung sofort billig zu vcrm.
Veste Fuhrgclegenhcit ist Vorhand.
Näh. Wiesbaden , Adelheidstrt 12,
Bur . Ziegelei Eichbaum, Dotzheim

Eine Parterre -Wohnnna
von 3—4 Zim. in einer Geschäfts¬
lage, per sofort oder später für
feines Geschäft zu mieten gesucht.
Offert , mit Preis unter M. 738 an

Fren z, Ma inz. F53
4—6-Zinimcr-Wohnung. 1. ob. 2. El.,

Nähe Kranzplatz oder untere Webergasse,
zum 1. April 1910 aes. Offerten unter
W.  ff, . 8 hauptpostlagernd._ 8878

Jll mieten gtfadit
per 1. April 1910 frei gelegene 4-
bis 6-Zimmer -Wohnung in Billa,
Ein - oder Zweifamilienhaus Ncro-
tal -Gegcnd bevorzugt. Offerten u.
A. 422 an den Tagbl .-Berl ag._

Steilerer Herr s. kl. in. Z. dauernd
mit guter Pfleg-. Gefl. Ost. hauptvoit-
lagernd unt. A. Bl. 71  erb . 1119309

Bureau und
Lagerräume,

sowie komfortable Wohnung von
5 Zim., iw nur besserer Lage, per
bald oder später gesucht. Wohnung
Hochpart, oder Belletage, Bureau u.
Lager za. 5 ineinandergeh . Räume,
gesundes Souterrain oder Hofeinb.,
möglichst separat , mit Einfahrt und
elektr. Lichtanlage _Beding. Würde
mich event. auch mit Architekt zwecks
Neubau bezw. Anbau oder kleinerer
Billa in Verbindung setzen. Offert,
u . R, 376 an den Tagbl .-Berlag.

LaDeu
mit Nebenräumen, mittelgroß,
Kurlage, für Mitte 1910 ges. ' Off.
tu. Preis u. zs.  6S . 3 © an
Invalidcndank » Sinn.- Exp.,
Langgasse8. F5Q2

befindet sich von jetzt ab
in der mit allem Komfort
der Neuzeit ausgestatteten

Villa vamdachtal 24.
Elektr. Licht. Zentralheiz . Tel. 4182.

iUetötai5, iiilin Carolas,
kleines Schlafzimmer mit Salon f.monatl.
100 Mk. mit voller Pcnffon abzugeben.

Schweizerhaus
Elisubettrenstr. 12 möbl. Zimmer mit
od. oh ne Verpfle gung. Auch jcdeDiätiorm.
JPeilS . Villa ID 315t,

Hainerweg 12. Telephon 980.
Elegant möbl. Zimm. mit und ohne
Pension. Elektr. Licht, Zeutralheiz.,
Bäder. Bortcilh. Wintcr-Arrangcm.

Gemütl. Heim
find , bei kinderlos , geb . Ehepaar
ebensolch . od . Alleinmiet . Besich¬
tigung vorm . Ka pellenstr . 12, 2 l.
Für Winter«ilfcntb. behagl. möbl. sonn.Fmiidciiziiiiiiier

Pension Windsor,
Wiesbaden , Leberberg 4, Tel. 384,

dicht am Kurhaus, Kochbrunnen,
Kgl. Theater,

nimmt noch einigeWintergästeans.
Poile Mdl. Poti. Perpsi.

Treppen n. Korridore gebeizt.
Thermalbäder. Elektr. Licht.| liBtet-aaWöait. |
4r  Schön möblierte Zimmer mit vor - ^
» ziigl.Verpfleg. v. monatl. 100Mk. an. *
£ Elektr. Licht. Zentralheizung. f
J Billa Favorit , Mainzerstr. 24. ^

»3 00 <H> » 0
Suche für meine Tochter,

18 Jahre alt , zarte Gesundheit , Auf¬
nahme in vornehmem Pensionat , wo
sie nach Wunsch leben, sich in fran¬
zösischer Konversation weiter bilden
u. Haushalt erlernen kann. Frau
L. Leclcrcq, Pokrent b. Lützow i. M.

MMer-AusekM.
Astoria -Hotel

(Rudorfs ) am Kurhaus. Eingang Z
Sonnenbergerstr. 6 u. 7. Zcrural- N
Heizung, Lift , Slrrangcmeut für ta
längeren Aufenthalt.

Mg . ersttzr. Mm
i. Taunuskuvort such. für jetzt oder
Ostern zur Miterzieh , einen Knaben
(Sexta oder Quinta ), Beste Erfolge
u. Empfehl. Anfrage unter A. 457
an den Tagbl .-Berlag ._ _ _

Junge Dam“
sucht ab 1. Januar Slufenthalt in
seiner Fremdenpension , na pair.
Dieselbe möchte die Leiterin rur
Haushalt und im Verkehr m. Gästen
unterstützen. Kenntnisse in d. franz.
unp engl. Sprache . Näh. durch die
Borstehcrin der Billa „Sanitas ",
Hofheim am Taunus.

Wohnnngs -Nachweis-
Bnreau

Lionk Cie.,
Friedrichstraste 11.

Telepfton 70« .
Größte Auswahl von Mi et- und

Kaufobjcktcn jeder Slrt.
LÄ

Geld-md Zmmobilien-Marlt der Wiesbadener Taablatts
. t— Lokale Auzeigen im „Geld- und Jmmobilicn-Markt' kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. --- --- --------- .

KapttaiienAngebotr.

' Hypotheken-
Gelder an 1. Stelle sind stüs zu ver¬
geben durch 8105

Kaiser-Friedrich-NingTelephon193 .̂

Hypotheken-
Kapital zur ersten Stelle zu ver¬
geben durch ffC. Kleeinaniit
Adolssiraße5. Telephon Nr. 822.

>Für Hvpothckcii,
welche flüssig gemacht Wersen
sollen , habe stets Käufer.
Sensal Wäeyer Sulzberger,
_ Adelheidstraße 6. 80 8UMM-MÄ.

erststellig, zu vergeben.
Anion BSicliter , Frankfurt a. M.,

Gküuburgwel 04, 1. — Tel. 5519.
Vermittler erhalten Provision.

Hypoth.-Kapital
per sof . u. später zuKiiJsFsisse un'er bulantcn
Bediugnng ;. auezuldh . durch

Jacob 8 . Mess,
BTranlifiirt « . IS. F 115

iE—45,000 Mk. an 2. Stelle
auf Haus in fein. Lage auszüleih.
Off , u. O. W. 28 hauptpostlagernd.

18,000 Mk. an 2. Stelle sofort
oder später auszuleihen . Offert , v.
Selbstg. u. V. 377 Tagbl .-Vcrlag.
20- 25,00« Mt.

von Selbstgcbcr auf prima 2. Hypothek
auszulethen gesucht. Off. unter ll». :*« 8
ail den Tagbl.-Vcrlag._ _ _

40,000Mk . anfg >te L. Hypothek
auszulethen , auch geteilt . Offert,
unter ..H . >>. 14 « “ postlagernd
Berli ner Hof ._
\ ^Anszuleihen
40,000=n. 60,000  Mk.
Um  ilcijcr Aulsbetger.

_ Sldelheidstraße tt. 8949
45,000 Mark, auch geteilt,

auf 1. Hyp., auch nach auswärts , zu
verg-ben. Offerten unter K. iw. oO
haup tpostlagevnd._ _ _
Aus2. | i)pti|. fiU5|ü!cil)M

auch in geteilten Beträgen, sind 75,000 M.
für gleich oder später. Briefliche Anfrage
unt. «». S« S an d. Tagbl.-Verl. richten.

Prima 1. Hypothek von
Mk. 10«,'»0v p. 1. April zu vergeben.
Gcfl. Off. nur von Sclbstdarleih. erbeten
unter A4. Sii ; an den Tngbl.-Bcrl.

200,000 Mk.
im Ganzen oder geteilt auf mündel-
sichere Hypotheken sofort zu 40, °/o nus-
zuleihetü durch Justizrat «S»-. «, « !->>.
Kirchgasse 49. F 235

200, ();)0 Mk. Privatkapital
sind in beliebigenB trägen auf 1. Hypo-
lhek, eoentuetl chnch gute 2. Hypoth k. für
jetzt oder später anszuleiven. Briefe sind
zu adre'siercuu. '-US»  a . d. Tagb!.-V.

Eime Million
ans 1. « . 2. Hypotheken , au
geteilt , zu biLigftclr Sätzen arrö-
zulciycn durch

SoSbbi,
B iSmarckring L0.

Kapiialrsrr -Grsnchr.

Oute üMssSsöBserm
sind eine vorzüglicke und sichere
LKapitttlsanLaüL Wir haben
seit einigen Jahren mit Erfolg
dieVermittlung vonHypothelen
an erster od. zweiter Stelte
für unsere Vereinsmitglieder in
den Bereich unserer Tätigkeit
gezogen Unsere vorzüglichen
Berblndungen , die genaue
Kenntnis der in Frage kom¬
menden Objefte, sonne der per¬
sönlichen Verhältnisse der Dar¬
lehensnehmer bieten eine gute
Unterlage für unsere anerkannt
gewissenhafte Tätigkeit In
unserer Geschäftsstellekommen
fast täglich Darleüensgejuche
znr Anmeldung und können
imr Beleihungen für verfügbare
Kapitalien zu günstigen Zins»
sayen lederzeit Nachweisen
ttrrserc Tätigkeit ist für
Darleiher lostenlos.
Haus- und Grundbesitzer-Verein L'

E. V, Wiesbaden
Hypothekenableilnng

Geschäftsstelleim Verernshaus
Luisenstr.19. nebend Reichsbank.

1000 Mars
suche ans 1 Jahr zur Vergrößerung
eines Geschäfts gegen Sicherheit u.

Zinsen zu leihen. Gefl . Off.Hobe
nute G. 374 an den Tagbl .-Vcrlag.

Disting . Dame
sucht v. Selbstgeber sof. 3—4000 MI.
auf 2 Jahre aufzunehmen gegen
gute Sicherheit . Offerten u. N. 872
an den Tagbl .-Bevlag.

400 » Mk.
sicher eingehende Forderung , 6 % ver¬
zinslich, unter Bürgschaft mit groß.
Nachlaß zu verkaufen . Offerten u.
F. 371 an den Tagbl .-Vertag.

Mk. 50ÖÖ.—
von hies. Kaufmann , mit gut , Gesch.
u. Ia Haus , geg, hyp. Sicherh. auf
3 Jahre ges. Zinsen n. llebercink.
Off , tt. W.' G. 150 hauptpostlag . 8952

22—24,000 Mk.
sucbe auf mein Haus Adelhndstr. zum
Januar od. früher. Tare 135, 09 Mk.
Brandtaxe 105,000. Die Borhyvothek
beträgt 70,000. Offerten v. Selb ) auS-
leihcr unter N . an Tagbl .-Hnupt-
Agcntttf . W ill ?elnistrofte 6 . _ 8906

25—27,000 Mk. auf erste Hypoth k
4.6°,' i ter aufs Land sof. oder zum
1. Januar 1910 ges. Off. SE. I8 » a. eie
Taabl .-Zweiost. Bismar ^rina. B19321

25,0t O üift 35 .000 Mk.
an zweite Stelle auf prima neues
Objekt sucht w»»rl .!« i&rs«tsi <fr,
_Schicrsteinerstratze 13.

Prima 2. Hypoth. von iH. 3ti,00Oonfi
Neubau im Zentrum der Stadt p. ;
1. 4. 10. gesucht. Gefl Off. nur v. i
«clbstdarl . erb. u. V . so ? a. d.Tgbl.-V. j

90,000 ML.
Hypothek auf bestgelegenem hochwcrteu
Grundstück inneryalb 53°/» der feld-
gerichtlichen Taxe sofort abzutreten
burct) ' F 285

Justizrat e*r . Kirchgasse 43.

Immobilien -Vsrrkmrfr.

Herrschaft!,

M . 35—40,000 8904
als 2. Hypoth. auf rent. Wohnh.,
Emserftr., auizuu. ges. Dir . An¬
gebot o. Kapitalist, erb. n. V. 32
an Tgbl.-Hpt. Ag., Wilhelmstr. 6.

Mil.50-60.000 LAjMMe
ans erstklassiges Obiekt in Mitte d. Stadt
Vtainz von Sclbstgeber gejucht. Offert,
u. SSL an D. Frenz »Mainz . F 52

Mark
zweite Hypothek , auf einemr ntablen
Hnusgriin ŝtück nabe der L'ilhelmstraße
lastend, wer en mit einem Nachlaß von
2000 Mk. erbtciluugshaiber abzutre en
gesucht. Offerten von Oieldgcberu unter
w . Sil  and . Ta bst-Vcrl. erb. F400

mt  04, «w
an 1. Stelle (60 % ber feldgcr. Taxe)
von piiukktichem Zinszahler per sofort
gesucht. Näh. unter i , L» 8 an de l
Taqbl.-Verlag. 8 >0509

1170,000
1. Hypothek ans Ia Objekt
gesucht, Privatkapitai bevor¬
zugt . Off . unter T.  377 au
de» Tagbl .-Berlag  erbeten.

I . KGG,GGO.
San » o »U‘F erteilt , auf
t? -( SIKnser als »weite
EZ} jp«»ti «. s;*'«- B*Ee ersten
BK>' j,ot !r.eIi . r»i*tra .S'. o«
die zweite ™ sind iasmer-
listlüs » 5 7u <1er aratlirlicn
SelilitKniis -. tuit.
B*’' . «5». I, . « » « «» an KtssdoIF
jfSosse . Fmnhf , a/H > F147

Zweite Hypothcke
cruif prima Objekt, Zentrum der
Stadt , von 5000 Mt . per sofort ^
gesucht. Offerten unter A. 455 an
den Tagbl .-Derlag erbeten.

5000 Mark
von c. Geschäftsmann gegen Sicher¬
heit vom Selbstgcbcr ges. Zinsfuß n.
Ucbcrcink. Oif , II. 370 Tagbl .-Verl.'IwäST

feldgcr. Taxe ans rcnt. Haus im
Stadlinncru gcsnckt. Offerten u.
HL. M , st » hanptpostlagcrud.

58,000 M » rr r . Hyp thek,
55 Pros , der Taxe, auf ein Haus,
Adolfsalice,
4 Proz . ges.
Tagbl .-Berl . Verm. durchaus Verb

-ch> !>dki. StMMMt “ •*
a. rentabl. Gcs bäjldhs., Blciststr.,
z. April od. Okr. 1910 als 2.Hypotd.
gcs. Dahinter ‘‘ cit. noch Mk.24; 0 >.
Porangehcn Mt . 195,000 Bankdyp

m.

mit ollem Komfort der Neuzeit
ausgestattet,

schöner Garten,
in zentraler n. dach ruhiger, vor¬
nehmer Lage, Lonnetrbcrgcr-
straße, Parkleite , auch cventl.
für Pension vorzügl. gceign-t, ist
wegen Wegzugs prciSwerr zu vcr-
kaltferr durch

.1. C'iir . ffSUäcItlieis,
Wilhelmstr. 50.

MM ' WWtt ' AMW.
Die Billen Siegfriedstr . 6, Tann-

häuferstr . 8 u. Schillerstraste 14, >nn
Landcsdenkmal, in geschützter Lage,
mit all. Einrichtungen der Neuzeit
versehen u. künstlerisch. Ausstattung,
sind unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Besiustigung jederzeit.
Architekt Ed. Didion , Tannhäusce-
straße. Tel . 48. 8908

Atter Darf
lenes Haus.

Hochherrschaftl. Besttzung sofort
preiswert zu verkaufen durch

»K» ^ Bur«, €wlsS .4'' USit ' Si 3
Wildelmstraße 50. )1 i«
2 Billen

mit sämtlichem Inventar umständchalbet
billig zu verkaufen. Vorzüglich geeignet
als s,-remdenpet »fto«i, da als solche
bis jetzt mit gutem Erfolg betrieb.!!.

! Näheres Lranimstr . 37, Part ., nach-
mittags 2—4 Uhr.

Tpekulatious -Terrain.
In unmittclbarec Nähe der Kur-
anlagen ist ein
zuiuustsreichcS Balttcrrain

entweder im Ganzen oder auch in
cinze neu Plätzen

unter den günstigsten Zahlungs¬
bedingungen sofort zu verk. durch

•b. %Esr« ^ üS3ff"S.si
Wildelmstraße50.

Billen zn verkaufen.
Eitrige düsörrePtillen.kleine » . graste
sind villl -n't zu verkaufcrr» Bitte
auzufr . briefi. unter » r-B an
de» LvieSbad. Tagvlatt «) erlaa.

Biila,
Srrüngnr. 18, SÄ
quemlichleitcn der Neuzeit
auf das poruelunste nusge»
stattet» zu v-rkausen . Nütz,
das. V. WtedcrspaynöcSchefser.

WU- Hochhcrrschaftiiche "Mz
und hochmoderne neueVilla

per 1. April 1910 zu ^ ^
Off. u. 8 ._376 att̂ ben ■mit prachtvollem gr . Garten,
". . . . "" tu feinster Lage wegen Weg-

3 isff preiswert zu verkaufen.
Julias Ailstadt , Schiersteinerstr. 13.

Gelettenheitskanf.
Sbön . rent. Etagenv lla mit zwei

groß. c-Zim.-Wobn., 30̂ Ruten Garten,
in feinr Stadtlagc , an Haltest, d. elektr.
Bahn , versetzungsb. unter Taxe m. klein.
Llnzablunq zu verkaufen. Offerten unt.
«s. w . sh  haiiptpostlagernd.

Us t.c

straE23 b.SensalP .A .Hrrman . >ch>

Kl. Landhar
8 Räume, auch für 2 Famil . geeignet, f
22, 5000,0.  zu verlauien. ffiuhpergorn est

Kvc tu yen-Mc«fion
mit Billa , beste Kurlage , zu ver¬
kaufen. Offerten unter B. 371 an
den Tagül.-Be rlag. _ , .

irfilififtsjoua ln PicsUaürü
in sehr verkehrsreicher Straße , mrt
2 Läden u. flottgehenden Geschäften,
ist wegen Alters des Besitzers foforl
zu verkaufen . Das Kolonialwaren-
gcschäft besteht schon länger wie
26 Jahre und ist für strebsame Leute
eine sichere Existenz. Offerten unter
N. 760 Postamt 2, Schützenhosstraßc,
Wies baden._
Kai'ker-Kriedv.-R 111$ *
Schönes Haus wegen Wegzug zu
verk. Off . u. H. 366 a. d. Taübl .-B-

GMMchMS lM 'Ml !?o,
gute Lage, zu felbger. Taxe zu verk.
Off . u. I . 366 an den Tagbl .-Ber !.
KauS >U >. ) >! tz d . Inf .»-

j mit Werkstätte, groß. Hof, Lader)
vorges., u. g. Bed. zu verk. Tausch
gegen Bauplatz nicht auSgcschlossen-
Telephon 2L09. Karl Balzer , Faul«
brunnenstraße 11. ^ _ _

Ha Uv im  Stadnuucru.
zu verk., bezw. zu vertauschen. ;Of'•|
unter H. 377_ait den T agbl.-Vcra 3:

' Eckhaus
mit gutgeh. Metzgerei bill. z. verk. Off-
u. d«. t«. « » d' itptvostlogernd.^

„ _ _ _ Reut . Eckhaus mit Wirtschaft

LttgHeisH ? z» verrufen . L W . W« MerTS °KrSe ^ LS.'̂

Q Geschäftshaus ^
mit Ladet» i !» bester in eres»
zerstralstt Stadklage direkt
E-rbnsr r rreisu -er» zu Verkaufes«'
Das Hnuö passt >ür jcdci» bcsscr̂ ri

-.K-»ul*!!■•«Ja01StS&dt -«
Schierftcirrerä 'tratze iS*



Skr. 521. Morgek-Ausgave, 3. Blatt. Mesdadener TagbLatt.
Berkanf« Ha« 8

Mt Wirtfckr. Metzgerei » um in
Zuhest. zn lr.. billig. (Jährl . 11,000 Mk.
Rkinverd.). Off. von Sclbstrcfl. mit
20.000 Mk. Anzahl, unter LZ. Sä2.1 an
hkn Tagbl.-Verlag._

Möaitt mein rentables Zinshaus
TOtt 3-Zimm-rwohnungi'n verlaufen ober
pfStn eine Villa tauschen. Ausführl.
Offerten unter 8 . it« 8 an den Tagblatt-
Lsrlag . 819499

Hansverkauf in Dotzheim.
Schönes, gut gebautes einstöckiges

Wohnhaus mit Nebengeb.. N. Wies-
vadenerstratze, sofort zu verk. Breis
lo.Mg Mk. Näh. Wirtschaft „Zur
^rckonrotive", Dotzheimersträße, hier.

ftfdfe uoringl. hl. Wm
*n Frankfurt , mit 1. Hyp. belastet,
gegen Billa oder f. Etagenhaus,
nicht zu groß, zahle event. bar zu.
Off. u. P . 375 an den Tagbl .-Berl.

hgtel-Rcstanraiit,
trstklasflges Reisender - Hotel in
kirrer Industriestadt , zn verkaufen.

Jäslius Allstadt,
Echiersteinerstraste 13.

Seltenes Hetelvorkommen
am Rhein m. 17,000 Mk. Logis,
08 Botten, 45 Zirti, sehr billig, mit
12,000 Mk. Anz. feil. Js. Rosenbaum,
Bergweg 24, Frankfurt a. M. F98

Sa einem sehr verkehrsreichen
katholischen Orte in idyllischer Geg.
(Odenwald), Nähe Heidelberg und
Mannheim , ist Verhältnisse halber
eme flott und gutgehende

Wirtschaft
smt großem Bier - und Weinverbr .,
mit dazu gehörigen 12,000 Quadrat¬
meter erstklassigem Acker- u. Wiesen¬
gelände. für den sehr billigen Preis
von 30,000 Mk. bei einer Baranzahl,
von 6—7000 Mark zu verkaufen.
Näheres unt . F. I . K. 672 d. Rudolf
Moste, Frankfurt a. M. F147

CckbkHlatz an fett. Strafe,
nahe Ernserstr» frei v. Straßenk»
n. Bebau . 7)L % vent. f. 36,000 Ml.
3- vk. N. b. Job . Eckl,  Walramstr . 35.

Sonntag , 7. November XPOi). Seite 21,
Die

rindendrunnen-
Badeanstalt

Bad Langenschwalbach
soll unter günstigen Bedingungen
verkauft werden. Das Objekt ist sehr
rentabel und weltbekannt , auch der
Quelle wegen. Näheres bei

I . Eschwege, Langenschwalbach.

AahrithmrqelänÄe
in belieb. Größe, Eisenbahn-Arischst,
Ouadratmtr . 4 Mk. Näh. Ieenicke
Blebr ich, Wiesbadener Allee 48.

ImmobUien -Karrfgrsrrche.

Kl. Billa
oder Landhaus

mit kl. Garten , 6 Z. u. Zubeh., Gas,
Wasserst. in oder umnittelb . Nähe
Wiesbadens zn kaufen bezw. pachten
gesucht. Karrfpr.. 15—18,000 Mark.
Offert , u. M. H. 3545 Berlin 81V.,
Postamt 12 postlagernd. F15

Ich beschaffe
rasch und verschwiegen

Käufer und Teilhaber.
Stets vorgemerkt 3000 kapit alkräftig e

Refle ktanten für CreschüftV und "cT-
werbl . betriebe aller Branchen,
Stadt - und l .and - firnndstücke
jeder Art. Meine Bedingungen sind die
denkbar Dressen , von Jedermann
annehmbar. Yer'angen Sie kosten-
freien Besneli zweeksRückaprache.

K, Kommen KacliO
Mein a/SSli ., Kreuzgasse 8, I.

Aitf -s fntcrnelnnen mit Bureaux
in Dresden, Hannover, Köln a/Bh.,

Leipzig, Kar lsruhe i 'B. F14

♦♦♦♦♦♦♦♦t ♦
J Strebsame, solide Fachleute, ^
» gegenwärtig ohne Geschäft, mit %

16,000 Mk. eig. Vermögen, suchen •*>

&»

© Alte Billa ©
mit großem Garten . Bauplatz, zum
Umbauen, Kurlage bevorzugt, sofort
zu kaufen gesucht.

.! iilins Allstadt,
_Schicrsteinerstraße 13.

Kaufe Billa,
wenn m. 2 Häuser itt Frankfurt in
Zahlung gen. w. Off . u. F. 377 an
den Tagbl .-Verlag.

Hsi§l
oder

Restaurantr
% zu kaufe » ober zu pachten . §

Gest, ausführliche Offerten, jedoch ^
nur rentierende Objekte, unter *

? 9. . t** an die Tagbl.-Haupt.ig ., 5
% Wilhelmstraße 6. 8964 A* <s-
# <&■» « » » » <>» <>♦♦♦ » » ♦ » ♦ » » » ■»

Kaufe bezw. tmrsche
moderne Billa , za. 8 Zimmer , wenn
bcstrenticrendes Herrschaftshaus in
prima Lage in Zahlung genommen
wird. Agenten verbeten. Offert , u.
S . 372 an den Tagbl .-Berlag.

Kaufe Haus
in Jnnenlage , gebe rent . Pensions-
villa in Zahlg . u. bar Geld. Off . u.
@. 377 an den Tagbl .-Verlag.

Meiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen im .Kleinen Anzeiger"kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtig- Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Geschäft mit Kundschaft
-trhältnissehalber zu verkaufen . Be¬
darf kein«» Laden. Offerten unter
P . 372 an den T agbl.-Verlag . _

Zwei schöne kleine Rehpinscher,
10 Monate alt , zu verkaufen . Näh. b
!»■Matt io, Sonnenb » Bingertstr . 51

Prachtv . schottischer Schäferhund,
vassevein, za verkaufen . Näheres
Urchelsberg 26, 1, Wiemor.

Rchpintcher, Zwcrghühner,
drllig zu verk. So erobenstr. 9. H. 1 I.
4 St . junge Dobermannpinscher,

M. alt , reine Raffe, preiswert
Ku verkaufen bei I . Haas , Adler
tzr-che 10, 2 St.

Schöner fchott. Schäferhund,
treu u. wach' ., wmständeh. f. 25 Mk.
flu ve rk. P latterstraße 8; 1.
Zwergp., j. u. alte , 1 Nattenwürg.

Mi « zu verk. Do tzheimerstr. 13, Gth.
. .. vox-^ errier,
Kundin , völlig zu verkaufen . Näh.
Albrcchtstraße 6,  Vdh . 8. Etage.
. .. Wegen Aufgabe der Zucht
für Züchter u. Liebhaber günst. Gc-
ieyenh., p. K.-Hähne u. W., g. Zu ht-
viat.. b. z. v. Jä kel. Blücherstr.48, E .l.

Junge Legehühner zu verk.
Behrens, Aarstraßê 19._ B19525

120 Kanar .-Hühne, St . Seifert,
ju vk. Belte , We berg. 54, Vooelf.-H.
Feine Kanarienhähne u. Weibchen

Zu verk. Rauen th al -erstr aße 12, H. 2.
, Junge Kanarienhähne
wllig zu verkaufen Westenüstraße 10,
N -ttelb . 1. Stock. L . Ohler.

-Stieglitze, Zeisige, Rothänflinge,
Dompfaffen, eochwarzbl., Rotkelchen,
Amsel bl ll.  Dotzheimerstr . 13, Gth,

Elegante Crepe de chine-,
Raffet- u. Tuchkl.eider, fowie ein
Srünes Prinzeßkleid , auf Taffet ge¬
arbeitet . g. reu , b. Mctzgergaffe 25.
, .Schw. lang . Damenjackett, neu,
M . zu derk.̂ Msmarckring 40. P . I.

Schwarzes Rockjackctt, Gr . 1,60,
N verk. Nermrraste 38̂._ _

Habe verschiedene Dirmenkleiber,
Alt erhaltene , spottbillig abzugcben.
M . Jaggi , Wer chstraße 38, Hth. 1.

2 Jacketts billig abzugeben
Liederwaldstraße 3, P . links .
Seihe Golfjackc, Kieler Knab.-Ja -ckc,
Mo . Plüsch- u. Tuchjack., Schaukel-

2 a.  Ueberzicher f. 16—17j . Jungen
bell, zu  verk . Oranffenstr. 42, H. 2 r.
Hcllgr. Militärmantel , W. Ueberz.

lf. mrttl . Gr .) u . versch. Mäntel u.
Kleid, billig zu vk. Nerostr . _46, JL

Blöd. gr. ihr. Damenhut u. Pelz
ganq bill. abzugl LuxemLtr vgpl. 4, 3 r.

Für Liebhaber!
Versch. Pastellgem. umständ-eh. bi>llig
zu verk. L̂oth mngerstraß-e 82, P . r.

Grüne Plüsch-Garnitur,
4tcil . Bettschir.u 9 Mk., Toitettenl-
tisch 6 Mk.. 8 Waschbütten 7 Mk. zu
verk. Kaiser-Fr .-Rima 47^ 3 l. 111 163

33 Chaiselongues, neu, ä 18 M.,
tn. sch. Decke 24. Rau -en-thalerstr . 6, P.

Ein Büfett mit Marmorplatte
preiswert zu verkaufen bei Schmidt,
Göbenstraße 4, P art , l. B 19262

Wegzugsh. 2 Hirschgeweihe, Sofa,
rund . Ausziehtisch, Lschläf. Bett mit
Spr . u. Matr .. Klavi-erst., Marmorvl ..
za. 30:800 b. Schwalbacherstr. 14. 2 h.

Weihnachts-Geschenk. ^ ^
Photogr . Apparat , 9X12 . mit Tasche
billig- zu verkaufen. Restaurant
K. Pau -Ih,  Norostra -ße.
Goldene Repetier -Taschenuhr bill.

zu verk. Wellridstraste 25. Stb . 1. __
Pranino , gut erh., billig zu Nerv.

Busch, Dotz heimerstraße 1T^ B19555
Biese-Piano,

vorz. Jnstr ., für 320 Mk. zu verk
König, M smarckri-nig 4._ B19343
Piano , Nußb., Klavier -Kunüsp.-A

mit Noten , gebr., billig zu verk., evt,
auch eiüizeln. Näheres Hofmetzgerei
Burkaüdt, Mühlgasse 9.̂

Steinweg -Piano,
groß, kreuzsaitig, pchwarz, fast neu.
Off , u. _M. 43 bahripo st tagernd.

Klavier , guterh ., zu verk.
Bertramstraße 9. 1 r . B 19864

t»>ut erhaltener Flügel zu verk.
Schöne Aussicht 2, Gartenvilla.

Ein g. Streichbaß bill. zu verk.
Borkstraße 27, 3 r. _B1952'

Gut erhaltene Konzert-Zither
u. ein Kinder-Jagdwageu zu verk.
Anüusebcn Sonntag von 11—1 Uh
Schiersteinerstratze 13, 8. 111164

inniges Weihnachts-Geschenk.
Neues Polyphon Nr . 42 mit aus

gefüllt . 20 Notenscheib.. herrliche
Zimmer -Musik, mit 30 Mk. Nachlaß
zu 80 Mk. aus Privatbesitz sofort zu
verkaufen. Offerten unter P . 368
an den Tagbl .-Verlag.

Schreibmaschine, gebraucht,
jedoch tadellos erhalten , sehr billig
aibznoebein Helenenstraße 23 . H. P.

Mod. wchtarzimmer-Cinrichtung
bill. zu vk. Möbe'Ischreinerci Bourt-
mann , Hcrderstraße 11.

Kaum gebrauchtes Schlafzim^
Küchen-Einri -cht., Büfetts , Sofa , mit
u. ohne Umbau, Kleider- u. Spiegel -,
'chränke, Trumeau - u. and. Spiegel.
BÄder, Teppiche, Portieren , altes

ew. bill. Rauenthalerstr . 30, 3 r. ! ^ Mdüan , Kristallsachen mit u. ohne- ' - - © tlncrru « . antike tllab - itnh Krrt.nnt
r Zwei fast neue Plüfchjackcn,
l°to.  l echter Belzkragen, f. Kutscher
hassend (schmale Figur ), spottbillig
N verk. Bismar ckring 20, 1. B 195-16

Rosaseid. Gesellschaftskleid s. bill.
M »g. M H. im Tagbl .-Verlag . En
Schw. Wintermantel u. Plüsck»acke

M . zu verk. Oranicn straste 31, 2 l.
Getragene Kleider

Sücherk. Ovanlenstraße 50, 3 1.
Gehrock-Anzüg und Paletot,

Mt erh., Mittelgröße , fow. D.-Plüfch-
wckett preisw . Dr eiwcrdenstr. 6, 3.
Einige sehr gut erh. Winterpaletots,
Mttl . Gr .ße, sowie 2 dunkle Anzüge
P.zu verk.  Bertramstr . 2, 3 rech ts.

Ern Winter -lteberzieher
1 Paar lange Stiefel bill. zu verk.

Lotzheimerstr aße 102, 1 l. _ Bly528
. . Sch. Üeberzieh., p. f. 12—15=).,
WW zu verk. Herm annstvaße 26,  1.

Fast neuer Nerz-Muff
!** fl. erh. Abendmantel billig abzug.
ELtzner, Bismarckrin-g 9, 2. B19480
. Gelegenheitskaust
i yut erh. Winlerpalctot u. 1 Herbst-
haletot preisw . abz. Göbcnstr . 6. 2 r.

schöne Ueberzicher, mittl . tffr.,'
hstllg zu verk. Römerbcrg 30, Dach.
Enter .hillt. Ueberzicher bill. zu verk!.

Hellmundstraß : 21, 2 l. B19561
o Monätc alte kl. Hündin sehr billig
TAluĝ Blüchcrstvaße 30, 2.  819565

Eleg. Herbst- u. Wintcrüberzich.
Md Herrenkle-.der billig zu verk.

ser-Friedrich-Riina 55-. 3 rechts.

Stlbersuß , antike Näh- und Salont
bill. zu verk. Adolfsallee 6.

2 kompl. Betten , einz. Betttcile,
Kleider- u. Küchenfchr., Wasch- u. a.
Kam., Trum . u. a. Spiegel , Bilder,
ovale u. tl-Difche. hockst. Mah .-Buf .,
1 Schublaüenregal . Kleider - und
Hamdtuchständ, Sofa . einz. Stühle,
mehrere Kartoffc-lktsten zu verkaufen
Uorkstraße 17, 1 links._ 819451

Ballst. Bett , Kanapee, Nachtfchr.,
Ausziehtisch. Küchontisch. Koffer zu
Verkäufen Helenenstraße 3.

Möbel, Betten , Schränke all. Art
spott billig . Raue nth alerst raße 6, P.

Gutes Bett billig zu Verkäufen
Hellmun dstraße _36_, 8._ 8 19894
Bett , Sofa . Waschtisch, gr. KleiderD
u. Küch enfchr. b. Herderstr . 2. H. P.

Bett u.  Wäschemange '
pveisw. zu ve rk. Adotsstraste 6, H. 9..

Bett 15 Mk» Bertikö 25 Mk.
zu verk. Adelheidstraße 78. 8.

' Zwei nußb.-pol. Bettstcllcnl
2 Pass. Nachttische mit Aufs» Hand-
arbcit . billig. Niederwaldstr . 1, P . r.

Billig zu verkaufen : "
2 schwarze ers. Bct-tst» kompl» dib.
Tür . u. Fensterdekor» 1 Klapptisch,
1 ^ .aschmasch» 1 Hängelampe / Kohli-
Full» Pf au . Z. crfr . P ort/Eden -Hot.

Salongarnitür , gr. Ausziehtisch/
prachtv. Kronleuchter sehr preiswert
zu verk. Bterstadter Höhs 8, Part.

Herrschaftliches Büfett,
Schreibtisch, k-astanienbraun gebeizt,
billig zu verk. Möbellager Blücher-
platz 3/4 . _ _ _ 819529
Küchenschrank 28, Bett 25, Tisch

(oval) 10, Nachtt. 3, Kanapee 10,
Ottomane 18, Polstersessel ä 6 Mk»
Kü-chent» Staff . Blücherstr. 44, I r.

Mod. Küchen-Einricht . zn verk.
Gö be nstväße 3. S chreiner Belte._
Äeue Kuchen-Einrichtung , modern,

bill. zu vk. N. Schwalba-cherstr. 69. 2.

, Gaszugl . u. Speisezimmerkrone
bill. z. verk. Schwalbach erstr . 65, P .

3-flam . Gaslüster , 1 Zuglyra
billig abzug. Hellmu ndstr. 14, 3 S t.

6 Sitzbadewänncn
spottbill. zu vk. Friedrichstr . 21, Hof.

Gußeis. Badewanne spottbillig
zu verk. Friedrichstraße _21, Hof.

, Gußeiserne Badewanne
spottbill. zu vk.  Friedrichstr . 21, Hof.

Fast neue Hobelbank
mit Werkzeug, s. eine Ott -Gährungs-
säge billig zu verk. Lufsenstraß e 5.

500 Stück Wafferkrahncn
spottbill. zu vk. Frisdrich str. 21,  Hof.

Neuer Küchenfchr. u. Nachtschränkch.
bill. zu verk. Rheinstr aße 95, Part.
Eisschr., »aff. f. Restäur » spottbill.
zu verk. Philippsbergstr . 15, Part , r.
H.-Schreibtisch, Pranino . Kassenschr.,
L-ekr» Büfett , Kleid-, Küch.-. Büch.-,
Spiegel - u. Vrunkfchr., Garn » Steh-
spi-cg. u. Lust, bill. Hermannstr . 12,1.
Bill . Stühle , Labenregal . Rundsofa
Cf. Arzt ). •Saalaaste 40, 3.

Singer -Nähmaschine billig verk.
W-ellritzstr. W,̂ Hth.̂ Part . 819570

Nähmaschine billig
Well ridstra ste 25. Hth. Parst 8 18739

Singer -tHanbnähmafchine villig
Wellritzstraße 25. Hth. P . 819571

Großer Reisekoffer. 4 Einsätze»
sch. Zimmerläust b. Göbenstr . 15,1 r.
Ladeneinr .-Gegcnsst» Theke, Lüster,

Lyvas. Zuglam pen Frank-enstraße 9.
^ 1, Erkergestell, 2 Spiegel,
1 s-chmi-edeers. Schaukasten zu verk.
Riesne r , Rauenthalerstr . 14. 818640

Zwei elegante Kaufläden
zu verk. J ahnstra -ße 20-̂ Htb. 3 St.

Ern 2-flügel . Tor,
lowre verschiedene Bretter zu der
kaufen Metzgergasse 32/36, Hof. '
bill. Acht fast neue Fenster

zu verk. Rtehlstra -ße 16, Laden.
40 freiste!). Klosetts tn. Wasserst

sp ottbill.  zu bk. Friedrichstr . 21, Hof.
Kisten zu vertanferr.

Lederhandl . Marx , Mauritiusstr . 1.
Großer Oleander bill. zu verk.

Scharnihorststraße 31, P . r . 819575

Foxterrier (Rüde),
hervorragend tn Figur u. Zeichnung,
goge-n gute Bezahlung g-cs. Wiesbad»
Kaiser-Friedrich pstiing 55, P . 8965

Prarrinos , Flügel , alte Violinen
kaust H. Wo lfs, W rl hÄmstr. 12. 8809

Zähngebrssc. Gold «. Silber,
kaurt Zotz, Friedrich-straße 48, Hth.

Gebrauchte Möbel,
ganze Wohnunas -Einrickstungen geg.
Kaffe »--sucht. Walramstraste 3, 1 r.

Ers. Kinder -Bettftelle zu k. ges.
Hermannstraße 15. B. 1 r. 8 19269

.wrosk der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In¬
dustrie-Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres  im Tagbl .-Ve rlag . *
F. n. Metzgerwäg/ ^2 Federrollcn

(7vlk.10v Ztr. Tr.) Sch lachthausÜr. S.
Starkes Röllchen zu verkaufen

Lustcnstraße  5 , Schroincrwerkstatt.
Drei Fedcrhandkarren

Kiff ' zu vorka ufen Stern gasse 18._
Blauer Krndcr-Srtz- n. Liegewagen
m. G .-R. zu vk. S chwalbackierstr.43. 2.
G. erh. Sitz- ü. Liegewagen billig"

zu vcrk.̂ West-endstraße 21, G. 2 I.
Ein weißer großer Kinderwagen

billig zu verk. Albrechtstraß-e 23, P.

Eleg. Speisezimmer -Einrichtung
gesucht. Osserterr unter D. B. 100
postlagernd Berltner Hof. _

Alte Spiegel
u. Messingwaren zu kaufen gesucht.
Off,  u . R. 370 an den Taghl .-Veckl.

Gebr . Prrppcstkleiderschrank
b. zu k. ges. Adr, im  Tagbl .-M . 11-v

Laden-Einr . für Zrgarreugeschäst
zu kaufen ges. Näh. bei H. Mathcs.
Biebrich a. Rh» Kasterstraßc 28. 1 r.

Motorrad . 4 PS.,
zu verk. Schulberg 4,

spottbillig
3. Etage.

Fahrrad mit Frcilarrf billig
zu verk. Wellritzst raße 25,̂ Htb. P.

Cstebr. Fahrräder,
mehrere, sind billig zu verkaufen
Hermannst rast: 15. 819301

Fahrrad für 10 Mk. zu verk. '
Oranienstratze 8. Hth. Parterre.
Gebr . Rest.-Herd, irisch. ,r. amerr?/

Oe sest bill ig Vork straße 10, Hof.
Spottbill . zu verk. Salonofen,

Gaskronen . Ariston-Musikw» Petr ..
Hänget» gr . Puppenbett n. Wanne,
ff. Bogelkörbe u[inMwinerrstraße 4.
Ir . 'Ofen, za. 230 Kuürkmtr. heiz.,

bi llig Kw verst. J ahnstraße 20. 111165
Neuer Ofen weg. Wohnungswechsel'
billig zu verk. Kle istsiraße 6, Par t, r.
Einige Oefen, irische u. awer ist/'

neu, sehr billig abzugeben Klaren-
ta-lerstratze 1. 8 links . 819361

Dezrmalrvage, gebraucht,
zu leihen oder zu kaufen gesucht.
Wep gandt . Hellmnndstraße 58.

Hasenfelle werden stets "
angekauft. Whandlung B. Geißler.
Wellritzstraße 35._

Rot- tr- Weißwein-,
sowie Sektflaschen kauft Aug. Knavp,
Porkstraße 17. 8 19452

Gut Engl . u. Franz , spricht Jeder
n. m. Meth . i. 30 St . i. K. ä 0.75,
15 J ahre i. Ausl ^ Neugassip3._

Französische Konversatiön
w. Dame , Anfäng » die perfekt kocht
u. tadelloses Deutsch spricht, als
Austausch gegen Erlernung des
einen oder anderen . Offerten unt.
L. 877 an den Tagbl ./Verlag . _

Äkad. gepr. Lehrerin ert . Franz,
u. Engl. Philippsb ergstr . 26, P . st
Unterricht in der frarrzös. Sprache

erteilt Französin billigst. Bertram-
straße 12,  1 links.

Französin erteilt Unterricht
berchehr mäßig-em Preis . Zu erst.
Elisabethenstraße 14. 1. Etage ._

Gebildete Pariserin
erteilt Konversation . Otf . u. W. 168
Tgbl .-Zweigsi» Bismarckr . 29. 819508

Spanisch, Mathem . rr. alle Fächer
Höhr rer Schulen unterrichtet gründl.
ers. Lehrer llr . phil., Jahnstr . 10, 2.

Stenographie Gabelsberger.
Nur gründl . Priv .-Unt . 25-jähr . Ers.
Maschinenschr,eiben. Beginn seder-
zeit. M. Goetz, Röderall oe 10, Part.

Mal -Unterricht.
Ei ntritt jederzeit . Adelh eidstr. 56, 3.
Klavierunterr » Uebungsst., Untere,

u. Nchh. in all . Fach. ert . staatl . gepr.
Lehrerin , mäß. Pr.  Mbnechtstr . 20 2.

Klavier -Unterricht,
Anfangsgründe , für 6jähr . Mädchen
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter F . 372 an den Tagbl .-Verlag.

Klavier -Unterricht
erteilt grdl . konserv. gebi'ld. Lehrerin
bei 2 St . mtl . 7 Mk. Beste Res. Off.
M. 168 Tgbl .-Zwst» Bismarckr . 29.

Biotin - u. Klavier -Unt. w. grdk.
ert » mon. 8 Mk» wöch. 2 Stunden.
Ja -Hrtzstraße 17,̂ Parr . _ _ ^
Mandoline - n. italien . Unterricht

erteilt gründl . geb. Italiener bei
mäß. Preis . Göbenstr. 16, Mkb. 2.

Geldbeutel mit Inhalt verloren.
Wiederbringer bekommt Belohnung
Göbenstväße 6,  Part . I. 819584

Kette mit Anhänger verloren
Dotzheim«» , Klarenta -ler-, Rheinstr.
Abzug, g. Bel. Dotzheimerstr. 86, 1 l.

(Ante Belohn, dem Wiederbringer
des am 2.  zw . Eltville u. Hattenh -eim
aus der Bahn entsprungenen pfeffer-
u. salzfarb . rauhaar . Pinschers . Vor
Ank. w. gew. Hahn , Or-amenftr . 45.

Eingez. Grundstück
60 R» zu verpacht.

Franksurterstr .,
Rheinstr . 76, 1.

Note Plüschgarnrtur , Diwans
u. Ottomanen , 2 Kinderschreibpu-lte,
neu, zu verk. Mbrechtstrahe 23, H. P.

40 Stück Gasspnrkocher
pottbrll. zu vk. Friedrichstr . 21. Hof.
Wandgasbadeofen mit Sicherheitsb ."
spottü. zu vk. Friedrichstr . 31, Hof.

Zweiflam . Gasziehlampe billig
zu verk. Adoffstraße 3, 1. 8069

20 GaSznglampen u. Lüster
spottbill. zu vk. Friedrichstr . 21. Hof.

Eßzimmer -Lüster, Gas . 4slam»
fast neu. sehr preiswert zu verk.
Arier, Installateur . TaurmSstraße 26.

Für höhere Schulen.
Staatlich geprüfte Lehrerin er¬

teilt Privatunterricht in allen
Fächern der Unter - und Mittel¬
klassen und überwacht die Arbeiten.
Näh. zu erfragen Kaiser -Friedrich-
Rina 18, 3. _

Ein goldenes Kinderringelchen
mit Glückspilzchen auf d. Wege v.
NAvlasstr -—-Kurpark verloren , Geg.
Be lohn, a bzug. Oranienstraße 40, i.

Ein weißer Bür
(Könderspielzeug) vebl. Abzug, g. B.
Seerobenstraße 3. 3 st 819667
Weißer Foxbund mit schw. Kops"

entl . Abzug. Frankenstr . 10, Part . l.

Gebildete Dame gibt
deutsche Stunden , ä 50 Pfg » zu
sei er Tageszeit , auch solche in Oe-l-
und Brandmalerei für Weihnachts-
Geschenke. Offerten unter N. 376
an den Tagbl.-Verlag.
Frl . Loewenson, Schlichterstr. 11, 3,

staatl . ĝepr. Sprachl-ehrerin.
Obersekundaner des Real -Gymn.

erteilt Nachhilfe in allen Fächern»
Näh. im Tagbl .-Verlag . ' 6m

Gründliche Nachhilfe in Latein
u. Mathematik wird billigst erteilt.
Off . u. K. 16 hauptpostl-ag<«end

Privat -Mittags - u. Abendtisch.
Walkmühlstraße 8, Par t.
Druckerei F. Münch, Älbrechtstr. 28,

lief, sämtl . Drucksa chen rasch  u . billig.
Elektr . Klingel-, Telephon-Anlagen/
sow. Rep. w. prompt u. bill. ausge-
führt ._ Phil . Becht, Bleichstraße 18.
Nähmaschinen repariert pr . u. bill.,
alle Systeme, unter Garantie . Adolf
Rumps, Mechaniter , Saalgass c_  16.

Aufarberte» von Polstermöbeln
u . Ma tratzen sof. Ellenbogengaffe 9.

Aufarberten von Sprüngr . 5,
Matratzen 4. Tapez . Rolle 36 äzstr
Tape zierer , Hevderstraße^2, Hth P'

Herren erhalten b. e. Anzahl " '
u. rnonakk. TeAzahlung Anzüge nach
Maß unter Garantie tadollosen

bchina Stoffes . Offert , u.
S . a76 an den Dagbl.-Berlag.
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m Ofensetzer L. Kranz,
Wellrrtzstr aße 80, Stb . 8. U19378

Damenköstüme u. Dämen -Palet.
werden tadsUos angef.. sow. ausgeb,
u. aufgebügelt . Postkarte genügt.
8 . Bekar , Kamerg,affe__7, 2._
Er ?. Damenschneiderin empf. sich

WiesdrsdeKeN Tagblatr.

S- Änfert . schicker Blusen u. Kost., a.
a. d. H. Adelyei dstr. 78, 4.  8918
T. Schneiderin c. sich in u. a. bi H.

Herd erst raste  38 , P . r ._
Tücht. Schneiderin cmpflsich

m u. auszc<r btm  Haufe . Näheres
MobiHstraße  21 , 4 r . _

Reform -, Mieder - u. Jackenkleider'
werden eie«, u. gutsitzend angefertigt,
Sophie Habicht, Westcndstr as-e S6, 1.

Schneiderin empfiehlt sich
autz. dem  Hause , Frankenftr . 1, 2 r.

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich in u. außer d. Hause.
Nah ._ im Tagibl.-Verlag . Gg

Perf . Schneiderin empf. sich in
u . a. d. H. Gcharyhorststr, 27, H. P . r.

Schneiderin empf. sich im Ans.
v. JackonW ., Hausrld ., Blusen , K..
Kard ., Tag 2.50. Hülenenstr. 17, 3 I.

Gesellsch.-Toil ., Straßen -,
Hauskld.,, Blusen w. gut u. billig
angef . Aend. jed. Art . Beste Empf.
Jahnst vaste 17,  P . Frau Sittinger.

Msrgcn -Tlusgabc, 3. Man. Nr . 521.

Zum Ausbeffern von Röcken
u. Wäsche empfiehlt sich Frau
Sommerfeld , Röderstraß,- 13.
Weiß- u. Buntstickereien w. angef-
Steinbufch , Delaspee strahe 8, 2.

Maschinenstrickerei! Strümpfe,
Socken billig. Eleonorcnstraste 7, 8.

Bettfedcrnrcinigung d. Dampf.
F . Löpfllsr, Lebmraüe 2.

Wäscherei Bleichstraße 27, 1,
übern . Damen -, Herren - u. Bügel.
Wäsche. Gardine ns Panne rei. U 19061
Herren -Bügelwäsche, schön u. billig,
wir d «»am.  Nerostraße 18, Hth. 2 r.
Wäsche z. Wäsch, st. Lügst w. ang.

Zieteurittg 12, Hth. 4, Abschluß.

Wäsche jeder Art
wird sauber gewaschen u. gebügelt.
Eltvillerst raste 18, Mtb . 2, Dillmann.

14 Friedrllchstraße 1l.
Wasch- u. Feinbüglerei , Gardinen
Per Fenster 88 Pf.
Wäsche z. Wäschen u. Büg. w. ang.

Hermannstraß e_28, P art . B19563
Wäsche zum Bügel» wird angen.,

Gar d. gesp. AdebheidstrastêS4,Jat b. 1.
Wäsche z. Wasch, n. Büg. w. ang.

Platterstraße 40, 2 St.

Ein früherer Hotelier
möchte sich unter bescheidenen Ver¬
hältnissen als stiller Teilhaber an
einem besseren Hotel oder Pension
beteiligen . Derselbe hat in der best.
Und feineren Gesellschaft großen
Anhang und würde, wenn das Ge¬
schäft in guter Lage liegt und nicht
sehr Hobe Preise hat , seine große
Kundschaft , in sein neues Ge¬
schärt zu ziehen suchen. Offerten u.
O. 374 an den Tagbl .-Verlag.

Wer leiht auf Briefmartensarninl.
180—200 Mk. gegen Zins ., um durch
Krankheit in großer Not befindlichen
unterstützunySwerten Marin zur Er¬
haltung seiner Existenz zu helfen?
Off . u. E. 376 an den Tagbl .-Berlag.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.

Selbstgeber Schilinski , Berlin 89,
jetzt Elherfel derstraste 19._ ff 141

Ein Achtel Abonnement
Kgl. Theater , 2. Rang , gesucht. Off.
umlt. W. 376 an den Ta-gbl.-Verlag.

Herzliche Bitte!
Wer w. einem armen kranken 6-j.
Kinde ein Bettchen schenken? Off.
u. M. 377  an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
sind, gute u. liebevolle diskr. Auf-
nähme bei 2 Leuten (Privat ). Off.
u. K. 373 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete junge Dame

hier¬
an

sucht Anschluß an ebensolche oder
Familie , zw. Geselligkeit, Spaz
hänge usw. Offerten u. 11. 376
fier.' Tagbl .-Verlag.

, ■ Junger Geschäftsmann,
29 I ., Leiter eines gr . Geschäfts, s.
Bekanntschaft mit junger liebensw.
Dgme zwecks Heirat . Vermögen er¬
wünscht. Anonym zwecklos. Offerten
unter B. 374 an den Tagbl .-Verlag.

ff. Frcmdcnpeusion
fl. Knrlage , nahe Kochbrunn.,hier, bei

1. Et ., jahrel . gut geführt , ist Berlh
halb , sof. od. z. 1. 1. 1910 billig, wie
sie steht u. liegt, zu vcrk. Besichtig,
zw. Iii if. 12 und 3 «. 5. Näheres
im  Tagbl .-Verlag . _ Gy

iiilteai fiir Dame.
Kleine gutgeb. Pens . w. Abreise zu
verkaufen . Offerten unter D. 377
an den Tagbl .-Verlag.

Schränke

Junger Mann , 31 Jahre alt,
evang., Lebensstellung, wünscht Be»
kanntschaft , mit älterem Mädchen;
Mädchen mit Kind nicht auSyezchl.»
zwecks späterer Heirat . Offerten u.
F . 376 an den Tagbl .-Verlag.

zu verkaufen. Anfragen unt . H. 370
an den , Ta gbl.-Berlag.

Großer eichener

mit Trübe billig avztrgebeä. Offert,
u. I . 370 an den Tagbl .-Verlag.
j, fit _ * t _ st e - -

GutgrheuScs Grschiift anderer
Untern,halber u. sehrgünst Ledsng. zu
vcrk. Erforderl. z. 6—8000M- Gef.Off.
u.^ .SSa.Tgb!.-tz -Agt.,Wilhelmsir.6.

KouturremloscS Geschäft
(Kassengeschäft) durch anberw . Unt.
zu vert . Zur Uebernahmc zirka
1508 Mk. notig . Offert , u. P . 376
an den  Tagbl .-Berlan.

Ei » junacrPeapn,scher , braun,
billig zu verkaufen Westendstraße 18,
Hinterhaus 2 I
Dobermannpinscher,

reinrassig , bist, zu verk. Sonnen-
berg, Wlcsbadenerftraße 25.

Kü iTSieii hat ,er.
Dackel, reinrass ., 1% I ., s. hübsch es
Tier . sof. zu verk. R. Fbl . Schmidt,
Mätüz,  Schiehgartenstraye 15, 1.

je# Abreise
billigst g» verknusen zwei fast «cm«
Jackettanzttge, cinttcuce lrhcr, für
mittlere Figur puffen».. Angufcheu
bis 12 ms*vor«!. Walluferstr. 8, L.
Kändler vexbeteu. _
^ Herreü-PeLznmntel̂"
gut erh., Gclegcnh., f. 80 Mk. berk.
Anzus.  Meßmer , Taunusstraße 47.

Pelz -FMeLt
(Maulwurf ), wenig getragen , billigst
zu  verk . Off, n. B, 378 Tagbl .-Verl.

GeLsSenheitManf'^
in

rchien Delgemäwen,
darunt. wunderbar anSgeführt. Aanar -ill-
bilLer von BocknllSSn und berühmte»
Meistern, staunend billig zu verkaufen.
Offert, unt. nn e »?« n. h. Tagbll-Zweig-
fttlle BiswarckrillaSS._ B 19459
Weitali n. Menschheit
v. S . Kraemer , 100 Hefte, billig zu
verk. Lvthril rocrsiraße 32, r . 4.

DsMelbirchfe,

gut erhalten , billig zu
Schlachthausstraße 6—7.

verkaufen
F147

Klosf
der Wiesbadeuer Alisstellung,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von Jn-
dustrie-Erzcugniffen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu vcrk.
Näh eres im Tagbl.-Verla g. *

Defen-ÄnsUerkans.
Noch vor'u Musteröfen irisch, u.amerik.

Systeme werden sehr billig abgigebcn
Klarentalerstrahe !, 8 l . B19362

GashraLofen
Oifui und siliterh. vollst. Bett billig zu
verkaufen Kle iststr. 1, Ziaarrcn -Laden.

Kessel-Dsen,
transport ., fast neu, 125 Ltr. Inhalt , mit
Abflußbahn, bill. z. vcrk. Webergasse  58,2.

Gas -ZuMWrn
lind Kroulcnchter.

Sehr billig. Große Auswahl.
Prima Fabrikat. Neueste Muster.

Li . »s «siäiteB -, Znstnllat .-Gesch.,
7 Bmellstr. 7, 1. Etage.

Kein Laden.

MehrereLüfter
elektrisch u. mit Gas , kombiniert,
fino preiswert abzngeben. Off . unt.
K. 370 an den Tagbl .-Ve rlag.

K neue Fenster,
205115, mit , Sandstcirfcnstksgewändkn
u. 6 'Paar Läden, zu verlausen. Nah.
Bureau Hotel Nomerbod. 8960

Eichcll-Hölz,
prima Qualität , trocken, 25, 30, 38, 45,
6ymm stark, GeKLN M
kaufen gesucht. Auch die kleinsten Quanti¬
täten werden von Schreiner, Glaser,
Zimmcrgesch. gekauft. Offerten mit P >eis-
angabe u. 2̂ . an den Ta abl.-Verl.

Danerhva  uD gfen
ob. auch irisches Syst ., nach gut erb .,
zû kauf. gef. N. Albrechtstr. 43, 2 t,

Flasche » aller Art , alt Eiseri,
Lumpen. Papier x.  kaust stets bei
Punkt!. Abholun t 8«i>. 8t,n , Blücher-
straße  6 , Po stkarte  genügt. B 19180

Gebildete j. Deutsche
sucht Sprachaustausch mit ebensolcher
Engländerin . Off. u. a « 5 an
den Taabl .-Lerlag.

Heil- ii. Dnfenfclle,
Lumpen, Papier . Flasch!n. Eise» rc. kft. u.
holt ab 8. Wipper, Oranlenstr. 54, Mtb.

Mgeh.M « lN
mit Turnhalle u . Saal in Biebrich,
nebst Wohn. u. Zubetz., der Nruzert
entspr . auKgestattet, Zentrclltzeiz. u.
elektr. Licht, per 1. Dezember oder
spätestens Januar preiswert zu ver.
pachten. Näh. im Bureau der Fa.
Gebr . Toffolo, ffWiesbaden. ,1119548

Institat Bein
Rheinstr.iod.

_ Tel.3080,
Beginn neues * Ta ^ es-
u . A bendkurse In allen

Handels jäielieris,
Stenographie u. Maschinen¬

schreiben etc.

Mr’ÖinrttiiltfliJiaiifr.
Zu verpachten ein geschützter Zier -,
Obst- u. Gemüse-Garten , m. Mauer
eingefriabigch Wasserleitung , Werk¬
zeugbäuschen. auf 1. 1. 1910. Anzus.
zw. 10 u. 4 Uhr Mainzerstraße 46.

Stachel - und
Johauuishecxstrattcher

billig zu verkaufen. Gärtnerei Jung,
Frünkfurterstraße . 8951

!g
abzu geb.  Hansa -Hotel . Zimmer 45

ervies,
Kgl. Porzellan -M, ;,nnsakt. Berlin,
118 Teile, zu verkaufen. Anfragen
«ntxr E. 370 an den Tagbl.-Berlaa.

ea.
i 'vran  Ml ein.

Woittstttbe
ohne Küchenvetrieb zu pachten gef.,
event. per 1. Januar . Offerten unt.
R. 375 an den Tagbl .-Berlag.

5PhotoaKpürat
Krügers Minimum 9 X 12 mit  Görz'
Doppel - Anaftigmat Dagor , Delta-
Kasetten, FilUrkassetten, Schnap»,
Stativ usw. zu verk. Offert , unter
F . 370  an den Tagbl .-Berlag.

S  Piano L ‘
neu, schwarz, m.r Anfsaq, freust. 5-j. Gar.

Dotzheimerstraße 17. Bl9183

Komp!. Schiofzrmmer,
ff. lack.,, w. gebr., lull, zu vcrk, Händler
Verb.  Herma -nstr. 1ö. l l._* 'iiejier.Megarzte

Salou -Eürrichtnng
in Mahagoni , von Bembs - Mainz,
billigst zu verk. Anfragen u. G. 370
an den Tagbl.-Berlag.
Mofu, 2 Stühle , 2 Tadottrels
(rvtseid. Plüsch) «. 2 Fenster

fassende Ifcberfiarimte»
preiswert zu vcrkauwn.

Anfragen unt. S,. :J3« a. d. Tagbl .-Verl.
Eitt Bstchcrschrank

in Eichenholz (von Heinrich Zeiß),
Mlt 6 Abteil.. Anfchaffnngswert 170,
für IW Mk, zu verkaufen. Offert,
u. O. 2tQ  an den Tagbl .-Berlag.

Hochstättrnfir . II , Telepha » 34M»
zahlt beu höchsten Preis

für gut erhaltene Herren » an Da nen-
Äleioer , Sahuve , Gold , Möbel.

Den igeehrteu Herr schast cneinpf. si ch

Frau KL »m m
Ml '.Weiirrjasse .Jir, 0. Laden.
Zahle die auerhöchsten Preise f. guter!).
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Dlöbel, Golb,_®il6er, Nachl._ Postk, gcn.

Af Gehhals.LKLM,
kauft zu hohen Preisen von Hl .rschasten
guterh. Herren- u. Damenkleider, Möbel,
g. Nacht. Pfandscheine, Gold, Silber u.
Bii UaNten, Z ahng ebisse. A. Be st, f. insH.
Frau?är«»s)sSssit,

erabenstr .26,fÄÄi
empsichlt sichd. geehri. Herrsch, z. Ank.
von gut erh. Herren-, Damen- nno
Kinderkl. , Schuhen, Möbeln, Gold,
Silber . Brill , n. Na chl. :-c. Postk. gen,

MM  Worbs,
stantl . k «z. u . Aufs . o. SUutvel, . »
0öl>. strib . Lehr - « . Grzie i. -Austnlt,
Borbereitungsnnfi . -ntf atte .tttoss.
u - 2 >!nu » «d. Mililäreraniina»
des. Eins . u . Avitur .,f.  Mädch . r
St .»teuaust . f. Ei wach-. , a . Dam . !
Arbeitsstaand « vis Prinaa iukl . !
Belt . Erl . s. 15 D. >,» Livit , iartl . !
Priv . -Nut . i . «Ul. Mch ., a.  s. AuS ». .
des gl . für st.ru : eutc u . Beamica »:
Nachhilfe - » .Ferienkurse . Per «fiott . l

Privntfchralleiter aaa. Oberlehrerz . ,
Laiilcrastr . 43 u . Schwalbachea -flr . '

KzKLLMLÄÄ - Lr
WOMtKGZL

äureh bs^ äbrtg Imdrsträkto äer
bs «rslkonäsn blstlon.

ksrütr: 8choa!,

KtkligzWhik-Mlkkrltzl
in der Stenographio-Schnle

„Gabelsberger'st Stüatl . genehmigt.
Der nächste Kuesaas fair Anfüaager

(Damen u. Herren»beginnt Dienstag,
9. Nov . , abends 8 » Uhr . Mittel¬
schule, Luiserastr. 86 , Ziannaer26.

Der Vorstand.
Das System Gabelsberger ist das

bedeutendste und verbreitetste, hat mehr
Anhänger als alle andere Systeme
zusammen. _

Wl .- VÄl,

WM - ui SEifi-
Lelraistalt

fürffnnmt
und

fiencu
!In Haber: Enii ! Strans ),

VM- Nur : dl MW
28 Nheinftrerste 38,

Ecke Moritzflr . -

wl

K!

Die nfinö.Züsch?:eide-Alir̂jt.
Konfektion lt. Schnittmuster -Atelier,
von Maro . Becker (gcgründ. 1901),
befindet sich seit 1. Okt. statt Schwal-
bachersrr. 453,: Kirchgasse 13, 2. ^

U« .Garantie gründlicher Ausbildung,
können noch ein ge junge Mädchen aA
vierteljährlichen

Lkoch- und
HaNslMltttimskttrsNs

teilnehmen. Preis inkl. Pension 210 Mk.
Beite Rei. Gcfl. Oücrt . unter Zst. K» -d4l
an D. Frenz , Wiesbaden . ff 51

erlernen können Sie zu jeder
Zeit ungeniert und bequem in
uns. Wohnung , auch Sonntags.
Eig . Lokal Michelsberg 6,1.
Musik gratis . Aelteren Damen
und Herren sehr zu empfehlen.

E , Hiefa ! ii . 3t » ,
6 , ®.

NB. S* riv3at - 'ä'wisz - Bnter.
rieSitfürSchölerliöh Lehrasistalten,
Priva -Tanz - Ilfiterrioht !i!r Hotol-
»ng 'slsOtie. Tani ' Untevrioht für den
r-esamt . llanlwerker - II, Kanfmanns-
stän !, sowie fiir die besten Kreise,

'fl' asix - t nterriiiat nair für
»aut -n erteilt

Frau ;8uiia SISäelii,
MielieBbai ’g 6,1.

Heute Sonntag : A •:;f(:fg nsch Rambech.
Taunua -Getriinke n ich Belieben.

Tanz-AnterWt^
für alle Stände (auch Sirn « ta,zöi ert,
inn rh. 5—t’> Std . unt. <«ar. zu jes. Zeit.
Walzerübung nach so-, begreift. Metaode.
Uuge icrtes Unteiricht l. A.usik gratis.I  pöüitr miö 1 St.

Malrutterricht.
Kopl. Figur . Blumen, Stallchen in

allen Technikn erteilt
M ,Srh nlitz-Hir, -fch, akad.dipl.Malerin.
Aiilier Mi,'yc!Sbcrg6. Sprecynd,v. 1- 1.

Uwm  Biisino-Gosci
Konzert- und Orator en-Sängerin,

Sehüleiin von Frau BttelSia «»-i-raaer,
erteilt fjrs*sstra .5»- ä ' bis  zur

kflnstlerisohen Rei e.
Sprechstunden tägli h bis 0 l hr nachm.

Fi'Jinkfuraersar. 12 (Pension Koo pp).
Thealerfchnt ^ ' '

Dramatischer Umcrribt . Vortrage¬
kunst. Sorg ältige Ausbildung bis zur
vollständigen Äüyncnreoe, verbanden mir
öffentl. Brüfung -aufführungm. Einzcl-
Stunsen für Vorträge und Reden.

CJU»r « , Urauir , Schansbieiertn,
Dotzheimer,iraßc 9, I. Et.

Gegen sofortige Kasse
kaufe su reellen Preisen gut erh.
Ilm .-, Dam - , Kinderkleid ., Unif
Julius Rosen fe ld , 2t) Metsgerg . 2t>.
Bester Zahler Wiesbadens ist nur
JL. OposshHt.

Dketzseraast « 27, Telephon 2678,
f. aut crn . H.-. Damett - u. Kindern «,
Schuhe , Möbel , alt . Gold , Silber,
Brill , rr. aanre Nacht . Postk . aeu.

Kompl. Einrichtung zur Hernell.
künstl., Mtneralwaff . zu kaufen gef.
Offert , u. A. 462 an den,Tagbl .-̂ .

ZUllmclsilhrftich!
zu kaufen gesucht. Off. unter L->. » SK
»n den Tagbl .-Verlag-

? . 8882

Russische Lehrerin für 3 Stunden
wöchentlich gesucht Pensionat Blut !,,
Kapellenstroße 58, _̂

Ün ^ lischen kirrt >rr , fhi erteilt
Miss « a rtic . Luisenp1aiz_7, 1.

itobiiieiieii Inierrlelit erteilt
Miss 1: O'irr -, llLl»«», !i«»er'. » * , 8" .

v; on «ieur inlitlcr Rensonet
emseSgäie la frarac » ;se.
Itcrrngnrtenstr . L , i ' art . r.

Parisienne Instftutrice dorme loyons
gra m., conversation . Müllers r . 2, 1 r.

lta Ii eil er iII (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A, Viei troli . Adolia ullce 36,  3.
PVO Wer erteilt

jungem akad. geb. Herrn Unterricht *können Zuschneiden u. Kleidcrmach.
in ott  spanischen Sprache. Offert . , erlern . Selbstanfert . d. eig. Gard.
unter S . 375 an den Tagbl .-Berlag . ‘ Frau Fr . Börner . Wrllritzstr. 1, P.

i ® . listig
von Fr!. »Soli, K-teln,

Kirchgasse 17, 2 , früh. Luisenpl.
Erste und älteste Fachschule

am P -atze
für d. sämtl. Damen- .>. Kindergarderob.
und Wäsche. Eins. Mcth. d. Jezkz jt f.
Beruf u. Hausbedarf. Vorzügl. prakt.
Unnrricht. Tagt . Schüler - Aufnahmen.
Bekannt gutsitz. Schnittmuster n. Maß.
Kostüme werden zugeichn, u. ein enchtet.
Wüsten f. Fasson U. No. auck n. Maß.

WM— Goldenes Met -aillsu " WH
mit .Kettcheni. d. Rhein-, A il • lm- oder
Taunusstr. verloren. Wiederdringergute
Belohnung Damdachtal 38, Pa rt. 8950

GrilirWUMülstzeii-^ iMM -li
mit Brief -Inhalt vorige Woche ver¬
loren . Gegen Belohn, im „Weißen
Roß" abzngeben.

Emus , M ' t ' aqStisch ' «
u. höh. Ad. Schmidt, neu. Bes. Zum
Thüringer Hof, Ecke Schwalb.- und
Dotzheimerstr. Eigene Schlachterei.

Detektiv
sprachenkimdig und sehr routiniert,
empfiehlt sich. Offert, u. T . 31 fi
an den Tagbl.-Verlag.

msnsPK

üjsstiwis KjJti , Bücherrevisor.
EinrichtkN, Beitragen, Abschließen
und^ Nevidlercn von Büchern.
AusstellkN von Bilan en, Gcwinn-

u. Verlnstrerl,nungenk .
B Üigsie tUfredtintttfl.

Näh. Bur . Carl Göfz, Wi «baden,
Kaiser-Fricdr .-Ring 59. Tel. 3433

Nur kurze Zeit!
Gratis -Znschucideknrsrts

beginne täglich 2—5 Uhr mittags im
GambrinuS , Marktstraße 20, ' l St.
Nur um mein neues verbessertes System
zu verb' eiten, gebe icb gratis Unterricht.
Alles Nähere täelick von 2—5 bei der
AuschneidelehrerinFrl . M.
rm obige» Lokal.

Mm  ÄTau.MÜDöien

E. Kleemann,
Bcridigter Büchkr-Reviftr,

Adolfstraße 5. — Fcruspr . 822.
Sprechstundenv. 8—9, 3—i Uhr.
Nebtsioueu v. knufui. Uuter-
«ehMiiUAeu, Büchern uns
Bilanzen , Guiao,i «u, Ser»
ruögensvsrwaltttn>7>en,resta-
»ientSvoststreckr:ng., Stener-
Grrläruug. # . Berufung , re.

Hypotoeren -Bernriltluhg»



Nr . ssi. Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt.

W. Pfefferkorn, 8
Bücherrevisor , vereidigt

!• d. (5>eric: c dcS Landgerichts WieS-
o.aden, Bilauzerr , Revisionen. Buch-
su hrun qsiiberwachuna, Guta chtcn,S teuev
erklaruno.cn, Vermögensverwltg., Ver-
Klercheu. s. w.

Kücher - Revisor

E. Sternbergrr,
Kismarckrring 21,

überrilmirt di gewissenhafte Er¬
ledigung aller einschlägigen Ver-

lrauensarbeiten. B18211
Telephon Ur . 1998.

M >,kSVKNeALr DKgman.

NssolilnsnscHirsidsn
Vsrv1s1r ' Liri § urr § sri,
Entwürfe besorgt

He . lene Horn
Lr>ff cor -^+ rp Rp 4.1 p -̂

, PrivaLtoch
empfiehlt sich zu allenGelegcnheiten.

Sirns « JSras , Kiichenmstr,,
Wcsiendstraße 17, 3.

Gärtner
"Vernimmt das Beschneiden u. For-
nneren v. Obstgärten u. Obstanlagen
u. gärtnerische Anlagen u. Unterhalt.
Zer u. auswärts . Näh. M. Schmid.
tzchulborg 15. H. P

Massage.
Dehandl. aller rheumat . Leiden.

Erfolg nachweislich. L. Jakobi Wwe.,(Jif&rr-rhrfhfii  C &Hhi'Cio-r\h'*/+Wn 1A*1 ausgcrildet . Eltvillersbraße J6
L St . S prechst. 2,—6 Uhr.  B 19339

Langgasse 10 , 2,
Telephon 4183.jSKolfnfleii"

" Massage
S?*V. Dame . R ireinstrasi r 48,  l.

Alle Maffageil
ben. Dame. Zu spr. von 9—9 Uhr

Ja nrstrakje 20, Part . , Haltestelle der
gteftüf.ren Ecke Rhei n- « . Karl st r.

Alle Moss-Ün»
°on Dame. Taunnsstraße 19, 3.fepredig. 9—6 Ufer abends.

FMUer8erWw..Wmlog!l!
FmdMrDe 8 . M \ l  1.

don der Reise zurück.
Pftrenologin u . Arith-
mologin . Nur für Damen.
Sprechst. morgens 10 bis
abend« 10 Uhr.
Helc -ienftr . 12 . i . Et

Phrenologirr,
Arithmologin

deutet Kopf- u. Handlinien.
Beurteilung ».Photographien

und Handschriften.
Täglich, auch Sonntags , zu

gesetzt. sprechen
. geschützt. Blrichstraste 17. 1.
Mhrenölögm,

Schacktstratze 23, i St . Frau Harz.
-Sprechstu nden 10—1, 4—10 abends.

« 38- 59.080  Mk.
Unlase <■. Association a . von.
fPrankffsirter S',alir .-® e ~cljäft
offen . An fr . I». '* 5t. tOII an

Ifaaacnatcin & Vogler,
ü rankfurt a . Sä. F 98

Sonntag , 7 . November 1909. Seite 28.

Mar Mpjü ‘'.—O h;  braucht , auf
WUU , Schuldschein. Wechsel,

der schreibe sofort. 5 Jahren rückzahlbar
reell, diskret. Zahlr . Dankschreiben. F93

Jf. Stusclte , Berlin 762,
Denne witzüras-e 32.

Tlnri flnlrl reell, diskret u. schnei.
Dili ITH verleiht an jedermann!

massige Zinsen. Glänz,
Dankschreiben . Provision vom Darleher,

i . ^■räiBadier . Berlin W . 8 . ,
Friedr iclisti'. 196, Ha ndelst?. eingetr . F93

Beamte«
können unter strengster Diskretion
ihren Bedarf in Seide , Kleiderstoffen.
Tuch u. Buckskin, Weißwaren , sowie
sämtlichen Baumwollwaren unter bc-
guemen Zahlungsbedingungen be¬
ziehen. Anfragen u. W. 154 an die
Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29. B1926S

Fahrrad
mit Marke Grltzner und Nr. 132640
wurde am 2., abds., in der Raucnthalerstr.
gestohlen . Bor Ankauf wird ge¬
warnt . Wiederbringer gute Belohnung.
Amr.  Diefenbach , Raiicnthalcrstr. 21.

Pefche Heiraf
finö.jeder sof.
i.OÜ'ertenblatt
,MARIAGE «,

Leipzig. Probenummer 30  Püg.

Phrenologirr.
Sprechst. v. mora. 9 bis abends 10 Uhr

»chachtstratzc 3, Bdh . P.  r.
"7 Astrologin , ^
Phrenologin , Graphologin

Scharnhorststraße 10, 1. Etage,

^Tätiger Teilhaber
für Möbelgeschäft, an dertl sich Haus¬
besitzer beteiligt , sofort gesucht. Off.
unter N. 346 an den Tagbl .-Verlag,

» .DmlcWALV'ZL
Schuldsch.,Wertpap , auch Ratenabz.,gibt
Eeiitrnl -Büro , Berlin U. 24. Rückp.

AlieiMcheM PersMliäikeil
sucht Darlehen von 1(00 Mk. nur von
Selbstgeber. Off, u.  8 . » S- Tagbl.-Verl.

in.

t" Dame - sN
erteilt jede gewünschte Massage,
ir —I Ii »»d 3—7, auch Sonntags,
jt ci'opr . :•, ! . <t. ,a »>Kochvrnnnen.

Mau ikure
Weinstraß « 48 . 1.__^criüjiiUe^fjrciioloqiiT
voliliät ten fir. :6, V.2 l. (Herren Dam.).

WM.
Zur Erwerbung eines im Kur¬

zentrum gelegenen Objektes wird ein
Teilhaber mit zirka

26, ««6 Mark
gesucht. Tüchtigem Fachmann bietet
sich Gelegenheit, in dem betreffenden
Hause ein Wein- und Bier -Restau¬
rant zu übernehmen . Offerten u.
U. 37? an den Tagbl .-Verlag er¬
beten.

nur direkt gesucht . Rückzahlung
in 10 Monatsraten . Ho e Sicher¬
heit » hohe Vergütung ." Odert , in

Mäaascnstei » «Ss logier,
Wiesbaden.

Zum Ban einer
. W " Klugmaschine
sucht tcht. Ingenieur m. sensationell.
Erfindung einen oder mehrere Kapi¬
talisten oder Sport -sleute . Offerten
unter T. 371 an den  Tagbl .-Verlag.

Suche Schlosserei
zu übernehme» oder Pass. Wcrkstätte
zu mieten , am liebsten in deren
Nähe keine Schlosserei vorhanden ist.
Offert , mit Ang. d. Pr ., Größe und
Lage der St . unter C. S . Köln
Hauptpostamt lagernd.

Heues VeremMchen
noch einige Tage frei. B19100

zum Vliürinerr ilSof.

Ingenieur,
vom Niederrhein, 26 Jahre , schöne imp.
Erscheinung, sucht, da hier fremd, ge¬
bildeten gleichen Anschluß. Offerten
unter W.  an den Taabl .-Verlaa.

Damen
erh, in diskr. Fällen kostenlos gesund-
beitschoilknden Rat d. ärztl. ausgebildete
Dame. Off. u. K . « s an diê Tagbl.-
DaupEgen tur, Wilhelmstraße6. 8835

Ein Kind w. in g. Pflege genommen
Off. Mainz baupt postl .Nr . '4.6. B18594

Diskrete Pribat -Entvindung u.
Pension jederzeit bei M. lttou -kr-ioa
Ww ., Hebamme, Wakramstraße27, 1.

Dame«
erhalten Rat und ganz sickere Hilfe
in all . diskr. Frauenleiden durch sehr
erfahrene Dame hier am Orte . Gesl.
Off . u. Z. 171 an den Tagbl .-Verlag.

Beteiligung.
Kaufmann sucht Vertramensstell .,

her welcher ihm Gelegenheit geboten
ist. stch mit mehreren Mille zu be¬
teiligen . Gesl. Offerten u. E. 377
an den T agbl.-Verlaa

Darlehen
rasch und diskret besorgt nachweislich
Mayer » Mainz . Ertaistraß« 8. Rück¬
porto 29 P 'g. F53

Mute liolie iroulto
Demjenigen , welcher bis Weihnacht.
Lebensversicherung zuwcist. Ver¬
treter w. jederzeit angestcllt. Offert,
unt . I . 377 an den Tagbl .-Verlag .,

I

BrmHer Künstler
sucht, um die Mittel zum Studium
zu gewinnen , Nachhilfeunterricht zu
geben oder fremdsprachliche Uober-
letzungen anzufertigen . Off . unter

372 an den Tagbl .-Ver laa.

König!. Theater.
Zu kaufe-, gesucht Abonnement im

ersten Range. Angebote u. lick. ,rrr
an den Tagbl.-Verlag.

DKmerz.
Bei Störunge », Beschwerden

und Unregelmäßigkeiten verlangen
Sie bitte Gratis -Prosp.ckt und Aus¬
kunft. Weibliche Bedienung. B19564

lEferfcm &ßaus „ gcöeat“
Werderstr 4, 5 r.

Heirat.
Rentner , Rheinländer , Witwer,

alleinsteh., in sehr guten Berhältn .,
49 Jahre alt , gesund und lebensfroh,
sucht Dame , Frl . oder Witwe, nur
hübsche Erscheinung, im Alter v. 39
bis 49 Jahren , in nur gut. Verhält¬
nissen. Anonym zwecklos. Diskretion
Ehrensache. Offerten unter Angabe
der Berhältnisse unter I . 373 an
den Tagbl .-Berlag._ __

Heirat.
Kaufmann , in den 30er Jahren,

wünscht sich mit Fräulein , oder
Witwe , Haushält . u. Köchin nicht
ausgeschlossen, zu verheiraten . Off.
unter M. 374 cm den Tagbl .-Vestlag.

Jini , itniifi.
liebsten solch., d. selbst bcnrfl. tätig ist
u. Sinn für alles Wahre, Guten . Schöne
bat, zw. Heirat. Den innern sollten d.
äußern Eiginsch. cntspr. Diskr. selbstverst.
Frdl . Zuschr. u. » . :k- - Tagb-.-Verl.

Bermög . Fabrikant,
39 Jahre alt . evang.. sucht mit
reichem Fräulein , auch Witwe ent¬
sprechenden Alters , zwecksHeirat
in Korrespond. zu treten . Strengste
Diskretion wirb zugesichert u. ver¬
langt . Ernstgemeinte , nur direkte
Offerten unter H. 686 FM . an den
Tagbl .-Verlag erbeten. F147

Damen
finden liebevolle Aufnahme . Diskr
zugesichert. Frau W. Ott , Hebamme,
Mainz , Rbernftraße 49.

^ Heiraten DermiUeItreell
Frau Weimer , Römerberg 39, l

Reelle Heirat.
Aung . gebild. Rentner , Ans. 30,

wünscht sich mit vermög. Kam -e,
Witwe ohne Kinder nicht ausgeschl.,
zu verheiraten . Off . u. U. 375 an
den Tagbl .-Borlag.

Heirat! Frl., 24 Jahre,
Häusl, u. wivts-chastl. erzog., musik.,
170,000 Mk. Vermög., sucht Lckens-
gefährten . Bewerb., w. n. allein des
Geldes wegen zu Heirat, gedenkt, w,
nichtanonhme Offert , send. „Ideal"
postlagernd Berlin NW. 7.

Jüdischer Kaufmann»
40  I . alt , m. gntg . Geschäft, sucht stch
zu vsrheir . Mit-gift 15—20 Mille.
Off . u. L. I . 48 postlagernd.
^ “ Mein Liebling! '

Uns. Leid, würd , durch Aussprache
sofort beseit. werd. könn. uns bitte
rch Dich — gerade heute — hierüb.
eine güt . Neuster, u. O. 375 an den
Tagbl .-Verlag abzugeüen. Innigen
Dank u . Gvust!m. m.  m:
Offerten für Sie liegt hauptpostlag.

Offerte W.
Brief zu spät abgeholt. Bitte noch,

mal? Nachricht unter »». » 2« an de»
Tagbl.-Verlag.

nenn » nt Haltbare, moderne Seiden-

iÄtWftttWhil ..« » 4'
Weste Sterkkaste MeÄllkO,

&wi ' eterX £ nU.* e mt (!liet>cv ülc  di -ligsten Beitragssätze aller
De>' Monatsbeitrag beträgt:

m ^0 ^0 wik. Sterbegeld im Eintrittsalter bis 20 I . Mk. 160 : 21—y» I
2- 5 31~ 85 S *E . 2.35; 36- 40 I . m . 2.80;

&c* co ° Mk. Sterbegeld im Eintrittsalter bis 20 I . Mk 1 —- 21- 25 ^
4lMf A Vllf 1- 1205 31- 35 3 -Mk. 1-45; 36—40 I . Mk 1.7? :

bti  400 Mk. Sterbegeld int Eintrittsalter bis 20 I . Mk —65; 21—^5 I

Seals , Astrachans , Velours du
Nord , wasserdicht imprägniert, ec., Eis¬
bar , Krimmer . Persianer , elegante
Sammete für Kleider, Blusen, unzer¬
reißbare. für Kinder, Manchester für
Kleidungu. Möbel. Katalog gratis.
Sammelh.ms S.outs ScliniitU , Kgl.
Hast.. Hannover 34 !. -Il>vg.2l43) st 147—- -

Oh,.; Anmeldungen bet dem VorsitzendenE. Rötkerdt . Bertramstraße 4 bei den
dtlgen Vorstandsmitgliedernu. dem VereinsdienerI . Hartmann , Hirschgraben 13.

_ __ Vetrstaisiä.

VWk 'SWaemW GOMO BiesMfi.
M . Hcbtmg wosno ^ gonmn" ' ' mU ^ '"^hung der Beiträge zur

Es wird um pünktliche Zahlung ersucht.
Der Vorstand»

Webergasse 30,
Ecke langgasse.ÄÄ Theodor Werner

Wie jedes Jahr  bringe id) jetzt in meiner /. Etage

eine grosse Partie zurückgssetzter
Wäsche jeder Ttrf zum Verkauf

Besomteni Geiegenbeifskäiife in Tischzeug
durd) Übernahme eines Fabrikfagers afferbeffer Bieiefefder Ware «

— Verkauf zu Fabrik - Preisen »



Sette 24. Sonntag , V. November 1909.

2 ® Sa &I© des ZiTilkaMlnoM.
. —- —■■ ■• .— - " strassö LLV,

Donnerstag, den 11. November 1909, abends 77 2 Uhr : '
Kompositions -Abend von Fritz Zeeta 9

Gesanglehrer an der städt . Höheren Mädchenschule I,
gütiger Mitwirkung von Frl. Fannie Bornträger (Sopran) und der

Harren Konzertmeister F, Kaufmann (Violine ), E. Weber (Bratsche)
und M. Sehildbaeh (Cello).

; _ *^ rn  Klavier : Der Komponist . —
Voriragsfoige : 1. Trio für Klavier , Violine und Cello.

2. Gesänge mit Klavierbegleitung.
3. Quartett für Klavier , Violine , Bratsche und Cello.

_ Bmtrittskarten zu 3. 2 und 1 Mk. in den Musikalienhandlungen
von Wo 3, WilhoImstras.se 12, E. Schellenberg, Grosse Burgstrasse 9,
f. Schellenberg, Kirchgasse 33, und Stoppler, Adolfstrasse 7.

Mrsvaoerrsr TagblatL

J 3 FJLFF

Dtorgen -AnSgabe , 3. Matt. Nr . 521.

Nätaassiitet
aller Drrstsme,

aus den renom»
wicrtefte « Uabr.
Deutschlands, mit
deni.errrst. , über¬
haupt exilierenden

Verbesserungen
, empf. bestens
Mntemahlirng.

Langjährige
Garantie

K. fl «« Fall , Mechaniker. 1ISO
Mkch gaste 24. Telephon 3764.
_ ^ i«ene Revarat »rr «Merr !t«ine.

MM- Wi « «»r?artoffeln
beste Sorten, sowie SlrvH , empficbll bist.
tt. Güttier, Dotzheimerstr. 129. B19588

I«ltt6artaftii
»er Zentner 1.40 Mk. ab Jöof hat ab-
Mgeben. Hofgut GeiSberg.

Auf«red»!!
liefert eine reelle, lesttimcisfähige Firma

an solide Käufer

Juwelen, Aßren, Hold-
mrd Silöerwaren.

Billigste Preise bei bequemer Teilzahlung.
Strengste Diskretion zugesichert. Adressen
wolle mau unter <«. im Tagbl.-
Verlag »icdcrlegen.

Alle Se ^erwaren,
WasOleitteu . Bindfadcn . Roliadeu-
gnrtr , Putztücher re.»kaufen Sie gut
und bMrq im SpezialgeschäftB -eich-
stratze i8.

Vertreter:
Carl Äreidel,

36 Webe?gasse 86.
1119

UklkMf 0OQ gütriitc um  öer an kr ErdeOelNer MO
in kr icüiaitnHQ PainMnüei kiegenen^omniElpk.

Die in der an der Trbenbeinr« : Straße in dar Gemarkung Marrrz-
Sammelgrube befindkche tollhaltige Latrine ton ettto

400C Hektolner ^soll verkauft werden.
Die Bringungen liegen bei dem städtischen ReinigungZamte , Zwerch-

cnii'pz'  5, fiut ©i ’ii'jt'dit auf und tonnen bou b*a FL̂ en (£i ]taituna einer V-er-
viersaltigunasaebuhr von 60 Pfennig bezogen werden.
. .. .. Angebote smd verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen
brs 'patestens Dienstag , den 18. d. M.. vormittags 10 Nhr, pastfroi bet
utt irrem Sekretamat . Zimmer 39, im Stadthause , einzureich 'n. verspätet
erlaufende Angebote werden nnerormet zurückgvqeben. Die Erörsnuna der
rechzeitig entgehenden Angebote ^erfolgt am ^ gleichen Tao,e. vorrmdtaa?
11  ähr , in Gegenwart etwa erschienener Anbieter. f 53

Mainz , den i.  November 1909.
Groß ?,. Bürgermsisterej Mairrz.

_ _ _ 3 - SS. : Wie,

Pfälzer Kartoffeln,
gelbe Industrie « nd Weltwunder.
Tel. 2691. lP»i. hie ?, Adlerstr. 27.

Kleine Schwalbacherstraße 4.

Kpk!ft!lar!össk!il̂ ^ t? L7̂ '̂
Schwalbacherstraße 47 , 1.

Visiten- <̂3rten

^oniHr:
_J Langg.-»ss»27. fsT]

Lr,piz i :—r- J.L

<r - -— ^
in jeder Ausstattung ^ 3

fertigt di®

L. Sch eilen berg ’sche * * * ■*
* * *■* * Hofbuchdruckerei

I Wiesbaden.

Wiesbadener fremden »Liste«
Hotel Adler Badbaits,

Langgasse 42, 44 u. 46,
«Buehbolz, Könitz.

Hotel Schwarzer Adler.
Büdingenstrasse 4.

EWxaft, stad , med., Karlsruhe .:
Hotel Aegir.

Thelemannstrasse 5:
Scherte! v. Burtenbac-h, Freifrau,

Stuttgart . — Stael von Holstein, Frei-
fern, Stuttgart.

Astorla -Hotel.
Sonnenbergerstrasse 6.

Hiisohfeld, Frl . Rent », Kolberg.
Frivathotel Balm .oral.

Bierstadterstrasse 3.
Mo eil, Generalmajor, mit Fr ., Mör-

ätriiigen, — Hahn, Fr . Kent., Ham¬
burg. — Hahn , 2 Frl .t Hamburg. —
Urtier, Frau, Hamburg.

Bellevtse.
Wilhelmstmsse 26.

Engel, Justizrat Dr., m. Fr ., Leip¬
zig, — Pfeiffer, Kent-, m. Fr „ Diez.

Hotel Bender,
Häfnergasse 10,

Kau, Frankfurt.
Hotel Berg.

Nikolasstrasse 37.
Lrnssen, Kfm., Krefeld. — Schül-

fing, Kfm», Berlin.
Sehwaiser Bock.

Kranzplatz 12.
Alexander, Kfm., Berlin. — Breul

Körnigstem. — Junghanns, Fabrikbes.,
Bungmflhle-Rossweln. — Kirschner1.
Karlsruhe. — Mettenheimer, Dr., mit
Frau, Giessen. — Rudel, Dr., m. Fr .,
Kiel. — Strarmfels, Frau, Frankfurt.
— heu Wolde, Bankier, Stüttorf.

Zwei BöcSre.
Häfnergass» 12.

Nonnenmacher, Lndwigs-hafem
Central -Hotel.
Nikolasstrasse 43.

Adleo}, Kfm., Nürnberg. — Berkel-
fca-mtmer, Paris . — Dittmer, Kaufm.,
Hamburg. — B/etase, Kfm., Leipzig. —
Hölker, Oberlehrer, Prüm . — Knobe,
in. Frau, Köln. —- Reintzich, K£m.,
Hamm, — Reiss, Kfm., Ems. —
Rosenthtali, Bim ., Berlin. — Schmidt,
Kfm+ Delmenhorst. —, Weil, Kaufm.,Mannheim.

Hotel Elnlioya.
Ma rktstrasse 32.

Farger, Kfm,., Westerburg.
Fiiohtmleri, Kfm)., Untertürkheim . —
Fischer, Kfm., Düsseldorf. — Iler-
earten , Kfm., Köln. — Hollhusen,
Kfm., Stade. — Kohlhaas, Kaufmann,
Limburg — Rottman, . Kfm., Efber-
feldi - - Rottmamsi, Ing., Köln.

b'-.K-cXlsclier Hs },
Kranzplatz 11.

Hardt , Frau Rittmeister , SchHdlack.
— Hardt , Frl., Schildack. — SehitjFrankfurt.

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

Erateer, Fabrikant , Kaiserslautem.
—Marx, Kfm., Frankfurt . — Wahl,

Kfm., Frankfurt.
^Europäischer Hol,

Langgasse 32.
(Beckmann, Kfm., Köln. — Bud.

Kfm., Berlin. — Cazia, Kfm., Brüssel,
— Lichitenstein, Kfm*. Berlin, —
fjösch, Fabrikatet, Mannheim.

Frankfurter Hot.
Webergasse e7

Hesemann, Fabrikant , Düsseldorf.-—
Hesemialraii, Kfm., Düsseldorf. —
Jäckel, Postverwalter , m. Fr ., Plaidt.

Hotel Krug,
Nikolasstrasse 25.

Baimann , Kfm,., Plauen. — Becker,
Kfm,, Fulda. — Blum, Kfm., Berlin.
— Drechsler, Kfm«. Leipzig. — Hayer,
Kfm., Neustadt . — Klecker, Kaufm.,
Krefeld. — Landmanm, Kfm., Mann¬
heim, — Vertu, Kfm,, m. Fr, , Köln,
m- ICribiaiL, Kfu.’.. Ifelsungm,

Hotel Bürsten -bof,
Sonnenbergerstrasse 12a.

Koah,^ Kfm., Elberfeld. — Nagel,
Kfm., Frankfurt . — Segall, Kownp. —
Stomjmel, Kfmii, m. Fr ., Barmen, —
Stommel, Fabrik ., m, Fr ., Barmen.

Griiirer Walö.
Marktstrasse 10.

Block, Kfm., Berlin. — BoL»..mm,
Kfm., Berlin, — Buthner, Kaufmann,
Berlin. — Daniel, Kfm., Berlin. —
Ermler, Kfm., Köln. — Fass, Kfm.,
Berlin. — Fürst | Kfm., Berlin . —
Güth, Kfm:., Berlin. — Hamburger,
Kfm., Berlin. — Joel , Kfm., Berlin.
— Klesberg, Kfm». Berlin. — Klee-
karnm, Kfm., Rege.nsbur'g. — Meyer,
Kfm,, Selb. — Mosler, Kfm., Halle.
— v. Randow, Oberst, Lahr . —
Reinold, Kaufm,, Heidelberg. —
Richter , Kfm,, Magdeburg. — Rose,
Kfm, Hannover. — Samelc, Kaufm.,
Berlin. — Schneider, Oberfinainzrat,
m. Fr .., Tübingen. — 8Ä)ermann,
Kfm., Berlin. — Stech, Kfm., Köln.
— Stern, Kfm., Stuttgart . — Wolff,
Kfm., Berlin. — Wiyngard, Kaufm.,
Krefeld,

Hansa -Kotel,
Nikolasstrasse 1.

Hilger, Duisburg. — Pisehinigeri
Ing., m. Fr ., Düsseldorf. — SehmeMey
Pirmiaslens.. — Starkorv, Gutsbeisitzer,
Mecklenburg. — v. Velse, Rechtsan¬
walt Dr., Düsseldorf.

Kaiserbad.
Wilhelmstrasse 42.

Baumgart, m. Fr ., Berlin. — Kraus^
m. Fr ., Hampelbaude.

Goldene Kette.
Goldgasse 1.

Prätorius , Fr . R.ent., mit Tochter,
Braunschweig.

Hotel I'trisg.
Nil.-olasstrasse 25.

Giertziseh,. Kfm» Kassel. —- Kiesel¬
bach, Kfm., Krefeld. — Kremer,
Stud., Luxemburg. — Schaus, Kfm.,
Traben-Trarbach. — Wilhelm, Kfm,.,Düsseldorf.

Welsse Lilien«
Häfnergasse 8.

Hengstenberg, Kfm>, mit Frau,Werdohl.
Metropole n . Monopol,

Wilhelmstrasse 6 und 3.
Arzin. Warschau. — Betbmanua, m.

Frau , Hamburg. — Jacob, London, —
v. Junker u, Bigato( Frhr ., München
— Rothenburg, Kfm., Bleicherode. —
de Saint-Brisson, Rent ., Rio dhJ Ja-
meiro. — Ziegler, m. Fr , u. Bedien.,
Gardonle:.
Hotel Hassan n . Hotel Cecilie.
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
Favre, Fr ., Genf. — Iselin, Basel,

— Krug, ro. Farn,,, Bremen. — Otto,
Fs.br ., m. Fr ., Unterboihingen. —
Reinhold!, Fr . Rent ., Berlin.

Hotel Prinz Nikolas,
Nikolasstrasse 29/31:

Bartmann - Lüdieke), Präsident der
Landwirtschaftskammer, Frankfurt.
— Hertzka,, Dr., m. Fr ., Budapest. —.
Rath , Kfm., Köln. — Sinecke, Kfm.,
m, Frau, Hamburg.

Kirchgasse 15.
Beerman, Oberfeut., m. Fr ., Arn¬

heim:. — Bohrend, Kfm., Hamburg,
— Hell, Kfm., m. Fr .,. Schlnngenbad,
— Knapp, Rent ., Gnadieinthal. —
Meyer, Kfm., Chemnitz. — Pink,
Kfm., Wonns .. — Radio fl, Kaufmann,
Mannheim. — Rosenbauin, Kaufm.,Fulda.

Valast -iHotel.
Kranzplatz 5 u. 8.

Ehrhardt , m. Fr ., Berlin. —- Grön¬
land, Stockholm. — Magnussen,
Stockholm. — Vögelt Fabr ., m. Frau,Kaxlaruha,

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Hofmann, Fahr ., W'iirzbung.
Zur  snten . Quelle.

Kirchgasse 3.
Bohlfey, Steinbruchbesitz., Münster¬

appel
Qnellenbof.

Nerostrasse 11.
Marx, Wirges,

Hotel Qnisäsana»
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Horton, Lynchburg. — v. Meyerinek,

Major a. D., Berlin. — Owen, Rent .,
m. Km-ieri LjTichbm-g. — Owen, Fr.
Rent ., m. Red-, Lynchburg. — Mar¬
tens, Kfm., Hamburg. — Rick, Frau,
Lynchburg. — Roloff, Frl., Holland.
— Warnsinck, Frau, Holland.

Hotel
Bahnhof strasse 10

Bruns. Kfm., Essen. — Fischerdick,
Kfm., Düsseldorf. — Po lim er, Kfm.,
Dresden. — Weil!', Kfm., Strassburg.
— Wershoveru, Prof. Dr., Loshcini,

Motel R.eicbspo «?t.
Nikolasstrasse 16/18.

v. Brause, Gutsbes., m. Frau und
Bedien., Eltville. — Crusius, Kfm.,
Kaiserslautern . — Eger, Stuttgart . —
dass , Lande-erat, Kassel. — y. Kuska,
Frau, mit Kindern, n. Bed., Eltville,
— Saga, Ing., Gevelsberg. — Scholz,
Kfm», Düsseldorf. — Sydow, Kfm.,
Luzern, -— Tönaiesmanni, Kfm., Düssel¬
dorf, — Uschmann, Ing., Karlsruhe.

Eiem - Hotel,
Rheinstrasse 16.

Batta , Frl ., Lüttich . — Regemann,
Rent ., Nymegen. — Breuer, Fabrik .,
m. Frau, Lüttich . — Eschen, m. Fr .,
Essen. — Fraham, Oberstleutnant,
Koblenz. — Müller, Dr., mit Frau,
Utrecht . — Nuenohl, Archit«. Amster¬
dam, — Smith, Frfq, London. —
Thies, Frl ., Celle.

Hotel Kies.
Kranzplatz.

v. Pieniactek, Fr . Rent ., W?~schau«
Hotel liivie - .'i..

Bierstadterstrasse 5«
Nolte, Frau, Koblenz.

Weisses Rosa.
Kocbbrunnenplatz 2.

Nerger, Stadtrat , m,. Fr ., Lissa. —
Rothadt , Oberleut., Soest.

v, Boetzelaer, Baron und Baronin,
Utrecht . — Bitzbacher, m. Bedien.,
Haag. — Goldschmidt, Fr ., m. Toeht.
u. Bed., Pbrlin. — Kyritz , Konsul,
Frankfurt . — v. Lowtzow, Gutshes.,
tn. Fr ., Klaber . — Rickmers, Fr ., mit
Tocbteif, Hamburg.

Hotel Itoyak
Sonnenbergerstrasse 28.

Iloenes, Dr., Frankfurt . -— Petsch*
Manskopf, Fr ., m. Bed., Frankfurt.

Hotel Saalburg,
Saalgasse 30.

LouriÖ, Remt., m. Fr ., Kiew.
Knraastalt Dr . Schloss.

Sonneyilbergerstrasse30.
Palm) Gymnas.,-Oberlehrer Prof. Dr-,Bochum.

Savoy -Moteb
Bärenstrasse 3.

Louriö, Rent ., m. Fr ., Kiew. —
Frank , Fr ., Bad Kis singen. —
Freund» Kfm., Mülheim. — Kelter,
Kaufm., Siefersheim. — Ros'enthal,
Kfm., Bialyst.oek.

Seliützeabof.
Schützenhofstrasee i.

Rückert . Frankfurt . — Saupe,
Kfm., m. Fr., Greiz. — Schmidt,
Kfm., Erfurt . — Voigt, mit Frau,Armswaldie.

Gelsing, Kfm., Stadtloho* —
Wolters, Kfm., Stadtlohn,

Sanatosiam Dr , Schütz.
Parkstrasse.

Cohn, Fabrikant , Berlin. — Tsehet-
werikoff, Fabrikant , Moskau.

Sendigrs Eden -Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Cremer, Frau Dr., Hagaoi« — Nort-
mann, Berlin.

fannas -Hotcl.
Rheinstrasse 19.

Adler, Fabrikant , Asch. — Dülkß,
Kfm., Frankfurt . — Goeldner, Kfm^
Hamburg. — Hefntzmann, Kaufmann,
Bochum. — Klee, Dr. med»,. Frank¬
furt . — Naad't, Kfm,, Brebach. —
Pintus, Frl ., Aachen. — Schornstein,
Bergwerksdirektor, m. Fr ., Aachen.

Delcoure, Kfm., Brüssel. — Fuhr-
•cötfter, Kfm., m. T„ Hügel. — von
Frankenberg, Frau Rent ., Hamburg.

Gehrbl). Kfm., mit Frau , »Ander¬
nach. — Henselmiann, Kfm., Berlin.
— Uhl, Fabrikant , m. S., Osterode.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Herzog, Kfm., Dessau« — Schwager,Linden.
Victoria -Hotel n . Badhana.

Wilhelmstrasse 1.
Dolgin, Moskau. — Koester, Chicago.

— Raffel, 2 Hm , Kopenhagen. —
Raffel, Frau, Kopenhagen. — Randel,
mit Frau u. Bed., Antwerpen. —
Randel, Le Have. — Silbermann.
Berlin.

Theken, Fron. Nürnberg.
Botel Vogel,
Rheinstrasse 27.

Hanntebeck, Kfm., Emmerich. —
Hess, Kfm., Sonneberg.

Häckteili, Kfm., Berlin , — Hamann,
Kfm., Hamburg. — Hell, mit Frau,
Ostende. — Neuhaus Kfm., Elber¬
feld. — Sebelowsky, Kfm., Basel.Hotel Weins.

Bahnhofstrasse 7.
Baltzer, Kfm., Diez. — Gehring.

Pfarrer , Kißm-Meckenbach. — Greu-
Hng, Kfm., Diez. — Hoffmann, mit
Frau , Nancy. — Meyer, Kaufmann.Krefeld.

Wiesbadener Hof.
Moritzstrasse 6.

Abersold, Ing., Hannover. —
Albert , Kfm., Köln. — Ebel. Kfm.,
Düsseldorf. — Hirsch, Kfm., Berlin.
— Zabruyny, Frl ., Petersburg. —
Runkel, Kfm., Aachen.

Grau, Kassel. — Kürzinger, Kfm.,
Würzburg. — Mainzer, Kfm., Marter
heim. — Noher, Fabrik., München. —
— Noher, Fabrikant , München. —
Riehe, Frau, Paris, — Schnell, mit
Farn., Arnstadt.

Hotel Wilhelm »..
Sonnenbergerstrasse 1.

Se. Durchlaucht Fürst Alexis Dol-
gorouky, mit Bed., London»

In VrivathämserK.
Adelheidstrasse 31:

Elson, Erl«, Kreuznach.
Pension Albionj Abegg,strasse 3:

Berkhout, Dr. jur ., mit Familie,
Holland.

Bärenstrasse 7, 2:
Diesnen. Oberpostassist., Kolberg,
Villa Bertha, E'lisabethenstr . 17:

Hamerschmidt, Kfm., mit Frau,Lübeck.
Villa Carmen, Abeggstrasse 2:

Ingerslev, Fran Staatsrat , Kopen¬
hagen.
Pension Daheim-, Friedrichstrasse 5:

Zagei, Frau, Nürnberg.
Villa Elisa. Röderstrosse 24:

Eisberg, Banloier, m. Frau , Iserlohn.
Elisabethen strasse 21:

Stolze, Frau Forstmeister , Siegen
in Westfalen»
Pension Böttgeit Adelheidstraase 3:
Lohagen, Frl» Sehuivorsteherita,

Stettin» — Maurer. Frl,, Kassel«

Gr. Burgstrasse 14:
| Pueizer, Hauptm », Dieuze. — Gral

Reichianbaeh, Oberst, Schwerin.
Villa Ena, Hainerweg 12:

Zo Atteslandler, Frau , Paris . —
Woznitzka, Frl ., Berlin. — vo?
Zabienskyj, Frl», Eisenach,

Villa Frank, Leberberg 8:
Garny, Rentner , Frankfurt .' —

Beuseling, Frau Ronit., Alfeld. —
Heuselmg, Frl ., Alfeld. — Ring, Fr -,
Schottland. — Woosham, Rentner,
Schottland. — Woosham, Frau Rent.,
Schottland. — Woosham. Frl . Rent«,
Schottland. — Schmuck, Frl . Rentner,
Delmenhorst. — Schmick, Kaufmann,Deknianhorst.

Frankfurters tra sse 18:
Meyer, Lehrer, Peterswalde, - >

Toung, Oberstleut. a. D., London.
Pension Hella, Rheinstrasse 26:

Kotschote, Frau Oberstleutnant,Locarno«
Ptteion Herma, Taunusstrasse 55:
Rawlimge, Frl ., London.

Villa Herta , Neubauerstrasse 3:
Giraud, Frl ., Hasserode.
Birkhan, Fr ., Warschau.

Villa v. d. Hey de.
Sonnenbergerstrasse 26:

von der Hey de, Gutshes,, m. Farn,
u. Bed., Buenos-Aires.

Christi. Hospiz 1, Rosenstrasse 4:
Gundert, Frl ., B.-Baden. — Hut-

chison, 2 Herren, England
Evangel. Hospiz, Emserstrasse 5:
Lütz, Frau) Frankfurt . — Müller,

Frl., Schlüchtern.
Kirchgasse 4:

Viereck, Marime-Ing., Kiel.
Luisenstrasse 5:

Thombran, stud. jur ., Bonn
Luisenstrasse 14:

Kreiss, Frau Oekouomieirat, Planen.
Luisenstrasse 22:

V. Prus-chniska, Frau, Kowno
Marktstrasse 6, 1:

v. Büksw, Major a. D.; mit Fra«,Berlin-
Villa Medici, Frankfurterstrasse 9.
v. Seheidtein, Frau , Berlin. —

Richard) Hauptmann u. Komp.-Chpf,
tn. Frau, Arolsen. — Lomba, Kenn gl.
Musikdirektor, Bonn.
Privatbotel Mon(treux, Geishereetr,.,

Li er, Architekt , m. Fam., Bonn.
Nerostras.se 18, 1:

Läufer, Frau, Elberfeld.
Nerostrasse 41:

K'r -inespel, Köln.
Villa Ol an,da, Gartenstr . 18/20:

Flick, Frau Rent., Ems.
Holken, Fabrikbes , Barmen.

Pension Primavera, Frankfurterstr . 8:
Hesse, Frau, Riga. — Osthoff, Frau

Rent ., Petersburg.
Pension Sedinai/ Langgasse 30:

Danielowski, Geheim-rat , mit Fran,
Münster. ,

Villa Speranza, Erathstrasse 3:
Brünier, 2 Fräulein, Holland. —

TTeefelmann, Frau , Hannover.
Schweizerhaus, EUsabethenstrasse 12:

Fürbet-h, m. Fam,., Berlin.
Pens. Villa Stefanie, Baulinenstr. Ia:

v. Berke, Rentner . Berlin. — Rosenr
beug, Major, m. Frauk Berlin ..

Taunnsstrasae 18:
Lobbenberg, m» Fam., Lodz. -»

Scherescheweki, m» Frau , Lodz,
Wilhelmstrasse 40, 1:

Niemäla, Leut,, Weingarten.
Pension Julius Winter , Spiegelgasse 1.

Matthi essen. Fr . Baura.t , Kiek —
Matthiessen, Frau, Hamburg.

Pension Windsor, Leberberg 4:
Freidberg, Fabrikant , Petersburg. —

Goldberg, Frau Rent ., Libau. — Hoch,
Frau Rent ., Köln.
Augenheflansta.lt , EHecbeühenstr.. 9
Klein, Gangloff« — Staudt, Peter»Wirses«
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Morgen-NuSgaVe.
4 . BLaLL.

Ae ISeatabilitfit non Jabaenttataaflmiigen.
c? rÜ̂ - , ilachmann schickt uns folgende, besonders die
Geschäftswelt interessierende Ausführungen:

Durch die außerordentlich günstigen Bedin.
6 u n g en. die beim Ankauf der von der Heeresver-
waltung mbventiourerten Lastwagen den Käufern zu-
terl werden, und die darin bestehen, daß 4000 Mark zur
4n . ai!fju mme und 1000 Mark jährliche Betriebsbeihilse
gewahrt werden, haben sich manche Firmen mit Recht
dazu bestimmen lassen, den Pferdebetrieb  über¬
haupt aurzugeben und lediglich mittels des Kraftlast¬
wagens ihre Guter zu befördern. Tie Praxis hat in-
r-wljcheu ftstgestellt, daß der Motor nur für solche Be-
-strebe renrabel ist die s chw e r e La st e n über l a n g e
«trecken  zu befördern haben. Es kommt vor allen,
darauf an. die Kraft des Motors wirklich auszunützen.
^>er Rormaltyp unseres Lastwagens, ein 25-4>8-Vier-
SYUnder, befördert unschwer 100 Zentner bei einer
lOstundigen Arbeitsleistung über eine Strecke von 100
Kilometer. Um ein gleiches mit tierischen Kräften zu
^reichen , sind v i e r Z w e i g e s p a n n e, also acht
Pferde erforderlich, die auf verschiedene Stationen ver-
teUt werden müssen. Je nach Beschaffenheit der ständig
»u defahreiiden Wege uno fe nach dem mehr oder weni¬
ger hohen Reparature -ikonto haben die bisherigen Ber-
stiche ergeben, daß bei einer annähernd vollen Aus¬
nutzung der Motorkraft die Betriebskonten  im
gunstrgstenFall 16 Pfennig , im ungünstigsten 22 Pfennig
pro Tonnenkilometer betragen . Ein Betrieb mit Mer-

wurde sich bei dem respektablen Gewicht und der be¬
trächtlichen strecke von 100 Kilometer auf rund 40 Pf
stellen a!ic_erheblich teurer fein. Man kann also die
Formel aufstellen, daß die Rentabilität des Motorre-
trreLs proportional der Zunahme des Gewichts und
der Wegstrecke wächst.
^Anders liegt die Sache für diejenigen Firmen
deren Wagen nur kurze Strecken von ein bis zwei
perlen bcn einer geringen Belastung zurnckzuleoen
vaben. Fur den Motor ist es gleichgültig, ob er ' 26
oder 100 Zentner befördern soll: seine Kraft wird bei
zu leichtem Gewicht aber nicht ausgenutzt und bleibt
Unrentabel. Solchen Firmen ist unbedingt zu raten
trotz der sehr verlockenden Bedingungen , die die Sub¬
ventionierung bietet, beim Pferdefuhrwerk zu bleiben.
Es hat sich bei der Berechnungsaufstellung für kleine
Lasten über kurze Strecken nämlich gerade das umge¬
kehrte Verhältnis herausgestellt . Der Tonnenkilometer
rostet dort für das Pferdefuhrwerk nur 28. für den

Motollastwagen 40—50 Pfennig . Ter Heeresverwal¬
tung , die mit dem dauernden Vorhandensein der Sub-
veutroiiswagen rechnet, ist natürlich nicht damit ge¬
dient, wenn diese unrentablen Wagen abgemeldet wer¬
den muffen Da in solchen Fällen der bewilligte An-
kaufszuschuß zurückzuzahlen ist, wird die Angelegenheit
für die leidtragende Firma noch schmerzlicher.

Kieme Chronik.
Der Kronprinz als Pate . Der Kronprinz hat bei

dem söhne des Arbeiters Grabowski in Köpenick
Patenstelle übernommen und ließ dein kleinen Täufling
ein. ^ / ^ Mschenk hon 30 M. überweiseu. In dem Be¬
gleitschreiben äußerte der Kronprinz , nur der Umstand,
daß der Täufling mit dem jüngsten Hohenzollernsprotz
an ein und demselben Tage (30. Septeuwer d. I .) ge¬
boren sei, habe ihn dazu veranlaßt . Sonst übernehme er
erst beim achten Sohne einer Familie Patenstelle.

Ein Überfall auf einen Eisenbalinzug. Auf den
Eisenbahnzug Paris -Toulon ist in der vergangenen
Nacht ein dreister Überfall verübt worden. Mitten auf
der Fahrt drangen zwei mit Revolvern und Messern
bewaffnete Männer in den Gepäckwagen des Zuges ein
Einer von ihnen griff den Kondukteur tätlich an und
verwundete ihn durch einen Messerstich an der Schulter.
Während dieser Zeit hatte der andere unter den im
Packwagen liegenden Paketen eine sorgfältige Ausivahl
getroffen und die wervollsten zum Fenster hinausge-
worfen. Darauf verschwanden die beiden Räuber und
ließen den Kondukteur in bewußtlosem Zustande zurück.

Ein Hauseinsturz . In Edolo bei Brescia (Italien)
stürzte ein im Bau befindliches Haus ein und begrub
sämtliche dabei beschäftigte Arbeiter . Sechs wurden
getötet, 10 verwundet.
^ Erstochen. Während der letzten HerbsMrines zu
Steele wurde der Bergmann Sondermann aus Alten¬
dorf a. d. Ruhr von rohen Burschen ohne jede Veran¬
lassung in den Hals gestochen. Am Donnerstag ist er
an den Folgen der Verletzung gestorben.

Grubentod . Aus dem Juliusschacht zu Littmitz bei
Falkenau in Böhmen wurden drei Bergleute durch
herabfallende Kohlen verschüttet und getötet.

Ein maskierter Straßenränder . Von einem Manne
mit _ geschwärztem Gesicht wurde die Frau eines
Steigers in Eiberg überfallen und unter Bedrohung
mit dem Tode gezwungen, ihm ihr Geld hcrauszugeben.
Tie geängstigte Frau gab dem Räuber 15 M., womit
er im Dunkel des Abends verschwand.

Sonntag,

7» November 1909.
57.  Jahrgang.

Ein Arbeiter von einer Maschine zerrissen. Im Walz,
werk Bauldonhütte zu Kattowitz geriet ein älterer Arbeiter
in das Walzgetriebe und wurde vollständig zerrissen. Dir
einzelnen Körperteile wußten in einen Sack gesammeltwerden.

Tod ans den Schienen. Auf der Strecke Wanne-
Schalke wurde von einem Personenzng ein 6jähriger
Junge überfahren und sofort getötet. — Bei der Neu-
anlage einer Straße im Stadtparkviertel geriet ein
Ichahrrger Arbeiter unter die Lokomotive der Feldbahn,
dre ihm über den Unterleib fuhr . Der Unglückliche
starb alsbald.

Ein Liebcsdrama . In einem Petersburger , Hotel hat
« » gewisser Albert Freistadt aus Wien gemeinsam mit der
37jährig n verheirateten Frau Allna Tittmberger Selbst.
Mord begangen . Frau Alma Tittenberger war mit einem
Wiener Turnlehrer verheiratet , der im Sommer gleichzeitig
die Funktion eines Masseurs und Schwimm -Meisters in
dem Wiener Strandbad Gäns -Häusl versah . Freistadt hat
die Frau abends mit Verona ! vergiftet und die ganze Nackt
an ihrem Bette gewacht, bis die Frau gestorben war . Die
Leiche bestreute er dann mit Blumen und bedeckte sie mit
einem Schleier . Am Morgen schoß er sich eine Kugel in den
Kopf.

Die „Weihe in Rom ". Me der Aachener Polizeibericht
meldet, hat eine wahrsagende Zigeunerin der Frau eines
dortigen Metzgers 860 M . in bar und Schnmcksachen im
Werte von 200 M. abg schwindelt unter der Angabe , sie
werde Geld und Schnmcksachen in Rom weihen lassenl

* Fichballsport inr Sportverein. Der Gegner, welcher
heute nachmittag 2% Uhr auf denn Sportplatz Frankfurter
Siwasie der 1. Mlamur'chaft des Sportvereins gegenüibevsteht,
war der einzige Verein , welcher Um verflossenen Jahre bam

. Sportverein eine so hohe Nicldevl-age , wie sie 6 :0 bödoutet,
bereiten konnte . Hoffentlich wird die Stportvereins -rnannfchaft
alles davansetzen , um die vorjährige Niddevlace wieder cvus-
MMnerKen, doch ist dabei nicht außer acht M lassen , daß die
Gemmrma einen beachtenswerten und nicht zu leicht zu
nshmenden Gegner diavstellt . Fm Kampfe um die Novdkreis-
msifterschaft ffihri bovlänfig noch der Sportverein Wiesbaden,
wÄcher m 6 Spielen von 12 erreichbaren Punkten 11 für
sich Üuchen könnte . An zweiter Stelle steigt Futzhallspovtversin
Franffurt mit 9 Punkten und 6 Spielen . Da am kommen-
don Sonntag führ wichScp Spiele stattfilnden , durch welche
die Reiiheirfolge der Konkurrenten eventuell eine große Ver¬
schiebung erleiden wird , so werden alle Resultate von aus¬
wärts am kommenden Sonntag telephonisch noch dem Spavt-
plcch gemeldet , so daß die Interessenten , die nach brat Spiel
noch längere Zeit « n Sportplatz ' Restaurant verweilen , Kennt¬
nis von den Resultaten erhalten.

Kültitbaelier Petzbria
besitzt einen außerordentlich hohen Nährw ert, dagegen ist
-̂ k° !:0l nur in ganz geringen Men gen vertreten. Diese vor¬
züglichen Eigen sc haften  klassifizieren dasselbe zu einem Sanitäts-
bier ersten Ra pges, das namentlich Wöchnerinnen, Blut armen.
Rekon raleszenten  als St ärkungsm ittel seit Jahren ärztlich
empfohlen wird. Kulmbacher Petzb äu  ist ein unübertro 'ener
Labetrunk (angewärmt ) bei Magen- und Darmer krankungen.

Obiges Bier, hell oder dunkel, kostet bei

20 Flaschen Mk . 4 .—
PSST“ frei Haus. " SSS

Telephon
3üa7. E0 Keenig Herrnmüh!

gasse 7.

1523 !

ch

sondern:
„ich Möchte ein Paket Malzkaffe-- ,

„ein Paket Kathreiners  Malzkaffee."

Dann haben Sie die Sicherheit, den echten und wohlschmeckenden Kathreiners Malzkaffee
zu erhalten.

Auf jedem Paket muß das Bild des Pfarrer Kneipp
und die Firma Kathreiners Malzkaffee-Fabriken stehen.

Reelles MobelgefchAft-
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämil-chen« asten- uns Botster-

möbsln vom einfachsten bis zum modernste« St !. Nur erstttassiae D-are
»vier wettgebender Garantie zu den günstigste« Aahtnag -?bedtn»«n«eue
Eigene Schreinerei und Tape.-iersrwrrkstätte. Jedes einzelne Möbel wird nach
Muster und ngabe angeferttgt, sowie sämtliche Reparaturarbciten schnell und
dllllg ausgeiübri. B19412
Antsn Mmer, MrejUMeijier, ZedKMiak l.

Haltestelle der Elektrischen . ‘ **

Irieörichsöorfer Leciotyin -IwieöcrcL
ist das beste Nährmittel mit größtem Eiweißgehalt.

In den meisten Bäckereien un» Kolonialwarengefchäften erhältlich.
MN" Bitte auf meine Firma genau zu achten.

IrleDrldisôrfer ßecWü-DlehLÄ-FkilM. Max Geppert, ißdjlISüenjlrnic 18.

^olddanf-

gbofentiepfes Spiel beet, . — Unerreicht in Dolllkommenheit und Düte . — Doppelte ßhuanrlepung.
ErstHI . iFabrikate : ©lüthner , Dediedmet̂ er», (Flöniscb, jisupfeld etc.

DunsdArste SDodelle : ^ 2050 , .« 225c , .« 2400 . m 2650 , ^ 3050 , ^ 3200.
Ständige * Lagen und Alleinverkauf für Nassau:

iDusikbems fmn$  DGeüenbepg
iKlrcsbsfr. 53 , um.  und x.  et

Vopfubnung gerne. — DpudisaGen gpsNs.
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Große

MohiliK-Mslktzermg.
Morgen Montag , den 8. November er., morgens 9Vz  und nachmittags

236-Uhr arrfarrsend, versteigere ich in meinen Aukttonssälen

3 Karttplatz 3
«rchverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar - umd Haushaltuugs - Gegen-
Wnt -e, als:

1 mod. Mahag.-Schlafzimm.-Emrichtmrg,
1 hell Nußbaum- „ „
1 fast neues Nußb. -Pianino von Glaser
in Jena, 1 schw. Pianino von Rudolph in
Gießen, INnßh.-FLügel,2 sehr gute Cellos,
10 kompl. Betten , Nnßb.-Spiegelschrankc, ein- u. zweitür.
Kleiderschränke, 2 Sekretäre , Rußb.-Büfctt , Nutzb.-Bücherschrank,
Mahag .-Bücherschrauk mit Spiegelscheiben, Nußb.-Bertikos , schw.
Salonschrank mit Spiegelaufsatz , schw. Schreibtisch, Nutzb.-
Damenschreibtisch, Nutzb.-Kommoden u. Konsolen, Nutzb.- und
Eichen-Spiegel mit Trumrau -, eleg. Viereck. Salonspiegel mit
Goidrahmen , mehrere Salongaruitupcn , einz. Diwans , Sofas,
Chaiselongues , Polstersessel u. -Stühle , Siutzb.-Ausziehtrsch,
runde , ovale, Viereck.. Spiel - u. Nipptische, Lederstühle, Etageren,
Kleiderständer , Bilder , Oelgemälde, Teppiche, Portieren,
Gardinen , Plumeaus , Kissen, Nipp- u . Detorationsgegenstände,
Glas , Porzellan , Lüster für Gas und elektr. Licht, Gaslhras,
Pendel , Ampel, emaill . Badewanne , Gasbadeofen , Gasofen,
Waschbütten, eis. Gartcntische , Balkonmöbel, Gesindemöoel,
Küchenschrank, Anrichte, Küchen- und Kochgeschirru. devgl. mechr

«ristbietend gegen Barzahlung . 8958

- - VS «°ssZs° Rosenan,
Auktionator und Taxator,

Telephon ©584 . 3 Marktplatz 3 . Telephon ©584.

Große

Millir -LerßeiMoz.
Dienstag, den9. November,

vormittags st sh und nachmittags 2Ys  Uhr beginnend , versteigere ich wegen
Wegzugs und Auflösung eines Haushaltes und noch andere mir übergebene
Motütten in meinen Versteigerungssälen

25  SsfpufWjerftrnte 25,
als : elegante Mahagoni - Schlafzimmer - Einrichtung mit Intarsien,

bestehend aus : 2 kompl. Betten , Stür . Epiegelschrank, Wasch¬
toilette mit Mamor und Spiegelaufsatz , 2 Nachttische irtiU
Marmor , Nußb.-Schlafzimmer -Einrichtung , bestch-eno aus : zwei
kompl. Betten , 2 zweitür . Schränke, 2 Waschkommoden mit
Marmor und Spiegel , 2 Nachttische mit Marmor ; moderne
Eichen-Eßzimmer -Einrichtung , gestehend aus : Büfett , Sofa mit
Umbau , Auszugtisch, Servante , 4 Stühle ; elegante Küchen-Ein-n . j . fl\ *.Y*. . — c —Tt.̂ c . _— . . . o . .**. y _... ? r .__ v oy . -

. . . pt. :
eiserne Betten , Federbetten u. Kissen, Salon -Garnitur , Sofa,
6 Sessel mit Seidenbezug , dazu passende Portieren , ern- und
zweitür . Spiegelschränke, Wgschkommodenmit u. ohne Marmor
und Spiegel , Nachttische mrt Marmor , 1- u. "2-tür . Nutzb.- u.
lackierte Kleiderschränke, 2 Nuhb.-Damenschreibtische, Salon-
Pfeilerspiegel mit Stufe , Diwan , einz. Sofas , Ottomanen,
Ekaiselongucs , 2 Nußb.-Herren -Schreibtische, Nußb.-Pseiler - u.
andere Spiegel , fast neue Wäschemangel, 2 Vertikos , runde,
ovale und viereckige Tische, Auszugtifche, Sofatische, Diwan mit
Umbau , Venetianer elektr. Gaslüster , 3 Zrmmer -Gasheizöfen,
Regulier -Füllofen , Oelgemälde , große Partie Stahlstiche und
andere Bilder , 8-, 4- u. b-flam . Lüster , Kleiderständer , Küchen¬
schränke, Küchentische u . -Stühle und viel,e hier nicht benannte
Gegenstände:

nachmittags 272 Uhr:
. ^ 2 Kisten mit getragenen Herren - u. Damenkleidern , Weißzeug,

hochfeine seidene Portieren , Teppiche, Glas , Porzellan , goldene
Tamen -Nhr, goldene Herren -Uhr usw. 8W6

fveitvMg meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Jätgfer
Auktionator u . Taxator,

Geschäftslokal: SchWalbacherstratze 23.
M . Gegenstände zum Mitversteigern können abgeholt werden.

Nachlaß-Versteigerung.
Morgen Montag , den 8. November, vormittags 9sh Uhr anfangend,

versteigere ich zufolge Auftrags im Hause

Hochstätteaftratze 16
folgendes Mobiliar und Wirtschafts -Inventar , als:

2 Betten , 1 Sofa , Ottomane , Waschkommaden u. Nachttische,
Tische, Stühle , Bilder , Spiegel , Küchenschrank;

ferner im weiteren Aufträge:
1 Billard mit Zubehör , 6 Betten , 1 Vertiko, Eichen-Tisch, eine
Scheibrnflinte , 1 Theke mit Regalen , Pfeiler - u. Sofaspiegel,
eis. Bluinentisch, Ausstcllungsschrank, 1 Lüster, Lampen, ein
Grammophon mit Platten , 1 Wirtschastswage , 1 Steppmaschine
für Schuhmacher, Handtuchhalter , Deckbetten ». Kissen, 4 runde
Wirtstische , Viereck. Bräter , Fischkocheru. div. Wirtsgegenstände

Affentlich meistbietend gegen Barzahlung.

__ Ludwig Hess,
Dortmunder Union Pilsener,

anerkannt bestes helles deutsches Bier.
Alleiniger Ausschank

jjFrankf Härter 1 Haf“ 9
Wobergasse 37. 1456

ÜMatoiiüteK. Mr
fährt Montag früh zum Hochheimer
Markt. Ab Wiesbaden : f 'rlis Hack.
Krokodil, Luiscnstraße._

Rostanraiit„Terminus“,
Kircligasse 23.

Täglich: Konzert.
Anfang 8 Uhr. Sonntag 5 Uhr.

öaaüjan Burggraf
Wuldstratze 55,

nahe der neuen Artill.- in Jnf .-Kaserne.
Heute, sowie jeden Sonntag:

Grosze Tanzmusik,
wozu frcundlickst einladet

«atfrlimitzer.

Klostermühle.
Mete nraSes TMArWA ».

Jürgens.
Heute Sonntag

tofesfraiöttplp
veranstaltet

von den Tanzschülern des Herrn
Willi«

im Saalvarr „ Jur W tldlust " ,
Platterstraßc 73.

Anfang 4 Uhr. — Eintritt frei.

3eMMz .MÄWMe
bet Dotzheim.

--/PS . - TmMBtzmg
mit bumoristlschen Vorträgen. Es ladet
freund!, ein. I . V.: i i an / Apkelsladt.

Jura MW « MM
Sonntag , den 7. Nov . , findet

TaKzwustL
in meinem Lokale stall.

Für gute Speisen , selbstgemästetes
Geflügel , gute Getränke, süßen und
rauschen Apsellvei », sowie Feder¬
weitzen (eigenes Wachstum) ist bestens
gelorgt. Zu zahlreichem Besuch ladet
freundlichst ein 1563

Merten,
Jintt KüMnen".AdevhelA.
Hiü's Wfliltf!,DlltZliEll!

Einem geehrten Publikum zur gefl.
Kenntnis, duß ich meine Wemunrlschcht
wieder selbst übernommen habe und em¬
pfehle für deute Sonntagals Spezialität:
Ka« im Topf « . pv.  Fedor weigrn,
eigenes Gewächs, per Glas 20 Pf.
Die mich beehrenden Gäste werde ich in
jeder Weift prompt bedienen. B19572

Willi . I5liil»ll,
früh. Küchenchef.

WIESBADENER
ICENTRALHEIZONGS

WERKE,
RÖDERALLEE 6,
TELEPHON 853.

Ti« MP'
Feinste Referenzen.

Zentralheizungen aüerSysteme.
Lüftungs-Anlagen,

Installation für
Gas , Be- u. Entwässerung.

Warmwasserbereitungs -,
Sanitäre und Entstaubungs-

Anlagen
für Hotels, Villen, Badehäuser.

U. a. ausgeführt:
Hotel „Wiesbadener Hof “,

Objekt M. 60000,
Einküchenhaus,

Neuberg 2a — Friedr. Brosends,
Objekt M.20 000,

Residenzhofei,
Bes. A. Grün — Objekt M. 15000.

Reparaturen billigst.
Zeichnungen und Projekte kostenlos.

Renommiertes, lein Mirprlidies Verkehrs-Lokal.
Parterre : Jeden Abend von 8 BJSir ab:

Erstklassiges Solisten -Konzert*
Sonntag '» sm « Si Dsner - KoMert.

I. Etage: Cafe Bad Restaurant mit6 aa Güte unübertroffenen Billards*
Dia er ä Mk . 2 .—

von 12—3 Uhr:

Hubertus-Suppe.
Salm, So. Monsseline und Kartoffeln.

Schinken in Burgunder, garniert.
Junger Gänsebraten mit ged. Aepfeln

und Krauskohl.

Chocolade-Ei* oder gern. Obst oder
Käse mit Butter.

Diner ä Mk . 1.5 ©:
Suppe und zwei Gange wie oben

nach Wahl , und Dessert.
Mner ä 51k. 1.—:

Suppe nnd ein Gang wie oben nach
Wahl nnd Dessert.

Mfincrs und Souper « werilem a :irh im Ke «taurant
der 1. Ktng -e olso « Aufschlag - servi ert.

Ausserdem: Alle äSelifaatesseo und SaisoHSipeiaen,

Souper ü, Mb . 2 .—
von 6—11 Uhr:

Kraftbrühe mit Rindennark.

Seezunge i. Weisswein m. Champignons
Mastoohsenieudem.jung .Gemüsen garn.
Steyr. Kapaun , gefüllt, Salat oder

Kompott.
Gefrorenes «»der gern. Obst oder

Käse mit Butter.

Souper a Mk . 1.5 ©:
Suppe and zwei Gänge wie oben

nach Wahl und Dessert.

Souper a Mk . 1.— :
Suppe und ein Gang wie oben nach

Wahl und Dessert.

Beliebte Spez ialität , besonders nach dem Theater:

muscheln nach C^ incc Ar t
täglich ( risch , 8968

Ulfs Weinstuben
Spiegekasse 5 . Wiesfeadesiä , Spiegelgasse 5.

Soasitag , den 7. Kovember 1909:
mner tSh . I .SS,

im Abon. 1.10.
Wildbretsuppe.

Salm ä la menicure-Kartoffel.
Eehbraten mit Kompott.

Pfirsich-Eis.
Ktis Wli . S. S5 als 3. Gang:

Junger Hahn mit Salat.

boisjicr Tili. i .Sß,
irn Abon. 1.10.
Wildbretsuppe.

Seezunge in Weisswein und
Kartoffeln.

Boastbeef garniert.
Eis oder Käse.

Zn Mir . 1 .55 als 3. Gang:
Junger Hahn mit Kompott.

Süente » beutä als Spezialität zu empfehlen:

!/i junger Hahn mit Kompott oder Salat Mk. UO.
sGMO

Kotei„Wiesbadener Hof“.
Menü für Sonntag, den7. November IM.

0 .15 Mit.
Falsche Schildkrötensuppe

Silberlachs
Holland. Tunke oder

Blätterteig - Pastete nach
Bordeauxer Art oder

Ivalbsfilet, gespickt, nach
Mailänder Art.

Diplomaten-Creme,

1 .2 « Mit.
Falsche Schildkrötensuppe

Silberlachä
Holland. Tunke oder

Blätterteig - Pastete nach
Bordeauxer Art.

i . rs MK.
Falsche Schildkrötensuppe

Silberlachs,
Holland. Tunlte.

Kalbsfilet, gespickt, nach
Mailänder Art.

Diplomaten - Cröme.
Die Direktion

des Motel „ Wiesbadener Hof “.

Kalbsfilet, gespickt, nach
Mailänder Art.

Hahnenbraten m.Kompott.

Diplomaten- Creme.
1569

Achtung *!

11» M!
i! os!§M °° Konkurrenzlos!

Den verehrt. Einwohnern der Stadt und Umgebung die ergebene Mitteilung,
dast ich von heute ab das Depot der Brauerei Stci » übernommen habe.

Zum Verschleiß kommen ff- Biere , »ett und dunkel , .Kasten Mk . 2.20.
Wiederverkäufern Rabatt . — Inhalt der Flasche ein 0,4 Glas Bier.

Ersatz für Münchener kaint auch mt Faß . zu billigem Peers an Hotels
und Restaurants abgegeben werden.

Achtungsvoll

Ek'ss&t Korell L «lolt . Weigand.
_ 8 Drudeustraße 8. __

Cafe Goldschmidt, G. m. b. H.,
AllerSteiSigenstr . 83/85.

= Frankfurt a . M . =
Sämtliche Wirtsohaftsräume, Parterre und 1. Stock, insbesondere die

»amensälc i«s» B. letock wurden im Laufe des Sommers neu und elegant
berge ielitet und halten wir uns dem geehrten Publikum zu zahlreichem
Besuche bestens empfohlen.

Täglich frische Kucken und feinste Torten in bekannter Güte und reicher
Auswahl.” Ausschließliche Verwendung nur feinster Süßrahmbutter ._ F 96

Altrenoum !.

Weinrestaurant
v. K . SffielsiuiT . vorm . P . Mumm,
UmbachO . Umbacb 9.

Fernsprecher 1317. F 53
Anerkannt gute Küche, prima
Schoppen- und Flaschen - Weine.

gUieitteler WMde,
Kaisersaa ?, Dotzheimerstraße1ö.

Empfehle:
Rauenthaler Most

u . Federweißen p. Glas 4 © Pf.
Bes. «s . Sciii -aüb . Weinhandlung,
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^Wiesbaden (\£)eekfy (J{eview“.
Otnser nächstes „ OKusicaf gfome “ findet am VKonfag, den 8. CJ(ov.} nachmittags tfU Qtßr,

^ im CJfotef Q{ ose statt. — Ginfadungen sind im„cGagbfatt=£ffaus“ erßäftfieß.
'k ßfbggnenien Rönnen Seekarten zu ermäßigten Greifen nur im „ dfagbiaü^giaus “ in Empfang neßmen. ^

Scharr ’scher Jänner -Chor.
Sonntag, den 7. ioveraber,

alsencSs präzis 8 Uhr,
?|\ ini Saale des katli. lereinsliauses,ßotzlieinnersfr.24:

i(ibzi ■ r
Mitwirkende: Frank Margarethe Wolf ans Frankfurt a. M.
Tr aV« )- HfrU K#L Kammermusiker L. Scharr (Waldhorn).
Herr Heinrich Hartmann (Tenor), sowie der Wiesbadener

Zitherkrans.
Leitung : Herr Chormeister Ä. Arnold.

Nach dem Konzert:

BALL.
Leitung: Herr Tanzlehrer Adolf Honecker.

, Hierzu ladet die Gesamtmitgliedschaft, Freunde und Gönner
aes Vereins bestens ein Her Vorgtnnd . p 362

Gesangverein
„l^lesönöenerMmmer̂ fub̂ *

Heute Sonntag , de» 7. Nov . ,
nachmitags3 Uhr» zur Nachfeier des
schön verlaufenen Stiftungsfestes:

ZMÜikll-AlßßU
nach Stambach, „Zur Waldlust" (Mit¬
glied^ Öinngsr ), zu dem wir unsere
w. Mitglieder mit Angehörigen, sowie
Freunde des Vereins hast, einladen.

Der Vorstands

Mach - Verein.
(tnter  dem Iratektorate Ihrer Durchlaucht der Frau Prinzessin Elisabeth

zu Schaumburg -Lippe ).
fflentas , <le „ 8 . » oveinber , abends 8 SJlir , im Saale derE,oge Ä*lato , Sriednchstr.isse 27: Baale der

I. Wereäres - Koaliert 1909 / 10 .
. , Maunneri » . sili - Abend «Alte Musik)

un er Jfctv.ii™ von : Frau » . -* IoMT (Sopran ), Frl . U . Wallenfels
iß iC. Herrn Ä- SeybertJ 1 (Bass ), Herrn Tb . E . Fror » «!. (Bariton)
de Herren Kgl . Kammermusiker : W Selale (Violine » und 3*1,. Ma „ l
(Viola ) , des Herrn I *. BSertel (Cello) und IS . ® . Gerlmrii (Cembalo)

_ Dirigent : Herr Kapellmeister H . « . Gerliar/1 . '
Da  F,-Ibfü n»l' ° eehe ? ier  vrl“ 1,- dier I?amen - u- Herren -Ohor des Vereins.

Wu , ,E ‘ ‘,o {'‘,r M, *glieder in den Musikalienhandlun gen : tzl « l !T.
I Wilhelmstr . 12, Scbelleeber « , Kirchgnsse 33, ScUeUenberg , Große 1

Bürgttr . Sloppiep , Adolfstr . 7, Krad , Nems 'r . 1. Jpoo

V -»eserT. Malz 2.50 Mk.  l » >«, li .-der Itabeq  freie » JEinträ««tJ

Atiiletik-Sport-Klub«AtJaletfa 4* (Q8Qr. 18924
(Mitglied des Deutschen Attileten -Werbanoes ). ' *

Sonntag , 7. November , nachmittaq«
5 i«»r beginnend, findet in der Turnhalle.
Hellmundstratze, die Feier unseres

u
unter  gütiger Mitwirkung des Man ergefang-

>Verein „ » tScüo " , sowie des „ Radial -.
' Berein 1904 " statt, bestehend in Kontert,
svortliNien , theatralischen u . hnmoristi
Ausführungen , velbunden mit Zither - u.
«Se,a» gsvortrSgen nebst Tanz.

Freunde„nd Gönner des Klubs ladet hierzu
m . Xk B„Ä *JiSV „ b »AfSS *” *

Einrritt 50 Pf . Tanz frei»

Grskllslhllfl„MkilllM".
Mresbsbrtt.

Heute Sonntaa , den7. Nov. 1909,
nachmittags von 4 Uhr ab, im Saale
„Zur neuen Adolfshöhe"(Bes.Meuchner) :

Große Humorist . Unterhaltung
mit Tanz,

wozu wir Freunde und Gönner höflichst
einladen. — Eintritt frei.
_ Der Vorstand.

MerWIseil-Herein
Biebrich a/Rh . —Gegr. 1905.
Sonntag » de» 7. November , im

Saalbau Fricöridshalle . Mainzer-
straße 116, bei Kollege Hofmanni

frolp TWkMOeii,
wozu freundlichst cinladet

Der Vorstand,
7 Mann Musik.

Anfang 4 Uhr. — Eintritt fiei.

I M § chubert -Vunö . !
I Sonntcrg , öen 14 . Wovemkov 1909 , %
§ abends präzis 8 Uhr : *

II vereimkonzerL mit Baßi
J im Kasino, Friedrichstraße22. F363 $
| Der Vorstand . J

MOitorell-Terein WiesWev.
Sonntag , den 7.  November , nachmittags 4 Uhr:

Mm Mrt)der„Allen MWHe"
Es ladet freundlichst ein

Eintritt frei ! -1
Der Vorstand

B 19533

Tuuzfchüler
- des Herrn Adolf Conz . - w

Heute:
Tanz - Kränzchen

aus der Kronsnvnra.

Tlmzschülcr ircs Herrn
^ .» tors Morae.

Heut « Sonntag , den 7. Novbr . :
WääE® Grotzes 8KK3ITanzkranzchen

in Schierster« , „ Saaivan Tivoli ".Tauzschüier
öes KeDlvn Kerlcrncrnrr

Heute Ausflug
nach Biebrich , „ Schützenhof ",

Wiesbadenerstr. 15. B19560

TanxinfirtutF. plliei *,
Röderstraße9, 1. .

Heute: Ttmzkrimzchen
im WM- Jägerhaus , - WP Schier-
stcinerstmße 62. — Eintritt frei.

Kinosport-Gesellschaft.
Heute Sonntag , den 7.  November:

Letzter Ausflug uuch Rumbach(Tauuns).
Getränk « nach Belieben.

= = Tanzleitunst : O. IMeiil . ——
Teilnahme der Tanzschüler von Wiesbaden und Sonnei-berg.

Tanzuntcrricilt für ältere Damen und Herren ungeni:rt MichelSbrrg 6, j.

MJet̂ Edelweiß
r. c. Sonntag in der Männer -Tnrnhalle , Platter-
straste 16, zur Feier unseres 17.jähr . Bestehens : B 19548

Aeatral.-H« sl. Ilntediollmig
mit Tanz . --MW

Eintritt 80 Pf. Anfang 4 Uhr. Bei Bier.
Es ladet freundlichst ein_ _ _ Der Vorstand«Ratskeller ."

Meute Sonntag , abends ab © Uhr:

Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Füsilier -Reg . von Gersdorff (Kuvhess .) Kr . 80.

s$ g?~ »-.in «ritt frei . -"WH 1S57
Von jetzt ab finden die Monierte regelmässig jeden Sonntag : statt.

tar ä iferbern , Ifoftrair eur.

1 „Frli
Friedrichstrasse 35.

BSente üonnta <; r

Hi

Iiflais -Iisfisraf
ZrsLLLZ Streielskoeizert.

Wiesbaden.
Wahrend der Wiaifter- Saiscn freier Eintritt für

Kichtahonreenten Eingang iienks vom Farial  aamS won
dev  Sowne nbergerstrasse aus«

Beginn und Schluss der Vorstellungen des König!, Theaters
werden im Bier-Salon des Kurhaus -Restaurants durch Glockenzeichen
5 Minuten vorher bekannt gegeben.

ml Wein-Salon täglich von 8 Uhr an Kcnsert «reis der
Haus tajieiie.

W . Muthe,
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs.

Restaurant
Im Wintergarten

jeden Sonntag Konzert.
Eintritt frei!

1 Küß

Unter den Eic ’ie «».

Heute Kann tag , 7. Xov. f nachm , von 3  Vs Uhr an:

KDnsüer - Konzert.
Eintritt frei.

5§©!iwafejss
Tanzschülrr.

Heut « :

Großer Ausflug
»ach Bierftadt

(Saalvau „ Zur Rose ") .
6 Mann iiiuiil.

Tauzschüler
des Herrn Wilh. Gross.
Heute Sonntag , den 7. Nov.

nachmittags 4 Uhr:

Ansfing
wozu freundlichst emlabet '

D. O«
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bietet Hausfrauen, Hotels und Pensionen UKgMhNtL

(Weiß und bemalt ) sind eingetroffen und werden zn

auffallend billigen Preisen
VesonöerZ günstig

für Kotsfs und Pensionen.
' Pf Massives Porzellan mit Randdekor unter Glasur.
^f;  Speiseteller . 35 Pf. Obstschalen auf Fuß . . 40

£[• Dessertteller . 20 Pf. Eisschalen . . . . . 15
' Pf- Kompotteller . 10 Pf. Geleedoseu . 15
1Pf. Platte , oval . . . . . 25 Pf. Salutieren , rund . . . . 24
' Pf. Platte , „ 45 cm . . . 20 © Pf. Beilagschalen . 15
' Pf Tassen mit Untertassen. . 3© Pf. Kompottschalen . . . . 28

Tasse mit Untertasse.
Kaffeekanne, 1 Port.
Teekanne , 2 Port. .
Milchbechcr . . .
Milchkannen , 1 Liter
Speisetellcr , dünn .
Dessertteller . . .
Saueieren . . . .
Platte , oval, 45 cm .

Kaffeeservice, 5-tcilig . . K5 Pf
Tasse», dünn . . 3 Paar 5© Pf
Tassen, grün, mit Untert. . 1© Pf
Teekanne , grün . . . . 4 © Pf
Dessertteller , grün . . . 25 Pf
Aschenteller . 1© Pf
Dessertteller .18 Pf
Knchenteller . . . . . 28 Pf

während des Geschivrmael'tes gewähre ich auf sämtliche anderen Artikel,

Wiesbaden:
Gcke Kirchgasse und Iriedrichstraße

1 fMI Herren-Umhang-
Rridcr, nur gute Ware, in allen Größen
tEelcgenheitckanf), früherer Preis
Mk. 15, 18. 20, 21, 25, jetzt7.50, 9,
10, 12, 15, so lange Vorrat reicht
Ansehen gestattet. Erster Stock,
Schwalbacherstiaffe 30, Alleeseite.

^±M±±±±Si .±± ±±±± ±±±±,±±±,± %H

Ü Monumentalbau . 8
Wähler der 3. Klasse

Hotelm. ff. Mestaurairt
hart vor der Türe eines s.br frequenten Bahnhofs großer schöner

^ Stadt und Ecke lebhaftester Geschäftrstraße, soll verkauft werden.
AS  Preis inkl. gesamt. Inventar 436,000 Mk. Die Zinsen des
Q ganzen Kapitals werden durch Eingang von Laden- u. Neb'enmie.en
M gedeckt, so daß Erwerber Hotel <ca. 50 Letten) und vornehmes
iJ RestaurantPrivatmann.

Derselbe hat sich stets bewährt und ist stets auch für den kleinen
Alaun eingctretcn. Auch als Mitglied des Gartcnbauausschusses hat er
unsere Interessen glänzend gewährt.

völlig zinsfrei
ff hat. Scftr bedeutender tSetr-rukekoltfum, jedock, keiuerler

BezngSverpftichtu«- . Feste Hypoihelcn. Offerten von Selbst-
sx  kaufernm. Nachweis!. Vermögen von inind. 40,000 Mk. erbeten u.
s'v n. 1« « an die Tagbl.-Haupt-Agentur. Wilhetmstraße6. §53

Der Vorstand.
iS

U amen  i m vornehmstem KreiiJth -'ms
Rocke , Blosen,

Kostüme,
Pelze etc.

in reicher Auswahl
Anzahlg . v. 5 Mb. an

für Mk. 98 — SSM*
Anzahlung Mk. 22

für Mk. JliSS — SSt®
Anzahlung Mk. 3®

für Mk. 2Ö8 — Sl& lf
Anzahlung Mk. 4®

Wiesbaden , Mi
Friedrichstrasse iS « 1Anzahlung

von 5 Mk.
Anzahlung



Todes-Anzeige.
Heute Nacht {^2 Uhr ist mein heißgeliebter Gatte,

unser teurer Vater , Bruder , Schwager , Schwieger¬
vater und Großvater

Kunsthändler,
im 7 {.  Lebensjahr nach längeren Leiden sanft dem
Herrn entschlafen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Caroline Hüffler, geb. Gernet,
Irma Lust, geb. Höffler,
Lydia Hüffler,
Paul Luh,
Margarethe Piel , geb. Höffler,
Familie Höffler,
Ministerialrat Airger.

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 3 Nhr
von der Leichenhalle des ändfriedhofes aus statt.

Wiesbaden , Köln,
München,

6. November 1909.

(Nur auf diesem Wege!)
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme während der Krankheit und anlässlich des
Hinscheidens unserer geliebten

Lina, geb. Homburger,
sagen wir allen Verwandten und Freunden innigsten

Wiesbaden , Detmold, Heidelberg , Karlsruhe
Frankfurt a. M., Stuttgart , Main?.

Die trauernden Hmterhüekeiien.

Prof. Jägers Normal-

Unterkleidung , die beste Unter-

Größte Auswahl in meiner
Haupt-Niederlage

Illustr . Preisliste umsonst.
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Sonntag , 7 . November 1909. Seite 29.

Der grössten Beliebtheit
beim kaufenden Publikum erfreut sich

D*eselbe ist dieses Mal ganz besonders sorgfältig seit langer Zeit vorbereitet
™7 et  m enormer Massenauswahl hervorragend schöne, praktische und
soiirte Gegenstände , die infolge ihrer ausserordentlichen Preiswürdigkeit sich
aucn zum grössten Teil für Ufellsisael &ts - beschenke vorzüglich eignen.

Utotwelu

Franz Schirg
Hoflieferant Telephon 549

Unsere Preise für
Turnscfyufje,
Gummisd) uf)s,
Bände [sd) uf)e>
$d)na !lensd )uf)ß,
Jiame [f)aarsd ) iif)2

sind derart , dass es empfehlenswertist,
selbe vor Einkauf zu prüfen.

Schuh waren«

Konsum,
A.G Kircligasse 1V,

an der Luisenstrasse.
Telephon 3010.

Schosses * mildes * Pfälzer Rotwein,
Hünigsbacher . . . per Flasche ohne Glas 9» Pf-

bei 13 Flaschen
Xngellieimer von 90 Pf. ab. " " " 1561

Brunn , Weinlianillons , Adellieidsti -asse SS,
Telepli . 88S -P. Herzog!. Anhalt . Hoflief-rant « «-» r . 18R7.

ZLHaut-Harn-
u. Blasenleiden . Bo rzügliche Erfolge
Herz- und Nervenleiden. L19532

Hoher! Dressier,
Naturheilkundiger,

Wörthstr. 11(a.Rheinstr.),10—12u.4—6.

Herrenwäsche,
sowie jede andere Wäsche erhalten Sie

in tadelloser Ausführung in der
Pariser Nenwäscherer

Kirsten,
Scharnborststr. 7. Telephon 4074.
Gardtnenfvan » . Gigene Bleiche.

Elektr . Bctrieo . B1ö1d6

X166

Messerpntzmaschinen,
sowie alle Hanshaltungsmaschinen u. Mühlen

repariert und schleift sofort und billig

JPIiilipp firaemer,
Telephon 2079 . — Metzgergaffe 27 und Kl . L-inggasse 8.

' EDISON I
GOLDCU55 jt WALZE 1'

!| °Sr ° io%§
‘tsssl

A

Sie sich schon
sprechen ? Nein?
Dann kaufen Sie sich einen

öpfginaf Edison-Phonogpaphen
Sie können Ihre eigene Stimme,
das Geplauder Ihrer Kirsdsr,
die Stimme Ihrer Lieben usw.
aufnehmen , Generationen hindu rch aufbewahren
und zu jeder beliebigen Zeit wieder hören.
Höchster , reizvollster Genuss!
Vornehmste Unterhaltung,

Alles Nähere teilt Ihnen auf Wunsch mit

Edison-Gesclfss.haft ni.b.f
ÄV BERLiN 6W163

Friedrichstrasse
Nr. 10.

BUhismi - Ver -iretsin «;

Heil * Hst filier Wwe.
•̂ eleiilum 11125 , Eigeno Reparatur -Werkstätte. trtcSierjjus se 1 -E.

Mein Lager in

amerik. u. irischen Systems,
enthält ein reichhal tiges
Sortiment neuester ge-
adimnrkvoUer Modelle
liest r Bäonstruhtion
zii li Eji<*sten Preisen
und bitte ich bei Bedarf um
gell. Besichtigung meiner

Ausstellung.
Ich empfehle ferner:

Petroleum-
Heizöfen

— absolut geruchlos. —
Beig. „Ardenb'-Oefen

im Alleinverkauf.

Ofenschirme
und

Kohlenkasten
in reizenden neuen Mustern.

Kohlenfüller
sowieaiimtl.Steuergeräte.

S&Srehsrasse 4 ;,
Eclie Mraau-itirasfjjlata.

IC 32
ili

Keimte Tafel-Haferu -as.»G, „ |«
)ung, fett, tilg!, irini) gesäil.. sauber qc- ^
Nlvft. 7 - 10 Pfd. ä Pfü. 55 Ps. ocrenb.
nur geg. Postnachnainne Qtto Parlier-
Gr . Kriedrichsi -orf , Oftpr. '
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Tagez-Veranstaltiiiigen. * Vrrgn8gunaen.
Sonntag de» 7*  Uavember.

Hprhaus . 10.30 Uhr ab Kurhaus
Rundfahrt durch Wiesbaden . 2.80
Uhr : Mail - coach - Ausflug nach
Langenschwalbach. 4 Uhr: Abonm-e-
mputs - Konzert (Symphonisches
Konzert .) 8 Uhr : Abonnements
Konzert . 8 Uhr. im- großen Saale
Gerhart Hauptmann.

Ksnigl . Schauspiele. Abends 7 UhrAida.
Residenz-Theater . Nachm. 3.30 Uhr

Die fremde Frau . Abends 7 Uh
Die Scheidun-g-sreis-c.

Wolks-Theater . Nachmittags 4 Uhr
Der Verschwender. Abends 8.15
Uhr : Der liebe Onkel.

Walhalla -Theater . Nachm. 4 Uh.
und abends 8 Uhr : Vorstellungen.

Walhalla lNestaurant ). Vormittag»
11.80 Uhr : Frühschoppen-Konzert
Abends 7 Uhr : Konzert.

Skala -Theater . Nachm. 4 u. abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Brvphmr- Theater , Wilhelmstraße 8
-.Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10

Terminus -Restaurant , Kir -chgasse 23
Täglich Konzert.

Deutscher Hof. Täglich : Konzert.
Montag , den 8 . November.

Kurhaus . 10.80 Uhr, ab- Kurhaus
Rundfahrt durch Wiesbaden . 2.80
Uhr : Mail - coach- Ausflug nach
Schlangenbad . 4 Uhr : Abo-lme-
men-ts -Kon-zert . 8 Uhr : Abon-ne-
m-enis--Ko-nz-ert . 8 Uhr, im kleinen.Saale: Lichthilder-Abend: „Die
österreichische Rivierrr."

'König!. Schauspiele. Abend-Z 7 Uhr:
Die Tür ins Freie . Die Genien
der Kunst. (Ballett .)

Residenz- Theater . Abends 7 Uhr:
Die Brüder von St . Bernhard.

Bolts -Theatcr . Abends 8.15 Üh
Am Allcrscel-entag.

Walhalla -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla lNestaurant ). Abds. 3 Uhr:Konzert.
Skala - Theater . Abends 3 Uhr:

Vorstellung.

Aktuar!,ns ' Knnstfalon, Taunusstr . 6.
Bangers Kunstsalon, Lujsenstr , 4 u. 9.

Konniag , do -r 7.  November.
Christlicher Arbeiter -Berein . Nachm.

12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kaus-mann Walzer, Faulbrunnenstr . 0.
lknangelischer Männer - u. Jünglings-

Verein . Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 8 Uhr : Gesellige Ver-
cinigung . Abends 8.30: Vortrag.

Christlicher Verein junger Männer.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen¬
kunft und Soldaten -Versammlung.

Sperb -Berein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsspiel.

Gesangverein Wiesbadener Männcr-
ttuü . Nachm. 3 Uhr : Famrlicn-
Ansflug.

Klub Edelweiß. Nachmittags 4 Uhr:
Theatral .-h-umor . Unt-crhaltnng.

Gesangverein Licderblüte . Nachm.
4 Uhr : Konzert.

Athletik-Sport -Klub „Athletin " (ge-
grün-d-et 18-92). Nachm, o Uhr:
Stiftungsfest.

Cvang. Dienstbotcnverein . Allsonn-
tagiich von 4—7 Uhr in dem
Mädchenheim, Orani -cnstr . 53, H.

Scharrfcher Männer -Chor. Abends
8 Uhr : Kon-z-er-t.

Blau -Kreuz-Berein . E. B. Abends
8.80 Uhr : Evangelis-ations - Ver¬
sammlung.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden.
E. B. Abends 8.30 Uhr : Vortrag.
Montag , den 8 . November -.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Turnverein . Abends 8.30—8 Uhr:

Damenturnen . 8—10 U.: Fechten.
Turnen der Altersricge . Nach dem
Turnen Versammlung.

Philharmonischer Verein <E. V.),
Wiesbaden . 8 Uhr : Orchesterprobe.

Nvücrsche Stenographen -lllcscllschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein
(Zweigverein Wiesbaden ). Abends
8.15 Uhr : Stammtisch.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:Probe.
Wiesbadener Athlstcn -Klub. Abends

8.30 Uhr : Uebung.
Männer -Turnvrrein . Abends 8 Uhr:

Turnen der Altersriege.
Freidenker -Verein . Abends 9 Uhr:

Sitzung u. Bibliothek.
Wiesbadener Dilettanten - Orchester.

Abends 9 Uhr : Probe.
Kilianfche Zither -Musik-Bereinigung.

Abends 9 Uhr : Probe.
Verein für Stenotachvgraphie zu

WceSbaden. 9—10 Uhr : Uebungs-abend.
Männcr -Quartett Sängcrlust , Wies¬

baden. Abends 9 Uhr : Probe.
Männergeiang -Verein Friede . Abds.

9 Uhr : Probe.
B. A. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.
Zither - Bereu , Wiesbaden . Abends

9 Uhr : Probe.
Ev. Männer - und Jünglings -Verein.

Abends 9 Uhr : Männerchor.
Christlicher Verein junger Männer.

Aoends 9 Uhr : Gesang.
Athleten-Berein Wiesbaden . 9 Uhr:Uebung.
Gntteinplerloge „Lebensfreude " Nr . S.

Abends 9 Uhr : Sitzung.
Gesellschaft Strunzer . Abends 9 Uhr:Bereinsabcnd.
Verein der Friieuraehilfen 1900.

Abends 9.30 Uhr : Versammlung.

Könlgkkche MSchanfprele.
Sonntag , den 7. November.

286. Vorstellung.
8. Vorstellung im Abonnement C.

Aida.
Große Oper mit Ballett in 4 Akten
^ von Giuseppe Verdi.
Text von A. Ghislanzoni , für die
deutsche Bühne bearbeitet von

Personen:
Der König . . . . Herr Braun.
Amneris, seine Tochter Frl . Heflöhl.
Aida, äihiopische

Sklavin . . Frau Lcffler-Burckard.
Radamös, Feldherr . Herr Kali sch.
Ramphis.Oberpriestcr Herr Schwegler.
Amonnsro, Kon g von

ttethiopien, Aidas
Vater . . . . Herr Geisse-Wmkel.

Ein Bote . . . . Herr Schuh.
Erster ! Fcldbanpt- Herr Armbrccht.
Zweiter f mann Herr Spieß.

Vriesteriunen . . . sDl . Krames
Große des Reichs, Hauptleut -e, Leib¬
wachen, Krieger , Priester und
Pr -.esterinn -e-n, Bajaderen , N-cg-er-
krvaben, gesang. Aethiopier , Sklaven,

Volk.
Die Handlung spielt in Theben und

zur Zeit der Pharaonen.Memphis
Vorkommende Grup¬pierungen -, arrangiert von Anuctra

Tanze uns

Balbo , aus -geführt von dem gesamten
Ball-ett-Person -al.

Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleit .: Herr Ober -Rcg. MebuS.
Dekorative Ernr .: Herr M-aschin-erie-

Dir -ektor Hofrat Schick.
Die Türen bleiben wäbrend der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 2. und 3. Akte finden

längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 10% Uhr.

Erhöhte Preise.

ResrÄem -Ttze -rtrv.
Direktion: Di. phil . g . R «« ch.

Sonntag , den 7. November.
Die frsMds Frau.

(Ln tsnrm-e X . . > .)
Schauspiel in 4 Akten von Alexandre
Blsson. Deutsch von Max Epstein.
Für die deutsche Bühne erngorichtet

von Alfred Schmieden.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Lucicn Fleuriot,

Staatsanwalt R. Miliner-Schönau.
Jacqucl ne, seine Frau Agnes Hammer.
Raymond, s. Sohn Kurt Kellcr-Nebn.
Noül.FleuriotsFreund Rudolf Bartak.
Ehcsnel, Arzt . . . Reinhold Hager.
Frau Vare.ine, feine

Schwester. . Ellen Erikav. Beauval.
Rose, Wirtschaften«

bei Fleurior . . . Rose! van Born.
Valmorin, Gcucral-

anwalt . . . . H. Nesselträgcr.
Helene, seine Tochter Margot Bischoff.
Laro-.-ue . Walter Tautz.
Pörissard, Agent . . Georg Rücker.
Möriv.' l, Agen! . . Ernst Bertram.
Fon aine, Gensdarm Willy Schäfer,
Fölicie,Stubenmädchen

NoUrs - Ttzeatsv.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimerstraße 15, „Kaisersaal ".
Direktion: Hans UMhslmy.

Sonntag , den 7. November.
Nachmittags 4 Uhr, bei kl. Preisen:

Der Uerschrvendsr.
Original -Bolksstück mit Gesang in
7 Bildern von Ferdinand Raimund.
In Szene gesetzt von Dir . Wi-lhclmy.
Musikalische Leitung : Kapellmeister

W. Clement.

im Hotel
Victor.Kellneri.Hotel
Der Vorsitzende des

Schwurgeri» ts . .
Der Obmann der Ge¬

schworenen . . .
Ein Gerichtsschrciber
Ein Gerrchisdicner .

Geschworene.
Der 1. Art spielt

Selma Wuttke.
Tbea Tachauer.

Friedr . Tcgener.
Carl Winter.
Theo Münch.
KarlFeistmantel.

Publikum,
in Neuillh bei

Paris , die anderen Akte spielen
20 Jahre später in Bordeaux.

Nach dein 1. und 3. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang %4 Uhr. Ende nach s«6 Uhr
Halbe Preise.

Montag , den 8. November.
237. Vorstellung.

8. Vorstellung im Abonnement SB,

Die Tür ins Freie.
Schwank in drei Akten von Oskar
Blumenthal und Gustav Kaü-elburg.
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur

Dr. Oberländer.
Personen:

Ferdinand HinOerg,
Staorrat . . . . Herr Kober.

Martildc , seine Frau Frau Bleibtreu.
Fanny,IFrl.  Gaudy.
Maloa, , ' h" - ochter ^ Ghiberti.
Hubert Holm, Schrift-

steiler,Fannys Galle Herr Zollin.
Otto Sindlng , Regie¬

rungs-Assessor . . Herr Hcrrmann.
HcrmannVogt.Stadt-

banmeistcr . . . Herr Tauber.
Marianne, s. Frau Frau Doppelbauer,
Doktor Munct, Arzt . Herr Wenrauch,
Käthe, seine Frau . Frl . Koller.
Hans Wcigano, Inge¬

nieur . Herr Mal bcr.
Lili, seine Frau Frau Braun -Grosser,
Haberland, Apotheker H,rr Anvriano.

Sonntag , den 7. November,
„utzendtarten und Fünfzigcrkarten

gültig gegen Nachzahlung auf Loa-e
und 1. Sperrsitz 1 Mk„ 2. Sperrsitz

50 Pf .. Balkon 25 Pf.
Gastspiel 6 . W. Büller.

Die ScherÄmrgsrerse.
Schwank in 3 Akten pon L-co Walter

Stein.
Spielleitung : Theo Ta-chauer.

Personen:
EmmyRadomska,In-

Sonnt -a-g, den 7. Novernber.
Abends 8.18 Uhr:

Der liebe Grrkel.
Schwant in 4 Akten von Rudolf

Kneis-el.
SpieA-cituRg: Max Ludwig.

Personen:
Ang.Hellborg,Pfarrer

in e. Landstädtchen Anton Melzer.
Elisa, seine Gattin .
Aeuncken, eine Ver-

wand.edesPfarrers Jlka Martini.
Berthold Eick,mann,

Förster . . . .
Rat Zornbock . „ .
Hänfling, Küster . .
Lotte, Köchin im Hause

des Pfarrers * . .
Karl, Kellner . . .
Amanda_ _ , , . ,
Ort der Handlung : Des Pfarrers
Wohnung in einem L-andstädtchen,
un-we-rt Berlin . Zeit : Gegenwart.

Nach dem 3. Akt größere Pause.

1. Ouvertüre zur Oper „Die lustigen
Weiber v.  Windsor “ v. 0 . Nicolai.

2. Gesang der Eheintoehter aus dam
Musikdrama ..Götterdämmemng"
von Rieh. Wagner.

3. Largo von G-. F . Händel.
Solo Violine: Herr Konzertmeistei

F . Kaufmann.
4. Ouvertüre „Meeresstille und glück¬

liche Fahrt “ von F. Mendelssohas
5. Peer Gynt-Suite Nr. 1:

a) Frühlingsmorgenstimimung;
b) Asee Tod.
c) Anitras Tanz.
d) In der Halle des Bergkönigs.

6. Dankgebet für Orchester u. Orgel
von 13. Kremser.

7. Balliettmusik aus d. Op. „Gioconida"
vom A. Ponchielli.

Ludwig Joost.
Arthur Rhode.
Max Ludwig.
Ottilie Grunert.
Curr Röder.
Kun! Clement,

Rud. Bennewitz.
Lina Töldte.
Helene Fräse.

Stella Richter.

Rudolf Barkak.

Theo Tachauer.
Vtargot Bischo f.
Roscl van Bern

KarlFeistmantel,

Elis. Mödliuger,

Aurclie, seine Frau
Rektor Zirbel . .
Warthmüller . .

au Warthmüllerm
eichniann

Frau Teichmann
Nage!, Amtsdicncr

Frl . Schwartz.
Herr Rehkops.
Herr Ma -chek.
Frl . Mühloorfer
Herr Berg.
Frau laumann.
Herr Spieß,

Sophie, Dienstmädchen Frl .Da n -nberg.
Ein Diener . . . . Herr Schäfer.

Ort der Handlung :' Buchenau.
Spielleitung : Reg. Dr . Oberländer.
Dekor. Einricht . :_ Herr Maschincrie-

Divektor Hofr-at Schick.
Kost. Einr .: Herr Ober -Jnsp. Geyer.

Hierauf:
Neu einstudiert:

Drs Grnierr der Kunst.
Tanz - Dive-rtiffement von Annetta

Balbo.
Gruppierungen irn-d Tänze:

Genius , Poesie, Malerei , Bild¬
hauerei . Musik, au-sgeführt von Frl.
Salzma -nn, L-eichcr und dem- ge¬

samten Ballett -Personale.
Musik. Leit .: Herr Kapellm. Rother.
Deror . Eruricbt . : Herr Maschinevi«.

Direktor Hofrat Schick.
Kost. Einr .: Herr Ober -Jnsp . Getier.
Pausen von 10 Dkinuten nach -dein
2. Akt des 1. Stückes und vor dem

*§■&{!dt»
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9?4 Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Dienstag , den 9. No-vem-bor, Ab. A:

^.1-esland.
Mittwoch, den 10. November, Ab. B:

Die Jungfrau von Or-leans.
Donnerstag , den 11. November,

A->. 0 : Der Maskenball.
Freitag , den 12. November, Ab. A:
^Di -e Jungfrau von Orleans.
SamStag , den 13. November, Ab. D:

Die lustigen Weiber von Wi-nhsor.
Sonntag , den 14. No-vemb-cr, Ab^ L:

Undiuc.

haberin eines Aiodc-
salo-is.

HcrbertHübncr, Inge¬
nieur .

Dr. Fink, sein Freund
Julius Hopp.ng,

Rentier . . . .
Vera, seine Tochter .
Franziska, s. Schwester
Onkel Fritz, sein

Schwager. . . .
Trnde Hartii-ann,

Veras Freund,n .
Ma :-cus Oppmheimkr
Eng,nie, jein: Frau.
Pfarrer Vormeng . .
strl. Goly, Direktrice
Alma, Bua haller .n
Emil, Messengerboy.
Lina, Stubenmädchen

b:i Hopps,ig. . .
Schwandtke, Lohn¬

diener bei Hoppmg
Erste Dame . . . .
Zivcite Dame . . .
Ort der Handlung : Berlin / Im 2.

und 8. Akt: Wannsoe.
Zeit : Gegenwart.

Marg. Hamm.

Friede. Degciirt,
Sofie S chenk.
Reiühold Hager,
Theodora Borst.

E. E. v, Beauval.
Carl W-nter.

Minna Agte.

Willy Schäfer.
Selma Wut re.
Liody Wllidoiv.

Herbert Hübner, Ingenieur : Carl
William Büller als Gast.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr.

Monrag, den 8. November.
Dutzendkarteil gültig . Fünfzig -cr-

karten gültig.
Die Brüder

Von St . Bernhard.
Schauspiel in 5 Auszügen von Anton

Ohorn-.
Spielleitung : Dr, H. Rauch.

Personen:
Der Prior, >srsÄNud.

Der Subprior,
P. Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P. Mcinr -d,
Fr . Erhard

8

Miltner-
Stiönau.

S 'a Kar!Fei tmantel
2 2* Georg Rücker.
ft)S Paul Free,

■r*^  Rcinhold Hager.
S3-3 Rudolf Bartak.
S 2 Willy Schäfer.
Sä -H.  Nesselträgcr.
Si Friedr. Degen r.

Carl Winler.
. Ernst Ber-ram.

Sofie Schenk.
Stella Richter.
Walter Tautz.

Fr . Paulus,
Fr . Sale «, / rtlfcr
Fr ,Bruno, No >iz,
Döbler, Drechsler .
Marie, seine Frau .
Grethe, ihre Tochter.
Franz Richler.Tisckler
'stink ann, Kios-er-

förster . . . . .
D « Handlung spielt in der Gegen¬
wart und zwar mit Ausnahme d-es
'weiten Auszuges, dessen Schauplatz
-ie Wohnung Döblcrs ist, im- Kloster

St . Bernhard.
Nach dem 2, Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9% Uhr.

Theo Tachauer.

Dienstag , den 9. November, Gastspiel
C. W. Büller : Die Scheidungs - i
r-crse.

Montag , -den 8. No-vemb-er.
Abends 8.15 Uhr:

AM AUersee!enLog,
oder:

»Das Gebet auf dem Friedhöfe."
Or-ig>inal -Valksschauspiel in 6 Bildern
und -einem Vorspiel (in 2 Bildern)

von Heinrich Hausmann.
In Szene gesetzt von Dir . Wi-lh-elmh.

Personen.
Bernhard Haller, Ge¬

schäftsmann . . .
Gertrud, seine Frau.
Anna, beider Töckter
Dorothea Steinbach,

Wit oe, Schwester
der Gertrud . . .

Wilbelm Berger, ab¬
solvierter Akademiker
des Bergbaues . . Willy Waglcr.

Maria Müller, Tochter
des Totengräbers .

Peter Raimann , ein
verarmter Bürger .

Rod'-rich Waldberg,
Fabrikant . .

Arthur , sein Sohn .
Der P arrerEhimaun
Hans Müller, Toten¬

gräber .
Ernestine, eine Waise
Das 1., 2.  u . 8. Bild des Volksstückes
spielt 3 Monate später als das Vor¬
spiel, das 4. Bild um 2 Fahre
später als die -ersten, das 5. Bild um
6 Monate später als das 4., und das
6. Bild um 4 Wochen später als daL

5. Bild.

Anny Richter.
Arthur Rhode.

M. Alexander.
Alfred Heinri , e
Ludwig Joost.

Anton Melzer.
Eugenie Jakcbi.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr F. Kaufmann.

1. Ouvertüre zur Oper „Idomeneus“
von Vf. A. Mozart.

2. Vorspiel zur Oper „Die siidbea
Raben“ von J . Rheinberger.

3. Phantasie aus der Oper „Die Ent¬
führung au« dem Serail“ von
W. A.. Mozart.

4. Ouvertüre zur Operette „Das Leben
für den Zar“‘ von M. Glinka.

5. Polka des ganiirr.es von H. JosA
6. Ouvertüre %. Oper „Die Zigeunerin"

von W. Balte,
7. Vergebliches Ständchen von

A. Macbeth.
8. Marsch aus d)ar Operette „Der

Mikado“ von Ä. Sullivan;,

Abends S Uhr im kleinen Saale:
LichfbUf'pr-Abend.

„Die österreichische Riviera“.
Lichtbilder von Herrn Rudolf Tirold,
Wien (darunter 80 Naturfarbenbilder,
hiergestellt nach dem neuen Lumiöre-
Verfahren). Begleitworte v. Kaiserl.

Rat Dr, Mündt, Wien.
1-—8. Reihe: 2 Mk„ alle übrigen

Plätze und Galerie: 1 Mk.

Theater.

finiTF Sontatogr,S51. U I ji (trSarin . *  Flars

MM - !). IiÄ -lodf.
ohne J‘U3a'-mo S1 ä) J1f. Gro.s u. Klein ililLUIl I llliiÄii,

3s « t»« i «leis Vor «ti 'llussg -eus

S Pikaninis,
4 Guerreros,

Steidl,
Ecllavi,

nnd das übrige Prosranuv
Abends 8 U Uhr gewöhn !. Preise.

DveiDienstag , den 9. November:
Paar Schuhe.

Mittivoch, 10. Novemb-er : Schiller-
Feier . Prolog . Auf Schillers
Wegen. Schillers letzte Stunden,

Donnerstag , den 11. November: Der
liebe Onkel.

Freitag , den 12. November: Wilhelm
Tell.

Samstag , den 13. November: Keine
Vorstellung.

Volks-Theater Wiesbaden.
Sperrsitz (Reihen) . . . 2.—

Dutzendöillstts . . . 20.—
Sperrsitz (Tische) . . . . 1.50

Dutzendbilletts . . . . 15.—
Saalplatz . . . . . . 1.—

Dutzenbilleits . . . . 10—
Galerie . . . —.50

Mk.

Dutz-endbilletts 5.—

Sonntag, dem 7.
Nachmittags

Kurhaus zu Wiesbaden.
November:
4 Uhr:

SymphonischesKonzert
des Städtischen Kurorcheaters.

Leitung: Herr Ugo Afferni.
Vortragsordming.

1. Symphonie Nr . 5, E-moll, von
P Tschaikowsky.

a) Andante. — Allegro con anima.
b) Andante cantabila. c) Valso:
Allegro moderato, d) Finale: An¬
dante maestoso. Allegro vivace.
„Don Juan “ (nach Nicol. Lenau),
Tondichtung für grosses Orchester,
op. 20, von Richard Strauss.

3. Ouvertüre zur Oper „Tannhäuser“
von Rieh. Wagner.

Abends 8 Uhr im grossen Saale:
Gerhard Haupimann.

Vorlesung aus eigenen, meist unge¬
druckten Werken.

WM MM
Wihelinstr. 6, Hate! Monopol,

Neul Neu!

ein ergreifendes Drama.
Szenen aus . . WailkSäre “ .
„Boccaccio“, „Vogelhänller “.
Zwei neue humor. Schlager:

Tante JLSaaas
falsches CJeMss.

Das Renaen
nach der Erbschaft.

ßüiJer ausl'ortusa!.
Mittwoch u, Freitag , abends

8^ 9 und 9 - 10 Uhr:

KöusÜer-lfeoude
Girardi Routter — Stcidl

• Böhme. 8078

Walhaila - Eestaiirant.
.ätMäess atei -jHuls 14-50

Grosses Künstler-Konzert.

Montag, den 8. November:
Aiionnemenis-ivonzeno

des itärtiiscäien Kurorchestsrs.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Herr Ugo AffecnL

Wiesbadener Hof,
feinbürger !. Famüien -Resiaurant

Täglich:
Matinee -=

und abends
ers kiass

Künstler -Konzert
(Haus-Kapelle). 1451

üoteE SrSbjjräsis*
Heute Sonntag von 6 Dhr ab •

Grosses Streich - Konzert
der Mannetapullo.
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i iesbadi ner )iiu reb m.
Kurgast und Kurtaxe.

(Ein Gespräch . )

, , ..Nachdem wir den rein ärztlichen Teil der Konsul¬
tation beendet haben , Herr Doktor , darf ich mir wohl
emige andere Fragen an Sie gestatten ; vor allem : wie
weht es hier mit der Kurtaxe ?“ — „Eine obligatorische
n -urmxe haben wir bis jetzt in Wiesbaden nicht . Für den
gebrauch des Kochbrunnens lösen Sie eine Brunnenkarte
Und wenn Sie das Kurhaus besuchen wollen , nehmen Sie
sine baisonkarte oder für jedes Mal eine Tageskarte .“ _
>,Das halte ich aber für umständlich ! Warum macht man
es denn nicht hier so wie in Karlsbad , Marienbad , Kissingen
und anderen Badeorten , indem ich meine Taxe zahle und
alles außer den Bädern frei habe ?“ — „Sie haben ganz
recht ! beit Jahren wird diese Frage hier erörtert ; aber

kommt zu keiner Lösung . Als Gegengriinde werden
angeführt : die Größe des Orts , die Schwierigkeiten der
Unterscheidung von Kurgästen und anderen Fremdenu. a. m.

„Das müßte sich aber mit Hilfe der Hotelbesitzer,
r ensionsinliaber und sonstiger Zimmervermieter ganz gut
ausführen hssen . Diese müßten doch das Interesse haben,
naß die Stadtkasse durch die Kurtaxe möglichst große
Einnahmen erzielt : sie werden also -wohl der Kurverwaltung
behilflich sein , indem sie genau und pünktlich ihre Fremden
anmelden und den Zweck des Aufenthalts bezeichnen .“ _
„Die Hotelbesitzer , welche hauptsächlich auf Passanten
angewiesen sind , fürchten bei Einführung einer Kurtaxe
das Ausbleiben derartiger Hotelbesucher .“ — „Aber das
wird doch hinfällig , wenn eine genügend lange Karenz-
zeit eingeführt wird , wie das ja auch in anderen Bädern
üblich ist . ' — „Andere wenden wieder ein , daß die obli¬
gatorische Kurtaxe solche Fremde fernhalten wird , welche
nicht der Kur Wegen hierher kommen .“ — „Aber , ich bitte

ie, gerade diesen Gästen wird es am allerwenigsten auf
den verhältnismäßig geringen Betrag für die "Kurtaxe
ankommen , besonders da sie ja dann doch den Besuch des

urhauses frei haben .“ — „Wenn der Besuch des Kurhauses
neigegeben wird , fürchtet man eine Überfüllung des
Hauses . • — „ Diese Befürchtung kann ich durchaus nicht
teiiem In der Hauptkurzeit , Frühjahr bis Herbst , finden

ie Konzerte im Freien statt ; der Kurgarten ist groß
genug , um die Anzahl der Besucher zu fassen ; die verhält¬
nismäßig kleine Anzahl der Winterkurgäste , welche über¬
haupt Geschmack daran finden , das Kurhaus ständig zu
besuchen , dürfte wohl in den Räumen Platz finden,
oehen Sie, ich z. B. stille meinen Zeitungshunger im Lese¬
zimmer des Hotels oder durch meine gewohnte heimatliche
Zeitung , welche ich mir nachsenden lasse . Gleich mir
machen die meisten Kurgäste des Nachmittags kleinere
nusfiuge , um bei dieser Gelegenheit ihren Kaffee oder
lee zu nehmen oder sie besuchen bei schlechterem Wetter
an ®. Konditorei , ein Cafe oder den Fünf -Uhr -Tee mit
^’hsik im Hotel . Des Abends würde ich auch nicht regel-

<tas Kurhaus -Konzert - besuchen , das würde doch
? °bl zu monoton Werden ; das Königliche -, Residenz - und
Walhalla -Theater und andere Veranstaltungen bieten doch
gerade hier reichlich Abwechslung . Die Kurgäste , welche
aas Kurhaus ständig besuchen , würden nur aus dem Grunde,
Weil sie es bei der Kurtaxe frei haben werden , das Haus
sicher nicht überfüllen .“ — „Die Kurverwaltung befürchtet,
daß bei Freigabe des Kurhauses das gesellschaftliche
Niveau herabgedrückt würde ; es würden dann manche
Besucher dorthin kommen , „welche eigentlich nicht hinein
gehören “. — „Aber das kann ja die Kurverwaltung doch
auch jetzt nicht hindern . Angenommen , diese Kurbe-
’dürftigen Angehörigen einer gesellschaftlich tieferen Schicht
nehmen jetzt keine Dauerkarte ; dann gehen sie doch
mindestens einmal , um das Kurhaus zu besichtigen , und
besuchen bei dieser Gelegenheit auch die Konzerte . Das
dürfte sich doch wohl jeden Tag 20—30 Mal wiederholen
Und würde keinen vernünftigen Kurgast aus der sozial
höheren Schicht stören , ebensowenig wie in anderen Bade¬
orten , wo ja doch auch kein gesellschaftlicher Unterschied
gemacht werden kann .“ — „Die Hoteliers und Inhaber
von Restaurants und Vergnügungs -Etablissements fürchten
eine Einbuße in ihren Einnahmen , da die Kurgäste bei
Freigabe (des Kurhauses dieses mehr als sonst frequentieren
Würden.“ — „Das würde sicherlich keinem Kurgast ein-
fallen ; wer hierher zur Kur kommt und nicht gerade krank
ist , der sucht Abwechslung ; und diese wird ihm das Kur¬
haus bei noch so „wechselndem Programm “ nicht bieten,
-ich muß da auch wieder auf andere große Badeorte ver¬
weisen, welche obligatorische Kurtaxe haben ! Dort

«SSEk»

florieren die Cafes und Vergnügungsetablissements in den
Orten selbst und der Nachbarschaft außerordentlich . —
Sie sehen , Herr Doktor , daß ich alle Einwände , welche
seitens der Gegner der Kurtaxe vorgebracht werden , nicht
etwa dialektisch , sondern rein sachlich widerlegt habe . Ich
möchte aber noch einmal das betonen , was in dieser Frage
für den Kurgast ausschlaggebend ist : Die Bequemlichkeit.
Der moderne Reisende wählt heute kein Hotel , in welchem
Heizung , Beleuchtung und Bedienung besonders berechnet
wird ; es wird voraussichtlich nicht mehr lange dauern,
bis er nur solche besuchen wird , in denen auch —- wie im
Strand -Hötel in London und anderen — das Trinkgeld mit
einbegriffen wird . So zieht der Kurgast , der ein Bad be¬
sucht , es vor , ein für allemal seine Taxe zu
erlegen  und dafür das Äquivalent zu erhalten , das der
Badeort bieten kann . Je bequemer , je behaglicher es uns,
den Kurgästen , gemacht wird , desto lieber wird uns der
Ort ; kleinliehe Schikanen verärgern und entfremden und
veranlassen uns , andere Orte aufzusuchen , die unseren
Wünschen entgegCnkommen . —

Im Sinne dieses Dialogs hat wohl jeder hiesige Arzt,
der „ Kurpraxis “ hat -, die Frage der Kurtaxe mit seinen
Patienten erörtert -. Ohne daß er eine besondere Umfrage,
eine „Enquete “ zu veranstalten brauchte , konnte er auf
Grund solcher wiederholter Unterhaltungen sein Votum
im „V erein der Ärzte“  a -bgeben , der ja bekanntlich
durch eine einstimmig beschlossene Eingabe die Ein¬
führung der Kurtaxe  beim Magistrat befürwortet
hat . Die Stimme der Ärzte sollte in dieser Frage gehörtwerden 1

Bei Erörterung der Höhe der zu erhebenden Kurtaxe
ist zu berücksichtigen , ob der Gebrauch des Kochbrunnens
mit einbegriffen werden soll oder nicht . Im Sinne meines
Kurgastes ist es natürlich , wenn der Kochbrunnen zur
Taxe ..gehört , weil ja alle „Extras “ verärgernd wirken.
Wir Ärzte müssen dem Kurgast noch aus einem anderen
Grunde beipflichten : Es kann sein , daß der Arzt es nach
der ersten Konsultation nicht für zweckmäßig hält,
den Patienten Brunnen trinken zu lassen ; ist der Gebrauch
des Kochbrunnens in der Taxe einbegriffen , so bleibt das
also für den Kurgast gleich gütig ; andernfalls muß er,
wenn ihm später der Brunnen verordnet wird , nachträglich
eine Brunnenkarte lösen und er halt dann den geforderten
Betrag für die kurze Zeit für zu hoch , auch im umgekehrten
Falle kann das gleiche Verhältnis eintreten.

Also das zweckmäßigste — auch im Sinne der einheit¬
lichen Erhebung •— wäre es schon , wenn die Kurtaxe das
Kurhaus  und den K o e h b r u n n e n e i n b e g rif f e.
Aber immerhin bleibt noch zu erwägen , ob man zweierlei
Taxen einführen soll , die eine ohne , die andere mit Koch-brunnoa . —

Bedürftige Kurgäste,  d . h . solche , welche
von der Heimathehörde , oder kleinere Beamte , welche von
ihrer Vorgesetzten Behörde einen diesbezüglichen Ausweis
erhalten , werden von der Kurtaxe befreit und genießen
die Vergünstigung der freien Benutzung des Kochbrunnens,
aber nicht die des freien Besuchs des Kurhauses , Ärzte
sollen , wie in allen Kurorten , Ehrenkarten , deren Familien
besondere Vergünstigungen erhalten.

Die Höhe  der Kurtaxe festzusetzen und die Frage
der Einziehung zu lösen , dürfte der vereinten Arbeit der
Kur - und Finanz -Deputation wohl unschwer gelingen . Die
Kurtaxe muß und wird beschlossen werden , das ist keine
I rage ; nur soll keine halbe , sondern gründliche Arbeit
geleistet werden.

Würden wir nach schweizerischem Vorbild eine
Volksabstimmung haben , so würde die Wiesbadener Bürger¬
schaft mit „erdrückender “ Mehrheit für die Einführung
der obligatorischen Kurtaxe stimmen . Aber auch die
überwiegende Zahl der Kurgäste  würde -— das ist
die Überzeugung der Wiesbadener Ärzteschaft — in
gleichem Sinne stimmen , vorausgesetzt , daß ihnen für die
Kurtaxe ein entsprechendes Äquivalent - geboten wird.

Dy. Pl. .

die bisherige , denn sie läßt die schöne , künstlerische Aus¬
stattung der Decke besser zur Geltung kommen und
nimmt dem Raume durch die bessere Lichtverteilung
vieles von der schweren , drückenden Wirkung , die er
bisher hatte.

Mit der Entfernung kranker Bäume  in
den Anlagen bei dem Kurhaus ist jetzt begonnen worden.
Wie erinnerlich , hatte die Stadtverordnetenversammlung
unlängst einem Anträge zugestimmt , die schadhaften
Bäume durch neue Anpflanzungen zu ersetzen . Zu Beginn
dieser Woche wurden die Bäume auf dem „ Inselchen “,
nördlich der Kurhausfront , gefällt , und es werden an
deren Steile wahrscheinlich Kugelakazien oder Edel¬
kastanien gesetzt werden . Der in einem „Eingesandt“
laut gewordene Wunsch , das Inselchen überhaupt zu be¬
seitigen , wird aus praktischen und ästhetischen Gründen
nicht berücksichtigt . Auch in der Frankfurter Straße
werden etliche Bäume gefällt werden müssen , weil sie in
Zukunft den Straßenbahnverkehr beeinträchtigen würden.
Das ist sehr bedauerlich , und darum bleibt zu wünschen,
daß unbedingt nicht mehr Bäume entfernt werden , als
gerade notwendig ist . Es lag bereits ein Vorschlag , vor,
die Bäume , die auf der linken Seite der Frankfurter Straße
am Fahrdamm stehen , alle zu beseitigen , doch wurde
dagegen Widerspruch erhoben . Dieser ist auch sehr be¬
rechtigt , denn die Straße wäre ihres schönsten Schmuckes
beraubt und schattenlos geworden , wenn man jenem
Anträge nachgegeben hätte . Es wird in unsren städtischen
Anlagen überhaupt viel zu viel gefällt und gerodet . Man
sollte dabei mehr Zurückhaltung zeigen , auch wenn ’s den
Anschauungen moderner Gartenkunst - zuwider ist-,

«LL»

Um das Kurhaus.
Die Deckenbeleuchtung  im Biersaale des

Kurhauses ist vor einiger Zeit verändert worden . An die
Stelle der hängenden Beleuchtungskörper sind elektrische
Lampen getreten , die inmitten des muschelartigen Kranzes
angebracht sind , der jedes Kassettenfeld der Majolika¬
decke ziert . Diese Beleuchtung ist viel vorteilhafter als

Betrachtungen.
Es wird sieh nicht vermeiden lassen , da-von zu sprechen.

Zwar ist es ein ganz alltägliches Thema , und wenn man
den Witzblättern glauben darf , schüchternen Balljüng-
hngen ein beliebter Stoff , mit der heimlich angebeteten
Schönen ein Gespräch anzuknüpfen . Auch sonst , ist es
em ganz dankbarer Gegenstand , eine Verlegenheitspause
auszufüllen , und ich bin mir bewußt , keinem meiner Leser
eine Freude zu bereiten , wenn ich auch darüber spreche,
aber es läßt sich wirklich nicht umgehen . Gerade gegen¬
wärtig nicht , wo wir doch schon im November leben , der
sich seit alter Zeit des Rufes erfreut , ein keineswegs ange¬
nehmer Monat zu sein . Es gibt Leute , die behaupten
sogar , dieser Monat wäre noch schlechter als der April.
Aber das dürfte böswillige oder leichtfertige Verleumdung
sein, denn wer sich die Witterung  dieses Novembers
betrachtet , wird ihm unzweifelhaft vor jedem anderen
Monat den Vorzug geben.

So, nun wissen Sie, wovon ich eigentlich erzählen
Sollte . Es war nicht gut zu vermeiden , denn die Witterungs-
Verhältnisse sind mit dem Leben und Wesen einer Kur¬
stadt viel zu eng verbunden , als daß ein pflichtgetreuer
Chronist sie nicht verzeichnen sollte . Wiesbaden wird in
diesem Jahre vom Wetter ganz augenfällig bevorzugt.
Dieser glückliche Umstand ist für unsere Kurindustrie ein
sehr großer Vorteil . Noch in keinem Jahre hatten wir um
diese vorgeschrittene Jahreszeit einen Verkehr wie gegen¬
wärtig , und was besonders erfreulich dabei ist , ist die
Tatsache , daß die Zahl der Mitglieder der Adels - und
Einanzaristokratie des In - und Auslandes unter den Kur¬
gästen augenblicklich nicht nur sc-hr beträchtlich ist,
sondern fortgesetzt Zuzug erhält . Unsere Kurstadt ist
gerade eben wieder der Sammelpunkt der eleganten und

vornehmen Welt , und in den Salons unserer ersten Hotels
treffen sich jetzt täglich Persönlichkeiten , die auf höfischem
Parkett heimisch sind . Das prächtige Wetter der letzten
Wochen , denen dieser bisher herrliche November gefolgt
ist , fördert das Kurleben in ungeahntem Maße . Wir haben
diesmal eine Herbstkur , wie sie umfangreicher und erfolg¬
verheißender nimmer gewesen ist , und wer in unseren Kur¬
anlagen oder den wunderschönen , in den bunten Farben
des Herbstes prangenden Wäldern spazieren geht , wird
beobachten können , daß zahlreiche Kurfremde von der
Gunst der Wetterlage täglich Gebrauch machen und in
der kostbaren frischen und würzigen Herbstluft , der jede
Winterschärfe fehlt , neue Kräfte für die Anstrengungender kommenden Monate suchen.

Zu Luft - und Terrain -Kuren eignet sich die pracht-
volle gegenwärtige Wetterlage ganz außerordentlich gut,
und es kann einem jeden nicht gerade durch ärztliche
Verordnung an das Zimmer oder die innere Stadt gefesselten
Gast oder Bürger dringend geraten werden , sich im Freien
zu ergehen oder hinauf auf die Berge zu steigen , die in
den Vormittagsstunden und gegen Mittag meist eine
wundervolle Aussicht bieten . Und wer dazu keine Muße
findet oder wessen Gesundheit einen Gang durch Wald
und Berg nicht gestattet , der findet in den Kuranlagen
Erholung und prächtige Herbstbilder . Das Nerotal , im
Sommer ein blühender Blumengarten , das Dambacbtal,
die Anlagen am Kurhause sind auch in ihrem Herbst-
gewände von bestrickender Schönheit und werden jedem,
der am Naturgenuß eine Freude hat , eindrucksvolle
Spaziergänge von ergreifender Stimmung bieten . Unsere
Kurfremden sind sich dieser Reize Wiesbadens auch be¬
wußt und säumen nicht , sie auszukosten . In langen Zügen
sieht, man sie um die seimige Mittagszeit dahinwandem,
Straßen und Anlage belebend , oder im flinken Fuhrwerk-
dahinjagen , froh die sonnigen Tage genießend.

Die Kur-Industrie.
Das Adler- Bad  war dieser Tage mehrfach Gegen¬

stand verschiedener Notizen in den Zeitungen . Es wurde
berichtet , daß die Erdärbeiten dort in vollem Umfange
aufgenommen worden seien und flott vorwärts schreiten.
Soviel uns bekannt , werden diese als Notstandsarbeiten
ausgeführt , und sie tragen einiges dazu bei , die Not in den
Arbeiterkreisen zu lindern . Weiter jedoch verlautet noch
gar nichts über das Adlerbad . Es scheint fast , als wollte
das eine Zeitlang für diese wichtige Ergänzung unseres
städtischen Kurwesens betätigte Interesse wieder erlöschen.
Es wäre wünschenswert , wenn die Stadtverordneten¬
versammlung die Adlerbad -Angelegenheit im Auge be¬
hielte und auf eine beschleunigte Ausführung des Baues
bedacht wäre . Die Entwürfe sind in allen Einzelheiten
fertiggestellt , so daß in der Tätigkeit der betreffenden
Abteilung des Hochbau -Amtes , die dem städtischen Bau¬
meister Pauly  unterstellt ist , ein Hindernis nicht zu
erblicken wäre.

«SS»

Meinungen und Wünsche.
Über die „B ehauptunge n “ der Damen

ging uns vor einiger Zeit eine Klage zu , die ihrer grund¬
sätzlichen Bedeutung halber noch heute veröffentlicht sei,sie lautet:

^ Beim Durchlesen des Programms des ersten Zyklus-
Konzerts lese ich darunter : „Die Damen werden ge¬
beten , die Hüte ablegen zu wollen .“ Darum war ich
nicht _wenig erstaunt , als eine Dame dem Portier,
der sie höfi. aufforderte , den Hut abzulegen , zur
Antwort gab : „Der Herr Intendant hat mir
erlaubt , den Hut - aufzubehalten .“ Es wäre interessant
zu hören , ob der Herr Intendant berechtigt ist , solche
Genehmigung , welche er nach Aussage dieser Wies¬
badener Dame gegeben haben soll, zu geben.

P . P.
Es erscheint kaum glaublich , daß von autoritativer

Seite irgend einer Dame ein solches Zugeständnis gemacht
worden sein sollte . Wahrscheinlich hat die Besucherin
mit ihrer Angabe den Portier einschüchtern wollen , was
ihr hoffentlich nicht gelungen sein dürfte , denn eine, der¬
artige notwendige  Anordnung duldet keine Aus¬
nahme . Es wird aber im allgemeinen sehr viel geklagt über
die verschiedenartige  Behandlung der Damen¬
hutfrage im Kurhause . Es ist dringend wünschenswert,
unbedingt darauf zu sehen , daß die Damen die Kopfbe¬
deckungen ablegen und daß hierbei keine  Ausnahme
gemacht wird , um jedes Ärgernis zu vermeiden.

Nach diesen Stunden der körperlichen und geistigen
Erholung fordert dann das Unterhaltungsbedürfnis seine
Befriedigung , und gegen die Dunkelstunde füllen sich die
Räume des Kurhauses mit einer heiteren Gesellschaft , die
den Konzerten im großen Saale lauscht , im Biersaal , dev
nachmittags die Pflichten eines Cafes erfüllt , ein gemüt¬
liches Plauderstündchen beim dampfenden Mokka hält
oder sich des Abends im Weinsaal zu anregender Konver¬
sation zusammenfindet . Vorausgesetzt , daß nicht irgend
eine besondere Veranstaltung die Aufmerksamkeit und
Teilnahme für sich in Anspruch nimmt.

In der vergangenen Woche lockte neben dem Reuter-
Vortrage des Fräuleins Santen das kunstliebende Publikum
besonders das dritte Zykluskonzert am Freitag . An diesem
Abend war der große Kurhaussaal nicht nur beinahe aus¬
verkauft — ein seltenes Ereignis seit Monaten —, sondern
er sah auch die eleganteste Gesellschaft Wiesbadens und
die Creme seiner Kurgäste . Ein Toilettenluxus entfaltete
sich an diesem Abende , der an die glanzvollsten Ereignisse
unseres Kurlebens erinnerte und der Veranstaltung ein
äußerst festliches Gepräge gab . Neben dem Sänger des
Abends Herrn Demuth aus Wien , dem ein guter Ruf voraus¬
ging , hatte Kapellmeister Kogel diese Anziehungskraft
ausgeübt . Der Orchesterleiter vom Freitag ist hier ja nicht
nur als tüchtiger Musiker bekannt , sondern er hat auch
als Dirigent des hiesigen Cäcilien -Vereins einen ausge¬
dehnten Freundeskreis , der es sich nicht nehmen ließ , den
verehrten Meister mit Ruhm und Lorbeeren zu überschütten.

Ob Gerhard Haupt,mann , der heute Abend im Kur¬
hause eigene Dichtungen liest , auch einen solchen Erfolg
haben wird ? Zum ersten Male hat sich der Dichter in
dem viele den größten deutschen Dramatiker der Gegen
wart sehen wollen , von einem findigen Impresario zu eine,
Vortragsreise einfangen lassen , die gewiß nach jede,
Richtung hin erfolgreich sein wird . £ . A
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» Kirchgiit.Obl.abg.»
» 5000r »

Ital. Rente i. G. Lei
» » 10—20,000 »
» » 100 -4000 »
9 9 stfr . i . O . »
» » i. G. »
» * 30,000 »
» amrt. v.89S.III,IV»

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

* cv . »v. 1888 _ »
Ost. Papierrente ö. fi.

» Goldrente ö. fl. G.
* Silberrente ö. fl.
» einhejtl . Rte.,cv . Kr.
* » * 1. 5./11.»
» Staats-Rcnte2000r»
» » » 20,ö00r»

Portug. Tab.-Anl. A
» unif. 1902S.1410»
» » » S. III »
» » » S.III(S.) *

Rum. amort.Rie.190j »
» Conv. »
» amort. Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn. Rte. (Vs89) Lei
9 äuss . Rte . (Vs89) »
9 amort . » v . 1894 ^
» 9 9 » 1896 >
r> 999  1898 »
» » » » 1905 »

Ru88. Cons. von 1905»
Russ.Cons . von 1880 »

» Gold-A. » 1589 »
» C.E.B. S.Iu.II 89 »
» » S. IIIstf.91 »
9 Goldanl .Eui . il 90 »
» » » III90 »
* » » IV 90 »
» » » VI 94 *
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr. A
9 Conv . A . v . 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »

Schwed . v. 80 (abg.) »
» » 1886 *
» 9 1890 »

95 .50
86 .20
9Ö.0Ö

3-00.
91 .90

101 .10
98 .30
93 .10
48 .50
46 .50
47 .40

j 02 .10
,03.
r03.
1-04 .20
L04.

4. Rheinpr.Ag.20,21,3i>
33/4! do. » 22u .23 »

do. » 30 »
do.10,12-16,24-27,29»
do . Ausg. 19uk. 09»
do. »2Suk.b.l916*
do. » 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

Frkf. a. M. v. 06u. 14 *
do. Lit. N u.Q(abg.) *

S6/io
8-/*
SV*
Wt
573
r.
4.
rv*
Pit
SV*
5V*
3Va
rv*
rv*
rv*
5-/2
3-/2
3'/*
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
5-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3.
4.
3-/2
5-/2
372;
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.

Lit.

do.
do.
do.
do.

Schweiz . Eidg. unk.
1911 Fr.

Serb. amort. v. 1895 Ji
Span. v. 1882(abg .) Pes
Türk -Egypt.-Trb. £

9 cons . » v . 1890 Ji.
9 (Administr .) 1903 »
»con. rnif .v.1903 Fr.
» An!, von 1905 Ji

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats-Rente Kr.
» » 10,000.- »
» St.-R.V.1897stk. »
» Eis. Tor Gold » Ji
9 Grundtl . v . 89 »öfl.
» 5000r » »
» 9 500r f

71.
97.

99.
99 .15

94 .45

95 .70

60 .60
63 .30
13.

*02.
90 .80
94 .30
91.

91 .70
91 .25
91.
99.
33 .50

89.

90 .50
90 .60

90 .60
38.
88 .20
93 .20
81 .40
84 .25
95 80
92-

97 .60
82 .85

95.

83 .10
94 .30
87.
94 .45
94 .80
91 .75

91 .75
78.
93,
93.

51/2
3-/2
4.
3-/2
Z-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
3-/2
ZI/2
3-/2
3-/2
31/a
4. .
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3.
Z.
3.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
rv*,

R (abg.)
S v. 1886 .
T » 1891 .
U »93,99 .
V » 1895 *

do. L. W v. 98 u.08 .
do . Str.-B. > 1899 »

1901 Abt. I »
» A.II,III.

1906A. I, II»
1903 »

do. v. Bockenheim »
Augsb. v.l901uk.b.08»
Bad.-B.v.98 kb. ab03 »

do. * 05 » » 10»
do. » 1886 »

Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01uk. b.06»

do. » 07 » # 12»
do. » 1S9S
do . v. 05 uk. b 1910*
do. » 1895 *

Darmstadtv. 07 u. 14 »
do. abg . v. 79 »

do. v. 1888u. 1894 »
do. conv.v.9! L.H. .
do. » 1897
do. v. 02am.ab 07 »
do. v. 05 *abl910 *

Freib.i.B.1900k.1905
do. v. 81u.84abg.
do. » 03 uk. b. 08

Fuldav.OlS.Iuk.b.06
do. von 1904

Giessen v.1907u.1917
do. v. 1390
do. v. 1893
do. v.1896 kb.abOl
do . »1897 » » 02
do. » 03 ak. b. OS
do. » 05 uk.b. 1910

Heidelberg von 1901
do. v.1907u. 1913
do » 1894
do » 1903
do. v.05uk.b.I9ll

Kaisersl. v.97uk. b .08
Karlsr. v. 1907u.1913

100 .
98 .50
05 .80
92 .40

92 .80
58 .50
84 .70

100 .90

93.
93 .30
93 .40
92 .50
92 .80
92 .50
92 .50

93 .40

100 .50
91 .80
94 .40
85 .80

do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

02 uk. b. 07
* Oö(abgest .) <
V.1903uk.b.08 >
» 1886 -

» 1889 »
»1896 »

1897 ,
Kasse! (abg.)
Köln von 1900 i
do. 9 1905 3

Landau (Pf.) 99 u. 04 •
do. v. 1901u. 06
do. v. 1886u. 87 -
do. » 1905 -

Limburg (abg.) -
Ludwigs!», v. 1906

do. » 1596 -

rv*) do. V. 1903uk. b. 084. .
4. ,
1. .
4.
ZV
3-/2
3-/2!
3-/2,
31/2!
»1/2'
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
i.
3-/2
3-/2
3.

Magdeburg von 189J
Mainzv.99 kb.ab 1904-
do. v. 1900uk.b.1910
do. R. 1907uk. 1915
do. (abg.)1878u. 83
do. » L.j . v. 1884*
do. von 1886u. SS
do. (abg.) L.M. v.91*
do. von 1894 %
do . » 05uk.b.1915»

Mannh. v. 1901 uk. 05 *
1906 uk. 11

» 190/ uk. 12 *
* 1838 »
» 1895»

v. 1898k. 03 »
« 1904/05 »

Münch. 1900.01u.10 11
do. v. 1906 u. 1912 »
do. » 1907u. 1913 »
do. » 03,04u.03'09

Nauheimv. 02 u. 1912
Nürnberg v. 1899-01

do.
do.
do.
do.
do.
do.

91.
91.

100 .30

99 .70
101 .

92 .40
02 .25
02 .50
81 .20

100 .30
100 .

91 .30

93.
100 .40

ÖS.

92 .50
90 .25

100 .70

100 .20
91 .20
9;3.50

lQQ.

90 .80

do.
do.
do.
do.
do.
do.

, 1902u. 13
1904u. 14
1907u. 17

1906u. 16 -
1903u. OS

4-/2! Offenbach von 1877

1! . Auasereurnpäisch«.
101 .Arg.i .G.-A.v. 1887 Per» » * 500 »

8. . » » » abgest . »
5. . 9 äuss . E.-B. i.G. 90 £
472 » innere von 1888 Ji
4Vr » äuss.G.-An!.1838 £
4L. 9 9 » v . 1897.//
41/2 Chile Gold -Anl. v. 89 *
5V* do. von 1906 »
5. . iChin. St.-Anl. v. 1895 S

1896
1898P/2

5.
4.
Vh
st, .■

100 .40
102 .

90 .40
89.
88 .20
92.
91 .60

102 .
102 .30

99 .05

4-/21
4. . 1
31/2
3-/2
3-/2
Z-/2
4. .
4.
4.
3V*
4.
4.
4.
3V*
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. . j
4. .!
5. .<
Sl/21
372,
3-/2!
4. . ,
31/2!
31/2!3-/2!
3v2;

do. » 1879
do. v. 1900 k. 1906

do .v. lS91/92abg.»
do. von 1898 *

do. v. 1902 u. 1908 ->
do. v. 1905 u. 19i5 »
Pforzh. v. 1399 k. 04 »

do. v. 1901k. a. 05 »
do.  v. 1907 uk. 13 *
do. » 83(abg.)u.05 »

St. Johann von 1901»
Stuttgartv.1895k.a.05 *

do. » 19C6u. 13 »
do. » 1902u. OS *
do. » 1904u. 12 »

Trier v. 1901 uk. b.06 *
do. * 1899

Ulm, u. 1912 »
do. abgest. »
do. v. 05uk. b. 1910 »

Wiesbaden v. 1900/01*
do. v. 1903 uk. 1916 •
do. v. 1903S. IVu. 12»
do. (abg .) »
do. v. 1887.96. 98,02 »
do. v. 1903S. I, if »

Worms v. 1901 u. 07 »
do. » 1887 89
do. » 1896k.1901»
do. » 1903k.19!4»
do. « 1905U. 1910»

100 .20
100 .50

93 .25
92 .60
89 .50

100.
100

99 .75
90 .80
90 .80
90 .80
©0 .80

91 .50
91 .50
93 .80

lOO .SC
103 .20

94 .10
95 .30
92 .20

CubaSt.-A. 04 stf.i.G. .Ä'103.
Egypt. unificirte

» privilegirte
gaiantirte

Fr.

L. II

4. ,j Würzb. V. 1899U. 1910*3-/r! do . v. 1903u. 1910*
4 .1Zweibrück, uk.b.1910»

3-/2 Amsterdam h.ft.j
41/2 Buk . v. 1888(conv .)
4-/2! do. » 1895 4050r

do. » 1898
Cliristiania von 1894» |

Zf.

i :|
S*|io
«. .
s.
s.
s.
4.
f/2
l  .
t‘/3

Lissabon * !SSö
Moskau Ser. 30-33
Neapel st. gar
Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)
do. » (Pap.)
do . von 1898
do. Invest. An!.

Zürich von 1889
St. Buen.-Air. 1892

do. v. 83 i. CL

J8
Rbl
Lire

Jt

6 . fl.
Kr.
Ji

Fr.
Pe.

L

n °/o
8 <X

102 .
102 .

103 .50

97.
97 -60 j
96 .75

102 .60

piv . VoHbex . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt. ln  W
61/2
8. .
4Vr

8. .
805.

13. .
71/2

8V2
9.
6.
6. .
6. .
5-/2
6.
6.

12.
3.
4-/2
7.
6.
9.
7.
6.
71/2
9. .
9. .
9. .
8. .
5. .
6-/2
6. .
S'/ü

rv. .
747f7o
4.
93-
5.
9.
7-/2
51/2

7. .
9. .
7. .
S.
5. .
5-/2
5-/2
7-/2
7. .
5. .
7.  .
7. .
6. .

7. .
3. .
5. .

805

7-/2
6.
81/2
9

1/2;
6- /2
6.
5Vi
6. .
6. .

12.

4-/s
7. .
6.
9 .
7-/2
5. .
8..
9. .
9. .
9. .

Dresdener Bank »
» Bankver» «

Eisenbahn-R.-Bk. -
Frankfurter Bank *

do. H.-Bk. *
do . Hyp .C.-V. »

8. . OothaerG.-C.-B.Th1.
51/4
6V2
6. .
ö.

II.
6-s'sz

6..
93/s
5.
9.
8. .
5-/2
777
7. .
9.
7.
6.
8.

157 50
203 .70 |

j246.
205.
204.
160/10 I

101 .30
120 .50
126 .70
107 .30 |
230.
127 .10
123 .70 ]
20S 4-0 !

Mitleid.Bdkr., Gr. Ji
do. Cr.-Bank »

Naiibk. f. Dtschl. »
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb. »
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö . fi.

Pfalz. Bank Ji  101.
do. Hypot.-Bk. » 192 .50

Preuss. B.-C.-B. Till. 162.
do. Hyp.-A.-8 M 121 .00

Reichsbank » 149 .40
Rhein. Credit.-B. » 133.
do. Hypot.-Bk. » 195 10 |

Schaaflh. Bankver. » 144.
Südd. Bk., Mannh. » 114 .50 |
do. Bodenkr.-ß. * 131.

Sclnvarzb. Hyp.-B. * 115 .80 j
"clnvarzw. Bk.-V. » 95.
Wiener Bank-V. » 135 .90 \
Würtfbg.Bankanst. * 147 .40

do. Landesbank » 104 .60 i
do. Notenb. s. fl. 115 .10 |do. Vereinsbk. » 143 .10

Würzb. Voiksb. Ji

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl*Ltzt. Bank -Aktien . fa «b
S. . |9. . |I3anq. Ottom.50 % Fr. |146.

Aktienu. Obligat. Deutsches
Divid. Kolonial -Ges . ,Vor!.Ltzt. In »

lOktaviminen . . . . j222.
Östafr. Eisenb.-Ges. :

3. . ! (Berl.) Ant. gar. M. | —-

Aktien industrieller Unter-
Divid. nelrmungen «,

Vor!. Ltzt. f« ^
20.2

10..
3 . .
9-/2
4. .

15
13.
11.
9.

12-/2
9. .
9. *
5. *
8. .
4. .

10. .
8. .
9. .
6. *
6. .
6. .
8. .
5.

13. .
4-/2

14.
9.
ö.
4 ..

12. .
12. .
9. .

10.
7-/2

30. .
9. .

30. .
12. .
14. .
30. .
4. .

20. .
30. . i ■
32. . ;8. .
10. .;12-/2
91/2 9-/2

12. . 12.
4. .
7. .
7. .

10. .
5. .

11. .
6. .
7. .

10. .
0. .

16-/2

15.
10.
9.
7.

12-/2
3.
3.
3-/2
3.
4.

j6. .
8. .
9. .
6. .
6. .
0. .
4-/2
4. .

13. .
0.  .

14. .j7-/2
4. .

12.

0.

7. .
7. .

8. .
II . .
6. .

\ !uni.Ncuh .(50%)Fr
Vschffbg Runtpap.-/*

» Vlasch.-Pap. >
‘>ad. f £kf. Wagh. fi.
3augSudd.l.60%E. Ji
Bleist.Faber Nbg. »
Brauerei Bin ding >

» Duisburger »
* Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»HenningerFrkf.*
» » Pr.-Akt. »
* Hofbr. Nicol. »
» Kempff »
» Löwenbr. Sin. »
* Mainzer A.-B, »
* Mannh. Act. »

,» Nürnberg »
»Parkbraue«eien »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schdfferhof »
» Sonne, Speiet . »
» Stern, Oberraef»
» Stcrch, Speier »
* Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »

ßronzef. Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst. »
Lothr. Metz *

Cham. u.Th.-W.A. »
Client.A.-C. Guano*
> Bad. A. u.Sodaf. *
* Blei.Silb Brand. *
» D.Go!d-,Sl.-Sch.v
» Fahr. Goidbg . »
» » Oriesh. El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr.,V .Mannh.»
» Weder-ter-Meer*
» Werke Albert »
» HolzverkohJgs . -
» Ult.-Fahr. Ver. *

El. Accum. Berlin »
* Deut. Uebersee »
» Ges . Allg .jBerl.
» W.Homb .v.d.H.»
» -Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
* Lief .-Ges.,Berl. »
* Schlickert »
» Sieui.u. Hals. *
» Siemens, Betr. »
» Te!.-G. Dtsch.A. .

Feinmechanik (J.) »
!Oe!slc. Gußst. »

249.
160 .50 |
146 .40
147.

; 99 .25
175.
200 .

!l04.
133 .50 |
134.

75.
120 .
©0.50 I

147.

94.
135 .50 i

71 .50 I
231.
112 .

! 74.
121 .
143 .80 j
140.
118.
144.

424.
97 .50

522.
207.
248.
447 .75

65 .50
321.
165.
453 .50
173.
150 .80
214.
170 .90
230 .40
115 .25
113 .50
123 .85

134 .50
£34 .95
112 .
122 .
157 .50

Vor!. Ltzt.
25.
12.
25. .
4. .

12. .
71/2

10. .
15. .
2. .

22. . (23. .
9. . | 9. .

12. . 10..

25. .
21/3

10.
7 -/2

15. .

A. Elsäss. Bankges. '122 .40
Badische Bank R. 135 .50
B. f. ind. U.S. A-D. j * 69 5 0
» f. Handel u.lnd.» 1104 .60
» Bod.-C.-A., W. » 136
» Handelsbank s.fl. !163 .50
» Hyp. u.Wechs. » 1292.

Barmer Bank-V * 134 SO
Berg- u. Metall-Bk.^ 121.
Berg.-Mark. Bank » 161 .50
Berl. Hande'sg. » 178 .75

» Hyp.-B. L. A. » *128.
» » Lit. B » 1127.

Breslauer D.-Bk. » 112 .70
Coinm. u. Disc.-3 , » ;114 .30 ,
DarmstädterBk. s.fl. j136 .15
Deutsche B. S. I-X * j247 .70

Asiat. B.Taels 146 .50
Eff. u. W. Thl. i106 .50
Hypot.-Bk.
Ver.-Bank 128 .50

Diskonto-Ges. » 196.

7.
ri .
16. .
7-/2

25. .

» Mot. Cberars. J,
»Schn.Frankenth.»
» Witten. St. »

Mehl- u. Br. Haus.»
MetallGeb.Bing.N. »
ölfab . Ver. D. *
Photogr. G., Steg!. ,
Pinself., V. Nrnb. *
Prz. Stg. Wesse! »
Pressh.,Spirit, abg . »
Pulverf., Pf., St.I. .
Schuhf. Vr. Frank. »
do. Frank!. ,Herz»

Schuhst. V. Fulda »
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. *

- Westd . jute
Zellstoff-F.Waldh

In 0/0
80.

201 .
365 .75

SO “
184.
143.

81 .50
257.

66.
237 .70
133 .50
160.
119.
137.

128 .50
124 .50

1298 .70

Div. Bergwerks -Aktien.
Vor!.Ltzt. 5» **.
imn.
22.
10.
14.
16.
11.
12.
14.
10.
3.
41/2
8. .
7. .

17. .
12. .
12. .
15. .

15. Loch. Bd. u. O.
ßuderus Eisenw. v
Conc. Bergb.-G. *
Deutsch-Luxembg. »
Esch weder Bergw. *
Friedrichsh. Brgb. »Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb. »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . *
do. do. P.-A. 9

Massener Bergbau»
Oberschi. Eis.-In. »
Phönix Bergbau »
Riebeck. Montan *
V.Kön.-u.L.-H.Thlr.
Ostr. Alp. M. ö. fl

248 .70
118 .50

207 .50
206 .50
136.
208 .40
198 .75
206 .10

202 .50
102 .50

103.
208 50
198 .50
192 .50

Kuxe.
ohne Zinsber.) Per St. in Mk,
— ! Gewerkschaft Rosslehen ( 8200

51/2
8.
8. .
4-/2
6-/2
5-/2
51/2
6. .

Aktien v. 'HLNLport-ArrsrLlL'
Divid. a) Deutsche.

Vor!. Ltzt.
LudwJgsh.Bexb. s.fl
Pfalz. Maxb. s. fl

do. Nordb. »
IAl’g . D. Kleinb. Ji

do. Lok.-u.Str.-B.»
Berliner gr. Str.-B. *
Cass. gr. Str.-B. »
Danzig El. Str.-B. »
D. Eis.-Betr.-Ges. »
Südd. Eisenb.-Ges. »
Hamb.-Am. Pack. »
4ordd. Lloyd *

0.
81/2/ 4-/2

I«
148 .75
187.

98.

148.
183 .70
100 .50
126.

116 .20
129.
100 .70

6.
6.
52/3

3-22d4-6/21
I2'/r
l --,-ra
5.
5.
62/5
».
5-/2
5-/2
4.
5.
1.
5.
7.

b) Ausländische*
V. Ar. u. Cs. P. ö. fl

do. St.-A. »
^öhm. Nordb. »
Uischtehr. Lit. A. »

do. Lit. B. »
zäkafh-Agram »
do. Pr.-A.(i.G.) »

ünfkirchen-Barcs »
>st.-Ung. St.-B. Fr,
do. Sb. (Lomb.) »
do.  Nordw ö. fl.
do. Lit. B. »
fag-Dux Pr.-Act. »
do. St.-Act. »

'JaabÖd.-Ebenfurt»
null Iw. R. Grz. »
iottliardhahn Fr.

13.
1Jl;20
5.
5.
63/5
0.
51/4
5V4
4. .
5. .
U/8
5. .
7V5
6. . [ 6. . iBaltim. u. Ohio DolUTlö/OB
7. . [ 6V2!Penn sylv. R. R. Doil.)l45T
6. . } 6. . /Anatol . E.-B.
63/s | 6. . (Prince Henri

116 .50
98.

239 25
25 .90

159 .20
24 .10

24 .30

-
Fr.[131.

9-/2ji0 . . GrazerTramwayo.fi. j13150

Pr.-Obligat . v. Iransp .-Anst
Zf. a\  Oeutsche ^ In 0/^

4. .! Pfälzische J$  I —
31/2 do . » ! —
Zi/s! do , (convert.) » 06 .7&
3. . , Allg. D. Kleinb. abg. Ji  -
4. . Ailg.Loc.-u.Str.-B.v.9S»
4-/2! Bad. A.-G. f. Schifff.
4. . Casseler Strassen bahn ,
4. . | D . E.-B.-Betr.-G. S. 1 «
4. . D. Eisenb.-G. S. 1u. III ,
4-/2 do. Ser. II *
4-/r Nordd . Lloyd uk. b. 06 ,
4. . do. v. 02 » * 07 »
3721 Südd . Eisenbahn »

99,50
£7

94.
99 .30

102 .

89 .10

4. .
4. .
i.  .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. . |
4. .]
4.

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. G. M
do. do. stf. i. G. »
d®. Wstb. stfr.i.S. ö .fl
do . do. » i. S. *
do. do. » in G, Ji
do. do. von 1895 Kr.

©onau-Dampf.82stf.G. A
do. d# . 86 - i.G. »

Elisabethb. stpfl. i. G. »do. stfr. m Gold »
Fr. in SiSb. ö fl
Fiiwfkireh.-Baresstf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr
Ksch. O. 89 stf. i. S. Ö. fl.

do . v. 89 * i. G. Ji
do. v. 91 ■ i. G.: HL ». V. 7» I. V_l. •

4. .;Lemb.Czrn.J.stpfl.S.ö.f!4.
4. .
4. .!
4. .
4. .
5. . 1
372
372
5. .!
3-/2
3-/2

3-/2
3-/2

4.' [
26/10
2ö/io,
5. .1

98 .50

93 .60

99 .40
93 .25

95.
94 .60

Zf.
4.
4.
4. .
2V10
4.
5.

I 1/2
37*
4.
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
1. .
3. .

t.;
4..
1..
4..
4..

In 0/0
SarcHn.Sec.sff. g . I u.TILc 101 .so
Sicilian. v. 89 stf. i. G. » 101 .60
„ do. v. 91 » i. O. » | 51 . 10
Siid.-Ital. 3. A.-H. » 72 .60
Toscanische Central » ’l 17 .35
Westsizilian. v. 79 Fr. 102 .

do. v. 1880 Le 102 .10
Gotthardbahn Fr.
Jura-Siniplon v. 94 gar. »
Schweiz -Centr. v. is 80 »
Iwang.-Dombr. stf. g . Ji
Kursk.-Kiew.stfr.gar.do . Cliark. 89 » »
Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g.
do . Wind. Rb.v. 97
do. do. v. 98 stfr.
do. Wor. v. 95 sif. g.

Gr. Russ. E.-B.-G. stf.
Russ. Sdo. v. 97 stf. g.
do . Südwest stfr. g.

Ryäsan-Uralsk stf. k
do. do. v. 97 stfr.

Wladikawkas stfr. g.
do . v. 1898uk. 09

5. . }Anatolische i. G. J&
472! Port. E.-B. v. 89I . Rg. »3. . Salonik-Monastir »
4. . Türk. Bagd.-B. S. ! *
5. . Tehnantepecrckz .1914»

96 .10

102 -70

87 .30
86 .20
86 .
SS.
86 .
83 .30

86.
86 .40
86.
£5 .30
95 .30
87.

102 .30

65 .75

do. do. stfr. i. S.
Mähr, Gib . von 95 Kr
do . Scliles . Centr. * 94 .90

Öst. Lokb. stf. i. G. Jt\  96 .50
do. do, stfr. j. G. . j 96 .50
do. Nwb. sf. i. G. v. 74 » ;I 01 .
do . do. conv . v. 74 > j 85 .95
do. do. v. 1903Lit.C. i 85 .50
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fi 103 .50
do, Nwo. conv.L.A. Kr.f 85 .80
do. do. v. 1903L. A. » 86,
do. do. L.B. stfr.S.ö.fl.I103 .50
do. do. conv. L.B. Kr,1 85,60
do. do. v.1903L.B. * j 86.
do .Süd(Lomfc.) sf. i.G. Ji jlöl .CO
do. do. » I 85 25
do. do. Fr. 58 .80
do. E. v. 1871 i. G.

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .

95 .05

4-/2'
4. . ;
4. .!
V/2\*. „!

do.
äs.

von 1886
» 1895

do. Stsb. 73/74sf.i.O, A
do. Br. R. 72sf. i. G.Thl

do . Stsb. v.83stf. i .G. j t
do . L-VIÜ.Em.stf.G. Fr.
do . IX. Ein. stf. i. G.
cio. v. 5885 stf. i. G.
do (Eg. N.) stf. i. G.
do. v. 1895 stf. i. Q.

Pilsen-Priesen sf. i.S.ö.f
JO. . 71/2 Kalk Rh. V/estf. > 3. . do . v. 189ö stfr. i. Q, »
15. . 10. . Kunstseide)'., Frkf. » 9.9/?. 50 3. , R. Öd. Eb. stf. i. G. »
-0. . 10. . Lederf. N. 8p. » 101. do. v. 91 stf . i. G »
10. . 10. . Ludrvigsii. V7.-M. » tsy 3. . do . 97 stf. j. G. »
15. . 25. . Mascii. A., Kleyer » 349. 4. . Re::henb.•Pard.sf.S. Ö.fl.

. .. 12. . » Badenia. Wh. * ;196 .50 ". . . Rudolfb. stf. i. S. x-
97 .50 25. . 17. . » Bielefeld D., . j - do. Salzkg. stf. i. G. .d
«0 .50 in. . 7. . - Faber 11. Schl. * 1x26. S0 5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. ii

6. . s . . » Gasm. Deutz » j — 4. . Vorarlberg stf. i. S. - >
100. 15. . '5 . . » Ontzn ., Dtiri. > sia .as Z'/to Ital. stg . L.B. S. A-ETte14. . 14. . » Karlsruher * i206 .50 4. . do . Mitte!in. stf. i.C, -84» »6. . » » jaoo. 2V» LivorsoLii .C.Öu. D/Z >

106 .10
104.

98 .90

81 .50

77 .20
75 .25

68 .60

95 .20 i
83 .25 :

103 .50

75 .90 i

Pförsdbr . u . SchuSdverschr.
v. « ipotheken -Banken.

i  In
3j/2 Allg . R.-A., stuttg . Ji ! 93 .80
4. . Bay.V.-E5.M.,S.löu .l7 » [ 93 .80372 do. do. s
4. . do. B.-C. V. Nürnb.»
4. . do. do. 8.21 vk.1910»
37* do. do. Ser. 16u. 19»
4. . do . H.-B. S.6uk.l912»
372 do. do. Ser. 1 11. 15 »
4. .! do. Hyp .- u.W.-Bk. *
4 . do. do. (unver!.) »
37*j do. do. »
3-/2! do. do. (unver!.)*
4 . ! do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do. do. 8. 9u . 10»
4. . do . do . 8 . 1!, 12,14»
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
3-/2 do. do. » 2 »
4. . Berl. Hypb. abg.SO<Vo»
31/2 do . » 80°/o»
4. . D. Gr.-Cr. Gotha 3.6 »
4. . do. Ser. 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . 8 .10,10ank.1913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do. » 13 unk. 1915 »
3-/2 do . Ser. 3 u. 4 »
37* do . < 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl. S.!0 »
372 do. do. do. »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
3-/2 do. Com.-Obi. v. 88 »
4. . Fr. Hyp.-B. Ser. 14 »
4. . do , do. S.20uk.l915 *
4. . do . do . S. 16 u. 17 »
4 . do. do. Ser. 13 »
Z-/2 do . do . 5er. 12,13 *
3-/2 do. do. Ser. 19 »
372 do. C.-Ob.S.luk,1910»
4. . do. do. S. 31 u. 34 »
4. . do. do . Ser. 40 u.41»
4. . do. do. S.43uk.l913»
4. . do . do. Ser. 46 >
4. . do. do. S.47uk.l915*
33/< do. do. S.44uk.l913»
372 do. do. S. 28—30 »
3-/2 do. do. » 45 »
4. . Ha«ibg. H. S. 141-340»
4. . do.S.341-400n!c.l910*
4. . do . S. 401-470 » 1913»
4. . do . 471/340 * 1916 »
372 do. Ser. 1-190 »
SV2 do. » 301-310 »

.3-/2 do .S.31l -330uk.l9 !3»
4. . do. uk. 1916 *
i . . Mein. Hyp.-B. Ser. 2 »
4. . do. do. Ser. 6u . 7 »
4. . do do. S.Suk.1911»
L. . do. do. S.9 » 1934 »
JV2 do . do. kb. ab 05 *
3-/2 do. unkb. b. 1907»
3-/2 do. Ser. 10 »

. M. B.-C. Hyp.(Or.)2 *
4. . do. Ser. 3 »
4. . do. * 4 »
372 do . unk. b. 1906 *
t. . Pfalz. Hyp.-B. u. 1917»
8-/2 do . do . »
4. . Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»
4. . do . » 21 »
J72 do. S. 3, 7, 8, 9 »
P/2 Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89»
4. . do . v 1890 »
I. . do. v. 03 uk. b. 12»
4. . do. v. 06 uk. b. 16 »
i . . do. v. 67 nk. b. 17»
P 't do . v. 1894 96 »
3J/2 do. v. 1904 »
372 do.C.-O.06uk.b.l6»
4. . do. do. 01 uk.b.10»
4. . Pr. Hyp.-A.-B. 80% »
372 do. auf 80%abg. »
4. . do . v. 04uk. b.1933*
4. . do . v. 07 uk. b. 17 »
4. . Pr Pfbr.-Bk. u. 1910»
4. . do » 1912»
4. . do. » 1915»
4. . do. » 1917»
4. . do. » 1919»
3Vi  do . » 1914»
372 do. » 1912»
3-/2 Comm.-Obl. » 1912»
4. . do . » 1917»
4. . Rhein. H.-B.kb.ab02 »
4. . do . uk. b. 1907»
4. . do. » » 1912»
3-/2 do. r>
372 do. » » 1914»
4. . Rh.-Westf.B.-C. S.3,5*
4. . do. Ser. 7 u. 7a »
4. . do. » 8 u. 8a »
4. . do. » 9 u. 9a »
4. . do. » 10 »
3-/2 do . » 2 u. 4 »
3-/2 do. »6uk.b.08 »
4. . Südd.B-C.31/32,34,43»372

101 .
100 .30
100 .80

95.
101 .40

95.
100 .90
101,50

93 20
93 .20
93.
88.
98.
80 .50
90 .50
98 .90
90 .60
99 .80
99 .30
99 .80
99 .30
99 .80
99 .60

100 .20
92 .70
99 .60
93 .50

101 .20
100 .30
i 99 .80
100 .80
100 .80

99 .80
93.
93 .40
95.
99 .80

100 .20
109 .20

99 .80
100 .70

95.
93 50
9:
99 .50
99 .50
99 .75

100 .
91 .50
93 .50
84.
98 .30
99 .70
99 .70
99 .70
99 90
93 .20
34 .10
94 .70
99 .40
93 .50
98 .5C
92.

101 .40
92 .50
99 .50
99 .50
91 .60
32 .30
39 .60
93 .90

100 .20
100 .60
100 .70

92
35 .30

100 .30
37,80

Zf.

572
572
372
4. .
SJ,
i .
»72
572
P/a
f*/2i

S. .!

Ld.-Hcs*.Com.Ser.?-s»
de . do. 9 1 n. 2 »
do. Ser.3veH.kdb. »
do. 8 .4 v!. uk. 1915»

L.-K.(Cass.'S. 22u. 1914»
,, S. 21u.1917»

Nass. L.-B. L. Vu . 15»
do. Lit. j
do.
do.
do.
do.
do.
do.

F,O. H,K,L»
M, N, P, Q *S,R »
T 3
O *
U »

Zf.Amerlk . E!senb .-Bon «S»,
4* i Centr. PacH. 1 Rer. M 07,10
V/ SS 30
6. .!Chie.Mflw.Si.P., P.0$• do. do do.4*
4* North. Pac.Prior Lien xoi so
3* do. do. Gen. Lien 78 .65
5*. San Fr. u. Nrth. P.IM.4". South. Pac. S. ß. ! M. 84 .40

do . Income-Rond' —

Diverze Obiigatiosien.
ZI f» m

4. . Aschaffb.Buntp.L. . Bank für industr. U. - 37.
4. . Brauerei Dinding H. ! SS.
4. . do . Frkf. Essigh , »4. . do . Nicolay Han. -> SS.
4. . do. Mainzer Br. » 99 .50
4-/2 do. Rhein., Aiteb. » 101,50
472 do. do.Mainzr.103-»
472j do. Storch Speyer »
t . . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms *
5. . Brüxer Kohlenbgb. H. »
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . ; Cementw, Heidelbg . >
472 Ch . B. A.- u. Soriaf. -
4-/2 Blei - u. Sijb .-H., Brb. >
472! Fahr, GtsSjs’ieim Eh, »
472| Farbwerks Höchst 5
472) Chem. Ind. Mannh. t
4. .1 do . Kalle &Co. H. .
4. . 1Concora . Bergb., H. *
5. J Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frank?a. M. »
3-/2, do. do . »
4-/2! Eisenb .-Renten -Bk. »
4. .{ de . do . *
472: EL Accumulat., Boese ,
472, do. Allg . Ges., 8 . 4 .
' ' do . Serie !>1V »

El.Dtsch. Usberseeg . »
4-/2 G. f. elektr. U. Berlin >
27ai do. Helios »
,7»j do. do. ». .1 do , do . rekz. 102 ,

472! FJLWerk Homb.v.d.H. -
1-/2! do . Ges . Lahmeyer »do. do. do.

do. Lichtu . Kr.Berlin
do. Lief.-Ges., Berl.
do . Schuckert

do.* Betr. A.-O. Siem.
do. Telegr. D.Atlant,
do . Cont. Nürnberg
do. Werke Berl:

4. .jtl/2
4*2
4-/2
4.
4-/2

do do. do.
Emaillir. Annweiler ,
do . u. Stan/.w . UHr. »

FrankfurterHof Hypt.
Gelsenkirch .Qussstahi

4-/2
4.
Ph
472
4
472
4. . ! HarpenerBergb .-Hypi
4-/2) Gew .Rossleb .rückz . lO:
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb.
4-/2! Mannh . Lagerh .-Ges.
4. . j Oeifabr . Verein Dtsch.
472: Seilindust . Wolff Hyp
41/2; Ver . Speier .ZiegelwK.
17* do . do . do.
472 Zellst .Waldhof Mannh

101 ,
00 .60

103.
100 .
101 .PO
102 .10
10X.
104.
103.
102 .

98.
32.

98 .30
3 01 .60

99 .70

104 .60
102 .

98 .30
104 .40
102 .

102 .2C
100 .80

©7.50

37.
102 .50

96 .SU
94 .70

102 .

100 .
100 .30

98 .50
101 .

! -
!200 .36
1100 .50
I 95.
llüX .40
jl03.
! 99 .00
i 99,30
1102,60

p o. bis in kl. S. 52
4. .1 W . B.-C. H.,Cöin S. 7 »
4. .1 do . do . 8. 8 »
3-/2 do. do. S. 4 »
4. . Württ. H.-B. Em. b.92»
Z-/2I do. do. »

7 00.
97 .50
©9.70

. 93 .80
l 0C.

04 .80
92 .50
93 .25

93 .50
39 .50
89 .50
91 .20
91 .20
99 .60! 5 s r'o

i 99 .50
99 .60

100 .40
91 .80
33 .50

100 .10
92 .70
99 .20

100 .50
94 .95
93 .30
9 .2.50

Staatlich od. provinzial-garaat,
* .j Ld .Hess .-H .-B. S . 12-13 I

uk. 1913 ./, Ü01 .70
4. .! do . S.14-15uk.l914* ,101 .40
3-/21 do . Ser . 1—5 > j 93 .20
3-/2! do. * 6- 8 er!. , ^ 93 .20
Z-/2 do . »9-11 in..1915» l 93 .50
4. do. Com. Ser. 5-fi > 101 .10

z J. Verzins!
«. . Badische Prämien TM,

Belg'.Cr.-Cora. v. 68 6T
5. .■Donau-Regulierung- ö. fi
?'/2: Ooih . Pr.-Pfdbr . f. Thii
J>/2 do . do. II. ,
3. . Hamburger von 1866 »
5. . ! Holl . Kom. v. 1871 h.f
J'/J. Köln-Mindener T’hlr
t 'h Lübecker von 1863 »
S'/2 Lütticher von 1853 Fr
3. . Madrider, abgest.
*■. Meining . Pr.-Pfdbr.Thl.
i . . Oesterreich, v. 1860 ö . fl
3. . Oldenburger Thlr
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rhl
5. . do. v. 1866a. Kr. .
Vh  Stuh !weissb .-R.-Gr. ö fi

LÖSS. «»eia
157 .20

106 .56
135 .10

130 .95
167 .35

440.
330.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per SS. Sa Mk

Augsburger fl. ?
Braunschweiger Th!; . 20
Finländisch. Thlr. !Ö
Mailänder Le 45

do . > iß
Meininger s. fl. 7
Oesterr. v. 18&4 ö. fl. 100

do . Cr. v. 58 ö. fl. 1OG
Pappenheim Gräfl.s. fl. 7
Sahu-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staats!, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

227 .40

111.
27 .50

537.
458.

172,
369 .50

! 36 .50

Oeldsorten.
' ngl. Sovereig . p. Si
-0 Frarics -St. »
)esterr. fl. S St. »
do. Kr. 20 St. »
iold -Doüars p. Doll
\eue Russ.Imp. p.St
»old a!marco p. Ko
ianz f. Scheideg . »
iochhalt . Silber »
\merikanische Noten

Doll. 5—1000) p. D
Amerikanische Notei.
Doll. 1—2) p. Doll

delg. Noten p. 100Fr
engl . Noten p. 1Lsti
Erz. Noten p. 100 Fi I
Holl. Noten p. 100 fl I
tal. Noten p. 100 Le j
)est.-U. N. 7J. 100 Kr.

^uss.Not.Gr.p.lOOR,
do. (1u.3R.)p.lOOR.

Soh wer/  N . n 100 Fr !
4i-

BHef
2045
16 .24
16 .24
17.

4 .19

2S00
2004
71.

4 .19 -/2

' Gehl
20 .4!
16 .2c
1Ö.2C
16 .30

4 .1872
215.

2790

69,

4 .13

4 .1972 4 .1S
81 .05 80 .95

20 .4572 20 .4472
81 .30 81 .20

168 .60 168,50
80 .90 80 .80
84 85 84 .7 6

- 216 .50
214.

SO 65 80 .85
Kapital und Zisssen in Go!d.

Reichsbank -Diskont 5 o/o.
* isteidam . fl. lOo 163.55
Antw. Biüssel Fr. IOC 80.90
talien . . Lire 10t? 80.727

London . . Lstr. 1 20 .44
Madrid . . Ps . IOC —
Ur  York(3T S.)D, 100! —

Wechsel, In Mat k.
3-/2 o/o ans . . . Pru 106 81.20
372 0/9 'Chweiz. fl! pl. Pr. 100 80.95 |5 O/o 3t. Petersb. S.-R. 100,

3 o/o Triest . Kr. ICO)
4720/0 Wiea . Kr. tou 84. 7772,

t *. . . m, 8,1

3 o/o
372 °/9

6 %
4%



Jagd westen . |
.M etz gjer -& ncliea.
Ar heil *wämmie.

Gute dauerhafte Qualitäten.
Grosse Auswahl. Billige Preise.
Fried #*. ExiBerg
"Wiesbaden, Keugosse 14.

In unseren ausgedehnten "Werkstätten fertigen wir

Kamine für jede Feuerungsart.
Heizk5ppep >Verkleidungen v Saskamine,
moderne Oauep ^ nandl - iCamine,

^ ©SeMoiitunßskippep für elektr. Liebt und Gas,
kMKsigewepküefce Sekranclisgegensllnde

aller Art nach eigenen oder gegebenen Entwürfen.

Ausstellung Wiesbaden 1909
Staats-Ehrenpreis und Goldene Medaille.

NB. Wir lieferten u. a. im Aufträge Seiner Majestät des Deutschen
Kaisers sämtliche Kamins und Wandbrunnen für das Offiziers-Genesungsheim,
in Falkenstein i, T. icqq

: : Kunstgewerbliche Werkstätten: :
Kronleuchter- Fabrik, Marmor-Werk,
: : Emaillier-Werk, Gasherd-Fabrik: :
Galvanische Anstalt, Zeichen-Ateliers.
FiSialkureau mid H &isteriagei*

Wiesbaden: Kaiser-Friedr.-Ring 16, P. Telephon

§?r» 532.

Morgen-Ausgabe.
5. Blatt. Viesbaöener Tsgblstt.

Gomrtag, ^
7. November 1909.

Jahrgang.

JrtMiWiWrtVAVW . W ^ AWWM

i Fortsetzung*f5iplfptilf| pii| pt*ti
■H unseres grossen Verkaufs in ^ DG V VWW UUUW UW DWW G § §

|V «W «V .V
unter

bedeutender
Preis-

Reduzierung 1
in den neuesten Stoffen, marine , lila und taupe, kurze und lange Fassons , mit moderner Garnierung,

teils auf Seide gefüttert,

Serie J 50 Serie 50  Serie 50  Serie 50  Serie 50

LUMI fHÄL & C

Sciiell! Prompt! i
führt die

Eipressboten-Geselischaft
„Grüne Radler“

jede Besorgung aus
mittels Zweirad , Dreirad und Handwagen,

breiepbonruf SXffO genügt um sofort einen Beten zu erhalten.
Wir bitten genau auf Firma und Telephon 3150 zu achten.

Mm:  Jlemigartonstraisae
2 Minuten vom Bahnhof.

€eeffnet von8 Flir  vormittags bis 10 Ihr nachmittags.

Roll-Ccmptoir
der vereinigten Spediteure.

G. m. b. H.

Bureau:
im Südbahnhof.

Telephon
No. 917 u. 1984.

Ich verkaufe sehr preiswert:
Hevren-

WichSlederstiefel, 40/46,
pro Paar 6 .50

Chevrcau mit Lackkappe7.75
Boxkalf, breit. Faston 8.50

„ echt gedoppelt 0.50
„ auf Rand genäht 10 .80

Arbeiter-Schuhe und -Stiefel
von 8.80 an.

Darnen-
Wichrledcrstiefel. 36/42 5 .75
Eleganter mit Lackkappc5 .75
Boxcalf „ „ 6.90

. Stiefel, eleg
Paar 7. 50

„ „ mit Lack,
Derby 8.80

„ Rahmenarbeit
von 9.50 an

Goodyear Welt 10. 50

Kinder-
Kalbinstiefel 25/26 Mk. 8.50

„ 27/30 , 4.25
- 3135 „ 4.75

Schulstiefel 25/26 „ 3.80
27/80 „ 4 .50
31/35 , 5.25

Boxcalf 25/26 „ 4 50
27/30 „ 5.25
31/35 „ 6.50

Kinderschuhev. Mk. 1^ 0 an

Hausschuhe und Pantoffel « i« Leder, Filz und Kameelhaar tu grotzer Auswahl
zu sehr diüige« Preisen. 8S»6

Schuhhans 8 »i »ÄeL,
Marktstraße 32 . Telephon 1804.

Heine Köiiiiroiieriißsiirii
der König!. Preuss. Staatsbaiin. 1386

Spe «Sifion a Zollabfertigung.

Treppen¬
lettern

in allen Größen,
selid und stark

gearbeitet,
von Mk . 5.80 an

empfiehlt

Wekritzstr. 6.

gWo tnseziefer
™" rorhanden ist, kann nrar die gutempfohleneFirnia

Erste Basische FersicöeroBg seien Ungeziefer,
Carl Dihn,

Frankfurta. IW., Vi!be!ersir.4, 1. Tel.6206
Abhilfe ( chafl 'cn . F 144

Konkurrenzloses System. Feinds Referenzen.
Strengste Diskretion. Billigste Preise.

»esiufeS . teure ständig am Platze.

Mödel-«. vekorattomgeschSst, o
ä ^ »Malbacherstratze 34/3G. Eike Wellritzstraße. 4

6 . . - - . . t
Empfehle mein grecheS Lager von Möbeln aller Art in nur guten

Qualitäten zu billig «,, Preisen.
Permanente Ausstellung £}

kompl. Salons , Speise-, Wohn», Herren- und Schlafzimmer A1 1465 va  in allen Holz- und Stilarten . *■•**>•>

gSpezialität: Brautausstattungen, g
eO <C» C8>OOOOC » OOOOC >oOC » OC »OOOOC

Der weibliche Busen,
seine Pfleg« und bk  Mittel zur Er-
langung einer vollen Bülte von Dr.
£>• Fischer. Preis 60 Pf . fr. zu bcz. d.
Frau W. Rinke, Kirchgaffe 30.

Kegen Einsendungv. WMfl. erhMAeder eine Probe
Rot - und Weisswein , *
(etbftgcfeitert, nedst Preisliste. Rein SUfilc, ba toir £
MchtgotaUeubeS ohne Weiteres uniranfiri zuriikk- j ; H-
nehmen. — 18 Morgen eigene Weinberge nn Ahr 4-
unb Rhein. Geijr. Both , Ahrweiler.

einpsellseSiaft za Wiesbaden
G. m. b. H.

Teleplioo lVr.465*Loge Plato *FriedrichsM.
Ausserordentlich preiswerte , gut abgelagerte Flaschenweine.

Im Binzelverk, zu Orig.-Preisen d. d. Restaurateur d. Doge Plato . F 473
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Groüe Preiiermäüi
3üir sämtliche Oemeii «KenfektieBi^

zum Verl" 86“ ’ ^ k °mmen  - rOSSe Fosieäi » «men -Konfektlon zu nachstehend herabgesetzten Preisen

Serie I: Jacken -KoStÜme m/5&4-rw4  Mir
Wert bis Mk . 40 . - J I )

Serie II : Jackeil - KoistÜme Wga >4 -rw4- TWl * -
Wert bis Mk . 00 .— ifJIJim«

Serie III : <JTacken - Kostfillie WA Ja¬
wort bis Mk. 150.— ^jp WytsbMA II lfm 3m«

®eal - und Plüsch - Jacken und -Mäntel
LA aussergewoknlieh billigen Preisen.

Abend lllälltel zum Aussuchen (Wert bis Mk . 120 _ ) Jfk . 20 . Ws Wir SäS

Ein grosser Posten warmer Paletots. TOn  Mk . ' '
Auf Seiden " und Spltzen - Blnsen gewahre KO bis S # % ISafeatt.

= Günstigste Gelegenheit für Weihnachts « Einkäufe.

15
25
50 .-

Langgasse 30. Emil Snss,
Bil ligste Bezugsquelle für

Tapeten

Langgasse

ßlld©If HäJlSß, Ifih.Ludwig Bauer,
Tapeten >Manufaktur

9. Kleine Burgstrasse 9. Telefon Mo. 26S8.
Reste zu jedem Preis . ^ 21

Wall -Fries
_ für Fenstermäntel liefert in allen Farben billigst

Ein - u. Verkaufsgenossenschaft vereinigt. Tapezierer
Echwalbacherstr. L9. G. n». p. H. Telephon 6372.

Bin grosser Posten

Amerikanischer Haarspangen
wird mit AO °/ 0 ausverkauft.

Parfümerie Aljtstaefter,
Ecfa«  {Lang - « . IVebergasse.

Itmfdiifl
werben jährlich Millionen für Medikamente , Bäder , Massagen re.
ausqcgeben und gerade jenes Mittel, welches zu den bedeutendsten Heil-
faktoren der Gegenwart zahlt, „ Elektrizität"
bleibt in den meisten Fällen unberücksichtigt.
Wir empfehlen daher jedem.Kranken, namentlich
solchen, die an Nervosität , Neurasthenie,
Rheumatismus , Rüchen » und Kopf¬
schmerzen , Magen - rr. Darmbeschwerden.
Herzschwäche , .Lähmungen , Schwäche,
zuständen aller Art , Gebärmntterleiden
und Menstruationsbeschwerden leiden
sich unverzüglichan unser ärztlich geleitetes
Institut zu wenden und wer uns
Inserat einsendet. erhält sofort >m
64 Seiten umfassendes und mit
reichen Ratschlägen versehenes illunnerrcs

"Der Weg zur Gesundheit"
unter geschlossenem Couvert gratis und franko zu geschickt. F98

Arrstitut „ Br es “ GleMro -KKevapie,
München , Nenhanserstr . 30, I , Abtig . 20 » .

Marie Wehrheins£ehrinstifut
für Ramensichneiderei und Pnfz.

Tägl . Anf. neuer Kurse im Musterzeiclinen , Kusclmeiden n. prakt
Arbeiten unter Garantie f, Sorgfalt, u. grünJi . AusbiJd. nach Jeicbtfas«’. Metaoiie."
Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an . — Vor- oder Nachmittags-Kurse.
Prosp. u»Anmeld, von 9 12 11. 8—6 Lk LZK, SU*

Möbel
U»b B17948

Einrichtungen
kgMmiiM tilltz.

Polierte SpiegelsHrLuke 70 Mk.
Bertikos mit Spiegel 30
2-tiir. pol. Klciderschränke 48
Auszugtische . . . . 19
SchrerLtische. . . . 35
Kompl. Betten . . . 65
1-tür. Klciderschräuke. 15
2-tür. Kleidcrschräuke. 26
Büfetts . . . . . . 130
Pfeilerspiegel. . . . 24 „
Flurtoilettem.Fazcttspicg. 15

Moderne Küchen-Einrrchtuuaen
von 50 Mk. an.

Kelleu. dunkle Schlaf¬
zimmer mit Spiegelglas

u. weißem Marmor
von 215 Mk. an.

Unerreichte Auswahl.
Eine Besichtigung überzeugt
von der Meellität des An¬

gebots.
Günstige Kiukanfsgekegeußcit.Spej.: KlMt-AvsstattMZen.

Möbellager
Uiichttplatz3u.t

Inh .: Ign . E osenkrani.

'■ . —8M—

PferSefcheel Maschinen
Von  Mk . 8.50 bis Mk. 50 . Schleifen , Reparaturen , Ersatzteile.

Telephon 2079. Philipp Krämer . Telephon 2079
_ Metzgergaffe 27 und Kl eine Langgasse 3. P0

otzheim, Wiesbadenerstr . 43,
werden folgende Gegenstände billigst gegen bare Zahlung abgegeben:

1 Schleifmaschine , 1 eis. Drehbank, Glastische , diverse echte
Sternfarben » za. 83 Lass Marmorzement , Steinmehl , diverse
St «r« -ornungen zur stunststetnfavrieatio « was Oo »mmS!
Holzmehl , fertige Marrnorptatten und Srnlen in ver^
\ «wtSfc3 *£ m ’ fcmcc ^ "ppensinfen . Werkzeug« und

Anzusehen vormittags.
GGVeIGSGG  5STFfTFÖ ~ 3&
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O
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o

o

Wir liefern unter Diskretion an solvente Personen zu Original -Preisen

Teilzahlung
nach Belieben gegen5 Prozent Zinsenr

«lrrbsessel — Ledevsofas - Geldschränk« — JnnggefeLen»
Wohnung — Etnzee -Zimmer — Schreibtische — Koutor-
Einrichtungen - Teppiche — Pianos x.

Da unsere Reisende in bortiger Gegend sind, verlange man den Besuch
derselben, ohne Verbindlichkeit. unter gefl. Angabe der Zeit u. des Arrilrls.

„ „ Katalog « tvcrdcu nicht versandt.
Um gefl. Angabe der Adresse bittet F147

Berliner Industrie-Gesellschaft m. b. H.
58*3863,4 !%' , Alexaacierstrasse 89/40.

8008006000  0 0 8 0 0 0 0

©

©
©

©
Q

©

©

O

3

O

Q

Q

Seltener Gele , entzcitekanf.
Mehrere 10» Stück Muster-Hüte, bess.

Modell-Hüte, Wett bis 30 Mk., jetzt ab
2, 4 ». 6 Mk., zuriickgesetzte von 10 Pf.,
Garnieren, auch alte Hüte, von 25 Pf.,
Flügel v. 28 Pf., sowie alle Zutaten bill.
Biele 1000 St . d. schönst. Handarb., mod.
Kreuz-u. Stielstich. v. 8 Pf. bis zu d. feinst.

Alte , hochangeseheue, deutsche
Lebensversicherurrgs-GeseAsBaft

mit vorzüglichen, neuzeitlichen Einrichtungen, kulanten Bedingungen und gang¬
baren Nebenbranchkn, ohne Volksversicherung, sucht für ihre

Bezirksleitung
einen erprobten Fachmann , welcher in Organisation und Akquisition gute Erfolge
nachwepen kann. Hohe, feste Bezüge, Provisionen, Reisespesen re. werben bewilligt,
Mittel zur Organisation zur Verfügung gestellt. (Fra . 961) 015
b- t Arne Gelegenheit für bessere Inspektoren zur Selbständigmachung.

>Kanllonslelstuiiq kann cv. verzichtet werden Gest. Off. beliebe man unter
* • ., a* 5J «« Daube & Co. . Frankfurt «. M .. zu richten.

LKM--LZerrretee.
Leistungsfähige LaLiabr -.k nnt guten Spezialitäien sucht steitztgen,

-ouden Herr » mit Br -„ chekenntnissen acgen hohe Provision . Oiiertrn
unter A . C. 4L « an R udolf Mo Ae, Dressen . (Mzcpr. 1911) Fl 47

m  s ns m m mm

Ein bei Behörden und Publikum bestens anerkanntes
Uuteruehmeu

?!' t ^ ltcn, langjährigen Jahr Aufträgen und einem Jahresverdienst von 6000 Mt,
von,2 ,060 Mk. zu verkaufen. Fachken.tniffe nicht

j' 1. 1 * Das Untern hmcn besmdet nch in einer mittleren Stadt Ostpreuüens,... « v „ v.-, »» ». un.mttelbarer Nahe Ostsee uns Half. Offert'M unter %v. s s « ss berftrwt
aaiO ;;« fic HandarbrrtSaeschart . j Ss«, -r« t k « tum -, Danzig . (Agt,Taazig No.2862> IO4ü

s Kakao
Schokolade

B WJKrinat ! goldene Stsaismedaille Berlin 189 S!
B

{besonders beliebt:

bittere Speise - Schokolade.)
WWSBSVAWUNWVNWUW
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